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RECHTLICHES RECHTLICHES +++ RECHTLICHES w RECHTLICHES RECHTUCF| 
Dieses Fanzine ist keine V.LS.d.P., sondern ledigfich eine Art Rundbrief an Freunde und Bekannte. 
Der Pv&tst, den wir für cfieses Heftchen verlangen deckt (wenn überhaupt) nur <*e Unkoster», die 
uns bei der Herstellung entstanden sind (Druck» Fotos, Portokosten. Kopierarbeiten, BenzJogekL. }. 
Es wird also keinerlei Gewinn erzielt, oder auch nur angestrebt, da dieses Heftchen sowieso nur 
«ne “Liebhabeoer rst, rrat der wir Leute mit dem setoers oder ähnlichen Musikgeschmack über die 
Neuheäan aus der Oft, Punk und Skaszene infonnniieren möchten. Wir vertreten mit diesem Zine | 
keinertei Parteien oder politische Richtung, da wir an Politik nicht interessiert sind. Es versieht sich 
ateovon selbst daß das "Toftschode" nicht rassistisch ist. oder zur Gewalt aufruft Sämtliche 
j Aftteel m diesem Heft sind namentSch gekennzeichnet, was bedeutet, daß auch jeder nur für das 
Ist, was er schreibt Wir möchten außerdem noch dringlich darauf hinweisen daß. 
de Memung von interviewten Personen oder Bands auch rächt uräjedingt die Meinung der 
Radaldteh darsteift. Ferner sötte diese Pubikaflon nur Personen Ober 1Ö Jahren zugänglich ge- 
macht werden. Die verschiedenen Tonträger, die in dieser Ausgabe besprochen wurden, waren' 

| te** »an Rsdskb on a ech l u ft (31.07.96) aflesamt nicht axfcöert und In der Bundesrepublik Deutsch- ! 
lafid trai wfciisftch. Für nachfertg&ctie incftztofta Platten Übernehmen wir setostvershfcndfich keine 
MtMricttcfcen Grüßen dte Redtoktferi +++ 
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£b' t#t öocp tottkltcp mgtaubltcp... 

... denn ehe man sich versieht sind doch tatsächlich beinahe 10 Monate seit unserer letzten Aus¬ 
gabe ins Land gegangen. Ich möchte jetzt zwar keineswegs behaupten, daß mir diese Tatsache 
entgangen wäre, aber gäbe es da nicht meinen werten Mitschreiber, den Thomas, so wäre es doch 
sehr fraglich gewesen, wann Ihr die Nr.5 vom Tollschock" in Euren Händen halten würdet. 

Was ich damit sagen möchte? Nun, ich will es kurz machen: Nach einem erneuten Wohnungswech- 
ll sei, einer im Oktober vergangenen Jahres angetretenen Stelle im Dienst der Krankenpflege, und 
tt einigen weiteren Umständen, wie konsequenter Faulheit sowie fehlender Zeit und Motivation, habt 
ll Ihr es nur dem Thomas zu verdanken, daß es nun doch endlich einmal wieder soweit ist. 

Zum Weiterbestehen dieses hübschen Heftes war er nämlich sehr eifrig am Werk, und hat 
unterdessen viele Aufgaben übernommen, für die ich mich bisher verantwortlich zeichnete. 

Das waren neben den vielen Briefwechseln u.a. auch viel Organisatorisches, und das Layout. 

Mit Letzterem hat der gute Tommi darüberhinaus auch noch Neuland betreten. War nämlich 
-. ich bisher hauptsächlich mit Schere und Kleber zugegen, um das Layout so hinzubekommen, 

Ij wie ihr es in den vergangenen vier Ausgaben vorgefunden habt, hat der Thomas an Computer 
Scanner herumexperimentiert, um das mitierweile etwas veraltete und teils langweilige Lay¬ 
out wieder auf den neuesten Stand zu bringen. Erste Resultate davon sind bereits in dieser Aus¬ 
gabe zu bestaunen - ich hoffe Ihr findet Gefallen daran. 

Ich denke aus oben genannten Gründen ist nach nunmehr fünf Nummern der geeignete Zeit¬ 
punkt gekommen, um das Ruder aus der Hand zu geben. Ganz zurückziehen möchte ich von 
der Schreiberei aber natürlich auch nicht, und so werden Euch meine geistigen Ergüsse in Form 
jvon Interviews, Besprechungen, Umfragen, etc. auch künftig nicht erspart bleiben. Je nach 
Lust und Laune eben mal mehr, und mal weniger. So bleibt mir zum Schluß eigentlich nur 
noch, dem Thomas gutes Gelingen mit dem Zine zu wünschen, und Euch natürlich wieder ei¬ 
nige nette Lesestunden mit dieser Ausgabe... 

Cheers! 

dvulu 

... »I* WIN»* HA**N $KH <7imn T... 

LSo, oder so ähnlich könnte man Andy s Vorwort fortführen. Er hat ja schon einiges zum Wende- 
^ punkt gesagt und so will ich auch meinen Senf dazu geben. 

Nach Wochen am Computer, Streitereien mit meiner Frau und überhaupt Streß ist es endlich ausge-^ 

Ij standen. Einigen wird sicherlich der hohe Anteil der besprochenen Platten stören, das ist uns aber 
" Wurst, denn zum einen hat sich eben nun mal so viel angereichert und zum anderen haben uns 
einige Bands übelst versetzt. “Crashed out“ waren wenigstens so nett uns zu benachrichtigen, das 
sie im Moment Bandiriteme Probleme haben und deswegen keine Intis geben werden. Andere 
waren nicht so kooperativ, wie z.B. die “Bad Lieutnants“ und “Urban Soldiers , letztere geben 
{ scheinbar überhaupt keine Interviews, oder sind einfach nur faul. Der Riton von den “West Side Boy 
I hat sich auch nicht mehr gemeldet, was aber am Postfach, das wahrschenlich aufgelöst wurde, 

I liegen dürfte. Das ganze hat aber auch seine guten Seiten, denn der Umfang des Heftes wurde 
etwas geringer gehalten, als er mit den fehlenden Inti s geworden wäre. Dann hättet ihr sichlich einen 1 
160 Seiten Schmöker in den Händen und das hätte wieder einen Preisanstieg zur Folge gehabt, worauf 
ich und ihr verzichten könnt, denke ich mal in meinem Jugendlichen (huste!) Leichtsinn. Eine weitere 
r Sache ist das mit dem Layout. Ich hab wie ebenfalls schon geschrieben, (fast) alles zum erstenmal am 
Computer gemacht und so kann man schon mal ein Auge zudrücken, wenn es mal nicht so ist wie es ursprünglich sein 
sollte. Das nächste mal wird's dann hoffentlich besser. 

Einige wird es vielleicht wundem, daß sie keinen ”On File" Aufkleber bekommen haben, das liegt daran, das diese nur den 
ersten 500 Stück beiliegen und ihr somit nicht schnell genug diese Gazette erstanden habt. 

Ich hoffe ihr habt nachsicht und nun viel Spaß bei einer neuen Ausgabe vom grandiosen Tdlscijccfc - Fanzine. 

Salute! 
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Diese Ausgabe ist Kobin gewidmet, der leider 

viel zu früh gestorben ist. K.9.p. 

grüße gehen an seine Eltern, Daniela Wolle. 














































































































Hallo Andy, hälfe Tolls(c)hockeri 
Vielen Dank für's Fanzine-Zuschicken! Heft (was heißt da Heft... Buch), Nr.4 ist Euch wirklich her¬ 
vorragend gelungen. Man hat Stundenlang interessanten Lesestoff. Einzig und allein einige Reviews 
stoßen mir sauer auf, aber solchen Mull übertes' ich gekonnt. Fazit: Super SWNzine, wo auch der 
Punker einiges zu lesen firtdet.Macht weiter so! Mit schwäbischen Grüßen aus dem “Oi!genz“Lager: 
Kai (P S. teh hoffe, daß es mit dem "Guttersntpe’-Inti klappt... gebt Euch MCBie!) 

Tja, was das ''G^rsrripe^lnterview betrifft - da hat er Thomas zuviel versprochen . Mach f ihm 
ruhig Druck, dann klappt's vielleicht das näxte Mai. Freut mich naWfßchydaß Dir das Zine soweit 
gefäfft. Die Platten besprach ungen haben wir ja mm unterteil,was Dir das ''überlesen"erleichtern 
dürfte, Andy (P.$, Die Anspielung in Deiner Anrede hab'ich bemerkt. Du kleiner Schelm!) 


Ahoi Leute! 


_ ... 

I fff| 


Habe gerade das noie ‘Tollschock“ Nr.4 .gelesen, und möchte Oier Angebot nutzen, und'ne 
Kleinanzeige bei Oich aufgeben (siehe Kleinanzeigen - d.T.) J Noch ein paar Worte zum Fanzine: 
Die Tonträgerbesprechungen 3«# sehr ausführftchund gut. Wobei ich persönlich viel kritischer an 
einige Sachen iangete ; würde (die noie ^arätefknackeT zä. ist einfach nur Scheiße, und das in 
jeder Hinsicht - mögen die Jungs auch noch so sympathisch sein). Sehr gefallen hat mir auch der 
Clockwork-Bericht und die FanzineumfrageWas fehlt ist vielleichtThema Ska, 
gerade jetzt wo die Szene wieder richtig Zylauf gewinnt Ansonsten ffceue feh mich jetzt schon 
auf die Ausgabe Nr.5i iSvem jj ji 

Servus Svenj.Auch uns ist beim durchstöbem älterer Ausgaben aufgefaffen, daß einige Platten 
um einiges zu 0 verislQmt besprochen wurden . Wittiäben den ßewertungsschftissei etwas an¬ 
gezogen, und gehen mitäeweile etwas kritischer zuWerke/Die neue m Panzerknacker m gefaxt 
mir aSercßngs recht gut, weshalb ich sie eben auch so besprochen habe, und obendrein noch 
ein Interview mit'm Stefan gemacht habe. Scheiße in "jederfßi^chf - wie Dtrsagst -kann 
außerdem eh' nicht sein, weüz3, aBein schon die Aufmachung stimmt.. 

Was das Thema "Ska* betrifft kamkrirDirnur sagen/daß wr niemanden haben § der kompetent 
genug darüber berichten kann, Bs steht aber auch weiterhin Dir und allen anderen Lesern frei, 
uns etwas zu schreiben (KonzertberichtejNur Mud Gruß Andy | 

m * 1 » Wr/ 

Hafio Thomas! 

Habe im letzten ToHschock (#4) gelesen, daß man beiii^^ (siehe Klein¬ 

anzeigen)... Euer Zine ist wie imitier echt gut worden, und zählt meiner Meinung nach zu den 
Besten in Deutschland! Übrigens fc§ immer noch verzweifelt die #1 Na gut, das soll es 

für heute gewesen sein. Bis für's Lob,und viel Glück beim Suchen! Andy 

ol ! I 


von gen 2 Fanzine-vertreil 
Gekf geschk^, 




OH __ 

Erstmal schöne Grüße aus dem schönen Österreich! Dann möchte ich Euch danken, da ihr einer 

in Deutschland seid, denen ich mein schwer verdientes 
. das Fanzine weiches ich bezahlt und auch bekommen 
mit Geld von mir). Also, wer sein Fanzine nicht verkaufen 
bm Töfltechock" bin ich positiv überrascht, gute Aufmachung 
Erick I 


von den entsprechenden teÄ4... Mehr kann ich dazu leider auch nicht sägen. Freut mich aber 
daß das TS*gefäfft- ich hofkrauch diese Nummer. Bis demnächst also../ Andy 

Hallo Ihr zwoi Götpöschocicten! 

Vielen Dank für Gier neues Heft & die "geile” cp. Selten so gelacht. Bis auf “Molotow Soda“ und 
“Daily Terror nur Armut. Die Krönung ist "HBW* Es leben die Genossen! Als erstes, eh ich s ver- 









gesse mein Beitrag wieder zum Gewinnspiel: "Frupies", das sind fruchtige Groupis. die immer den 
Kaubonbons überallhin folgen,um dann mit ihnen zu poppen... Zu Oirer Nr.4:Cover diesmal nicht so 
gut ,"Oi!genz"-lrrti interessant, weil vor 3 Tagen gesehen. "Die guten alten Zeiten manchmal schwer 
zu lesen”, aber geil wie's damals war (Sigi, der alte Sack), Bilder vom Görbing krank (wie immer). 
Fanzineumfrage auch lesenswert,vor allen Dingen weil die ehrliche Meinung gesagt wird,und nicht 
geschleimt wird (siehe Frage 15). Insgesamt halt Fett & viele Infos. So,das war's auf die Schnelle, 
bis irgendwann... KotzMich 

Moin KotzMichUch find' Deinen Beitrag zum Gewinnspiei zwar nicht so witzig, aber da Du bis auf 
den Choniuk (der im Knast sitzt und eh nix anderes zu tun hat, hehe) nach wie vor der Enzige 
bist der sich auf unser Niveau herab begibt und an den dümmlichen Gewinnspielen teönimmt 
woS'n wir mal nicht so sein , und Dir unsere neueste Nummerzuschicken. Und wenn Du findest 
daß die guten alten Zeiten'manchmal etwas schwer zu lesen” sind, solltest Du Dir vielleicht mal 
ne Brille zulegen... Zugegeben, auch nicht besonders witzig - aber andererseits, wäs erwartest 
Du von uns... Nichts für ungut wir hören voneinander. SalOf Andy M ' 

,i \ Um J. rh ^ |r|| V' 'i 

Im Folgenden gßit's jdtxt noch den Leserbrief, der allerdings nicht an uns TotlscNxf^n gerichtet ist, sondern 
an den Erik vom Xokalpatrkten”. Der Verfasser möchte damit Stellung zu eih& Äußerung nehmen, (Sein 
der Fandne-Uhiragevnsefe^^ gefallen ist - aber lest selbst .. Andy 
Hallo Erik. 

Mit diesem Leserbrief möchte ich Stellung zu Deiner Äußerung über das Tnfb Riof im/TdjlschädK #4 (Seite 76) 
nehmen, fct mir zwar eigentlich ziemlich egal, was Du da vom StapeOäßt, aber vieöcicht interessiert es ja den 
einen oderanderen der Leser. Denke mal,daß Du mich und meine Vergangenheit meinst,wwit Du davon sprichst 
“von einem &trem ins andere zu schwingen*. Du scheinst mich ja sehr gut zu kennen, um Dir solche Äußerungen 
erlauben za können. Ich für meine Person g&ibe nicht, daß wir uns bereits jemals persönlich (oder sonstwie, Z.B. 
telefonisch) unterhaften.geschweige denn getroffen haben. Habe zwardwü frühere Ausgaben des "Lotalpatrioten" 
gegen ’lhfo Riof Ausgaben getauscht aber das dürfte vor Deiner Zeit mit dem Andi geschehen sein. Nun ja, ich 
(und auch der Großteil meiner Bekannten aus dem Ruhrpott) habe(n) teine Probleme mit nteiner frechfen" Ver¬ 
gangenheit Das ich allerdings, wie Du schreibst ins andere Extrem (also ins Linke!?) abgedriftet bin, muß ich 
doch deutlich zurückweisen. Das wird Dir hießim Ruhrpott auch jeder bestätigen können, selbst Leute, die mich 
nicht mögen. Ich kann linke Hoblköpfe nämlich ebensowenig leiden wie rechte Hohlköpfe.Uhd auch letzteres habe 
ich schon getan als ich noch "rechts* war. Hai zwar eigentlich nichts damit zu tun, aber ich habe unter anderem 
schon von fdemauf bei Verwandschaffcsbesuchen in der sogenannte« Ostzone mitbekommen, vwe es sich unter 
einem linke« sozralistisäiSm Regime lebt Audi der Ärger mit "linken* Lehrern, Wtmenschen, efc. später festigte 
meine Meinung zu diesem Thema. Nein. "Links* istnun wirklich nichts für mich. Mein Ausstieg aus "rechten" 
Szene im Gegenzug. begann mit der sinnlosen Gewalt von "rechts" gegen Minderheiten, d«* sich and das Anzünden 
von Asylantenheimen und mutigen *10 gegen anen"-Aktionen beschränkte«. Nein,das war und ist auch nichts für 
mich. Das es aber auch noch etwas anderes zwischen "rechts" und "links" gibt scheint Dir entgangen zu sein, 
denn sonst würdest Du ja nicht so einen Schwachsinn schreiben. Aber viel leicht hast Du ja auch nur was von je¬ 
mandem gehört, der auch irgendwas von jemandem über mich gehört hat Oder Du hastvw^^Öriwn dieser all¬ 
wissenden Fartzmes über mich gelesen. Fakt ist daß Du mich überhaupt nicht kennst,um Dir efete eig en e Meinung 
über mich zu bilden. Und Fakt ist auch, daß ich weder "rechts" noch "links" bin. Dazu daß dieser Sinneswandei bei 
dem einen etwas fnfti&jiei dem anderen etwas später kommt (Zitat von Dir ...sowas kan« man mit 14-16 Jahren 
noch entschuldigen, .^ traurig wenn man das erst ÄÄtte-zwanzig versucht..), möchte ich auch noch schnell etwas 
toswerden. Du schreibst, daß Du "seit 1991 diese Allwetterfrisur trägst". Bist also erst mit 17 Jahren "Skinhead" 
geworden Dürfte dieser Sinneswandel dann noch zu entschuldigen sein??? Ich sehe das nicht so eng, aber an¬ 
dererseits bist Du mit Deinen 23 Jahren noch nicht mal "Miti^zwanzig", und weißt afccrgarmcht wovon Du 

Denn daß ausgerechnet Du Dich nie ändern wirst kannst Du mir in ein paar Jahren erzählen (wenn Du Mitte¬ 
zwanzig bist), denn das Gleiche habe ich in den letzten 10-1$ Jahren bereäs yö« emigen Leuten gehört Ich werde 
dann auf alle Fälle noch "dabeT sein (denke, daß ich «r»t iyÄ»^pp(fiÄi#alir^*ri«nen endgültigen Weg gefun¬ 
den habe), und evtl, können wir uns mat treffe«, und zusammen ein Bier trinken 

gehen. Bin da nämlich nicht sehr nachtragend .da ich in Deinem Alter nicht anders war, und wahrscheinlich ähnlich 
reagiert hätte. Wer nach diesem Leserbrief allerdings meint ich wäre "altklug" und "arrogant", sollte mir das selber 
sagen, bzw. mich einfach mal kennenJemen. Bin nämlich normalerweise ganz umgänglich, lasse mir aber bloß 
nicht mehr von jedem "Frischling" an die Karre pissen. Schönen Tach noch... Spüler 




Ijicr Grofeßlfe, nöec gcajolftg 

Sie SltnInMcnün 

Nachdem sich die Winde gewechselt haben, habe ich die glorreiche Aufgabe diese Rubrik zu ver¬ 
fassen. Ich hoffe einige werden den ein oder die andere interessieren und nun der übliche Spruch, 
alle Angaben sind ohne Gewähr. Thomas 

Gleich am Anfang, ein Schock für alle “Clockwork" Freaks, Stanley Kubrick ist im Alter von 71 Jah¬ 
ren verstorben. Für die brasilianische Band The Skulls wird eine Website geschaffen, diese zu er¬ 
reichen unter folgender Adresse: http://ywwv.unitedskins.com/skuIIs/ . Die On File Deutschland-Tour 
wurde abgesagt, weil der Hedgy die beiden anderen aus der Band gefeuert hat und nun zwei neue 
Leute einstudieren muß. Die Cheeks bringen demnächst eine neue T auf den Markt um die Leute 
mit ihrem Powerpop zu erfreuen. Die neue Scheibe von Super Yob ist jetzt auch schon erhälltlich, 
das ganze ist wieder bei Hammer Rec. erschienen. Die Yummy 's, von denen es schon einiges in 
diversen Fanzines zu lesen gab, stehen in Verbindung mit Labels, man darf gespannt sein. Ich hör 
mir grad zum lOOOx die Red, White & Blue CD Patriotic Glory an und ich muß sagen die muß ein¬ 
fach in meine Playlist noch mit rein, genauso die CD von Miburo. Bad Dog Rec. kündigen neue 
Scheiben von: Double Torture, Road Rage und den 5 Amigos an. Der neue Lokalpatrlot ist drau- 
sen, ist aber noch nicht zu mir gedrungen. Dafür verzögert sich aber der Erscheinungstermin vom 
glorreichen 

Skin up, denn unser Einzeöcänpfer Virus 88 ist in den Computer der Berliner eingerückt und diesen 
in eine Krise stürzen lassen, natürlich sind alle Daten dabei zerstört worden. Dem Michael sein 
Label DSS und sein Kumpan in Canada Longshot bringen den Rockin the Streets II Sampler raus 
, der 111 Teil erscheint allerdings bei Durango 96. Ebenfalls bei DSS erscheinen die ausverkauften 
CD-Singles von Bombshell Rocks zusammen mit Liveaufnahmen der Dropkick Murphys auf ei¬ 
nem Teil. Scharmützel sind grad im Studio um ihren zweiten Longplayer für Walzwerk Rec. aufzu¬ 
nehmen. Danach geht leider der Steffen (Schlagzeug) um den Platz für irgendjemanden frei zu 
machen, vielleicht für mich??? Wenn mich jemand nach Künzelsau fahrt und mch abholt können wir 
drüber reden... 

Ein Filmverleih wird für den Skinheadfilm Oi! Warning gesucht der den 
Film in die Kinos bringt.Skint arbeiten ebenfalls an einer neuen Scheibe. 

Ein neues Sachsens Glanz ist ebenfalls auf dem Markt, was ein Hamm¬ 
er geworden ist, schreibt schnell an: S.G., PF 34, 09046 Chemnitz. Mo¬ 
skito wollen die Band In-Citers nach Deutschland holen. Madness den¬ 
ken ernsthaft über eine Reunion nach... Taang Rec. bringen die neue 
Scheibe von den Anti Heroes raus, ebenso eine Split mit Business und 
Dropkick Murphys. Und schon wieder ein neues Heft Nach einiger Ver¬ 
zögerung, bedingt durch die exzensiven Gelüste des Torsten R. aus D. 
im Internet, wo er sich als Lesbe ausgab, darf die Welt der subkultur¬ 
ellen Geschöpfe ein neues, fettes und gutes Moloko Plus in den Griff¬ 
eln halten (Adresse im Heft). P&TTB lösen sich auf, als Abschied gibt 
es die Final Nail LP. Das erste Albüm der Franzosen 9eme Panzer 
Symphonie wurde 5Q0x nachgepresst. Diese haben auch ein neues T- 
Shirt welches hier gibt: Engrenage Infernal, RIH Contact, 30 rue 
j Marceau-Baillot, 91330 Yerres, France. Im August soll ein Skin Treffen, auf dem auch Punks will¬ 
kommen sind, in Dorsten statfinden, genaures steht noch nicht fest Taang hat auch nochmal die 
beiden Scheiben von Forced Reality und Stars & Stripes neu aufgelegt Crashed out haben mir 
mitgeteilt das sie im Moment interne Probleme haben und es noch nicht sicher ist, ob und wie es 
weiter geht, und sie unser Interview eventuell zu einen späteren Zeitpunkt beantworten werden Der 
I Markus von New Breed Rec. bringt auch wieder einige 7" Scheiben raus, diesmal vergreift er sich 
an: Voodoo Love Cats, Gesindel und Go Get Fucked, seit gespannt. Das brassilianische Label 





























Rotten Rec. hat eine neue Compilation auf dem Markt mit untef^nderem: Skulls, RW&B, Section 
5 u.a.... Condemned 84 haben eine Deutschland' Tour angekündigt. Ebenfalls wollen die Anti 
Heroes und One Way System in unser schönes Land kommen. Im Amiland gibt's eine neue Oi!~ 
Band, genauer aus Appaladias, die ein Demo anbieten, wer es ordern will sollte dies über e-mail 
probieren: brixton@geocities.com . Walzwerk bringen auch neue Sachen raus: Scruvy “Leage” 7”, 
Warriors ”Last Resort” T. Das United Fanzine aus Frankreich sucht für seine neue Ausgabe Ta¬ 
ttoo-Bilder, also seit nicht so faul we bei uns und Schicht diese über e-mail: twister@dub-internet.fr. . 
Die österreichische Band Braindead bringen ihr erstes Album raus. Der Marco von Klasse Kri¬ 
minale hat die Band wieder einmal umgeändert... Los Fastidos haben ein neues Album auf ihrem 
eigenen Label KOB rausgebracht Wie mir der Oliver, seines Zeichens Organisator der Oi! Konzerte 
in Rottweil mitteilt, wird auf seinem Label, die erste LP, ende 99, von Bierpöbel, die jetzt Razor 
Pack heißen erscheinen. Der Carl von Templars ist nach Seattle umgezogen, um auf das Grab von 
Kurt Cohnehirn zu pissen. Gleichzeitig hat er schon wieder eine neue Band, die in nächster Zeit 
was aufnehmen wollen, gegebenfalls zusammen mit den Subway Thugs. Die Jungs von Captain 
Boycott gibt's wieder und haben einen neuen Sänger.. Oha OHL sollen wieder auf Tour gehen und 
zwar im Jahre des Herrn 2000, da wollen wir aber mehr alte Kn aller hören!!! Ein neues Album von 
den Psychos Krewmen darf man erwarten. Weiteres aus der Psychoszene. .. Bat mobile spielen 
wieder mit Slapbass, was ich persönlich besser finde. Der Film mit den Meteors ist auch angelaufen 

demnächst gibt es den Soundtrack, ein neues Album und alte 
Aufnahmen von 83-85 auf Racous Rec. Der Wolle von Blind 
Beggar Rec. teilt mir mit, das er die Section 5 Platte They 
think if s all.... die als CD bei Pure Impact erschien, als LP 
& Picture Disc veröffentlchen will. Desweiteren gibt es eine 
Compilation mit kanadischen Bands wie z.B. Rabblerousers, 
Hammerboiz etc. Die Posers & Lager Lads 7"*s sind als far¬ 
biges Vinyl nachgepresst worden (je 200x). Der Robert von 
Nordisc macht ein neues Label, Nordisc gibt es weiterhin, 
welches sich Sick Mind Rec. nennt und sich nur um “unpo¬ 
litische" Bands kümmert. Er hat mir auch ein Vorabtape zur im 
Juli ‘99 erscheinenden CD We will never die II Compilation 
geschickt, und ich muß sagen, das hier ein paar sehr gute 
Lieder vertreten sind (siehe Werbung), leider aber auch solch« 
wie D.A. die ich einfach nur schlecht finde. Auf Nordland Rec. 
gibt es im Juni eine Split LP/CD von Volxsturm und Maulhalten, dürfte ein Hammer werden. Mit 
serbischen Bands würde es ja aufwärts gehen, leider kommt dieser unnütze Krieg dazwischen, denn¬ 
och bringt der Mark von Bandworm Rec. eine LP von Blitzkrieg raus. Der Schlagzeuger wurde auch 
gerade in die Armee eingezogen, jetzt heißt es abwarten und Bier trinken. Da find ich doch glatt noch 
einen Brief vom Robert, und er schreibt mir das Ende des Jahres auf Sick mind Rec. ein Sampler er¬ 
scheint, der Never say die hetsen wird. Bands werden unter anderem Rabauken, Headcase, Re- 
zystenzja, Headhunters etc. vertreten sein. Auf Nordisc dann eine MCD von Marching on, die vor¬ 
her ja The Unruly hießen und sehr guten Oi!-Sound fabrizieren, da schau ich, daß ich ein Interview 
für die nächste Ausgabe klar mache. P38 ist eine relativ neue Band aus Frankreich, viellecht eben¬ 
falls Interview in der nächsten, die voll aufdrehen, nach einer guten T und einen Samplerbeitrag, 
sollen weitere folgen (französische) und einem englischem, von Newblood Rec., auf dem noch ei¬ 
nige andere Bands vertreten sein werden, wie: Templars, Anti Heroes, Warriors, Oxblood, Gun- 
dog etc. Bei Harry May Rec. kommen demnächst weitere CD s von erstklassigen Bands raus, die 
alle schon veröffentlicht wurden, wie z.B.: Guana Batz, Last Resort, Cock Sparrer.... Beim Wolf¬ 
gang Diehl, Gayerstr. 15, 67346 Speyer, gibt es eine Liste mit CD‘s und Platten, laßt euch die Liste 
mal schicken, legt aber 1.10.-DM Rückporto mit rein. Boots & Braces haben auch ein neues Album 
aufgenommen. Bei Captain Oi! sind neue CD s erschienen und zwar Charlie Harper & The Urban 
Dogs, The Drones und Intensive Care. 

Schicht uns eure Satt, Kmertdaten etc., cs wird eigentlich Stiles abgeinrht. 
Ihemas Stichs, Untere Eanptstr. 33,91336 Uenläsbach 




































Schweden - Spezial 

Da der Andy das Teil hier fabriziert hat, und kein Vorwort dazu schrieb, nun diese Zeilen 
von mir. Lange war's ja angekündigt und nun ist es soweit. Natürlich kann nicht jede 
schwedische Band hier vertreten sein und so soll dies nur ein kleiner Überblick über 
die große Szene ind Schweden sein. Allaf und auf gehfs. Thomas 

The Headhunters - Hunting for heads! ( T' ) time: ca. 8:23 
{ Dim Records ) 

the wall - the best of the boys - bad hangover 
Diese Single hat der Thomas ja schon in der letzten Nummer bei 
den Plattenbesprechungen etwas genauer unter die Lupe genommen. 

Die Tatsache, daß die Band aus Schweden kommt, ist Grund genug, 
um sie auch hier nochmal zu besprechen.Und - der eine oder andere 
von Euch wird's schon wissen: Hier sind niemand anders als Jan, 

Ulf, Nicklas, und Thomas von "Ultima Thule" unter anderem Namen 
am Werk. Drei Lieder werden uns hier geboten, die natürlich auch 
stark an "Ultima Thule" erinnern, jedoch etwas Oil-Iastiger klingen. 

Die Stimme von Jan, und die schönen Melodien machen's möglich. 

Man baut also auf das Gewohnte auf, hat aber durchaus auch etwas 
experimentiert, so daß im zweiten Lied auch mal Skatakte angeschlagen 
wurden, was es von ‘Thule“ so bisher noch nicht gab. Gesungen wird 

komplett in englisch, und die Texte sind auch durchaus gelungen. Das erste Lied etwas ernster, beim zweiten 
erinnert man sich an die alten Zeiten, und beim Letzten singt man über den Kater der letzten Nacht. Man kann 
sagen, daß der Scheibe eine richtige Hymne zwar fehlt, aber trotzdem insgesamt drei mal Masse Musik geboten 
wird. Wem "Ultima Thule“ gefallen, der kommt hier auf jeden Fall auf seine Kosten. Bloß schnell müßt Ihr sein, 
denn das Teil ist auf etwas mehr als 1.000 Stück limitiert. Also ranhalten! Die Aufmachung ist übrigens auch in 
Ordnung. Vornedrauf die Jungs ohne Köpfe (obwohl der Kenner an Statur und Tätowierungen natürlich erkennt 

dem die Texte. Fein fein... Andy 

Carolus Rex II - Sampler ( CD ) time: 62:58 
( Ultima Thule Records ) 

"New age Messiah": I Tn not ashamed - "Ultima Thule": Atertag - 
"Midgards SönerFä dör- "Jinx": war - "Thrudvang": Frvsna själar- 
"Röde orm": Frihet - "Väringama": En vikings Uv - "Ultima Thule": 
Besten II - "New age Messiah": New age Messiah - "Midgards S.": 
Slaget vid Narv - "Jinx": Wake up - 'Thrudvang": Gänglat tili äppelbo - 
"Röde orm" - En vikingakung - "Ultima Thule": Words of Odin - 
"Midgards Söner"': Av is och eld - "New age Messiah": Simon - 
"Jinx": "Wan't change" - "Midgards Söner": Underkorpens skugga - 
Thrudvang": Viking- "Ultima Thule": Förkastad och fömekad 
Den ersten Teil dieser Samplerreihe hat ja oben der Schinderhannes 
besprochen. Der zweite Teil ist nochmal ne satte Steigerung dazu, 
r beste dieser Samplerreihe. Auch hier werden uns wieder bekannte 
>n Norden" präsentiert. Dabei sein dürfte dann wohl auch für jeden 
etwas, was 20 Lieder von 7 verschiedenen Bands bei einer Spielzeit von über 60 Minuten wohl mehr als deutlich 
belegen dürften... Eigentlich gibt's auch nicht's weiter dazu zu sagen, denn wem schwedische Musi gefällt, für den 
ist dieser Sampler absolute Pflicht. Keine Ausfälle! Viele Hits, und auch massig unveröffentlichte Stücke von 
"Midgards Söner" (noch mit altem Sänger), "Jinx", "New age Messiah", und "Ultima Thule". Meine Favoriten? Lied 8, 
9,10,12,13,15,16,20. Nicht gerade wenig, oder? Noch kurz zur Aufmachung: Das Titelbild ist wie auch schon bei 
"Carolus Rex I" (nur etwas verzerrt), und im Innenteil findet man lediglich die Bandnamen mit Liederangabe.Etwas 
schlicht zwar, was den Musikspaß aber insgesamt keineswegs trübt. Kaufen kaufen kaufen!!! Andy 




wer's is...), und auf der Rückseite dann 



und meiner Meinung nach auch insgesamt 
und eher unbekanntere Bands aus dem "ho 







Rode Orm - Stolt ( CD ) time: 35:21 
( Ultima Thule Records ) 

Frihet- En vikingakung - Mältidssäng - Höga nord-Värmlandvisan - 
Sverige, Sverige Haga - Hyllning tili fanan -Stolt -Mitt Sverige - 
Dancing with myself 

Ebenfalls eine sehr empfehlenswerte Platte. Im Ganzen sehr rockig 
und melodiös, und bis auf das "Billy Idol"- Cover "Dancing with my- 
self' wird nur auf schwedisch gesungen. Der Gesang ist teilweise 
etwas zu sehr in den Hintergrund gemischt. Das stört aber nicht 
weiter, da der Sänger - zwar nicht wahnsinnig charismatisch - aber 
durchaus überzeugend und angenehm singt, und sehr gut zu den 
Stücken paßt. Bei "Mältidssäng" übernimmt übrigens der ’Thule"- 
sänger Janne den Gesangespart, und die Platte wurde außerdem 
von Thomas Krön - ebenfalls "Ultima Thule" - produziert. Textlich geht's wohl eher in die patriotische Richtung. 
Ich folgere dies aus den Titeln und aus dem Cover, auf dem zwei Wikinger mit Schwedenflagge abgebildet 
sind. Im Booklet findet man einen Text, den ich natürlich nicht übersetzen kann. Anspieltips: "Frihet" (erinnert 
mich irgend wie an "Like Ice in the Sunshine" - fragt mich nicht warum), "Mältidsäng", "Värmlandsvisan , Stolt", 


hmm eigentlich sind alle ganz geil. Schinderhannes 


Midgards Söner - Nordens kall ( CD - dt. Pressung ) time: 45:41 
( Dirn Records) 

Av is och held - C'mon now - 30 november - Fuck the law - 
För dig - King of Bands - Hör vär Röst - Mot seger - Violence - 
Profitten blir vär död - Europe greet the Storm - MuravLögn- 
Bonustracks: I wanna be me - Boots & Braces - Antisocial 
Die zweite CD der Söhne Midgards. Ich werde mich jetzt nicht auf 
eine textliche Analyse einlassen, da wohl jedem Idar sein sollte, 
daß alle Punks links sind, auch wenn sie Iros in komischen Farb- 
kombinationen tragen (siehe Cover). (kicher! - d.T.) B e i diesem 
Tonträger fällt auf, daß die schwedischen Songs weitaus besser 
sind als die englischen. Außerdem ist fast jedes schwedische Lied 
von "Midgärds Söner" nach einem Schema aufgebaut: Nach dem 
zweiten Refrain kommt meist ein Solo und danach der zweite Teil des Liedes, der meist von der Melodie etwas 
anders, schneller als der erste Teil und mehrstimmig ist, z.B. bei "Av is och held", "hör vär röst", "Mot seger”. Im 
Booklet sind die englischen Texte und ein paar Bilder abgedruckt. Die Bonustracks finde ich nicht ganz so toll, 
und auf der schwedischen Pressung sind andere drauf. Insgesamt ein wirklich gutes Werk... Schinderhannes 

The Jinx - Chartbuster ( CD ) time: 38:57 
( Dim Records ) 0 n Zusammenarbeit mit Impact, haha) 

(Intro) Jinx army - Chartbuster - Wake up - All the way - Dragonchase - 
Don ’t stand in my way - War - Never run - (Streetfight) - For Exploited - 
Firn fire - We won t change - Love 's just for fools 

Nach Andy s Besprechung im letzten Heft ist eigentlich nicht mehr viel zu 
der CD zu sagen. "Jinx" klingen wie eine melodische Ausgabe von "Exploited’ 
mit einem Schuß "Midgärds Söner”. Das Geilste an der CD ist das Intro 
"When Johnny...", die Lieder von "Jinx" sind nett aber nicht umwerfend, für 
meinen Geschmack. 

Wem Punkrock ä la "GBH" oder "Exploited" gefällt, liegt hier sicher nicht 
falsch, mir persönlich ist etwas zu wenig Abwechslung auf diesem Album. 
Schinderhannes 

Cosa Nostra - Eldar ( CD ) 

( Rosa Honung Records ) 

Parasit - Lever du ? - Under Kontroll - Stryptag - Dö! - Eldar - 
Av samma Blöd - Skuggor - Laura Palmer - Tro pä allt - 
Drömmarav Guld- Vagen ut 

"Cosa Nostra“ sind wohl unter diesen Besprechungen die einzige 
Band, bei der man von reinem Punk ohne den Oil- Zusatz sprechen 
kann. Sie sehen aus wie die Leute von "Abwärts", und klingen wie 
ein Projekt aus Leuten von "Midgärds S." und "Bad Religion", aber 
nicht wie die ganzen Skate-Punk-Klone aus Schweden. Die Lieder 
sind alle ganz gut, bis auf den Titeltrack, der einfach fantastisch 
ist, und das Attribut "Hymne" verdient. Das Booklet ist schön ge¬ 
macht, mit vielen Photos und allen Texten (was mir aber auch 
sehr wenig bringt). Die Platte ist ganz gut, aber nichts Weltbe¬ 
wegendes. Schinderhannes 
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Carolus Rex III - Sampler ( CD ) time: 69:33 
( Ultima Thule Records ) 

"Jinx": Jinx army - "Greedy": Happy ending - "Heroes”: Naked - 
"Midgards Söner": Sverige - "Walvaters Recken": Tote Welt - 
"Ultima Thule": Grakappan -"New age Messiah": Diary of a murder- 
"Sociaf Disease": Feel the pride - "Jinx": My way - "Nordwind": 
Asgard wir kommen -"Greedy": Just another punk - "Midgards S. ": 
From Sweden to Deutschland - "Heroes": Infectme- "Ultima Thule": 
Svara döden - "Walvaters Recken": Donnersturm - "Social Disease": 
Godofthunder - "New age Messiah": My pride - "Conny T": 
Potentatema - "Ultima Thu!e"/"Nordwind": Pary in Walhalla 
Und wieder sind es etliche Bands (diesmal sogar 10 an der Zahl), 
die uns mit 19 Liedern und fast 70 Minuten Spielzeit einheizen. 
Insgesamt geht es musikalisch noch abwechslungsreicher als auf den ersten beiden Teilen zu, da Bands aus den 
verschiedensten Stilrichtungen zu hören sind.Das geht von "Vikingrock" ("Ultima Thule") über Surfpunk ("Greedy"), 
und Punkrock ("Jinx"), zu Metal-angehauchten Stücken,bishin zur klassischen Hardrockballade. Sehr gemischt also, 
und darum gefällt mir logischerweise auch nicht alles. Warum zum Teufel man aber auch zwei deutsche Bands mit 
auf diesen Sampler getan hat ("Nordwind" aus "Süddeutschland", und "Walvaters Recken"), bleibt mir ein Rätsel, 
denn das hätte nun wirklich nicht sein müssen... Fazit: Durchaus eine lohnenswerte Anschaffung,wenngleich auch 
nicht alles gefällt.Gibt einem halt andererseits auch die Möglichkeit mal n paar neue Bands zu hören (wofür dieser 
Sampler ja auch gedacht ist), und von denen kann ich euch dann zumindest "Greedy" (a lä "Green Day") und "Jinx" 
(siehe alte "Exploited) wärmstens empfehlen."Ultima Thule" sind eh gewohnt gut, und "Midgards Söner“ (mit neuem 
Sänger) gefallen auch. Dann gibt's da noch 2 Bands von denen mir jeweils ein Lied saugut gefällt, und das andere 
dann gamet. Das wären nämlich "Heroes" (das Erste gefällt), und "New age Messiah" (die Ballade ist saugeil, auch 
wenn mir immer alle sagen, das klingt nach “Kelly Family"). Kurzum: Testet die Scheibe am besten vorher mal an. 
Die Aufmachung wurde im Vergleich zur II übrigens verbessert und zeigt uns im Innenteil jetzt zusätzlich noch 
einige Fotos... Andy 


- 



Thrudvang - Fornstora Dagar ( CD ) time: 40:23 
( Ultima Thule Records ) 

Fimbulvinter- var rött - fornstora dagar - trymskvädet - sa minns vi 
dom - Odins män - runsten - havets vargar - krigarkungen - det 
sköna land - frusna själar - ganglat tili äppelbo 
Auch diese 4 Jungs kommen aus Schweden und präsentieren uns 
12 x melodischen Viking-Rock, der mir zu gefallen weiß. Die Band 
wird wohl den meisten unter euch nicht besonders viel sagen, und 
ich hoffe, daß sich das mit dieser Besprechung ändern wird. Ich 
überlege mir hier schon krampfhaft, wie ich euch den Musikstil von 
Thrudvang" am besten erläutern kann, aber mit "melodischer Viking- 
Rock" ist eigentlich schon alles gesagt, und mehr bedarf es nicht. 

Die Jungs verstehen ihr Handwerk, beherrschen allesamt ihre 
Instrumente, und auch die Stimme von Sänger Patric kann sich sehen, bzw. hören lassen. Wem "Midgards 
Söner" und "Ultima Thule" gefallen, der kann auch hier bedenkenlos zuschlagen. Ausfälle gibt es gar keine, nein! 
Sondern im Gegenteil einige Stücke mit Hitpotential. So zum Beispiel "Var rätt", oder "Sa minns vi dom" (kommt 
sogar mit Maultrommel und ist auch auf "Carolus Rex" I zu hören). Bei "Det sköna Land" begibt man sich in etwas 
sanftere Gefilde, und die letzten beiden Stücke sind auch auf dem "Carolus Rex" II - Sampler zu hören, wovon 
"Ganglat tili äppelbo" ein Spitzen-Instrumentalstück mit Geige ist!!! Ich kann euch die Scheibe also bedenkenlos 
empfehlen, auch wenn euch die schlechte Coverzeichnung (Viertldässler zeichnen ihre Alpträume, hehe) vielleicht 
ein wenig abschreckt. Das Booklet enthält übrigens alle Texte, sowie einige s/w - Fotos,was auch sehr lobenswert 
ist. Tip! Andy 

Germania - Illusion ( CD ) time: 43:00 
(Svea Music) 

Suomi - Ett hjärta av sten - Vart Arv - emtiness - forgotten past - 
Illusions - Falling for ever - free me - under the above - Destiny - 
Blow your mind - blöd & Ara 

Eher im nationalen Bereich sind "Germania" daheim. Und nicht nur 
"eher", sondern eindeutig, was Lieder wie "Blöd & Ära" (Na...?) be¬ 
legen dürften. Gesungen wird 8x in englisch, u. 4x auf schwedisch 
(Ist das erste Lied vielleicht Finnisch?) So kann ich also auch 
was zu den Texten von "Germania" sagen, und diese handeln 
dann eben von in diesem Genre üblichen Dingen (womit ich dann 
doch nichts über die Texte gesagt hätte...). Musikalisch geht s eher 
metalmäßig zur Sache. So hört man teilweise recht schnellen 
Metalsound (besonders die ersten Lieder), andererseits aber auch 
schöne Melodien und gute Backgroundchöre. Vergleiche kann ich euch eigentlich keine bieten. Ich finde teilweise 
- nur teilweise - erinnert mich der Sound etwas - nur etwas - (kicher) an "BFG". Nur nicht ganz so "brachial" und 13 








halt auch nicht hc-lastig, da "Germania" da eher den Trend zu guten Melodien haben. Beim dritten Lied wiederum 

erinnern mich die Gitarrenläufe irgendwie an "Freikorps"... Als ich ins Booklet schaute, stellte ich fest, daß die 

Band scheinbar bloß aus 2 Leuten besteht?! Unterstützung haben sie sich auf jeden Fall bei zwei Liedern geholt. 

Zum einen bei Jens von "Wietze", zum anderen bei Nicke von "Division'S". Naja, was soll ich sagen? Schlecht 

jst die Scheibe nicht. Das Lied "Destiny" z.B. gefällt mir sehr gut, und auch die beiden Stücke, die ich schon vom 
White Solidarity II“ - Sampler kannte, gefallen. Die Texte sprechen jedoch eine sehr nationale Sprache. Eine 
Scheibe für die "Bösen” unter euch - aber entscheidet selbst... Andy 


Riot - Justice? (CD ) time: 39:35 
( Dim Records) 

Guilty - alive & kicking - FTW- Justice? - Sweden - teil us the truth - 
streetfight - we're the kids - Bangkok by night - a way oflife - Junkie - 
Heja G.A.I.S. 

Auch dieser Scheibe wurde schon ausführlich in unserer Nr. 4 ge¬ 
huldigt, und was ich dort geschrieben habe, stimmt immer noch. 
Deshalb nochmal folgendes: "Riot" aus Göteborg spielen boden¬ 
ständigen, mittelschnellen Skinheadsound ä la "Condemned 84". 
Gesungen wird über "working dass", "Straßenkämpfe", "Skinhead 
unity", u.’Vaterlandsliebe", womit eine gesunde Portion Patriotismus 
nicht zu kurz kommt. Anspieltips sind auch immer noch "Justice?", 
"Bangkok by night", "a way of life", sowie mein Favorit "Junkie". 
Gesungen wird ausschließlich auf englisch, mit Ausnahme von "Heja 
G.A.I.S.", einem Stück über ihren Lieblingsverein. Eine absolut gelungene Scheibe einer guten Skinhead-Band, 
die der werte Ullrich da an Land gezogen hat. 

Nur an der Aufmachung wurde leider ein wenig gespart, so daß im Mittelteil des Beiheftes lediglich zwei Seiten 
Werbung zu betrachten sind. Schade. Auf dem Cover ist die Staatsmacht zu sehen, und auf der Rückseite gibt s 
noch ein paar Grüße. Fazit: 1a Skinheadsound, wie man ihn kennt und liebt. Wer darauf steht (und wer tut das 
nicht) kann bedenkenloszuschlagen. Andy 


Heimdall - Sverige Vakna! ( CD ) time: 40:21 
( Ragnarock Records ) 

Karolinema - Fria Sverige - ThorvakJ - Vakna - Sveriges ängder - 
Norriand- Bistra tider - Tid- Stoita Svenskar - Nationelf kamp - 
Bailad tili Sverige 

"Heimdall" oder auch "Heimdallr" bedeutet im Nordgerman, soviel wie 
Schutzgott, und Sohn von 9 Riesenschwestern. Als "Wächter der 
Götter" u.Warner steht Heimdall am Brückenkopf des Regenbogens 
“Bifröst“ und wird durch Blasen des Gjallarhorns den Beginn von 
"Ragnarök" ankündigen. Im Endkampf werden "Heimdall" und "Loki" 
einander töten... Soviel also zum Namen. Die Musik, die "Heimdall" 
auf dieser CD darbieten, ist allerdings weitaus weniger spektakulär 
als dieser. 11x Rockmusik wie man sie von derlei Bands gewohnt ist, 
die mich aber - zumindest hier - nicht vom Hocker reißt. Die Stimme des Sängers klingt, wie ich finde, teilweise 
etwas unsicher, auf jeden Fall fehlt ihr aber die nötige Härte. Gesungen wird hier komplett auf schwedisch, und 
besungen werden halt die üblichen Themen - mit einem Schuß Patriotismus versteht sich. Mit Skinhead hat die 
Band im Übrigen nix am Hut, da sie sich aus 4 Langhaarigen und einem Stino zusammensetzt. Fazit: Sicherlich 
keine schlechte Scheibe-das ein oder andere Stück weiß durchaus zu gefallen - und Ansätze sind vorhanden. 
Trotz allem aber nur Durchschnitt - nicht mehr und nicht weniger. Andy 


Nordland IV - Sampler ( CD ) time: 39:15 
( Svea Music ) 

"Heimdal": WAR - Vart Livsprogram - Northmens Anger - "Heysei”: 
Riseup - A.K.A. - Kristallnatt- ”Völund Smed”: - Varg- Fast 
Besluten - l'm Free - "Germania”: Storm - Svea Rikes Lag - 
Cancer I Vart Rike 

Dieser Sampler bietet uns vier verschiedene "Beatformationen" 
(schee g'sacht, gell), von denen "Heimdal" den Anfang machen. 

Hab' ihre CD ja an anderer Stelle besprochen, und die hat ja nun 
eher durchschnittlich abgeschnitten.Wenn ich die Fotos der beiden 
CD s vergleiche, haben zwei Leut' aufgehört, und einer ist neu 
dazugekommen, so daß sie hier nur noch zu viert sind. Außer¬ 
dem singt entweder jemand anders, oder der Sänger hat Gesangs¬ 
unterricht genommen. Kann's mir nicht anders erklären, denn hier kommt die Stimme wesentlich kräftiger rüber. 

Die Lieder (2x englisch, Ix schwedisch) gefallen mir auch wesentlich besser, vor allem die geniale Ballade 74 * 













"Northmans Anger”. Den Anschluß bilden dann "Heysel", welche Scheitelträger sind und im Hochgeschwindigkeits¬ 
tempo mit Grölstimme für "white nation" rocken. Jedes weitere Wort wäre eines zu viel - vergesst sie! 

"Völund Smed" sind zwar nicht schlecht, aber auch nicht der Überhammer. So bleibt noch "Germania", deren 
Scheibe ich hier auch irgendwo besprochen habe. Auch sie sind in "nationalen Gefilden" zu Hause, und ihre drei 
Beiträge zu diesem Sampler sind nicht der Rede wert. So bleibt mir nur noch zu sagen: Finger weg von diesem 
Sampler. Einzig "Heimdal" konnten mich hierauf voll überzeugen, aber drei gute Lieder dürften den Kaufeines 
ansonsten mittelmäßigen bis schlechten Samplers wohl kaum rechtfertigen. Die Aufmachung ist übrigens auch 
eher dürftig. Wikingerschiff vorndrauf, und im Mittelteil von jeder Band ein Foto - naja... Finger weg! Andy 

Swedish Thunder II - Sampler ( CD ) time: 48:05 
( Last Resort Records ) 

"Steelcapped Strength": True Skinhead - the final battle - struggle 
forliberty - save our nation - Clockwork action - bumthedmgs 
"VäringamaAskguden - Paryskmark - Soldaten - Väringar - 
Sveas kamp - Valhall - Tor Hjelpe": Made in Sweden - Sverige tili 
ära - Tor hjelpe - Blagul här 

Den Anfang auf diesem Sampler macht die ehemalige Band 
"Steelcapped Strength", die sechs Lieder beisteuern - welche alle¬ 
samt auf englisch gesungen sind. Viel möchte ich dazu gar nicht 
schreiben, außer: genialer Skinhead Rock 'n'Oi!, der stark an 
"Skrewdriver" erinnert. Ist wirklich saugut, nur mit den Texten 
werden sicherlich auch hier einige Probleme haben. Lest mehr über 
"Steelcapped Strength" bei der Besprechung ihrer Scheibe "Sons of Glory" an anderer Stelle. Weiter geht's dann 
mit "Väringarna", welche ebenfalls sechs Stücke beisteuern - jedoch alle auf schwedisch. Sie spielen dann wieder 
den melodiösen Viking-Rock, wobei das erste Stück "Askguden" auch gleich das Beste ist. Der Rest dann eher 
unauffällig, ebenso wie die Stimme des Sängers. "Väringarna“ sind nicht schlecht, und man kann sie sich gut 
anhören. Der Brüller sind sie allerdings nicht. Ihre Scheibe "Bla-gula hjältar" ist auf "Ultima Thule Records" er¬ 
schienen, ich kann aber nichts weiter darüber sagen, da ich sie nicht kenne. So komme ich dann zur dritten Band 
im Bunde, nämlich Tor Hjelpe", die mir bis dato auch unbekannt waren. Sie schlagen in die selbe Kerbe wie 
'Väringarna", klingen jedoch etwas kraftvoller als diese. Von ihnen gibts vier Lieder zu hören, und von denen ge¬ 
fallen mir besonders die letzten beiden. Das Beiheft zur CD ist wieder mal sehr schlicht (Bandfotos von den 
ersten beiden Bands), und als Covermotiv hat man wieder mal auf den guten alten Odin zurückgegriffen, der auf 
seinem treuen Pferd Sleipnir dahinreited (scheee...). Fazit: Überaus gelungene Scheibe, die man sich unbedingt 
zulegen sollte, wenn man sowohl an Oi! als auch an Viking-Rock Gefallen findet. Andy 

Agent Bulldogg - Livsstil ( CD ) time: 39:47 
( Dirn Records) 

Karl XII - StickI - Stockholm Skinheads - Över Havet - Livsstil - 
Ronny Öhmann - Svea Rike - Tror Du Pa Det? - Dödens Ros - 
Farväl - Vad Du En Gang Sa - Ultra-Supa 

Hier die erste der beiden "Agent Bulldogg" - Scheiben, die dann 
1997 auch als Lizenzpressung beim Uhl erschienen ist. Ich muß ge¬ 
stehen, daß ich bis vor kurzem noch keine musikalischen Dar¬ 
bietungen dieser Band gehört habe, aber ich wurde auch hier nicht 
enttäuscht... Und wie auch anders als mit einem Lied über Karl XII. 
kann diese Scheibe anfangen? - Ein gern besungenes Thema der 
Schweden. Bis auf das Lied "Stick!" sind auch alle übrigen Stücke 
im grünen Bereich, und besonders "Stockholm Skinheads", und 
"Farväl" wissen mich besonders zu überzeugen - das wiederum dürfte wohl nicht zuletzt am genialen Chorgesang 
liegen, den man auch bei so manch anderem Stück hören kann. Auch die übrigen Lieder sind solide gespielt, und 
die vier Jungs verstehen ihr Handwerk durchaus. Gesungen wird übrigens auf schwedisch, und damit man auch 
was versteht, gibt s im Booklet eine kurze Erklärung zu jedem einzelnen Lied - eine nette Idee. Und so singt man 
neben "typisch schwedischen" Themen wie König Karl XII, über Wikinger und das Land Schweden, aber auch 
über so Skinhead-typische Sachen wie Freunde, Frauen, den Stolz Skinhead zu sein, ...und natürlich über s Bier¬ 
trinken. Fazit: 12x solider schwedischer Oi!, der wohl noch öfters in meinem CD-Player laufen wird... Andy 

Steelcapped Strength - Sons of Glory ( CD ) time: 39:05 
( Dim Records ) 

Sons of glory - bring back our land - no solution - stand up & fight - 
fuckoff (redscum) - working dass - Islam - the honour is our 
strength - the banner of the north - bum the drugs - true Skinhead - 
back with a bang (Skrewdriver) - fatherland rise - blood&soil - 
stranger in my own land 

"Steelcapped Strength" lösten sich etwa im Sommer‘95 auf, nach¬ 
dem ihr Sänger Bisson (ex-"Enhärjarna") die Band verließ.Die beiden 
verbliebenen Mitglieder Kalle und Lilien wollten die Band weiterführen 
was sich ohne ihren Sänger jedoch nicht durchführen ließ. Nach ^ jj 











einem Streit im Suff bekam Lilien ein Messer ins Herz und verstarb sofort. Kalle wurde wegen Totschlags zu 8-10 
Jahren Haft verurteilt... 

Das vielleicht als kleine Einleitung, die ihr im Booklet zur CD ausführlich nachlesen könnt. Diese CD (im übrigen 
eine deutsche Pressung mit drei Extrastücken) kam dann jedenfalls 1996 beim Uhl raus. Eine wirklich klasse 
Scheibe,und man hört tatsächlich mehr als deutlich raus,daß sie sich stark von "Skrewdriver" beeinflussen ließen. 
15 kompromißlose Lieder, die es in sich haben - schaut euch die Liedernamen an, denn die sind Programm. Mehr 
will ich dazu auch gar nicht sagen. Fazit: Mit Sicherheit nichts für Freunde der PC-Welle. Wer mit den Texten klar 
kommt,und wem "Skrewdriver" gefallen, für den dürfte dies sicherlich DIE Hammerscheibe schlechthin sein... 


Storm - Is it too late? ( CD ) time: 46:22 
Svehge Vakna - this means war - under ockupation - is it too late? - 
Ett Folk, Ett Land - our freedom is a lie - Europeisk Undergang - 
still marching on... - Tro, Hopp & Kamp - our pride is our loyalty - 
Stolt, Vit Och Revolutionär - mother Europe 
Was bei der Besprechung von "Germania" gilt, trifft auch hier bei 
weiten Teilen zu: Teils schwedisch, teils englisch gesungene Musi 
mit unverkennbarem Metaleinschlag, und dem in diesem Genre 
üblichen Inhalt. Ab und an gibt's mal 'ne Double-Bass Drum zu 
hören (z.B. bei "Under Ockupation), und bei "Europeisk Undergang" 
(was das wohl heißt?) kommt auch mal a Keyboard zum Einsatz. 
Nervig dagegen ist "Still marching on...” wo das Geknüppel dann 
einfach überhand nimmt, und tierisch nervt. Insgesamt reißt mich 
auch diese Scheibe nicht so vom Hocker. Herausragend ist lediglich "Mother Europe", wobei der Scheibe sonst 
einfach der "Hit”, bzw. der letzte Kick fehlt. Meiner Meinung nach kein Vergleich zu den beiden guten Beiträgen 
auf dem "... Solidarity 2”-Sampler. Eben halt nur Durchschnitt, und wer oben Beschriebenes mag, hört am besten 
vorher mal rein. Das Beiheft enthält übrigens alle Texte... Andy 

Agent Bulldogg - Ett Tusen Glas ( CD ) time: 39:23 
(Coitus Productions ) 

Ett Tusen Glas - Inlast - Mitt Val, Mitt Liv - Lag Och Rätt - 
Gnällig - Förrädare - Svenges Röst- Mellan Ord Och Handling - 
Supa I Kväll - Vi Far Ingenting - Staden Vaknar - Skyll Inte Pa Mig 
Womit wir schon bei der zweiten CD der wackeren Schweden 
wären, die mir sogar noch ein bißchen besser gefallt als die erste. 
Warum? Nun, hier wurde nämlich ein wenig experimentiert, so daß 
diesmal auch Sax, Mundharmonika, und Keyboard zum Einsatz 
kommen, was mir sehr gut gefällt. Das ist zum Beispiel der Fall bei 
"Staden Vaknar", einem überaus gelungenen Skastück. Saxophon 
gibt's auch bei "Gnällig" zu hören, das neben eben genanntem und 
"Lag och Rätt" und "Sveriges Röst" am besten gefällt. Letzteres ist 
wiederum auf irgendeinem Sampler zu hören ("Karolus Rex I" - der mir zu diesem Zeitpunkt grad nicht vorliegt?), 
ich will aber einfach nicht draufkommen, auf welchem - Ist aber auch egal. Sonst ist man seiner musikalischen 
Linie aber treu geblieben,und so sind auch die Texte nach wie vor komplett auf achwedisch. Apropos Texte: Die 
könnt ihr - sofern ihr dieser Sprache mächtig seid - im Booklet nachlesen. Man kann aber auch so einiges 
Interessante herausfiltern. Fazit: Gelungener Nachfolger der ersten Scheibe, der mir wie gesagt noch nen Tick 
besser gefällt. Kann man durchaus... Andy 





New age Messiah - Urban Jesus ( CD ) time: 43:19 
( Ultima Thule Records ) 

New age messiah - Diary of a murder -1 am not ashamed - Symptom 
of the universe - Can we trust this world - World of evil - Wasted 
lives - Stupid rules - Balls to the wall - The war against Christ- 
Simon 

Weiß zwar nicht, was den guten Mann glauben macht, der "Neuzeit¬ 
messias" zu sein,aber gut...andere halten sich ja auch für Napoleon. 
Aber Scherz beiseite. 4 der Lieder sind mir schon von den "Carolus"- 
Samplern bekannt (siehe Besprechung), und das sind wohl auch die 
Besten. Nur das Lied "Pride" - ein "Kelly Farml/Verschnitt, wie der 
Thomas meint - eine Ballade welche mir aber gut gefällt, fehlt leider. 
Tja,wie soll ich die Musik erklären? Ich weiß es nicht,aber auf jeden 
Fall recht metal-lastig. Anders ist es wohl auch nicht zu erklären, daß u.a. "Accept" ("Balls to the walls") und Ozzy 
Ozbourne ("Symptom of the universe") gecovert wird. Muß nicht sein, aber die Version von "Sham 69's" "Simon" 
kommt wieder sehr genial.Ich würde sagen, wer die "Carolus Rex"-Sampler II + III besitzt, kann sich diese Scheibe 
getrost schenken, weil da die besten Lieder eh drauf sind. Ansonsten hört ihr am besten vorher mal rein... Andy 







Easter Sucks / X-mas rules ( CD ) time: 

( Ultima Thule Records ) 

1 Ultima Thule”: Rockin' around the Christmas free - "Heroes": 7 saw 
mommy kissing Santa Claus - The Jinx":Det är inte snön som faller - 
"Ultima Thule": Tack och go'jul - "Greedy": Ännuen jul- " Heroes" 

Mössens julafton -"Ultima Thule mH.": Mer Jul - The Jinx": X-mas 
Ska (Uffe beauty) - "Ultima T.": Tomtamas Julnatt - "Blind System": 

Christmas medley - "Ultima Thule": Frosty the snowman 
Mit dem beantworteten "Ultima Thule"-Interviewfür unsere Nr.3 hatmir der 
Uffe u.a. diese CD mitgeschickt, deren Besprechung ich allerdings völlig 
verschwitzt hatte. Ich möchte es hiermit nachholen, und wenn nicht alle 
Stricke reißen, müßte diesesHeft auch in etwa um die Weihnachtszeit herum 
erscheinen, womit die Verbindung zu diesem Sampler dann ja auch schon 
wieder hergestellt wäre... 11 Lieder gibt es im Ganzen, wovon der Großteil 
von "Ultima Thule" beigesteuert wurde (5 Lieder). Außerdem beglücken uns die "Heroes" (2x), The Jinx" (2x), 
"Greedy" (Ix), und "Blind System" (Ix). Ein reiner Schwedensampler also, und gesungen wird dann auch über¬ 
wiegend in dieser Sprache. Textlich ist der Titel Programm, was Liedernamen wie "Rockin' around the Christmas 
tree", "Mer Jul", "Frosty the snowman", und "Christmas medley" bestätigen dürften. Die Musi gefällt mir im 
Ganzen gut bis sehr gut (lediglich "X-mas Ska" von "Jinx" fällt etwas ab), und ist genau das Richtige, um sich auf 
die Weihnachtszeit einzustimmen (zusammen mit einer leckeren Flasche Metwein, hehe...).Das Booklet läßt sich 
aufklappen, und zeigt uns im Innenteil auf einigen Fotos die Mitglieder der versch. Bands mit Weihnachtsmützen. 

Das Titelbild ist gezeichnet, und geht so (auch wenn der Arm von dem einen eher wie a G'schwür ausschaut...). 

Ein guter Sampler also, der aber wohl bloß um die Weihnachtszeit herum interessant sein dürfte... Andy 

The Headhunters - Eat this dickhead! ( CD ) time: 44:13 
( Attitüde Records ) 

Heroes of the night - Dole Train - The Wall - Revelation - Sensation - The 
best of the boys - Spit and spew - All the way - The river - Here today, 
gone tomorrow - Bailad of a broken heart -Banned boys Rock 'n' Roll 
Nach der Single " Hunting for Heads “ , jetzt die ganze CD der "Head¬ 
hunters". Leider bestätigt sich - wie schon bei der Single gemutmaßt-,daß 
es sich hier um ein "Ultima Thule" - Projekt handelt. Gesang,Gitarre, und 
die Körper der mit Papptüten bedeckten Köpfe weisen sie eindeutig als die 
Götter aus Schweden aus. Das macht für mich die ganze Sache etwas un¬ 
angenehm, denn die "Headhunters" - CD ist ziemlich scheiße: Langweilige 
Melodien, Lieder die gerne Hymnen wären, es aber definitiv nicht sind. Von 
den drei Liedern der Single sind zwei davon auf der CD, aber das beste 
("Bad Hangover") fehlt natürlich, zudem sind alle Texte auf englisch, was 
nicht unbedingt die Stärke des Herrn Thörnblom ist. Wenn man bedenkt, 
daß hier "Ultima Thule" (erzähl mir jetzt keiner, das wären nur Patrioten - Running Gag, hahah) am Werk sind, ist 
die Platte sehr enttäuschend, am normalen Maßstab gemessen sehr durchschnittlich. Schinderhannes 
(Ja,... doch... ich muß es tun... Was?... Eine Lanze für die "Headhunters n brechen. Gut, am "Ultima Thule"- 
Maßstab gemessen, liegt uns hier sicherlich kein bahnbrechendes Werk vor. Zugegeben hat es auch eine Zeit lang 
gedauert bis diese Scheibe endgültig mein Gefallen gefunden hat. Zum anderen muß ich meinem Kollegen aber Recht 
geben, denn richtige Hymnen vermißt man doch, aber andererseits ist auch kein Aussetzer dabei. Kurzum, mein 
Urteil lautet 12x melodischer und OiUastiger "Ultima Thule"-Sound auf Englisch. Gekonnt-geniale Hymnen fehlen 
zwar, aber Ausfälle sind auch keine dabei. Deshalb auf jeden Fall eine gute-durchschnittliche Scheibe die ich mir 
des Öfteren gerne anhöre, und die nicht nervt... Andy) 

Odins Änglar - Heja Sverige! ( MCD ) time: 15:00 
(Fjalar Records ) 15:0 

Heja Sverige! - De Vita Gudamas Söner - Vem Knackar? - 
Det Svenska Fiket 

Diese CD-Single sei wirklich jedem ans Herz gelegt. Alle vier Lieder 
sind wunderschön, voller Melodei, und klingen wie ein Gemisch aus 
"ABBA" und 'Thule", also teilweise recht poppig, aber sehr geil. Be¬ 
sonders interessant ist "Vem Knackar", eine Art Mittelalter-Pop-Song. 
Am genialsten finde ich, ist aber das letzte Stück "Det Svenska 
Fiket" mit einem sehr netten Klavierintro . Leider ist die CD viel zu 
kurz, aber man kann sie im Dauerdurchlauf hören. Die einzige Sache, 
die mich etwas verwundert, ist, daß sie anscheinend mit “Kraftschlag" 
-die ja textlich und musikalisch so grottenschlecht sind- gemeinsam 
ein Projekt machen. Naja, müssen sie ja selbst wissen. Auf jeden 
Fall eine sehr lohnenswerte Platte. Schinderhannes 17 
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Ifa Wartburg - Im Dienste des Sozialismus ( CD ) time: 57:20 
(Indigo) 

FDJ (Freie Deutsche Jugend) - Frau Gorbatschowa tanzt Bossanova - 
Kosmokost - Zur Konferenz in Rostock - Es ist nicht so schlimm auf der Insei 
Krim - Der alte böse Kapitalismus - Hey, Radiofunker - Agrarwissenschaft 
im Sinne des Sozialismus - ZweiTage in Berlin - Hallo, guter Kommunist- 
Volksfest in Ukraina - Der Berliner -Nightclub in Berlin - Spaßjazz 
Ich gebe zu, diese Platte fällt hier völlig aus dem Rahmen. Es ist die einzige 
Scheibe, auf der Schweden auf deutsch singen - und teilweise besser als 
manche Deutschpunk- oder RAC - Band dann hat diese Platte so gut 
wie nichts mit Punk oder Oi! zu tun, aber trotzdem finde ich sie einfach so 
genial und krank, daß ich sie hier unbedingt besprechen mußte. Alle Texte 
sind satirisch- DDR - nostalgisch, was bei Schweden natürlich noch be¬ 
scheuerter ist, als bei deuschen Bands (mich würde wirklich interessieren, 
wie die auf so eine Idee gekommen sind). Musikalisch wird hier eine Mischung aus NDW, Ska und "Oktoberidub" 
(falls die jemand kennt) aufgeboten. Das geilste Lied auf der Platte ist gleich das erste “FDJ Textauszug: 
"A,B,C, die beste Armee und D,E, F ein richtiger Treffer, G,h und I für Demokratie und J das ist FDJ. 1,2,3 die 
beste Partei....". Einfach geil, sollte man auf jeden Fall mal reinhören. Der Hit-Tip! Schinderhannes 
(Krankl... einfach krank, was Magnus Michaeli und Nils Lundwall - so heißen die beiden Bandmitglieder - hier vom 
Stapel lassen. Diese CD ist quasi die Anleitung zum Kommi-hassen.... - d.T.) 
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I^olötetnev 3ungö 

Dieses sdmucklige kleine Interview spUte eigjoatiidi ini ’ , StQnping Bulldog” erscheinen, welches aber 
mittleaweile leide* das Zeitliche gesegnet So ist dieses Interview wohl nun auch schon annähernd 
em gutes Jährchen alt, was uns aber nicht davon ahbalten sdL es dennoch zu veröffentlichen. 

- Wäre ja noch schöner, wenn es in irgendeiner Schublade verstauben würde, öder? So gilt unser Dank 
an dieser Stelle also da» guten Bodo, der <fieses höerview damals auch ^föhit hat. Viel Spaß damk... 

'itcl y •• * J ^ . * SS'^xS 

1. Kurz zur Bandgeschichte: We lange güt es die "Holsteiner Jungs" schon? Sind sie nur ein 
Projekt, odereine richtige Band? Mtgßeder? Was arbeitet ihr? 

r-. v ^.- ■ .. -, .. 

Die ''Holsteiner Jungs" gibt es seit ^oromer 1996. Ja, wir sind eine normale Band, auch wenn wir 
nicht sehr oft live Sfüelen. Die Besetzung z. Zt. ist: Kai, 27 - Gesang und Gäafre / Wolle, 29- Bass 
und Frank, 22 am Schlagzeug, ich aiteSero Großhandel, Wolle in einerFarbenfebrik, und Frank 
der Assrist arbeitslos. 
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Ich halte vorher bei "Freikorps" gespielt die sich ja wieder reformiert haben Frank ha! wühl vorher 
m mehreröi lokalen Bands gespielt, und Wolle war vor Urzeiten auch mal bei "Freikorps" 

Wir denken aber, daß die "Holsteiner Jungs" wenig mit "Freftorps* zu tun haben. Es sind zwei total 
unterschiedliche Bands, und nur ich spiele in beiden. 

3. Wie kamt ihr auf den Namen? Gibt es da eine kleine Botschaft zu erkennen? Steht ihr zu eurer 
spezießen Region mit den ganzen norddeutschen Eigenschaften - ähnlich wie wir Franken es ja 
auch sehr leidenschaftlich tun? 

Oh ja, wir sind sehr stolz darauf, hier in Schleswig-Holstein zu leben. Die Ostsee und die Nordsee 
liegen gleich dicht bei, und überhaupt haben wir hier auch die schönsten Frauen und das beste Bier. 

4. Sag mal zweihundert Worte zu M Freikorps m und * Asgard\ Warum gört es diese Bands nicht 
mehr ; oder wieso hat " Freikorps * eine Pause gemacht? 

"... . •>. • . . ■ 

"Asgard" war nieeine Band, und dieses Projekt ist schon lange Geschichte. Es hat uns mehr ge¬ 
schadet, als daß es uns nach vorne gebracht hätte. "Freikorps" hat damals eine Pause gemacht, 
weil mir ziemlich viel Streß mit der Pbfeei bevorstahd Außerdem war die Luft raus. Wir wollten 

nicht als eigenes Abziehbild enden, das nur noch weitermacht, um den Leuten in der Szene zu 

. 

fe genau verboten, oder wurde 

Gegen mich lief ein Verfahren wegen Aufstachelung zum Rassenhaß, Volksverhetzung, und Ver¬ 
stoßes gegen ein paar Paragraphen. Es gab eine Menge Hausdurchsuchungen, und im Endeffekt 
mußte ich eine Menge Geld zahlen. jEsging bei diesem Verfahren allerdings nicht um CD's, sondern 

Verboten wurde von "Freikorps" eigentlich 

nicht mehr 




6. Ihr habt doch auch mal in den USA getourt, wie war es dort? Gibt es dort eine größere 
‘nationale" oder "unpolitische" Skinheadszene als hier? Mt welchen Bands habt ihr drüben ge- 
spielt, und was für Erfahrungen habt ihr gemacht? 20 







Die nationale Skinheadszene ist dort noch sehr klein, die unpolitische Szene ist dort aber auch ge¬ 
rade schwer am Boomen. Wir haben nur mit nationalen Bands gespielt, wie z.B. "Max Resist", 
"Bully Boys", und "Aggravated Assaulf. Die Leute dort sind sehr gastfreundlich, aber wir haben 
wohl bisher noch nirgendwo so viele Waffennarren getroffen, wie in den USA. Lustig ist, daß 
“Blue Eyed Devils" und "Stormwatch" aus derselben Stadt kommen, aber beide Bands sich 
hassen wie die Pest. Als wir mit den "Devils“ in Deutschland spielten, durften wir uns die ganzen 
Geschichten von Hauereien gegen die Leute von "Stormwatch“ anhören. 

7. Wo liegt eurer Meinung nach der Unterschied zwischen einer Band , wie "Freikorps” und den 
"Holsteiner Jungs"? Wollt ihr mit den "H.J." irgendwie aus der politischen Ecke klettern? 

Niemand will aus der “politischen" Ecke klettern. Ich habe nach wie vor dieselbe Einstellung, nur 
denke ich,daß man nicht nur über Politik sprechen und singen sollte. Ich liebe alten englischen Oü, 
und die Lieder hatten auch nicht viel mit Politik zu tun. Die Texte drehen sich um Alkohol, Frauen 
und Hauereien, und natürlich den "way of life“. Von allen Seiten werde ich angesabbelt, was ich 
mit den "Holsteinern" erreichen will. NICHTS!, nur gute Musik will ich machen. Mit "Freikorps" habe 
ich glaube ich genug erreicht - mehr als die ganzen Pißköpfe, die sich jetzt das Maul zerreißen, 
in ihrem Leben erreichen werden. Untereinander Streit und Hass anzuzetteln ist keine Kunst, aber 
wenn du es schaffst, mit Musik die Leute zu vereinen, dann hast du etwas geschafft. 

8. Konntet ihr mit den "H.J." schon mal live spielen? Wie oft? Gab oder gibt es Probleme , wenn 
ihr ein Konzert habt in Richtung Verbot? 

Partymäßig haben wir schon mal was gemacht, aber ein "richtiges" Konzert haben wir noch nicht 
bestritten. Das liegt daran, daß wir alle total faul sind, und unseren Arsch nicht hochbekommen - 
halt eine Band, die aus alten müden Männern besteht. Es gibt Angebote für einen Gig. Zum Anfang 
gibt es immer keine Probleme, aber wenn jemand aus der linken Szene mitkriegt, daß irgendjemand 
von "Freikorps" in der Stadt spielt, wird der Vermieter des Saales darauf hingewiesen, daß da 
"'ne Naziband" kommt,... und schon ist die Halle abgesagt. 

9. Was bedeutet es für dich/euch Skinhead zu sein? Was ist deine Einstellung hinter dem 
Ganzen? Muß ein Skinhead immer eine extreme politische Richtung vertreten? Sharp (links) 
oder Blood & Honour (rechts)? 

Für Sharp habe ich nichts übrig, außer vielleicht einen Tritt in die Rippen. Wir sind in keiner Organi¬ 
sation, aber ich denke, daß B&H eine gute Sache ist. Ich habe viele Freunde, die dort Mitglied sind. 
Wolle und Frank haben damit aber nichts zu tun. Trotzdem muß man als Skinhead nicht politisch 



sein, es geht da mehr um den Kult 
an sich. Wo fängt der Skinhead an, 
und wo hört er auf ? Wer kann 
diese Frage schon beantworten? 
Ich habe Kumpels, die sind weit über 
30 und die haben mit Skinhead ange¬ 
fangen, als es Sharp und auch B&H 
noch nicht gab. Wer will zu diesen 
Leuten sagen, sie sind keine Skins, 
auch wenn sie sich nie politisch 
engagiert haben. Damals hat man 
“4Skins", "Business", alte "Skrew- 
driver“ u. "Cockney Rejects" gehört, 
und ich war noch ein kleiner Hosen¬ 
scheißer, der mit Playmobil gespielt 
hat. Wenn heutzutage sich ein 
Zwanzigjähriger darüber ausläßt, 
dann kann ich den nicht ernst 
nehmen, denn er weiß wirklich nicht, 
wie alles in Deutschland begann.. 
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10. Was sagst du zu Leuten, die einfach ver¬ 
suchen Spaß zu haben, und sich nicht um 
Politik kümmern? Kannst du diese verstehen? 
Sind das auch Skins für dich? 

Das habe ich ja schon in Frage 9 beantwortet. 

Mir ist ein korrekter Oi!-Skin lieber, als ein Politiker 
mit Seitenscheitel, der sich über Skinheads lustig 
macht, weil wir ja angeblich strohdoof sind, 
aber ganz gut "raufhauen" können. Allerdings 
möchte ich auch nichts mit Idioten zu tun haben, 
die sich unpolitisch nennen, aber mit Autonomen 
und Hippies abhängen, denn Skinhead sein hat 
immer etwas mit Patriotismus und Stolz zu tun. 

11. Auf der Rückseite der ersten "H.J”-CD ist 
mal wieder ein Wikinger zu sehen. Warum 

haben gerade Skins zu diesem Seefahrervolk aus dem hohen Norden so eine enge Beziehung? 

Ich denke, daß Skins sich den Wikingern verwandt fühlen, das ganze Saufen & die Schlägereien. 

Für mich kann ich nur sagen, daß ich schon immer von diesem Wikingerzeug begeistert war, aber 
nicht nur davon, sondern auch von deutschen Sagen, wie z.B. Siegfried und die Nibelungen, wo¬ 
bei Siegfried für mich ein Idiot ist, und der wahre Held Hagen von Tronje. 

12. Wovon handeln eure Texte? Gibt es da einen n roten n Faden, der sich durch die Texte zieht? 
Worüber würdet ihr nie singen? Wer schreibt die Texte? 

Die Texte handeln von Frauen,Gewalt, Saufen und den Problemen der Arbeiterklasse. Wir würden 
niemals über Dinge singen, die wir nicht ehrlich meinen. 

13. Worum geht es in "Wir sind wieder dal"? Eine Art Abrechnung? 

Ja, es geht ein bißchen über unser Kleinstadtleben. Da kennt jeder jeden, und wir wurden schon 
immer gehaßt. Es gab eine Zeit, da hatten wir überall in der Stadt Hausverbot, und da sind wir 
nach Lübeck ausgewichen, wo wir ja auch unsere besten Freunde hatten, bzw. haben. 

In letzter Zeit hingen wir dann wieder öfters in Reinfeld rum und es gab Streit, und die Leute haben 
gesehen, daß wir uns 0 % geändert haben. Wir sind immer noch die Alten, hahaha. 

14. Wie heißt eigentlich euer Label? Hat wohl doch was mit ROR zu tun, oder? Warum habt ihr 
noch nicht gewechselt? Der Egoldt hat ja nicht den besten Ruf, wie er mit seinen Bands umgeht. 

Gerade in letzter Zeit hat es wieder etwas Knatsch gegeben, da es einige Raubpressungen ge¬ 
geben hat, die von irgendjemandem gemacht wurden... 

Ich glaube nicht, daß Egoldt Bootlegs gemacht hat. Er ist sicherlich ein Geschäftsmann, aber auch 
nicht blöd. Vielleicht hat er unwissentlich Raubkopien eingekauft. Glaub' mir, de sind ganz andere 
Leute, die bootleggen.Von fast allen ROR-Produktionen gibt es Nachpressungen, und diese kommen 
von Leuten aus der Szene,die sich wie die Made im Speck fühlen.Wenn wir Beweise gegen diese 
Leute haben, gibt es auf die Fresse und das nicht zu knapp. Solche Leute sind es nicht wert, in 
unserer Bewegung zu sein. Zurück zu Egoldt: Ja, wir sind nochwievor bei ROR, und wir werden 
gut behandelt. Er zahlt sicherlich nicht so viel wie "Funny Sounds", hält aber wenigstens der 
Presse gegenüber das Maul. So kommen wir und die Skinheadszene nicht unnötig ins Gerede. 

75. Warum teilt sich die Skinheadszene immer wieder in kleine Grüppchen auf, die nicht viel 
miteinander zu tun haben? Ich denke da nur an Sharp oder die Hammerskin-Bewegung, die aus 
den USA gekommen ist. Muß man sich immer einer Gruppe anschließen, oder kann man nicht 
einfach nur ein Skin sein? Das ist schon nichts mehr wert - jeder will etwas Besonderes sein, 
und flüchtet sich in immer neue Extreme. 9 0 







Natürlich muß man sich keiner Gruppe anschließen, aber oft hilft es Leute aneinanderzu¬ 
schweißen. Die Hammerskinbewegung ist in meinen Augen eine gute Sache, aber deswegen 
muß ich ja kein Hammer sein. Der Bassist von "Freikorps” ist Hammerskin. und trotzdem kommt er 
auch mit anderen Leuten aus. Sharp ist in unseren Augen eindeutig links gerichtet, und damit 
wollen wir nichts zu tun haben. Es ist mir auch egal, ob die Leute genauso rumiaufen wie wir. 

Die Interessen gehen so weit auseinander, daß da nie ein Berührungspunkt sein wird, ich kann 
kein Skinhead sein,und mit Kiffern,Hippies und PDS-idioten rumhängen. Wir sind für diese Typen 
Nazis, oder auch "Faschos”, für uns sind sie Kommunisten. 

16. Kannst du Leute verstehen , die Ska hören und vielleicht auch Bands wie "Boundfor Gier/’? 
Einfach Leute , die sich nicht an politische Normen halten wollen? 

Wenn jemand Ska mag, ist das schon in Ordnung. Du wirst in meiner Plattensammiung auch Sachen 
wie "Specials“, "Symarip" oder “Madness" finden, aber heutzutage höre ich mir sowas nicht mehr 
an. Damals sind wir auf Skagigs gefahren um Streit zu suchen, heutzutage hängen da nur noch 
Zecken rum, und die Bands sind auch nicht mehr das, was sie mal waren. 

17. Fußball? Was sind deine Vereine? 

Um ehrlich zu sein, war ich das letzte Mal vor ewigen Jahren im Stadion (HSV gegen Bremen). 

Ein paar von unserer Security gehen zum VFB in Lübeck, aber mehr haben wir damit nicht zu tun. 

Ja ich weiß: Als Skinhead muß man zum Fußball gehen, aber der Sport interessiert mich nun mal 
nicht mehr. 


18. Was nervt dich an der Skinhead-Bewegung in der heutigen Zeit ; und was findest du gut? 

Das ganze Gelaber innerhalb der Bewegung: Alle reden von Zusammenhalt und Kameradschaft, 
aber auf den Konzerten schlagen sie sich gegenseitig die Fressen ein. Was soll der Scheiß? 
Und in den Fanzines wird jedes beschissene Gerücht bis ins Kleinste zerhackt. Wie ein Haufen 
von Waschweibern, die nichts zu tun haben: "Frau Müller, haben Sie schon gehört, was die Meier 
aus der Schillerstraße gesagt hat, mein Gott die ist aber bekloppt!??" So geht das hier zu. Mehr 
gibt es wohl dazu nicht zu sagen. Ist schon arm. 

19. Gibt es auch Nicht-Skinheadbands , die dich/euch beeinflußt haben? Wenn ja. welche? 
"Motörhead” und "AC/DC" sind ganz geil, aber ob die uns nun beeinflußt haben? 

20. Du (Kai) machst ja neben den "Holsteiner Jungs" noch einige andere Projekte. 

Woher nimmst du die Zeit für all diese Projekte? Woher bekommst du deine ideen? Willst du 
vielleicht mal von der Musik leben können? 



Eigentlich gibt es neben den“Holsteinern^ nur noch "Freikorps” 
Solo-CD s unter Kai Freikorps 
(“Abschied” Mini-CD u. die 
"Nordmann").Sicherlich würde 
ich gerne von der Musik 
leben, aber ich gehe 
noch ganz normal 
arbeiten, lebe mit 
meiner Frau in 
einer 2 - Zimmer - 
Wohnung, und fahre 
einen alten Ford Sierra Diesel, 
der bald seinen Geist aufgibt. 

Meine Millionen liegen aber 
in Monaco, und in zwei Jahren 
setze ich mich dort zur Ruhe 
(der Ferrari ist schon bestellt). 


und ab und zu mache ich 


halt auch 




Mal ganz im Emst: Es ist nicht mehr als ein Nebenverdienst, und du kannst einmal im Jahr gut Urlaub 
machen. Mehr will ich aber auch gar nicht. Ich will meinen Job gut machen, und mit meiner Musik 
mir meinen Urlaub finanzieren. Dafür habe ich aber eine Menge Stress im Studio, und mit der Beant¬ 
wortung von Briefen. Wir werden niemals berühmt werden, oder in Geld schwimmen, da wir immer 
eine Skinheadband bleiben werden, und Skinheads werden für die Gesellschaft immer unpopulär 
bleiben. 

21. " Politik " aller Übel Anfang? Werden durch zu extreme Positionen nicht künstlich Konflikte 
erzeugt? 

Die Skinheadszene ist doch genau wie die "normale Welt". Es gibt Unke, Rechte, und Leute, die sich 
für liberal halten. Niemand wird daran etwas ändern können. Wir nicht, du nicht, niemand. Und ganz 
nebenbei: Ich werde meine Meinung nicht aufgeben, um die Skinheads zu vereinen. 

22. Was kann man von den "Holsteiner Jungs" noch erwarten? Gibt es schon Planungen für die 
Zukunft? 

Die neue CD "Hass im Gesicht" ist gerade erschienen, und hoffentlich werden wir bald auch auf 
Konzerten spielen, wenn wir das gebacken kriegen. Besten Dank Bodo für das Interview. 

Ich weiß, Du wirst von anderen Leuten Schelte dafür bekommen, aber zumindest wissen wir, daß 
Du Rückgrat hast. Grüße an alle wahren Skinheads. 
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Diese und jede Menge weitere Punkrock/Oi/SKA^ 

Tonträger aus der ganzen Welt erhältlich bei: 

UNITED KIDS RECORDS 

C/O Mecko Neukirchen , Im Flürchen 7 

56858 Altstrimmig, Tel&Fax 06542-22065 

Fordert unseren kostenlosen Katalog an!! fc: 




UKR 001 TÜNNELANGST 

"Gepflegte Szene" CD 
limitiert auf500 Stk. 2ö,~ 


UKR 002 THE MOB 

"Our Voice“ EP 
linL+num. 999 Stk. 6,50 


BRANDNEU!!! 

UKR 003 GROSSDOITSCHLA-ND 

Je ein Song von Volxsturm, 

Punkroiber,Oi Igen^G-Punk-T. 

Die Provokaqtion des Jahres EP 7 - 


:f VORANKÜNDIGUNG: 

Vorraussichtlich Juli 99 
|J}uKR 006 RABAUKEN LP 
Die neue Scheibe wird besser 
i';*. und vor allem anders als zuvor. 
Freut euch schon mal 


BRANDNEU!!! 

UKR 005 VERLORENE JUNGS 
"Du gehörst dazu" lim. Picture LP 23,- 
iEndlich das Knalleralbum der Jahreswende auch auf Vinyl 
‘im Sammlerfreimdlichen Bildplattenformat und wie alles 
Streng limitiert. Hieran werden sich andere Bands messen. 
m * sag ■’^agaas a psas a^g^ ? ' v ' 


BRANDNEU!!! 

UKR 004 THE BRATS/HALUNKEN 
Limitierte Spiit-Picture LP 22,- 
The Brats / Sl-erPunkrock Marke GB 
i meets Halunken / Bodenständige Oi-Mucke 


I? WIEDERVERKAUFER SOLLTEN UNSERE HANDLERLISTE ANFORDERN!; 
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: XoWo«,M Nochelfer, CEOP HG.l, 

KAMPFZONE, Ultima Thule 

\ ' | 

Zu aller Anfang dauerte es einige Tage bis man sich darüber im klaren war. weiches Konzert am Wochenende 
j nun aufgesucht werden sollte. Letzlich entschloß man sich, sich •‘Ultima Thule" zu Gemüte zu führen, da sie ja 
j nun die sind, die man am seltensten zu Gesicht bekommen kann. 

So wurde dann für Samstag nachmittag im schönen Unterfranken ein T reffpunkt mit ein paar Jungs aus Gött- 
f ingen vereinbart. 

Der Zeitpunkt jener Verabredung hat sich dann bis ca. IS.30 Uhr verzögert, da die mittelhochdeutschen Herren 
einige Probleme mit der Vielzahl fränkischer Ortsnamen hatten. Zu dieser spaten Stunde wurde dann auch so¬ 
fort die Reise in's ferne Sachsen angetreten, die bei “guter Durchschnitisgeschwindigkeif und wahrlich not¬ 
wendigen Pausen gut verlef. Leider hatten wir nicht die geringste Ahnung über den Veranstaltungsort. außer 
den Namen des Stadtteils Freital. 

Dort angekommen fragte man einen Passanten, der aufgrund unserer Frisuren auch gleich die korrekte Weg¬ 
beschreibung parat hatte. So wurde dann das “Capitol“ gesichtet, di© Autos verlassen, ein letztes fränkisches 
Bier geköpft und die Eingangshalle betreten. 

Das dort schon reichlich vorhandene Publikum, welches sich schwer auf eine bestimmte Anzahl schätzen läßt, 
füllte die gesamte Disco und gab mir nebenher genau das Gefühl, das wahrscheinlich auch manchmal verdeck¬ 
te Ermittler haben; jedenfalls war ich mit meiner rechtsradikalen Einstellung ziemlich auf verlorenem Posten 
f un ^ konnte in diesem Meer von “Oi!-$kins“ äußerst wenige Gesinnungskameraden ausmachen, wir trafen ailer- 
| ^ n 9 s P aar bekannte Gesichter aus dem fränkischem Raume, was dann doch positiv wirkte. Wir erfuhren, 
daß wir drei Bands, sprich ‘Rohkost“, “14 Nothelfer“ und “Crop No. 1“ bereits versäumt hatten und sind damit 
j pünktlich zum Debüt von “Kampfzone“ erschienen. 

Diese spielten eine ganze Weile durchschnittlichen Sound und haben mich nicht vom Hocker gerissen; Höhe¬ 
punkt waren wahrscheinlich zwei am Ende gespielte “Böhse Onkelz“ ~ Coverversionen, denen auch begeistert 
applaudiert wurde. Mir persönlich hatte “Kampfzone“ allerdings vor eineinhalb Jahren beim “Rabauken“- Kon¬ 
zert in Stockheim besser gefallen. 

In der darauffolgenden Pause mußten wir dann ernsthaft feststellen, daß die gesamten Ssnitäreinrichtungen 
aus zwei übelriechenden Dixl-Aborten bestanden, die scheinbar niemand zu betreten wagte. Folglich wurden 
die Gärten der Anwohner als Ausweichmöglichkeit genutzt und sorgsam gedüngt. Des weiteren war der Ge¬ 
tränkekauf etwas ungewohnt: Für DM 10.- kaufte man sich eine Art lOer-Karte, von der dann wieder pro be¬ 
stelltes Bier drei Felder abgestempelt wurden. Dadurch war man mehr mit "Kartenkauf 1 als mit Biertrinker! be¬ 
schäftigt. Nun gut. Nach einiger Zeit betraten dann endlich diejenigen die Bühne, die als einzige an diesem 
Abend wert waren gesehen zu werden: “Ultima Thule“ (mich hätten allerdings auch “Crop No. 1 interessiert.- 
d.T.y. Sie begannen ihr Set äußerst gelungen und heftig, und der Mob war von Anfang an begeistert am Tan¬ 
zen. Schwedische und englische Texte hielten sich gut die Waage, wobei nur die schwedischen Songs von je 
her besser gefallen; die Oldiecoverversionen natürlich ausgenommen. Der Titei “Viska ga band i hand“ wurde 
vom Publikum begeistert begleitet, allerdings auf deutsch. Falls sich jetzt jemand fragt, wie denn so etwas 
möglich sei, dem sei folgendes erklärt: Es gibt im südöstlichen Zipfel des germanischen Einzugsgebietes eine 
fleißig autogrammverteilende 3oy-Group, sozusagen der absolute Damenschwarm, weiche ihre Hauptaufgabe 
darin sieht, schwedische Texte ins deutsche zu verunstalten; dadurch konnte das Publikum einige Hits an¬ 
nähernd auf deutsch mitsingen. 

Doch zurück zu Ultima Thule“. Der wohl positive Höhepunkt des Abends war das “Bad Manners“-Cover “Skin¬ 
head Love Affa-r , w^as zunächst etwas verwundert registriert wurde, allerdings das Phänomen zur Folge hatte, 
daß das Publikum mit “Skanging“ begann. 

Es wurden zudem etliche geniale Songs zum Besten gegeben, sowie auch nochmalige Jukebox-Hits, inklusive 
Zugaben! 

Von "Thule“ jedenfalls war ich sehr begeistert, und dadurch hat sich die Reise wirklich gelohnt. Nach Konzert¬ 
ende und einem letzten Bierchen fuhr man dann ziemlich gerädert gen Heimat, w-obei ich der Manu beson¬ 
deren Dank für ihre aufopfernde Fahrtüchtigkeit aussprechen muß. 

Fazit; Auf das nächste “Thule“- Kon zert in Deutschlan d kann man sich freuen! Sten, Röttenbach 










A^hiÖ^fiK fröhiA Zrt>röf]h)<i huffk/S 

Am 28.1L r 98 in Essen . Juz Pavestraße 

Junge, junge das war ja mal geil. Aber erstmal von Anfang an. WOM sei Dank, konnten wir uns diese göttlichen 
Bands doch noch dieses Jahr reinziehen. Meine Fresse was hat es für ein Theater um diese Tour gegeben. 
Jedenfalls schonmal Karten im Vorverkauf bestellt, da man bei einem Preis (10.-DM) wohl davon ausgehen 
konnte, daß es ausverkauft sein würde. Und ich sollte recht behalten. Gegen 16:00 Uhr starteten wir und uns 
sollte erst einmal Chaos erwarten. Wir mußten bis spätestens 18:00 Uhr in Essen sein um die Karten 
abzuholen. Tja, Essen ist nicht ganz klein und natürlich wurde es 17:50 Uhr bis ich die Karten hatte. Da hatte 
ich schon die Schnauze voll. Ganz zu schweigen von meiner Fahrerin, der Nicholle, die es ja ohnehin schwierig 
hat in Deutschland zu fahren. Aber die blieb ganz cool und kutschierte uns ganz locker zum Juz (über alle 
Tankstelle, Essens!!). Dort angekommen und... natürlich kein Parkplatz. Da ich schon was getrunken hatten 
konnte ich dann ja nicht mehr fahren, ich (... ups Nicholle) fand dann aber doch noch einen sehr guten 
Parkplatz und meine Laune war da, wo bei uns im Moment der Schnee liegt. Genau... ganz unten... am Boden! 
Das änderte sich aber und es wurde weiter drauf los getrunken. Man kennt das ja von so ziemlich jedem 
Konzert. Gefreut habe ich mich dann, als ich unseren Henschel mal wieder gesehen habe. “Devil in disguise“ 
waren dann die Vorband, die ich auf jeden Fall sehen wollte. Mehr noch als ich wollte Nicholle die sehen. Klar, 
kein Thema, eben Bierpullen wegstellen und rein. 

Klasse, die erste Band hörte gerade auf. Dachte ich, dann müssen ja jetzt “D.i.d“ kommen. Dummerweise hörte 
da nicht die erste Band auf, sondern “Devil in disguise“. Gut, zurück und weiter trinken. Irgendwann wurde es 
uns aber doch zu kalt und wir gingen rein. Das ganze Konzert lief verdammt schnell über die Bühne. “Dropkick 
Murphys“ fingen schon so gegen 20:00 Uhr an. Was soll ich sagen, diese Band ist der Hammer. Hatte sie 
damals, als sie zum erstenmal in Deutschland waren, verpaßt, aber der alte Sänger konnte es unmöglich 
besser gemacht haben, als AI Barr von den “Bruisers“. Wahnsinn welche Energie da von der Bühne kam. 
Zwischen den Songs wurde keine Pause gemacht, da ihre Zeit für den Auftritt super knapp war. Jedenfalls 
wurden so ziemlich alle Hammerlieder gespielt und vor der Bühne war die Hölle los. Ich denke mal, daß am 
Ende so ca. 800 Leute da waren. Diese ließen auch keinen Zweifel daran aufkommen, daß da eine Top-Band 
auf der Bühne stand. “Skinhead on the M.T.BA“ war der Überhammer, da gab es kein Halten mehr. Mir fallt 
leder gar nix anderes zu der Band und dem Auftritt ein, als daß ich sagen kann, daß es wohl live wie auch auf 
Vinyl zur Zeit die beste Streetpunkband auf unserem herrlichen Planeten ist. Danke Amerika!! Leider, leider 
waren auch die “DM“ viel zu schnell vorbei und nach ca. 45 Minuten betraten die HC Götter die Bühne. Hier 
sah man das gleiche Spiel wie schon vorher. Geile Band, geiler Auftritt und eine kochende Menge Verrückter 
So kam es mir jedenfalls vor, dieser Pogo war schon teilweise fast unmenschlich. Mike aus Wermelskirchen 
wurde ihn “Schweinepogo“ nennen. Die Jungs haben echt nichts verlernt, nach all den Jahren. Stigma sah man 
es förmlich an, daß es ihm einen Höllenspaß bereitete, seine Gitarre zu vergewaltigen. Bei "Crucified“ war dann 
alles zu spät. “Schweinepogo ist für alle da“, und die Skinheadarmy ließ sich auch nicht bitten. Da mußten 
schon mal die Haare die ‘Tanzfläche“ verlassen. Geil, geil, geil. Nach dem Song war ich am Ende und verließ 
das Schlachtfeld in Richtung Ausgang. Luft und Bier, das war alles was ich wollte. “Agnostic Front“ spielten 
noch einige Songs. Somit war der Abend gegen 23:00 Uhr erledigt. Viel zu früh, dafür aber einfach genial. 

Jeder der nicht da war, hat wohl nach den “Upstarts“ in Hamburg das Konzert des Jahres verpaßt. Nicholle 
fielen schon die Augen zu, also beschlossen wir abzuhauen. 

Fazit: “Dropkick Murphys“ rulen alles weg - und “Agnostic Front“ sind sowieso geil. Ende. Grüße gehen noch 
an den Mike, Tino, Stefan aus Wermelskirchen, Thomas, Angela, Henschel, Stefan, Mattu, Ossi (klein & groß), 
Holger und den Rest der korrekten Krefelder, Sammy, die Leute aussem Ruhrpott, Dirk aus Aachen, Thomas 
vom “Syndikat* (Danke für s Heft). Besonderer Dank geht an: Sepp aus Krefeld und seine Frau Katja aus 
Eisenach für die Platte und Nicholle aus Australien für s Fahren. Bis zum nächsten Mal. Markus, Burscheid. 



So, liebe Leute. Im letzten Eeft, gab es wieder ein Gewinnspiel, bei dem sieh 
die wahnsinnige Anzahl von zwei Personen beteiligt hat. Natürlich be¬ 
kommen beide eine Gratisausgabe dieser Qazette, da es schwachsinnig wäre 
einen Gewinner auszulosen... 

jUs erstes kommen die Beiträge vom Kotzmich aus Saatfeld und danach unsres 
Kameraden mit Da itschaden Choniuk, der immer noch in Gewahrsam verweilt. 
Also, was sind denn “Srupies“! 














KM: “Fruchtige Groupies die immer den Kaubonbons überall folgen um dann mit ihnen 
zu poppen“. 

CH: “Frauen Riechen Unseren Pimmel Jm Eigenen Schritt“ 

Das war ja nicht schlecht 9 jedoch Iial die Jimta “Sfork“ ihre eigene Vor¬ 
stellung was M Jrupies“ sind . Das schrieben sie auf unsere Jrage: 


Mamba mit Frupios 


Lieber Andreas, 

vielen Dank für Deinen Brief und das Interesse an unserem Produkt 'Mamba mit Frupies". 

Deine Frage: .Was sind «IgenUx* 'Frupies-? Frupies sind das kleine Fruchtgeheimnis in 
Mamba ^-Es gibt sie wirklich - in jedem Mamba Stückchen sind sie zu sehen. Doch vor allem 
Ka^Spaß ^ SCtlmeGken - denn erst ‘FhJPies' machen 'Mamba* zu diesem extra-fruchtigen 

Frupies v erwenden wir nur ausgesuchte Früchte. Daraus wird in einem besonderen 
Verfahren an Fruchtpulver hergestellt und vorsichtig in die Kaubonbons eingearbeitet. 

^ t>er J^l aben Wif Dir schon fast 20 vtel verraten. Am besten. Du kommst dem kleinen 
dte SelbSt ^ *** Sf>Ur “ mitden Kos, P roben von Mamba mit Frupies. 


Lieb© Grüße 

STORCK GMBH & CO 

- Produkt-Center Mamba- 

- i.A. K. Razavi - 
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ON FILE 

Ejected from the premises CD 

Bester 1980' s Style 01! aus Dundeel Schottland. 

Nach div. Samplerbeiträgen und einer 7" auf 
"Helen of 01!” jetzt das Album. 

Demnächst auch auf Vinyl, limitiert auf 500 St. 

Zu bestellen bei jedem guten Mailorder oder direkt 
für 20,- DM + 3,- DM in Briefmarken bei: 

SCBEWED UP BEC. • MATTEBSTOCKSTB. 4 • 97080 WVBZBVBG 










ON FILE 


Unseren treuen Lesern wird diese aufstrebende Band aus Schottland wohl schon ein Begriff sein, da sie 
sich ja bereits in unserer Nr.3 schon kurz vorgesteßt haben Mittlerweile ist ihre - zumindest von mir- 
langersebunte Single erschienen, und auch ihre erste CD dürfte mit dem Erscheinen dieses Heftchens 
schon ein paar Tage draußen sein. So war es also auch an der Zeit mal bei der Band nachzufiagen, und 
das Ergebnis könnt dir mm hier bestaunen. Auf geht's ... 

1) Da ihr eine relativ neue Band seid, und in Deutschland noch relativ unbekannt sein dürftet , 
denke ich, daß es das Beste ist, rrä eurer Bandgeschichte anzufangen . Erzählt uns doch mal, 
warm ihr angefengen habt, wer in der Band speit, usw. 

Also, dann laß uns mal anfangen... Du hast recht, wir sind eine neue Band, die im August 1997 von 
mir selbst (Hedgy an Gesang und Gitarre), Craig (an Bass u. Gesang), und Barry (am Schlagzeug) 
gegründet wurde. Wir hatten bisher Lieder auf zwei Samplern, und haben unsere erste Single 
“Monday thru to Friday" herausgebracht Mittlerweile haben wir auch die Aufnahmen für unser 
erstes Album abgeschlossen (dürfte wie gesagt mfflerweäe erhältlich sein-d. T.). Außerdem wird 
es noch ein Stück auf einem Sampler geben, der auf ”Oi! the boys Records” erscheinen wird. 

2.) Warum habt for den Namen *on fäe” gewählt? Seid ihr denn "in einer Akte 0 ? In weicher? 

Der Name "On Föe** wurde aus verschiedenen Gründen gewählt... Wenn du jung bist, wirst du 
wegen Weinen unwichtigen Straftaten eingespent, und das endet dann mit einem kriminellen Ein¬ 
trag, den du dein ganzes Leben über hast. Es gibt für jeden von uns solch einen Eintrag, und zwar 
in jedem Land. Die Mächtigen möchten wissen, wer wir sind... Und nicht zuletzt ist es außerdem 
noch def Name eines exzellenten Liedes der "4Skins\ 

3 } Im Sommer 98 habt ihr eure erste Single bei m Helen of OH Records 0 herausgebracht 
Du hast rm dieses Vinyl geschickt, und ich finde, daß sie gut geworden ist (wie ihr in unserer 
Nr 4 nachlesen könnt L Aber gerade weä ich weiß, daß es noch einige andere gute Stücke von 
a On Fite* aufcBversen Samplern g&t, wunderte ich mich, daß auf der 7" nur zwei Stücke zu 
hören sind. Kannst du uns erzählen T warum es darauf nicht mehr zu hören gibt? 

Es gibt eigenföch keinen bestimmten Grund, warum wir nur 2 Lieder auf die Single getan haben. 

Die Band und "Helen of OH* dachten, sie würden eine großartige erste Single ausmachen (und 
haben es schßeßbch auch getan). Wir haben noch eine Menge guter anderer Songs, von denen 
viele auf unserem ersten Album zu hören sein werden -14 Lieder feinster O»! Oi! Musik! 

4. ) Von "On FBe* gibt es noch zwei andere Lieder auf m OiL .. It's Streetpunk 0 Vol.2, und dann 
außerdem noch drei Stücke auf 0 Punks, Skins & Herberts 0 Vol.4 (beide bei 0 Hefen of Oil 
Records 0 erschienen) zu hören. Kannst du unseren Lesern etwas Ober die Texte der Songs 
erzählen _ ach ja, wer schreibt die eigentlich alle? 

Die Uedtexte werden von mir (Hedgy) geschrieben, und die meisten Lieder handeln von Themen, 
mit denen sich sowohl Punks als auch Skins ktentifcjeren können, tnteö^entßr, traditioneller Oi!-Söl 
von der Straße, den wir spielen. Zurückzu den Anfängen, Freunde!: *'96 and your wanting more - 
it's all been done betöre..." Wir machen es bloß etwas anders. 

5. ) Warum habt ihr M Helen of OiF afc Labe! gewählt? Seid ihr nvt rhrer Arbeit an eurer Single ^ 

zufrieden? 





"Heien of Oil" ist ein weltweit respektiertes Label mit dem Ruf, gute Oil-und Punkmusik zu 
produzieren. Daher waren wir sehr glücklich, bei ihnen aufnehmen zu können - und wir sind 
auch mit der Arbeit, die sie an unserer T geleistet haben, zufrieden. Die Songs sowie auch die 
Verpackung sind brillant geworden. Gut, die Lieder stammen von uns, und wir haben die Hülle 
designt, aber Bob hat die Möglichkeit, Lieder einer nahezu unbekannten Band zu produzieren. 


6.) Wie waren die Reaktionen , die ihr bis jetzt auf eure 7" und die Samplerbeiträge bekamt? 


Bis jetzt hatten wir wirklich gute Reaktionen auf unsere Veröffentlichungen. Wir haben einige 
Anfragen von Fanzines bekommen, die mehr über die Band wissen wollten. Wir hatten außerdem 
auch Anfragen von Labels, die daran interessiert sind weiteres Material von "On File" zu ver¬ 
öffentlichen. 


7.) Wie ich gehört habe „ sind die Aufnahmen für euer erstes Album bereits im Kasten , und es 
soll auch bereits gegen Ende dieses Jahres erscheinen (Ihr wißt ja Bescheid ... - d.T.) 
Stimmt das? Was kannst du uns über das kommende Album erzählen? Wird es vsieder bei 
”Helen of OH" erscheinen? Wieviel Lieder gibt es daraufzu hören, und wird es auf Vinyl oder 
CD erhältlich sein - oder sogar beides? 


Die Aufnahmen für unser erstes Album sind mittlerweile abgeschlossen, und es wird im 
November unter dem Titel “Ejected from the Premises" heißen. Erscheinen wird es bei dem 
deutschen Label "Screwed up Records“ (..wie gesagt, ist wahrscheinlich schon erscheinen). 
Es wird 14 Titel beinhalten, von denen 11 Stück völlig neu sind. Erscheinen wird es sowohl 
auf CD als auch auf Vinyl. 


8.) Wie ich deiner Adresse entnehmen kann, kommt ihr aus Dundee, weiches an der Ostküste 
von Schottland liegt. Was gibt es Interessantes über die Szene dort oder auch überhaupt in 
Schottland zu berichten? Gibt es viele Bands dort ? Was ist mit Konzerten? Wo kann man 
Leute treffen; habt ihr aute Pubs dort, etc > 










Yeah, wir sind aus Dundee im schönen Schottland. Um die Szene in 
Schottland war es in letzter Zeit ziemlich still, aber es sieht so aus, 
als wenn es wieder etwas aufwärts geht, denn einige Bands haben 
Labels gefunden, die ihr Material veröffentlichen wollen. 

Es gibt einige Bands in Schottland, aber jede hat Probleme. Speziell 
was Gigs betrifft, weil sich keine Veranstalter finden, da Oi! und Punk 
soviel wie Ärger bedeuten. Es gibt nur ein paar wenige Orte, wo du 
ordentliche Musik hören kannst. So z.B. das "Tap” in Edinburgh, wo 
übrigens auch die berüchtigten "Beergut 100" herkommen. 

9. ) Habt ihr mittlerweile schon viele Konzerte gegeben? Wo habt 
ihr schon gespielt, und mit welchen interessanten Bands? Werden 
wir euch eines Tages auch bei uns in Deutschland spielen sehen? 

Wir haben bisher noch nicht allzu viele Konzerte gegeben, aber dank 
unserer Single wird es nun demnächst einige geben. Es stehen Gigs 
mit "Beergut 100" und den Amis von "Snap Her in naher Zukunft auf 
dem Programm. Wir hoffen, daß wir 1999 nach Deutschland kommen, 
um unser Album zu promoten. Wenn alles gut geht, werden wir uns 
also demnächst sehen (I hope so... - d.T.). 

10. ) Erzählt doch mal etwas über euch selbst... 

Wir sind lediglich normale arbeitende Leute, die während der Woche 
ihre Arbeit verrichten und für's Wochenende leben wie man so sagt. 
Wir versuchen soviel Zeit wie möglich mit der Band zu verbringen, 
um zu proben. Wir machen alle schon seit ein paar Jahren Musik, und 
da wir schließlich auch immer älter werden, haben wir uns nun entschieden, eine eigene Oi!-Band 
zu gründen - und es sieht so aus, als wenn es perfekt funktionieren würde... 



11.) Was weißt du über die Szene hier bei uns in Deutschland? Gibt es deutsche Bands . die 
Du kennst, oder magst? 


Wir wissen, daß die deutsche Szene wesentlich lebendiger ist als die britische. Mit vielen guten 
Bands, Labels und Treffpunkten. Es scheint fast so, als wäre das in Frankreich, Belgien, Holland, 
und im restlichen Europa ähnlich. Bevorzugte deutsche Bands von uns sind derzeit "Loikaemie" 
und "Boots & Braces". 


12. ) Was sind deiner Meinung nach die größten Unterschiede zwischen England und Schottland? 
Es gibt eigentlich keine großen Unterschiede. 

13. ) Was sind eure Ueblingsbands? Gibt es einen Lieblingshit? Möchtet ihr mit einer dieser 
Bands in Zukunft mal zusammen auftreten? 

Viele der 80er Jahre Bands wie "Business", "Blitz","Violators", "Last Resort",und "4Skins", um nur 
mal ein paar zu nennen. Außerdem neuere Sachen wie "Bower 96","Brass Täcks", 1 "Crashed Out". 
Eigentlich alles was melodisch und gut gespielt ist. Lieblingslieder und -bands wechseln von Zeit 
zu Zeit. "Johnny Barden" von "Last Resort","Sony von den "4Skins",... frag' mich nächste Woche, 
und sie haben sich schon wieder geändert. Wir möchten in der Zukunft mit allen diesen Bands 
spielen, so daß sich einige von ihnen wieder neu gründen müßten. 
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14.) Gebt doch mal spontan einen kurzen Kommentar zu 


a. ) Nessie - (Das soll wohl ein Witz sein?)... Die Legende 
lebt! 

b. ) Royal Family - Fuck off! 

c. ) Braveheart-Was für ein Film... der Kilt-tragende 
Kämpfer! 

d. ) Währungsunion - Naja, wer weiß ... 

e. ) Poiitik(er) - Wie auch immer, kein Interesse daran. Die meisten von ihnen sind überbezahlte 

gierige und lügende Bastarde 

f. j Dudelsäcke (mußte ja sein...-d.T.) - Wenn wir heute vom Dudeisack sprechen reden wir über 

ein feines Instrument. 

g. ) Bier - Tennents Lager.das Getränk der Götter. Gibt 's das bei euch in Deutschland? (Nö! - d.T.) 

h. ) Sex Pistols - Die Pistols waren großartig. "Never mind the bollocks" ist in meiner top ten. 

15 J Sej dihr an Fußball interessiert? Geht ihr zu "Dundee Utd H ? Gibt es etwas Interessantes 
über die Schott. Fußball Liga zu erzählen? Oder ein paar Kommentare zur WM in Frankreich? 

Nur einer von der Band geht regelmäßig zum Fußbali - deshalb lassen wir diese Frage mal aus. 

W.) Soweit so gut. Wenn ihr noch was loswerden wollt (Grüße,Konzertdaien, Kontaktadresse ) 
so ist hier noch Platz dafür vorhanden... 

Danke an alle Fanzines, die uns unterstützen. Außerdem an Bob (“Helen of OH") und Udo 
fScrewed up Ree.") für das Interesse an unserer Musik. Ich hoffe alle deutschen und euro¬ 
päischen Punks und Skins 1999 zu sehen - On File OH Boys '98!!! 

Kontaktadresse: 

HMCF 

47 FINAVON PLACE 1 
DUNDEE 
DD49DY 
SCOTLAND 





(Üonträ^erII! 

5e Bewertung dürfte eigentlich logisch sein, wenn man sich die Tonträger ansiei hf 
Venn nicht, nehmt einfach unsere Noten, dürfte jeder noch aus der Schule her 
Kennen, von 1-6, dreht die ganze Sache um und so habt ihr mit ++++++ einen 
Überhammer und + eine Niete gezogen. Es gibt auch welche die gar nix haben und 
die sind dann einfach nur Scheiße. 

Venn alles hinhaut, so gibt es auch Seiten zum weiterblättem, sprich welche die nur 
RAC oder Ska beinhalten, sind aber extra gekennzeichnet ; dies gilt nur für die Ton- 
—Trägerseiten. Also ich hoffe ihr habt'skapiert und los geht's. Thomas. 



Outcasts - Frustration (7“) 

(Combat Rock) 

Diese im Original 1978 veröffentlichte 7“ wurde 1996 von dem französischen 
Label nachgepresst, weil von den ersten 1500 Stück (nach einer 
Bombenexplosion) nur 500 St. überlebt haben. In Irland lebt es sich halt 
gefährlich. Die Mucke ist Idar: 77 er Punkrock der wie ne Mischung aus “Sex 
Pistols“ und early “Skrewdriver“ klingt. Ist etwas monoton und sehr einfach, das 
machte aber Punkrock aus und ein gewisses Kribbeln unter der Haut kann man 
beim Anhören doch verspüren. Die Stimme ist allerdings sehr gut und deswegen 
wahrscheinlich Kribbeldierab ihr wisst schon was ich meine. 

Die Gestaltung ist ebenfalls mit Liebe gemacht und da kommt die Hülle im 
Hochglanzcover mit Bildern und sonstigem Wissenswertem. Genehme Scheibe 
und 100% Punkrock, steckt euch “Bums“ etc. in den Arsch. ++++(+) Thomas 

Bruisers/Charge 69 - Split (7“) 

(Bird Rec.) 

Nun endlich konnte ich eine dieser 7“'es ergattern, da es ja bekanntlich die Sa¬ 
chen von “Bird Rec.“ nicht allzulange gibt und diese Sammlerstücke werden. 

Diesmal ist es wie gesagt eine Split geworden und den Anfang machen die “Brui- 
sers“ aus dem Amiland. In Deutschland sind sie ja hinlänglich bekannt und diese 
2 Lieder sind im typischem “Bruisers“ Stil, das erste etwas rockiger und das 
zweite mehr Oi! orientierter. 2 Klasse Lieder, die astrein gespielt sind und einen 
erhöhten Wiedererkennungswert besitzen. 

Seite zwei besitzt leider nur ein Lied von “Charge 69“ aus Metz. Wer die Numm¬ 
er föhr unseres Zines gelesen hat, durfte ja mehr von den Jungs erfahren, der¬ 
jenige der nicht, sollte meinen Worten folgen. Neues Lied, neuer Kracher... sollte 
eigentlich reichen, aber für die Nichtwissenden: sehr gute Melodie, (wieder) ast¬ 
rein gespielt, gute Stimme, guter Chor (mit viel OH's usw.) einfach gutes Lied. Der Rest besticht wieder mit Hoch¬ 
glanzcover, mit Bild von jeder Band und zu-sätzlich gibt es noch ein Beiblatt, auf dem Sachen zu den Liedern etc. 
stehen. Ich liebe die Musik beider Bands und alle Leute sind auch noch sehr nett und deshalb gibt es die volle 
Punktzahl, mit Klammer +++++(+). Thomas 

Nice and Easy - Stuff'n Fings (7“) 

(DSS Rec.) 

Diese 7“ EP war bei dem Paket dabei, das uns der Michl von “DSS Rec“ kurz 
vor Redaxschluß zuschickte, da die Post aber geschlafen hat, kommt sie nun 
in diese Ausgabe. Sorry nochmal an den Michl. 

Also, aufgemacht ist die Scheibe schon mal erste Sahne: gutes Cover, mit top 
Druck und Masse Farben; die Scheibe an sich ist in grünem Vinyl und macht 
auch schon was her.Was aber besonders hervorsticht ist allerdings die Musik, 
denn das sind die “Cock Sparrer“ der nächsten Jahre. Vor allem die Stimme 
klingt mir verdammt ähnlich, vielleicht sind sie s ja auch unter anderem Namen, 
damit sie wieder weiter machen können, nach ihrer Auflösung. Spielerisch ist 
es auch erstklassig und das läßt auch darauf schließen, daß es sich um ge¬ 
standene Leute handelt. Auf der 7“ sind 4 Lieder, die alle im gleichen Stil sind, 
und als Hammer wurde ich mal das Lied “Gold Digger erwähnen, da mir hier die Choräle und der Refrain beson¬ 
ders gefallen, und sie auch nicht vor “uhhus“ zurückschrecken. Die anderen drei sind aber auch nicht schlecht 
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Red London - Downtown Riot (7“) 

(Combat Rock) 

War ich in der Vergangenheit nicht so von “Red London“ begeistert, so kann 
dieser Tonträger schon um einiges mehr begeistern. Drei Lieder sind drauf,die 
alle einen Zacken schneller und eine sehr gute Oi!-Punk-Melodie besitzen.Lied 
eins Never Say Goodbye“ gefallt mir ein bißchen mehr wie die beiden ander- 
en, die da heißen: “Downtown Riot“ und “Janie Jone“. Insgesamt erinnert es 
mich etwas an alte “Business“, so vom Sound und Gesinge her. Es klingt je¬ 
denfalls frischer und lebendiger als die Sachen, die ich so in Erinnerung habe. 

Aufmachungstechnisch hat man wieder das gute Glanzcover gewählt, das Mo- 
torradbuHen vorne zeigt. Rückseite ziert eine “Red London“ Briefkarte die die 
Band den Leuten aus Europa widmet und sich für die gute Zeit bedankt. Leider 

fehlt auch hier ein Beiblatt, wo man die Texte nachlesen kann usw. Trotz allem —- 

eine.fur mich,gute Scheibe der Band aus Engeland,die ich mal so zum Anhören empfehlen würde.++++(+) Thomas 

The Sect - Playing with Fire (Mini LP) 

(Combat Rock) 

Das hier ist nun wieder mal eine etwas ältere Scheibe, die, wie ich glaube, sogar schon ausverkauft ist Diese eher 

abw n?cht di« nd H US E "£ lan u ™ ac £‘ Punkrock der nicht schlecht aber auch nichts besonderes ist. Die Musik ist 
aber nicht dieser Hauruckpunk ala 82, sondern eher 77er bloß etwas schneller gespielt Beherrschen tun Se hre 

ket^Sabwli'r'düL S ^ ^ Stimme - Keines der 4 Stücke sticht besonders heraus und auch 

vomSlen Jnn Äeh Coverar “^ "icht 9anz mein Fall, ist eher schnöde, wenn sich jemand darunter was 
D?,^ V tf? • Ach . warum schreib ich denn eigentlich noch was, ich gebe ++++ Punkte Vinyliunkies die auf 
Punkrock stehen, sollten sich die Scheibe allerdings noch besorgen, denn ihr wißt schon IS rtas 

The Mob - Our Voice (7“) 

(United Kids Rec.) 

Die zweite Veröffentlichung des Hunsrücker Labels. Der gute Mecko (McGuh) 
hat hier wirklich gute Arbeit geleistet und daher kommt die 7“ gut aufgemacht 
daher d.h. Schreihälse vorne drauf und von hinten ein Bandfoto mit den übli¬ 
chen Sachen.Die Aufnahme ist nicht ganz so berauschend, jedoch war ich von 
der Mucke ganz nett überrascht. Lied 1 “Our Voice“ gefallt mir hier aber mit Ab¬ 
stand am besten, das fängt mit Akkustikkiampfe, natürlich mit den anderen In¬ 
strumenten an einer Seite an, was sehr gut kommt, und ebenfalls der Chor im 
Hintergrund besteht. Dürfte der Hit von dieser Band sein/werden.Lied zwo “Pa¬ 
role Spaß“, fällt dagegen etwas ab, hört sich ein wenig nach “Blanc Estoc“ zu 
dann die SeteTdrähnt ™ 1' ^ ff* Der 2wis <*enteil ist dagegen wieder einwandfrei. Dreht man 

»I? hS» m * u h el,es 0,1 Punk üed aus den Boxen, das sich “Can t stop the Mob“ nennt Mit “Wach 

H tn ?, i rr e i er eher memen Geschmack, so mit viel“Ahoh's“ usw.. “Sex'n'Punk“ ist wieder ein Abfall und 1 

einquter Ehisbea^d!«^ Vi ° lenCe " ' St ab “ ™ eder e ' a “•* 

ein guter Einstieg dieser noch relatv neuen Band aus Bonn sein. ++++(1/4) Thomas 

Distorted Truth - Counterfeit Culture (LP) 

(Combat Rock) 

Als die “Schock Troops“ aus Berlin ein Lied dieser Band auf ihrer letzten CD gecovert hatten wurde ich doch 
m»f£uf n nd S r kam mir d ' eSe Platte 9erade recht Das besagte Lied “We dont need.ist allerdings hier nicht 
hSÄÄw" ""1 * ■**» ~l — Ratte.«, am nen 

SÄESÄÄSJS2T B ‘" d ““ *“• 

E^erIhtm^ÜnH P 'v atSC n ert '? andwi f a " ™ r vorbei 'was sich aber bei den folgenden Titeln ändert. “A Price for 
tesbmmt Liv^Knaiter ?° rrupted " orld '‘ (woher kenn ich das nur?) sind nämlich erstklassige Lieder, die 
besbmmt Uve Knüller sind. Die nachfolgenden sind auch nicht von schlechten Eltern. Bei “Ignorance Shows“ 

^Jr b«iren'p h r^duldi elni9ar Re93a ®‘ on ® und dieses Lied ist auch ein Höhepunkt auf diesem Vinyl. Fazit mit 
einer besseren Produktion wäre es vielleicht ein Knüller geworden, aber ich kann dieser Punkrockband auch 

einiges abgewinnen, besonders den Liedern, die ich extra eiwähnt habe, also ++++(1/4) Punkte dafür. Thomas 

Victory Style III - Sampler ( CD ) 

(Victory Records ) 

ESXZZSJ??" ^ ab f! S mit ?0 bekannten üedern aus den aktuellsten Veröffentlichungen wie “Hate- 
Andf(Bambe^) * ^ AlamV ' Bloodlet "' usw ' Und 55 Minuten für nen Zehner paßt doch! + + + + 
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EM-Oi!-Kah! - Haut drauf! (7“) 

(Scümfück Mücke) 

Die Nummer 41 des “Scümfück“ Impeurin trägt mal wieder etwas Krankes, 
was im Moment scheinbar Standard wird. Aufmachung ist nicht so toll, da das 
Coverbild einfallslos ist, Rückseite ebenso und das Beiblatt nur die Texte ent¬ 
hält. Ansonsten keinerlei Angaben oder Fotos. Sehr wirr geht es auch bei den 
Texten zur Sache, man könnte auch sagen: “Reim dich oder ich fress dich...“. 
Fangen wir bei “Benem Adern Serkan“ an. Das ist ein Lied über die besagte 
Person, die scheinbar ein Kinderficker ist. Das fängt mit “Allahallaala“ usw. an 
und geht in MetalD-Punk und Rammsteingesang weiter. Naja... 

Lied zwei auf dieser Seite wäre “E.O.K. bewaffnet sich“ und dieses Lied finde 
ich am gelungensten, da auch eine Geige zum Einsatz kommt und teilweise 
mitteralterlich gesungen wird. Sehr originell. Der Rest vom Lied ist der 
Beat von vorhin.Dreht man nun die 7“ so ertönt das Bandlied, wo einen der Bandname mit wirrem Text 
umherwirbelt. Hier ist auch die Geige von der Partie und auch dieses kann man...‘Totschlag bei der Telekom“ ist 
wieder eher wie Nr. eens. Also eher naja... 

Ich weiß wirklich nicht wie ich dieses Produkt am besten in Pluszeichen beschreiben soll. Ich denke, insgesamt 
gesehen ist es von + bis +++++ (wegen der Geige und Mittelalter) durchwachsen und somit gerecht. Thomas. 

Bierpöbel - Rebellenlieder (7“) 

(Scümfück Mücke) 

Die Schweizer bringen, wie in der Nummer 4 schon angekündigt, hier ihre er¬ 
ste Vinylveröffentlichung auf die Welt. Auf der EP sind 3 Lieder,die auch schon 
auf dem Demo waren. Im einzelnen sind das: “Rebellenlieder“, “Way of Life“ 
und “Bierpöbel“ Alle drei sind ein bisschen schneller eingespielt und mit viel 
Backgroundchorälen (was für ein Wort) gesungen. Die Mucke ist Idar Oi! der 
besseren Sorte, mit leider allbekannten Texten, die allerdings gut vorgetragen 
werden. Bei der Hülle hat sich diesmal der Herr Schmitz nicht viel Mühe ge¬ 
macht und so ist es nur ein kopiertes Blatt Papier, das etwas krumm ausge¬ 
schnitten wurde. Das Bild vome ist allerdings voll Spitze und auch das Bild 
hinten ist gelungen (stammt vermutlich aus der selben Session wie das im 
‘TS“ 4). Ein Beiblatt mit den Texten und Grüßen gibt es auch und so kann man 
eigentlich von einer guten Veröffentlichung sprechen. ++■++< Thomas 


Retaliator - Feel the Power (Tape) 

(Eigenprodukt) 

Das hier ist ne neue Band aus England, die uns hier ihr Promo- und/oder Demo¬ 
tape zugeschickt haben. Wie uns der Pete, seines Zeichens Basser, geschrieben 
hat, werden sie für das “Pure Impact“ Label in Belgien eine CD aufnehmen. Bin 
da mal gespannt drauf, denn die Musik knallt ganz gut rein.Hier wird Oi! mit ziem¬ 
lich brachialen Gitarren und der nötigen Portion Härte gespielt. Der Sänger er¬ 
innert mich an den Wattie von “Exploited“, und auch die Musik erinnert an alte 
schnellere Stücke der alten Band. 3 Lieder sind allerdings nur auf diesem Band, 
die allerdings in guter Qualität aufgenommen wurden. Also die Musik ist 1A und 
ist mit Backgroundgesang garniert. Klasse... kann den Andy gar nicht verstehe 
daß er mir die Kassette in die Hand gedrückt hat.Das Inlay der Kassette ist auch 
ganz gut und hat ein schönes Cover. Gutes Tape und ne vielversprechende 
Band aus England. +++++ Thomas 

Urban Soldiers - Pomo (Tape) 

(Nordisc) 

Hier nun mal was von ner niederländischen Band, aus dem Tulpenland bekommt man ja nicht oft was zu hören. 
Das Tape ist nur für Promo-Zwecke gedacht und soll mal die Band etwas bekannter machen, bis im November die 
CD dann erscheint. In jenem Monat erscheint zwar nicht das Tollschock“ Nr.5, aber es soll trotzdem besprochen 
werden. Die Band stammt aus Rotterdam und macht gute Oi!-Punk Mucke mit dazugehörigen Texten, bei diesen 
4 Liedern haupsächlich um Skins & Punks. Ob es sich hierbei auch um eine gemischte Band handelt, läßt sich 
nicht auf dem Bild erkennen, jedoch ist der Sänger ein Skin und das ist ja schonmal ein Vorteil. Ansonsten sind ja 
solche Texte mittlerweile schon sehr ausgelutscht, bin mal auf die anderen Texte gespannt. 

Die “Urban Soldiers“ haben ja als Coverband angefangen, und das merkt man auch in ihrem Sound. Als Bands 
waren aufgeführt: Oppressed, Blitz etc. Also guter Oi! mit ein paar Patzern, die aber nicht weiter ins Gewicht fallen 
(ist ja auch nur ein Promotape). Also ich hoffe wir werden die CD hier auch noch vorstellen, denn dies ist eine 
Band, der man eine Chance geben sollte. Mir gefällt am besten übrigens “Our Call“, das etwas “Wretched Ones“- 
mäßig anfängt und dann mit sehr gutem Zwischenspiel aufwartet. ++++(+) Thomas 
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We will never Die! - Vol.1 (CD) 

(Nordisc) 

Wieder mal ein Sampler, doch bei diesem ist es nicht ganz der Einheitsbrei 
wie sonst üblich. Hier werden zwar auch Lieder geboten, die auch woanders 
ver-treten sind, jedoch auch einige unbekannte Bands und noch nicht ver¬ 
öffentlichte Stücke sind hier vertreten.Das Spektrum reicht auch sehr weit, 
nicht nur musikalisch, sondern auch vom Standpunkt der Bands, wenn ihr'wißt 
was ich meine... 

Stört mich aber nicht, denn hier zählt die Musik und nicht das PolitgewäschZu 
allen Bands etwas zu sagen, wurde den Rahmen sprengen und so gebe ich 
mal die Bands und die Anzahl der Lieder, die sie beigesteuert haben. Dabei 
mache ich es nach der Gefalligkeitsreihe und zwar meiner ganz persönlichen. 
^ L ^u den Gewinnern zählen auf alle Fälle: “Social Disease“ (Ix)- ‘The Unrulv“ 

näch'^ten^ra^ G ! Ear, ? : " Jira " (W “ !n Msrnoriam“ (Ix) absolut geilster franz. Folk-Punk, kommt in einem der 
=>„^h • hf F ^ S -f eCla mehrdavon; R>°t“( 1 x); und ganz überraschend “Saht/Illaxt" (3x) aus Serbien die 

MaSSe ° i! ' Punk lm Mittelfeld treffen wir dann auf: “Ultima Thule“ 
px,, Titkolt E'ienal.as (2x); Vae Vicbs ist nicht ihr bestes Lied; “Surowa Generacja“ (2x) aus Polen; "03/15" (Ix). 

- paar Sl |t d da nocb: "Chaoskrieger“ (Ix) mit einer nicht so tollen Nummer, die sehr “Rabauken“- 

^e e ß benfaHs a nichf;!^f ^N n !em ais an ihre Klasse herankommt; “Nordwind“ < 2 x) für mich eine schlechte Kopie, 
die ebenfalls nicht an das Original herankommt. Das absolute Schlußlicht ist für mich “Defesa Armada" (2x) aus 
ra-si"en. Da hilft auch kein Exotenbonus, denn aus diesem Land haben wir schon sehr gute Oil Kapellen zu 
. hör bek ° mme "- Dl ® s| r> d so Scheiße und nervtötend, das kann man sich nicht vorstellen. Kein Wunder daß sie 
!Ü.t u " ken "t | ' ch gemacht haben. Da singt ne Frau, die mit der Röhre von “Flagrante D'eli“ locker 

D ' e G n terre h n Ut E 0 “ nach dem anderen runter ' das manchmal so willkürlich einsetzt, das kann 
nicht passem So ein Depp... Das Schlagzeug macht uffa ufta und steht im Hintergrund. Also hoffen wir daß 
niemand mehr was von denen veröffentlicht. Der Robert macht wunderbare Arbeit auch mit dem Booklet und so 
f % f ! r ^’ Zu jeder ^ ne Stor ^ Biid ®f und was das Herz noch so begehrt. Saubere 

aifüberfs mfa und^fi Tfj 1 “' 6 ^ ischun 9 mit tei!s 3 ^n Bands und sehr guter Aufmachung 

auT über mm. und 16 Seiten. Keine Wertung da zu unterschiedlich. Thomas 

Oi! Fuckin' Oi! - Sampler (CD) 

(Harry May) 

So nun liegt diese bereits fast gehörte und neu erschienene Pressung vor mir, 
und man weiß gar nicht so recht, was man dazu berichten soll, aber ich will es 
selbstverständlich versuchen! 

Es handelt sich hier um einen Sampler mit 16 Songs verschiedener, klass¬ 
ischer, und alter Oi!-Combos aus dem Lande der Teefax. Es wäre jetzt un¬ 
sinnig, alle Bands mit Titel aufzuzählen, aber sie erstrecken sich von den “4 
Skins“, mit “One Law ...“, über “Cock Sparrer“, bis hin zu “Red Alert“. Man hat 
hier sicher keine schlechte Zusammenstellung, wie des öfteren bei manchem 
Label schon gesehen, getroffen, aber es entspricht nun mal nichts anderem, 
als einer beliebigen privaten Mischung, die von einigermaßen gutem Ge^ 
schmack zeugt. 

L U ^n^ t 7 a ,r™ l ( ä M 9er , AU !! e9 ! re ' en auf der ein 0der anderen Feier bea «"'™‘ geignet. ansonsten nicht 
Ste^Röttenbach em P feh,en ' da bei den meisten schon irgendwie vorhanden! Musik: 4-5, CD: 2-3 Punkte. 

The Oppressed - The Noise EP (7“) 

(Harry May Rec.) 

Ein neuer Output von einer Band, die Anfang der 80er Skinhead-Klassiker 
komponierte und nun nur noch solche covert. Dies zwar nicht schlecht, aber 
neue Sachen wären mal angebracht, denn wie gesagt das musikalische 
Potiental ist hoch gesteckt. 

Nun gut, auf dieser wunderbar anzuschauenden 7“ im hellblauen Vinyl (gibt 
noch welche in ner anderen Farbe und sind gesamt auf 1000 St. limitiert), gibt 
es drei Lieder der ersten Skinheadband ever: “Slade“. Die Lieder sind also 
noch nicht so ausgelutscht wie manch andere und so ist es ganz erfrischend 
was man hier hört. 

Lied ist ein mach * “ Cum °" feel *he Noize“, das mußte ja sein, denn dieses 

denn "One SaUflUt Und 2Um Mrtsin 9 e " anre S* dürtien aa <* die meisten kennen, 

denn One Way System hatten es ja auch schon mal gecovert 

na^i t he B n fi Für" i r i Un ann " W T a Weer nOW “ und “ Gudbu yT Jane“, die ebenfalls dem ersten in nichts 

Lieder handelt 41 " ~ " SS u!! den s ,.t!, sssa5t ' daß es sicb urr! **hr rockige und eben im rockigen Tempo gespielte 

refnzuhören und i^d 3 d V ° n h ^ U " d Sich diese T zule 9 en möchte wird hier aufgefordert erst mal 

d!e Mr^rVhir^ ' L el " sch °"* a - l et2t kommfs, Sammlerstück mit guter Musik haben wollen, haben hier 

die Möglichkeit eines zu erhaschen. Ich find s Top und geb dafür +++++ Pluspunkte. Thomas 




‘THE NOISE EP* 
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The Heartbreakers - auf Wiedersehen... ( MCD ) 

( Scumfuck Mucke ) 

Nicht alles was beim Willi herauskommt weiß mir zu gefallen, aber mit dieser 
Scheibe hat er es tatsächlich mal wieder geschafft, meinen Geschmack zu tre¬ 
ffen. 8 Lieder (halb deutsch, halb englisch), und ein nettes Outro gibt es 
schließlich auf diesem Silberling zu hören. Die "Heartbreakers" kommen aus 
dem Hessenland, und bedienen ganz Idar die Sparte Punkrock, sind darin aber 
sehr flexibel. So gehen die englischen Stücke z.B. teilweise in Richtung Skate¬ 
punk (“Punkrock World", "Braincrack"), und bei "Warum dürfens all die an¬ 
deren" denke ich dann etwa wieder an die "Brieftauben" (was jetzt aber keines¬ 
falls negativ gemeint ist). Insgesamt auf jeden Fall abwechslungsreich, und ich 
bin erstaunt, daß ich a.) bis jetzt noch nix von den "Heartbreakers" gehört habe 
, b.) sie aber ihre Instrumente tadellos beherrschen, und c.) auch die eng¬ 
lischen Texte Idasse herüberkommen (was jabei deutschen Bands meistens ein Manko ist). Wer sich von dieser 
Besprechung jetzt angesprochen fühlt, möge die Scheibe ruhig mal antesten, denn viel falsch machen kann man 
eigentlich nicht. Ich bin aber sicher, daß die Band noch locker Potential in sich hat, und somit auch auf die nächste 
Scheibe gespannt bin. Derweil muß ich mich also noch mit dieser begnügen - schade nur, daß sie immer so 
schnell rum ist (ca. 21 Min.).... + + + + ( + )Andy 

Scumfuck Bizarr - Vol. Pullern ( CD ) 

(Scumfuck Mucke) 

Als Gratisbeilage zum "Scumfuck" Nr. 40 gibt's diesen knapp 70 minütigen Silber¬ 
ling, der mit diesem zusammen schlappe 3,- (+Porto) kostet. Vom Willi persönlich 
zusammengestellt gibt's insgesamt 22 Lieder von 21 verschiedenen Bands, die in 
den letzten Jahren ihre Scheibchen bei "Scumfuck" veröffentlicht haben. Am best¬ 
en gefallen mir persönlich die Stücke von "Ad Nauseaum", "Broilers", "Kandidaten", 

"Oilgenz", "Gummizofen", sowie eines von "P&G" (das ist nämlich auch die Band, 
die s 2x zu hören gibt - im Übrigen "live"). Ansonsten spielen zum Tanze auf: "El 
Ray", "Rascals", "Dolly D.", "Verlorene Jungs", "O.B.", "Trio mit 4 Foisten", "Ruhr- 
pottkanaken", Tetra Vinyl", "Anal", "Smegma", ’Tin Soldiers", "Bierpöbel", "Em Oi Kahl", "Bover Wonderland", und 
Tour on the Floor". So, das dürften alle gewesen sein. Ganz klar, auch da sind einige gute Sachen dabei - und da 
hat ja auch Gott-sei-Dank jeder seinen eigenen Geschmack. Meines Erachtens ein durchwachsener Sampler (von 
"sehr gut" bis "scheiße“ alles dabei), wie es bei Label-Compilationen ja meistens so ist. Nur mit einem Unter¬ 
schied: Diese CD kostet NICHTS, sondern ist ein Geschenk vom Willi zur 40sten Ausgabe vom "Scumfuck" - und 
die wird sich ja hoffentlich soundso keiner entgehen lassen, oder?! Also, einem geschenkten Gaul schaut man 
nicht in s Maul, und da der Willi Wert darauf legt, daß man das Heft wegen der CD kauft, sondern den Silberling 
als Geschenk zum Zine bekommt, gibt's auch keine Bewertung auf die Scheibe. .. Andy 

Troopers - Gassenhauer ( CD) 

(Bad Dog Records) 

Nach der genialen "Märchenprinz" MCD Anfang 98 liefern die Berliner hier also ihr mittlerweile drittes Werk ab. 
“Hier sind die Gassenhauer, eure Medizin - die volle Dröhnung, aus dem Herzen von Berlin. Die neuen 
Gassenhauer, eure Medizin - die volle Dröhnung aus Berlin"... Gleich das erste Stück geht gleich richtig ab, und 
mit Erleichterung stelle ich fest, daß sie ganz die alten geblieben sind. Die Troopers" sind sowohl textlich als auch 
musikalisch bissig wie eh und jeh, und das stellen sie mit 11 Stücken erneut unter Beweis. Bis auf "Die Letzten 
werden die Ersten sein“ (von der "Märchenprinz" MCD) gibt's nur neue Sachen zu hören, und diesmal ist sogar 
auch ein Instrumentalstück dabei, welches gleichzeitig auch die Scheibe ausklingen läßt. Zur Musik selber möchte 
ich eigentlich nichts weiter sagen, da sie wohl mittlerweile hinlänglich bekannt sein dürfte. Meine Lieblingsstücke 
auf dieser Scheibe sind "Gassenhauer", und "Scheißegal", die wohl am eingängigsten sind. Auch die restlichen 
Stücke wissen durchaus zu gefallen, wenngleich ich finde, daß teilweise das berühmte Tüpfelchen auf dem i" 
fehlt. Gut wäre vielleicht auch ein Intro als Gegenstück zum abschließenden Instrumental "So. 98" gewesen. Das 
aber nur als kleiner Kritikpunkt, denn ansonsten gibt's eigentlich auch nix auszusetzen. Eine sehr gute, brachiale 
Scheibe, die von einem Beiheft mit allen Texten ergänzt wird. Ach ja, nur die Sache mit den "Onkelz" im ersten 
Lied nehm' ich ihnen ja nicht so ganz ab - ist aber auch egal... + + + + + + Andy 

Total Panne 3 - Sampler ( Do-LP ) 

(Ziegenkopf/Scumfuck) 

Den zweiten Teil dieser Samplerreihe habe ich ja schon damals in unserer Nr.1 hinreichend verr.. äh gewürdigt, 
und ähnlich wird es auch dieser Scheibe - bzw. diesen Scheiben (weil's diesmal zwei sind) ergehen. Insgesamt 
18 Bands haben diesmal ihren geistigen Dünnschiß auf Vinyl gebannt,und so drehen sich die Lieder auch diesmal 
um solch interessante und geistig anspruchsvolle Themen wie saufen, kacken und kotzen. Die besseren Beiträge 
kommen diesmal von den "Broilers", den "Verlorenen Jungs", und von "Lausitz P.A.C.K." (obwohl man auch von 
denen dreien sonst Besseres gewohnt ist),"Rascals",Thorsten Combo“(zumindest mal EIN origineller Text) und 
"Aderlass“ dümpeln im Mittelfeld, und den Rest kann man getrost vergessen. Zugegeben, beim ein oder anderen 
Lied mußte ich durchaus mal schmunzeln (so zum Beispiel bei den "Drei lustigen 2” und ihrem “Dudel-sacklied"), 
aber das kann ich ja auch - ich hab' meine sauer verdiente Kohle ja schließlich auch nicht dafür aus-gegeben. 
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Damit ihr mal wißt, wer sonst noch so mit von der Partie ist, hier noch ein paar Namen: "Vageenas" mit Frauen¬ 
stimme und dem Lied "Gewalt ist toll“ (mit dem man im übrigen nicht mal die Kiddiepunks bei uns am Bahnhof 
begeistern könnte...), außerdem "Lowlife", "100% Scheiße" (wenigstens gleich der passende Name...), T.B.I.", 
"Daddy Memphis","Anal" (mit wirrem Gebrabbel), "Laurenz" (so langhaarige Studenten, die wohl nicht nur meine 
Flasche an den Kopf bekommen würden, wenn sie auch auf Konzerten "Oi!" rufen...), "Schrottgrenze", und an¬ 
dere. Wer Gefallen an den beiden Vorgängern dieses Samplers, oder ähnlichen "Werken" wie dem "Stumpf ist 
TrumpF-Sampler findet, liegt hier sicherlich goldrichtig. Diejenigen werden also sicherlich nicht enttäuscht, und 
können sich zudem an einer Textbeilage und den beiden grau- und braunmarmorierten Scheiben erfreuen. Für 
alle anderen gilt: Finger weg! + Andy 

The Wall - the Punk Collection ( CD ) 

( Captain Oi! Records ) 

Was momentan an "Best of Compilations" von der Insel zu uns herüberkommt ist 
ja auch nicht mehr normal.The Wall" ist eine weitere englische Punkband, von 
der ich bis jetzt noch gar nichts gehört habe, und von der uns hier 20 Lieder 
geboten werden. Die Band gründete sich ursprünglich 1978, bestand dann sechs 
Jahre lang, und wurde später (1982) von zwei Leuten weitergeführt. Gespielt 
wird solider früher 80er Jahre Punkrock mit teilweise guten Melodien und schö¬ 
nen Mitgrölchören. Wer auf guten alten Punkrock steht, kann hier eigentlich nix 
falschmachen - die Scheibe läuft ne knappe Stunde, und birgt durchaus das ein 
oder andere Juwel. Das Beiheft ist aufklappbar, und enthält neben einer informativen Bandgeschichte eine Disco- 
graphie, und man sieht außerdem noch einige ältere Plattencover der Band abgebildet... + + + + ( + ) Andy 



Disorder - the best of... ( CD ) 

( Anagram Records) 

Und - man glaubt es kaum - schon wieder eine "Best oF. Scheint ja wirklich in 
Mode zu sein, momentan... 

Naja, wie auch immer. Mit "Disorder" konnte ich ja noch nie viel anfangen, und so 
hab' ich's auch bei dieser Scheibe nur bis zum Lied 5 ausgehalten, das sinniger¬ 
weise auch "Stagnation" heißt - wie passend. Die nächsten 10 Stücke gab ich mir 
dann nur noch im Schnelldurchlauf, und die letzten 10 hab' ich mir dann ganz ge¬ 
schenkt Im Booklet lese ich was von The Bristolian punk outfit formed in 1980. 
They set out to make an unruly racket with their two minute hardcore punk 
trashes". Und da wird die Sache dann ja auch beim Namen genannt. Freunde 
von "schneller, härter, haudrauf dürften wohl auf ihre Kosten kommen, ich für 
meinen Teil kann mit derlei Geschwindigkeitspunkrock nix anfangen, da mir sowas mittlerweile nur noch auf den 
Geist geht. Darum also auch mein sehr vernichtendes Urteil - sorry... + Andy 



Biermudas - dto. ( T') 

( DSS Records) 

Auf pißgelbem Vinyl bieten uns die Jungs aus Mettmann gleich 6 mal Punk¬ 
rock, was für eine T wohl eher ungewöhnlich sein dürfte. Den Anfang macht 
das Stück "Punkrock", gefolgt von "schnipp schnapp", welches von der Ab¬ 
rasur von Schamhaaren infolge eines verlorenen Wetteinsatzes handelt. Ein 
Lied über "Kinderschänder" bildet dann den Abschluß auf dieser Seite. Über 
"Uniförmträger" läßt man sich auf der B-Seite aus, und was man in Mettmann 
am liebsten trinkt, weiß euch das Liedchen "Felskrone alt" zu berichten. "Peter 
ist ein Skinhead" und haßt sowohl Boneheads als auch Leute linksextremer 
Gesinnung, und bildet den Abschluß der Scheibe. Ihr merkt schon, lustige und 
ernste Themen wechseln sich ab - und ich denke, das ist allgemein die 
richtige Mischung. Insgesamt bieten uns die "Biermudas" sicherlich nix Neues, reißt mich auch nicht vom Hocker, 
aber anhören kann man sie sich auf jeden Fall. Ne Textbeilage ist erfreulicher-weise auch mit dabei. Auf dem 
Titelbild tummelt sich ein buntes Völkchen auf nem Floß, und sogar für nen ran-zigen Hippie scheint da Platz zu 
sein - oder ist das bloß der olle Robinson Crusoe?! Ich will's doch stark hoffen - insbesondere wenn ich mir das T- 
shirt einesBandmitglieds anschaue. Meine Wertung: + + + (+) ...mit Tendenz zu letzterem... Andy 



Rancid - Life won't wait ( CD ) 

(Epitaph Records) 

Auch diese Herren haben sich abgesehen von ein paar Festivalauftritten in den letzten 2-3 Jahren recht rar ge¬ 
macht, und dann schlagen sie jetzt mit 22 neuen Krachern zurück. Ist definitiv die beste Platte, die Tin Armstrong 
und seine Mannen bis jetzt gemacht haben,und "Rancid" sind spätestens jetzt die einzigen "the Clash" Nach¬ 
folger. 

Diese Scheibe hat einfach alles,sprich Punk-Hymnen wie "Bloodclat",Dancehall-Reggae mit "Life won't wait", und 
selbstredend wieder eine Ska-Bombe "Hooligans" (mit Unterstützung der "Specials"). Ein absolutes Muß. 
++++++ Andi (Bamberg) ( ANDI'S BESTE PLATTE DIESER AUSGABE !!!) 
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Ska Splash - Skatalites, Laurel Aitken ... (D-CD) 

(Moon Ska) 

Hier liegt nun eine geile Sache vor! 

Ein Zusammenschnitt von Live-Gigs, die einer Tour, offenbar im Jahre 1996 von 
den “Skatalites“ mit “Doreen Shaffer“ und “Laurel Aitken“ mit “House of Rythm“ 
unternommen (quer durch Europa), entspringen, sorgt für musi-kalischen Genuß! 
Genauso wie sich der “Godfather of Ska“ der musikalischen Unterstützung der 
Herren um “H.o.R.“ bedient, üben auch die “Skatalites“ keinen Verzicht an ihrer 
früheren Mftwirkenden “D.S.“. Der Mitschnitt beinhaltet einiges an legendären Hits, 
die auf den jeweiligen Konzerten auch deutlich ein-schlugen. Zu nennen wären bei¬ 
spielsweise “Suger, Suger“, “Phönix City“, oder “Sally Brown“, “Skinhead“ und “Al 
Capone“. Geboten wird ein Repertoire von Reggae über Soul- und Blueseinflüssen zum Stilbestimmenden Ska! 
Die Doppelscheibe, auch erst in diesem Jahr bei “M.S.E.“ erschienen, enthält im Booklet ein paar lustige Photos, 
die unsere alte Generation bei Party und Musik widerspiegeln, allerdings auch den manchmal etwas seltsam rie- 
chen-den, auf jedem Ska-Konzert Plattenverkaufenden langhaarigen Angelsachsen, der sich recht oft überZei- 
chen-sprache bedient, falls ihm das Englisch seines Gegenübers zu dürftig erscheint. Naja, dennoch nichts für 
ungut! Alles in allem ist das Werk sicher nichts für Leute, die nur schnelle, europäisierte Ska-Variante bevor¬ 
zugen, dem Rest kann es nur empfohlen werden, auch wenn sich viel Altbekanntes hier Live wiederfindet! An¬ 
schaffung ist in jedem Falle nicht umsonst! (...wie wahr ...d.-T.) +++++(+) Sten, Röttenbach 

Listen up - Moon Ska Sampler (CD) 

(Moon Ska Europe) 

Der europäische Ableger stellt sich mit dieser CD vor und bringt uns einige Kapellen 
näher, die auf diesem Label vertreten sind. Dieser Sampler ist, soviel ich weiß, nicht frei 
verkäuflich, sondern soll nur auf's Label aufmerksam machen. Bei den Bands stechen 
besonders die “Skoidats“ (3x) hervor, die Oi! Elemente in den Ska mischen und mit 
Skinheadtexten das Herz erfreuen. Ansonsten gibt's noch: “Edna's Goldfish“ (3x), 

“Toasters“ (2x (sehr gute Band)), *Trojans“ (2x), “Spunge“ (Ix), "Bad Manners" (2x), 

"Laurel Aitken & Skatalites“ (Ix + Ix ohne Laurel), “Ejectes“ (Ix) und “Western Special“ (Ix) 
anderen Besprechungen für genauere Angaben nach. Ohne Wertung. Thomas 



. Schaut bei den 



Skappellation D'origine Controlee (CD) 

(Moon Ska Rec.) 

Wie man aus dem Titel schon herausfiltem kann, handelt es sich hier um einen 
Sampler aus Frankreich. Insgesamt 18 Lieder von 17 Bands sind darauf und 
bisher kannte ich nur “Skaferiatine“. Der Sound ist breit gefächert, also von 
eher traditionellen Sachen bis hin zu schnelleren Ska mit Rock (Punk) Gitarren. 
Wobei mir “A.S.P.O.“ mit ihrem eher traditionellen Stil und “Kargol's“ mit ihrem 
Lied “Western Ska“, der sich eigentlich gar nicht so anhört, am besten gefallen. 
Letztere beweisen uns auch, daß sich Ska in französisch, bei französischen 
Bands, immer noch am besten anhört. Dazwischen gibt es noch ein paar gute 
und viele mittelmäßige Lieder, was den Gesamteindruck etwas schwächt. Es 
ist allerdings ein netter Sampler, den man getrost im Hintergrund und manche 
Lieder lauter anhören kann. Des weiteren findet man noch: “Western Special“, 
"Les Cameleons“, “Ejectes“ (2x), “Joe N Jah“, “K2R Riddim“, “Moonhop“, “Awale la Face B“, “La Ruda Salska“, 
“Viking's Remedy“, “Jamasound“, “Les 100 Grammes de Tete“, “Rüde Boy System“, “Sah" und “Echo Chamber“ 
auf diesem Silberling, der in einer netten Verpackung steckt. Es sind zwar nur vier Seiten Booklet, jedoch mit einer 
kleinen Ska Story aus Frankreich und Infos zu den Bands in zwei Sprachen (englisch & französisch) enthalten. 

Die Zeichnungen sind auch nett und so gibt's keine Wertung, wie bei den meisten Samplern. Thomas 



The Specials - Guilty 'til proved innocent ( CD/LP ) 

( MCA Records ) 

Also 1998 war ja auch wieder ein Jahr der Reunions. Man denke nur an "Agnostic Front", “Subiine" (jetz' als 
“Long Beach Dub Allstars").oder natürlich “Black Sabbath" (haha). Das dachten sich wohl auch die Herren 
Stople.Pantes und Gelding, welche als einzige der acht Musiker noch von der Originalbesetzung sind. Aber 
Schwamm drüber! Die * neuen" Specials klingen auf den 15 Songs frischer denn je, und wissen sehr zu gefallen. 
Mit "Call me names" und "It's you" hat man sogar Klassiker am Start. + + + + + Andi (Bamberg) 

A Tribute to Madness - Sampler ( CD ) 

( Tribute Records) 

War ja eigentlich nur eine Frage der Zeit, bis auch diesen Helden in Version einer CD Tribut gezollt werden 
mußte. Dies ist nun in Form von 11 Bands geschehen. Es wurde meistens versucht, den eigenen Stil der 
Combos mit einfliessen zu lassen, was nicht immer gut kommt. Die besten Songs dürften wohl von “Gordon" 
(Michael C."), "Agent Bulldogg“ (Disappear), "Pöblers United" (Our house), und "Skanker (my girl) sein. Im Prinzip 
ne gute Idee, 

aber es gibt doch wirklich mehr als nur 11 gute "Madness"-Songs. + + + + Andi (Bamberg) 39 







Trio mit 4 Foisten - Titten raus, Amerika! ( CD ) 

(Scumfuck Mucke) 

Zetsche, Patrick, Ratte, Uwe und Daschke heißen die fünf Leute, aus denen 
dieses Trio (?!) besteht, und die uns hier ihren ersten Tonträger präsentieren.So 
leid es mir tut (und der Willi wird mich hassen), aber auch diese Scheibe muß 
ich einfach in Grund und Boden stampfen, da sich die 18 Lieder auf diesem 
Silberling vor Langeweile und Einfältigkeit förmlich überschlagen. Der Inhalt fast 
sämtlicher Texte beschränkt sich auf's Saufen - und das ist mir dann doch ein 
bißchen zu wenig. "Wieder auf der Autobahn, da kann man prima Autofahr'h. 

Das Lenkrad kannst Du nicht mehr halten, das Gaspedal ist längst gespalten. Die 
Karre hast Du aufgemotzt, aus dem Fenster wird gekotzt. Die Kneipe hat schon 
lange zu, doch viel mehr zu bist Du! Ihr werdet's vielleicht nicht glauben, aber 
DAS ist ein komplettes Lied, welches stellvertretend für alle anderen steht. Teilweise was die Länge der Lieder 
betrifft, und was den Inhalt betrifft, sowieso. Noch ein Beispiel gefällig? "An meinem Imbiss bin ich König. Kann 
ich sitzen oder steh 'n. Und kost die Wurst auch mal 3,80 DM, irgendwie wird's schon geh 7 1 . Hier wird gerülpst, 
gefressen und gesoffen, und ab und zu nach Pup gerochen." Das auf englisch vorgetragene Lied hätte man sich 

wohl besser auch verkniffen (ohne Textblatt habt ihr verloren), und zum Lied "Wichsen" sag'ich besser mal gar 
nix. Da ihr auch meint, über Walhalla singen zu müssen, glaube ich im Übrigen, daß euch der Einzug dort oben 
aufgrund dieser Scheibe auf ewig verwehrt bleiben wird (Im Übrigen heißt es "Met", und nicht "Med"). Weitere 
Kommentare spare ich mir jetzt, nur eins vielleicht noch: Das Erscheinen dieser CD hat bei mir die Idee mit der 
"Flop ten" ausgelöst - und wenn "Anal" zwischenzeitlich keine neue T herausbringen, dürften "Trio mit 4 Foisten“ 
diese Liste wohl auch anführen... + Andy 



Projekt T.R. - Totaler Rausschmiss ( CD ) 

(Scumfuck Mucke? ) 

Die Scheibe hat uns der Willi zugeschickt - ich weiß allerdings nicht, ob sie auch 
bei "Scumfuck" erschienen ist, da auf der CD nichts derartiges zu erkennen ist. 

Tja, und jetzt darf ich mir den Kopf zerbrechen und mir überlegen,was ich zu 
dieser Scheibe schreibe - was gar nicht so einfach ist. Also: Zu hören gibt es 12 
Lieder, die ich schlicht und einfach als Deutschpunk betiteln würde. Die Musi 
selbst ist recht abwechslungsreich - mal schön melodische Stücke mit Singalong 
-Refrain, manche dann eher Haudrauf. Mit manchen Stücken kann ich rein gar 
nix anfangen (z.B. "Angst", “Fuck you!" und "Igor"), andere kann man sich schon 
mal anhören ("Nie zurück", "Neuer Anfang", "Indio" und "Junkie"). Die restlichen 
Lieder sind dann so etwa im Mittelmaß zu suchen. Wenn ihr mich nach Ver- gleichen fragt, so kann ich sagen, 
daß mich das zweite Stück z.B. an die “Fuckin Faces" erinnert (nur daß mir die besser gefallen), und das sechste 
Stück etwas an "Skeptiker”. Alles in Allem nicht so ganz mein Ding, und wohl keine Scheibe die sich lang in mei¬ 
nem CD-Player aufhalten wird.Trotzdem keine schlechte Scheibe, und wer auf Deutschpunk steht, sollte ruhig mal 
reinhören auf die übliche Phrasendrescherei wurde hier auf jeden Fall mal gänzlich verzichtet... + + + (+) Andy 



Rascals - Falsche Lieder ( 7" ) 

(Scumfuck Mucke) 

Diese Scheibe hat der Thomas bereits in unserer Nr. 3 besprochen, aber da sie uns der Willi nochmal geschickt 
hat, geb' ich halt auch nochmal kurz meinen Senf dazu... Also, drei Mann machen hier Musik, wovon - wenn mich 
nicht alles täuscht-Trevor bei “P&G" Gitarre spielt, und hier auch den Gesang übernommen hat. Am besten 
kommt gleich das erste Stück "Falsche Lieder", welches schön schnell und eingängig gespielt ist. Die beiden 
anderen Lieder "Kriecher" und “Früher" kommen dann etwas langsamer daher, und fallen im Vergleich zum ersten 
ein wenig ab. Die Lieder sind mit guten Texten versehen, und das ist ja heutzutage leider auch keine Gewohnheit 
mehr. Ein gelungenes Debüt, wie ich finde. Sie können sich zwar locker noch steigern, aber ein Anfang ist schon 
mal gemacht. Zur Aufmachung: gutes Titelbild in schwarz-grauen Tönen .Textbeilage gibt es leider nicht, dafür 
aber im Innenteil einige Fotos. Kann man durchaus... + + + + Andy 

Tunnelangst - Gepflegte Szene ( CD ) 

( United Kids Records ) 

Soso, da macht der Mecko jetzt neben Band und Fanzine auch noch ein Label. 

Fleißig fleißig muß man da sagen,und hier gleich eine ihrer beiden ersten Ver¬ 
öffentlichungen. 15 mal Punkrock halb englisch, halb deutsch gibt es dann auf 
diesem Silberling von "Tunnelangst" zu hören. Im Allgemeinen ist zu sagen, daß 
mir die deutschsprachigen Stücke besser gefallen als die englischen. Ansonsten 
ist zu sagen, daß die Stimme des Sängers etwas krächzend daherkommt, und 
manchmal (vor allem bei den englischen Texten) etwas untergeht. Bei manchen 
Liedern gefallt sie mir sogar recht gut (z.B. bei "Autobahn"), und erinnert mich 
etwas an Axel von "WIZO", bei anderen nervt sie dann eher, und beim Lied 
"Tunnelangst" singt er stellenweise so schnell, daß man nur noch Gebrabbel ver- 
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steht. Die musikalischen Künste gehen schon in Ordnung, wenngleich sich das Schlagzeug manchmal sehr 
"schepprig" anhört und am Anfang von Lied Nr.11 die Gitarre grauenhaft klingt. Gesungen wird übrigens über 
"Superhelden”, "Reichtum", Telefonsex ("Nullhundertneunzig" - witziger Text übrigens), das Elend in der Welt, 
usw. Für mich ist bis auf das letzte Lied leider absolut nix Interessantes dabei. "Entscheidung" heißt es, und er¬ 
innert im übrigen nicht nur mich stark an die 'Toten Hosen" (..."komm mit uns, verschenke deine Zeit.." - siehe 
Damenwahl ). Das Booklet enthält 8 Texte, n paar Grüße & Kontaktadressen. Nein, ist wirklich nicht mein Ding, 
aber für die die s brauchen, hier noch die Internetadresse: http://www.riconet.de/tunnelangst. eMail: 
tunnelangst@riconet.de + + (+) Andy 

Oügenz - Wir sind die Macht ( T ) 

(Scumfuck Mucke) 

Auch diese Scheibe hat der Thomas schon in unserer Nr. 3 ausreichend gewürdigt. Da wir auch sie nochmals zu¬ 
geschickt bekamen, hier noch ein paar Zeilen. Die "Oügenz" sind meiner Meinung nach eine DER Nachwuchs- 
bands (neben den "Broilers") aus deutschen Landen und haben mit dieser kleinen Scheibe ein gutes Debutwerk 
hingelegt. Genialer OilPunk; der automatisch zum Mitgrölen animiert und live für beste Stimmung sorgt. 'Wir sind 
die Macht" (von Punks & Skins), "Raus aus unsrer Szene" (spricht sich gegen Leute aus dem rechten Spektrum 
aus - guter Text übrigens), und Clockwork Droogs" heißen die Lieder. Sind die ersten beiden schon gut, ist das 
letztgenannte für einen Clockwork Orange - Fan wie mich natürlich die Krönung. Fängt mit einer altbekannten 
Stelle aus dem Film an („.und die Devotchka quiekte und quatschte drauflos, als gäb's keine Bosheit auf dieser 
Welt...), und weiß mich vollauf zu begeistern. Als Bonus gibt's noch a Rumgegröle, wo ich irgendwas von 
Spätzlefront" vernommen hab?! Hehe... Wenn ihr mehr über die Band wissen wollt, lest das Interview in unserer 
Nr.4, und ansonsten holt euch das Ding. Klasse Scheibe, Textbeilage fehltauch nicht, und das Cover ziert ein 
schniekes Gruppenfoto. Weiter so, und ich freu mich schon auf die erste Langrille, die hoffentlich auch bald er¬ 
scheint. + + + + + (+) Andy 

Volxsturm - Mach die Augen auf (LP) 

(Nordland Rec) 

Gleich vorweg, um diese Platte zu schlagen, muß für diese Ausgabe schon was ganz Besonderes erscheinen. 
Was will ich damit sagen? Es ist ein Hammer geworden, mehr müßte ich nicht dazu sagen. Eigentlich... 

Die Ost-West Band hat ja musikalisch (und optisch, Ha ha) einiges dazugelemt und so ist es erstmal vom musi¬ 
zierenden Teil echt Masse und als sympathische Skinhead band hat man bei mir sowieso den richtigen Ge¬ 
schmack getroffen. Das heißt jetzt nicht, daß ich nur auf Äußerlichkeiten achte... obwohl optisch ist diese 12“ 
Platte ein wahrer Augenschmaus. Farbiges Vinyl, vollfarb Clockwork(l) Cover, 12-seitiges DIN A4 Beiheft mit 
vielen Fotos, Texten und euer wertvoller Schreiber ist ebenfalls darin vertreten, allein nach dieser Aussage müßte 
jeder diese Platte kaufen, doch wieder zur Realität zurück... erstklassige Aufmachung. 

Es werden 13 Lieder zum Besten gegeben, die mit guten Texten (ja, ja) und sattem Sound vorgetragen werden. 
Mit “Haarschwein“ hat “Volxsturm“ wieder einen Hit gelandet, der nicht nur live ein Hammer werden dürfte. Zu 
meinen Favoriten gehören noch: “Skinhead“, “Keine Helden“, “Keiner weiß wohin...“. Ansonsten sind die anderen 
in keinster Weise schlechter. Um zum Schluß zu kommen: eine Platte die öfter als manch andere Scheibe bei mir 
zuhause laufen wird und das sollte sie auch bei DIR. Beste Platte zum Zeitpunkt (französische sind außer 
Konkurrenz) Ht f t t Sterne und macht weiter Jungs. Gruß Thomas 

Beat Down - Blood 'n Tears (CD) 

(Mad Mob Rec.) 

Da wurde ich ja um einige Jahre zurück versetzt, zu den guten alten “Agnosie 
Fronf Zeiten, wo sie noch nicht so Metalpassagen hatten, zum Glück nun 
wieder abgelegt. Dies hier ist aber kein bloßer Abklatsch, sondern eine Hasse 
Scheibe, die den Stil von “AP aufrecht erhält, aber nichts an Eigenständigkeit 
vermissen läßt. Hier wird noch Hardcore gespielt, der sich auch so nennen 
darf, volle Kanüle in die Waffel. Bei den 22 Liedern wird auch das ein oder 
andere Mal bewiesen, daß man auch auf alten Oi! und Skinheads gut ab kann 
und das dürfte auch War sein, denn einige Bandmitglieder sehen auch danach 
aus. Das macht diese Platte für mich umso sympathischer. Die Stimme er¬ 
innert auch sehr, und vielleicht auch deshalb so an den guten Roger, die In¬ 
strumente werden beherrscht, die Aufnahme ist gut und zu allem kommt noch 
eine schöne Verpackung, mit allem Drum und Dran. Nun frage ich dich, der du auf HC der alten Schule stehst, 
warum kaufst du diese Scheibe nicht? Ich gebe +++++(+) Thomas Pluspunkte. 

Blood for Blood - Revengeon Society ( CD ) 

(Victory Records ) 

Aufmerksam wurde ich auf diese Band, als sie im Frühling mit den "Bruisers" auf Tour waren, und dort einen 
äußerst ordentlichen Auftritt hinlegten. Ist bis auf eine Single glaub' ich die erste Veröffentlichung. 12 Songs, 
wie sie kaum besser sein könnten, sprich beste Mischung aus Hardcore und etwas Streetpunk. Am besten ge¬ 
fallen mir Bitch called hope", "I am the enemy", und der Überknaller "Wasted youth crew'*. + + + + + Andi (Ba) 






Stab - Nessun Ribelle (CD) 

(Twins) 

Da sich diese Scheibe des öfteren in verschiedenen Mailorderlisten gezeigt hat, 
entschloß ich mich nun doch mal zum Kauf dieser eher selten erwähnten Ver¬ 
öffentlichung. 

Es handelt sich dabei um drei muszierende Italiener aus dem Umkreis von Bo¬ 
logna, die allerdings von vier weiteren Instrumentalsten hin und wieder unterstützt 
werden. 

Aufgenommen wurde die Platte/CD im Jahre 1993 und erschien bei “Twins Rec.“ 
(siehe auch “Klasse Kirminale“). Musikalisch, sowie am Gesang gemessen lassen 
, . auc h se ^ r an *bre eben genannten Landsleute aus Savona erinnern, 

wobei die Aufmachung des Booklets deutlich darauf hinweist, daß die Herren einige Sympathien zum Sozialismus 
hegem So zeigt die dritte Seite den Satz: “Dedicato a chi lotta per la liberta“ - „Gewidmet dem, der für die Freiheit 
kämpft“ Obwohl man sich über derartige Politisierungen meist aber eher weniger freuen kann hinterlassen sie 
mu&kalisch jedoch einen starken Eindruck. Folglich kann ich jedem, dem recht melodisch orienterte Oi!-Mucke 
gut gefänt, zu einer Anschaffung raten. Gesungen wird, bis auf zwei englische Titel, auf italienisch, wobei die eng- 
lische Übersetzung eines jeden Liedes im Cover abgedruckt ist. Anspieltips sind für mich die Nummern 12 9 12 
(von 12). 

Der Song “Nessun Ribelle“ (Kein Rebell) scheint sich mit dem Leben in italienischen Arbeitervierteln zu befassen, 
wahrend The Boys of the...“ die gelungene Coverversion einer alten irischen Volksweise ist. Soweit damit mein 
bescheid«ener Ratschlag, die Aufnahme in's persönliche Sortiment könnte sich mit Sicherheit lohnen! +h h «+ Sten 
(Rottenbach) 


Oxymoron - Westworld (MCD/MLP) 

(Ein Dinslakener Label) 

Vielleicht die erfolgreichste und weitgereisteste deutsche Streetpunkband meldet sich mit “Westworld“ und fünf 
weiteren neuen Songs zurück. Etwas gitarrenlastiger als die Vorgänger “Fuck..." und The Pack ..." und mit ein- 
!gen neuen Tönen bei Life s a Bitch“ und “Legion 82“ wird der neue Tonträger sicherlich wieder sehr erfolgreich 
abschnenden. Die Platte ist natürlich wieder sehr profesionell produziert, wobei das allerdings die Power der Lieder 
nicht beinträchtigt. “Oxymoron“ haben sich im Laufe der Jahre natürlich auch musikalisch verändert oder auch 
weterentwickelt. Die Gitarren stehen im Vergleich zu den eingängigen Refrains von früher im Vordergrund man¬ 
che Lieder wirken etwas abgehackter als auf früheren Platten und bei “Legion 82“ scheint man Vorliebe für ge¬ 
wisse Heavy/Metal/Rockbands durchzuhören. Der kaum vorhandene und unspektakuläre eingespielte Baß und 
der damit fehlende Gegensatz zu den dominanten Gitarren läßt eine gewisse Eintönigkeit aufkommen, die leider 
auch nicht durch das brillante Schlagzeug kompensiert wird. 

Auf den Bühnen der Welt, bei eingefleischten Fans und unkritischen Hörem wird dies sicherlich nichts daran än¬ 
dern, “Oxymoron“ weiterhin zu einer der besten Streetpunkbands zu zählen. 

Das Nato-grüne Cover mit Band im Fadenkreuz mit Texten im modernen Digi-Pack ist ebenfalls professionell ge¬ 
macht und gibt kaum Anlaß zur Kritik. Bei den Grüßen allerdings dürften sich wohl einige (besonders weibliche) 
Personen aus dem nahen Umfeld gewundert haben, nicht erwähnt zu werden. “Oxymoron“ haben sich verändert 
und das nicht nur wegen der personellen Umbesetzung am Baß. 

The fittest will suvive ... in Westworld“ - schau mer mal, wie Franz'I sagen würde ... Ame (Erlangen) 



Battle Scarred - Same (CD) 

(DIM Rec) 

Hallöchen, da beschert uns der Onkel aus Cobuch eine Scheibe, die vormals in 
Schweden erschienen ist. Diese drei jungen Herren aus dem Land der Ölehe biet¬ 
en sehr melodischen Oi! mit einigen Melodycore Anleihen, der mit öfterem Hören 
immer besser zu gefallen weiß. Ich würde sie mal mit einigen neueren amerika- 
nischen Oi! Kapellen vergleichen. Eine Coverversion von “Condemned 84“ Klassi¬ 
kers“ “Boots go marching in“ gibt's in guter Manier und reiht sich gut ein. Leider 
ist die Reihenfolge bei eingen Liedern auf dieser CD verdreht und so kann man 
doch ein bißchen rätseln. Gesungen wird nur in englisch, was ich auch etwas 
schade finde, hört sich doch das Schwedische immer so schön an. Gutes Teil. 
++++(+) Thomas 


Special Duties - Live at CBGB's (CD) 

(SD Rec.) 

Eine Live CD, die insgesamt 18 Lieder im gewohnten Punk Stil der 80er einem um 
die Ohren knattert. Die Aufnahme ist gut und es gibt hier auch einige Coverversionen. 
Was am Anfang recht gut ist, wird nach einiger Zeit langweilig, weil das Ganze doch 
etwas an Eintönigikeit leidet. Sonst paßt's mit der Aufmachung und so kann ich nur 
den Die-Hard Fans diese Veröffentlichung empfehlen. +++ Thomas 










Starjets - God save the... (CD) 

(Captain Oi!) 

Eine alte Band, die mir bis dato überhaupt nichts sagte, bringt 2Ix Frühpunksongs, 
mit “Beach Boys“ Einflüssen (meine Interpretation) gemischt an meine Ohrmuscheln. 
Die Musik ist ganz nett, und ich wäre froh solch eine Musik im Radio auf Arbeit zu 
hören. Leider bleibt es auch dabei, denn zuhause ziehe ich andere Sachen vor. Ich 
kann auch eigentlich weiter nichts dazu sagen, denn kein Song sticht besonders 
heraus oder ab. Braucht im Prinzip eigentlich keiner mehr, denn es ist zu unspekta¬ 
kulär. Als Hintergrund aber trotzdem geeignet. Kommt mit 12-seitgem Booklet in dem 
Bilder, Texte, Plattencover und die Discographie erblicken kann. ++(+) Thomas 

Trigger Finger - Suicide City (MCD) 

(Dealers Delight) 

Aus Braunschweig erreicht mich diese MCD dieser 4-köpfigen Punktruppe. Die 
Lieder sind allesamt gut gespielt und man merkt, daß hier Leute mit Erfahrung 
musizieren, denn her wird nicht geschrammelt sondern ordentlich Dampf abge¬ 
lassen. Würde es mal als 90iger Jahre Deutschpun krock Sound mit englischen 
Texten bezeichnen. Liegt jedenfalls über dem Durchschnitt der meisten soge¬ 
nannten Punkbands, gefällt mir eigentlich ganz gut. Aufnahmetechnisch und lay¬ 
outmäßig ist es gut und so ist s mir allemal ++++(1/4) wert. Thomas 


The History of No Future - Sampler (D-CD) 

(Anagram Rec.) 

Wieder einer dieser Sampler, für den man relativ wenig Geld ausgibt und gute 
Musik geboten bekommt. Leider ist das meiste Liedgut ausgelutscht, in der 
Hinsicht, daß es schon zigmal auf solchen CD's verbraten wurde. 

Wer sich Neueinsteiger nennt, dem würde ich dieses Teil raten, genauso 
solchen die für obengenannten bereit sind. Bei mir wird sich's öfter drehen, 
denn ich besitz solch Silberlinge nicht so. 

Man bekommt die ganze “No Future“ Discographie, zu den einzelnen Bands 
Erklärungen, die Plattencover und noch 'ne Discographie im Booklet geboten, 
was sich positiv auswertet. An Bands gibt es: “Blitz“ (6x), “Partisans“ (4x), 
“Blitzkrieg“ (3x), “P&TTB“ (4x), “Red Alert“ (8x), “Attack“ (4x), “Violators“ (6x), 
“Insane“ (2x), “Channel 3“ (2x), “Samples“ (2x), “Crux“ (2x), ‘The Wall“ (2x), 
"Blood“ (2x), “ABH“ (Ix), “Rose of Victory“ (2x), “Screaming Dead“ (2x), “Crash“ (Ix) und “On Parole“ (Ix). Jetzt 
muß jeder selbst entscheiden. Null für die Idee und ++++++ für Aufmachung und die Lieder. Thomas 

The Expelled - Punk Rock Collection (CD) 

(Captan Oi!) 

Diese alte Band dürfte ja den meisten von euch bekannt sein. Musikalisch wird hier 
der gute Straßensound aus den frühen 80em zelebriert. Das Ganze ist garniert mit 
teils Frauen- und teils Männer-Gesang, wobei die Lieder mit der Tussi nicht ganz 
mein Geschmack sind. Die Anderen kommen einfach besser. Ich weiß auch nicht, 
ob das Ganze noch jemand braucht, denn insgesamt gesehen gibt es bessere 
Bands aus diesem Genre. 

Wie immer bei diesem Label gibt es ausführliche Infos und Bilder mitgeliefert, was 
sehr gut und empfehlenswert ist. Als Zeitdokument sehr ansehnlich. ++++ Thomas 


Roiais - Rhythmus des Aufruhrs (CD) 

(DIM Rec.) 

Da hat es ja lange gedauert, bis dieses Teil zustande kam. Bei der Gestaltung 
hat sich der Uhl ja in Unkosten gestürzt und somit ein erstklassiges Booklet mit 
Bildern, Texten etc. abgeliefert. Schön, schön. 

Musikalisch können die Jungs, mittlerweile von zwei Musikanten der “Dolly D“ 
Kapelle unterstützt, allerdings nicht 100%'ig überzeugen. Es ist irgendwie nicht 
schlechter Oi! mit Hauruckpunksound, und ebendieser ist mir auf Dauer aber 
zu langweilig. Besonders das Schlagzeug tritt hier hervor, aber auch laufen die 
meisten Lieder fast gleich ab. Man kann aber auch einige gute Passagen 
heraushören. Textmäßig gefällt's mir aber schon besser und ich kann ruhigen 
Gewissens sagen, daß sie in die selbe Richtung wie “Kampfzone“ schlagen. 
Vor allem die patriotischen Dinge des Lebens werden gut verbraten. Also für 
mich eine Klinge mit zwei Schneiden und somit die Mittelwertung von +++(+) Thomas /, 













The Fiend - Prediction (EP) 

(Old Breed Rec.) 

Oer Markus hat nun ein “Unterlabel“ für alte Kapellen eingerichtet und dies ist die 
erste Veröffentlichung davon. 

Diese Platte ist auch gleich eine unterstützenswerte Sache, denn der ganze Erlös 
geht an die Kinderkrebshilfe. Die Unterstützung kann ich aber nur für dieses aus- 
prechen, denn musikalisch hauen sie mich nicht so um. Hier wird Hardcore Punk ä la 
Chaos UK“ etc. geboten und das ist nicht ganz mein Ding. Die Aufmachung ist da¬ 
gegen wieder gut und es gibt zusätzlich noch einige Angaben zur Band. ++ Thomas 


Sex, Gewalt & Gute Laune - Sampler (Tape) 

(K. U. Stephan, Drewitzer Str. 9,14478 Potsdam) 

nlnttl * elbstz “ s f mmen 9 este ' te Sampler dreht sich, wie kann's anders sein, um obenge- 
,, *?. Dln 9 e -Mit insgesamt 33 Liedern, und ein paar Zwischensequenzen, ist das Tape auch 
nicht lln ePaC d' Ch , 9lau ^ e aach ' daß dle meisten ein paar Kapellen ausmachen, die sie noch 
“fl*""®"' de ™ das S P eld r reicht v °" “Boskops" - "Kahlkopf und dazwischen ist alles 
™ ,St °L dn y ng und halt bei den "normalen“ Aufnahmen ein 

wenig. Großartig kann man nichts dazu schreiben, außer wer keinen Bock hat sich ein Tape 
für lange Autofahrten aufzunehmen sollte sich eines dieser 200 Stück sichern. Musikalisch ist 
“eT 9 77 i Und ein ' 9e Knaller Slnd auf a| le Fälle vertreten. Ein 10 er tut's glaub ich. Keine 
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schnell 6 .- 


Dle Hantelz - Alles Klar? (Demo) 

(C. Peschenz, Wilhelm-Pieck-Str. 21 , 03226 Vetschau) 

Von einer noch recht jungen Kapelle erreicht uns hier ein Tape, das ich hiermit besprechen 
soll. Im beiliegenden Brief schreiben sie, daß es noch nicht die Offenbarung sei und dem kann 
ich zustimmen. Ein paar gute Ansätze sind vertreten, jedoch sind einige Stunden im Probe- 
raum noch notig um diese richtig umzusetzen. Gespielt wird Oi!-Punk deutscher Machart und 
Text ®' D , ,es l smd auch "<** nicht ganz ausgereift, aber das ganze steckt ja noch 
in den Anfangsstiefeln. Gut ist auch daß die kurzhaarigen Gesellen den Weg über ein Demo 
gemacht haben, denn es gibt ja welche, die mit noch weniger gleich eine CD o.ä. aufnehmen. 

^ komrT * ma " J 1,er 8 Lieder - inkl. einem Cover von “Singen und Tanzen“, das in ei- 
h Porto an ™aufgemachten Inlet daherkommt. Also wer sich die Jungs mal anhören will sollte 
Porto an obengenannte Adresse schicken. Ohne Wertung. Thomas 



The Skulls - Thunderbolt Warrior (CD) 

(DIM Rec.) 

Eine neue brasilianische Oi! Band, die sehr Skinhead bezogen daherkommt 
aber nicht unbedingt so aussieht (aber kann man nur nach dem Aussehen 
gehen? Denn merke, wer so aussieht, muß es nicht auch im Kopf haben und 
das bezweifle ich bei so manchen...) 

Der Sound ist nicht so “Brasilien typisch“, genauso wie die Sprache, denn diese 
hier singen in englisch. Geboten wird mittelschneller Oi! mit gelegentlichen “Ul¬ 
tima Thule“ (wegen den Gitarrenläufen) Ausflügen. Am Anfang war ich nicht 
ganz so begeistert, nach ein paarmal Hören allerdings gefällt sie mir schon um 
einiges besser, wobei ich sie mir nicht ständig rein ziehen könnte. Allemal sind 
die 13 Lieder einwandfrei gespielt und wunderbar ist die ganze Sache auch auf- 
J genommen. Bei der Gestaltung hat man sich auch Mühe qeqeben und so darf 

z sässäs - c ° - - -• - - ~ 

Red Alert - Rarities (CD) 

(Captain Oi!) 

War ich eigentlich noch nie ein richtiger “Red Alert“ Fan, so ist es nicht weiter ver- 
wunderlich, daß ich einen Großteil der hier vertretenen Lieder noch nicht kannte. 

Durfte vielleicht auch daran liegen, daß es die Raritäten der Band beinhaltet? Wer 
weiß? 

Jedenfalls gefällt mir die CD immer mehr, denn hier wird guter Sound geboten der 
auch mal mit Frauengesang vorgetragen wird. 

Besonders hat mich allerdings das Instrumental “No place to hide“ begeistert Der 
Sound durfte aber den meisten eh bekannt sein. Bei der Gestaltung kann man 
ITup ?* 30 ® h n,cht meckem und auch hier gibts einige Bilder, von der “Weve - 

2 - r eSS, ° n ^ Und kurz ! ?i atements zu den einzelnen Aufnahmen. Vielleicht sollte ich mir 

got... mal wieder rauskramen und öfter anhören, denn diese CD gefällt gut. +++++ Thomas 



die “We ve 

















Cock Spätrer - England belongs to me (7“) 

(Harry May Rec.) 

Die dritte Single der nur bei “Harry May Rec“ erhältlichen Scheiben. Das Vinyl ist bei 
dieser hier wieder hellblau und auch im Cover gibt es etwas Informatives über die 
Band zu lesen. Die beiden Lieder dürfte eigentlich jeder kennen und wer nicht, kann 
sie sich hier besorgen oder sich eingraben lassen. Mehr brauch ich nicht zu sagen al 
zuschlagen, h im Thomas 


Guitar Gangsters - Made in England (CD) 

(Rampant Music) 

Waren für mich die “Gangsters“ immer eine Band, von der ich den Namen schon 
vielfach gehört und über die ich einiges schon gelesen habe, so war es mir auch 
vergönnt irgendetwas von ihnen bewußt zu Gehör zu bekommen. Dies ist also 
mein Jungfemhörer bei dieser Band. 

Der Sound geht jedenfalls gut in's Gehör und live bestimmt auch in die Beine. Er 
ist sehr melodiös und erinnert an ihre Landsleute von “Crack“ und auch “Cock 
Sparrer“, und das will schon was heißen. Hat mich voll überzeugt und keins der 
20 Lieder hat mich enttäuscht. Um so mehr hat's mich im nachhinein geärgert, 

daß ich nicht bei ihrem Konzert in Nürnberg anwesend war. Im Booklet gibt's dann auch noch ein paar Fotos unc 
ist eigentlich sonst auch gut aufgemacht. Bei dieser Scheibe war ich positiv überrascht. +++++ Thomas 


Bierpatrioten - Auf dem Weg zur Hölle (LP) 

(Nordland Rec.) 

Ein wirklich gutes Stück Vinyl haben uns die Jungens aus Berlin beschert. Das liegt an der Musik und natürlich 
auch an der Arbeit des Labels. Musikalisch und auch textlich haben die “BP“ einiges dazugelernt und so wird eine 
Mischung aus Oi! & Rock'n'Roll geboten, was der Sache nur nützlich war. Die Coverversion vom “Onkelz“ Song 
“Kneipenterroristen“ lehnt sich auch nah am Original an und geht gut rein. 

Die Platte selber ist in gelb-rotem Vinyl und macht sich ganz gut. Die Covergestalltung läßt auch nichts zu 
wünschen übrig, denn auf dem Karton und dem Beiblatt ist alles vertreten. Eine gute Sache also und dafür gibt's 
+++++ Pluspunkte und den Fehler bei den Grüßen übersehen wir ganz geschickt. Thomas 

Schizosturm/Ratzepimmel - Split (EP) 

(Nordland Rec.) 

Nun haben die Nürnberger und Fürther ihre erste 7" draußen und setzten na-türlich 
voll auf Provokation, genauso wie der Ruf ist und das ist gut so. Der Co-verspruch 
“Zieht euch schon mal aus... ich geh noch kacken“ ist Programm, wo-bei der erste 
Covergestaltungsgedanke mich auch recht angesprochen hätte fne Keks). “Schizo- 
sturm“ bringen eigentlich ganz genehmen Punkrock mit guten Ansätzen zu Tage.Bei 
“Rebels“ kommt es etwas geholpert daher, geht aber noch. Für “Ratzepimmel“ gilt 
im Prinzip das selbe, wie bei obengenannten. Mit “Punks not Red“ dürften sie die 
Hymne für alle “echten“ Punkrocker ge-schrieben haben und da gibt's ja auch noch 
ein paar. Textlich weisen sie allerdings ein paar Mängel auf und da sollte noch dran 
gearbeitet werdendst nicht ganz die Musik, die ich mir dauernd reinziehen kann, aber geht als 7“ voll in Ordnung 
Rot-weißes Vinyl und mit Beiblatt. +++(+). Thomas 

Großdoütschland - Sampler (7“) 

(United Kids Rec.) 

Mecko's Provokationssampler ist nun auch endlich draußen und erfreut die Men¬ 
schheit mit vier netten Kapellen, die alle je einen Song zum Besten geben. Diese 
Lieder dürften einigen bekannt sein, die die Demos der besagten Bands zu Hause 
haben. Nun sind sie auf diesem Stück verewigt und werden sonst nirgends mehr 
veröffentlicht werden. An Bands gibt's: “Volxsturm“, “G-Punk-T“, “Punkroiber“ und 
“Oilgenz“, die alle ganz gute Lieder bringen. 

Das Cover kann sich auch sehen lassen, nur beim Beiblatt hat sich bei “Skinhead 
97“ ein kleiner Fehler eingeschlichen, da hat der Mecko wohl falsch abgetippt. Macht nichts, das Ding lohnt sich 
und so soll's sein. ++ t t » Thomas 

Smnbtcks 

Bombecks - Freund oder Feind (7“) 

(Nordland Rec.) 

Auf weißem Plastik präsentieren uns die Eisenacher ihren Einstand. 6 Lieder zur 
Hälfte in englisch und deutsch werden in metallischer Oi!-Punk-Manier dargeboten. 

Bei den englischen Texten ist es meist allerdings etwas eintönig und gesamt gesehen 
gefallen mir auch die deutschen Sachen etwas besser, da sie mehr melodischer sind. 
~ . v _. Dennoch bleibt es nur bei Durchschnitt. +++ Thomas 

Jmtnd oöcr Jriitö! . 















Urban Soldiers - Same (CD) 

(Nordisc) 

Nach dem sehr vielversprechenden Promotape war ich ja gespannt auf diese 
CD und ich muß sagen, daß sich das Warten durchaus gelohnt hat. 

Insgesamt sind es 12 Lieder geworden, die in bester Oi! Manier dargeboten 
werden, mit viel Chorgesang und der nötigen Portion Härte. Genau richtiq für 
meine Lauscherchen... a 

Gespielt ist das Ganze auch nicht schlecht und gute Melodien haben sie auch 
im Programm. 

Beim ersten Lied (Intro) wurde auch ein Dudelsack mit eingebaut der sich auch 
Musik?* maCht Und vielle,cht hört man dieses Instrument mal öfter in unserer 

lassen Auf 8 nettaestalt^n hat so 1 'f ie l ich weiß der Sänger gemacht und das kann sich sehen 

das Teil^m^ehte^^hon aHdn daß^'sichuiri'eine un^Ntische“ Ski^eadtend^handeit !'+++-f+^reomas^ e 

Chaos UK - The Best of... (CD) 

(Anagram Rec.) 

Wer kennt diese Band nicht? Diese "Krach-Band“, die ich mal so unver¬ 
froren als Vorreiter des Gnndcore bezeichnen würde, oder kann mir einer 
widersprechen, wenn ich sage, daß sich die ersten "Napalm Death“ Schei¬ 
ben an Lieder wie “Lawless Britain“ und “Living in Fear teilweise anlehnen’ 

Hier wird jedenfalls mit 2S Liedern ein guter Überblick über das gesamte 
Schaffen der Band geboten, was bei dem hinlänglich bekannten “4 Minute 
Waming über die obengenannten, zu Liedern mit denen ich eher wenig 
anfangen kann, bis hm zu 2 sehr superben Oülastigen Liedern die meine 
absoluten Favoriten sind und wenn sie mehr solche Lieder gemacht hätten 
auch mehr uberzeugen könnte. Diese zwei sind dann “Litöe Bastard" und Las?!*« 

U Seh ; D klaS f e Der Rest ist bis auf «*"«• Ausnahmen nicht mein Fall. 

Schone Aufmachung, mit Bandstory, Covern und Werbung wie man es ia bei der “Punk r.niien*nr* r„„- 

VoreSichen fahrenh^ Thorrs 9U * drÜCke "' 


The Tendons - Baby in a Bücket (CD) 

X%tSN (Helen ofOi!) 

Iü* f 131 “ H ^;°*“ mal eine Englandband ins Studio geschickt, die mir völlig unbe- 

^ n JHlr ar a' e |lü el ^ n 1 er 16 Lieder Werden in 2 ü 9'9 em Tempo durchgespielt oh- 
ne wenn und aber. Das Ganze ennnert mich verdammt an eine andere Band mir 

r!,u t aUfTeufel k0mm raus nicht ein an welche - Be« dem ei" oder anderen 
Lied stechen mir aber doch so einige Dinge in s Gehör, die mich in Verzücken ver- 
setzen können So z.B. bei dem 3. Lied “Trendy Wanker“ das Bass“soli“ und das 
gesamte Lied “Schoolgirl Teaser, denn hier wird mit Spaß und geiler Melodie ge- 
werkelt, das der Knüller bei Konzerten sein dürfte. Wenn alle Lieder so w^ren 
wurde ich von einem Knaller sprechen. Leider wird das Ni-veau nicht ganz ge-’ 
hphiiHor+o D • halten und so sprech ich von Durchschnitt. Die Verpackung besteht wieder aus 4 

bebilderten Papiers und der Boxrückseite. Dafür gibt es +++ Pluszeichen. Thomas 




Seiten 


UK Subs - Endangered Species (CD) 

(Captain Oi!) 

Ruhiger als bei “Chaos UK“ geht es bei den “U.K. Subs“ zur Sache Ist also eher 
vras für angestaubte Ohren, wie meine. Guter Punkrock mit Melodie wird auf dem 
1982 erschienenen Album geboten. Das hält man auch die ganzen 16 Lieder mit 
Bo " uastucke " durch und das Ganze läßt sich locker und lässig im 
Hintergrund hören. Sehr gute Arbeit ist man auch bei der Gestalltung von "Captain 
° ’ Prod “ Wen gewohnt und so auch hier. Sleevnotes von Mark Brennen Texte 

fehltet nh * 9er Sch " lcl ® chnack ist auch sonst nicht zu verübeln. Mehr kann 
ich jetzt nicht zu sagen. Von hier aus gibt s ++++. Thomas 



Chelsea - The Punk Singles Collection (CD) 

(Captain Oi!) 

endgültig“Zw ISkÄtoSb Uk 2 ma " aUCb Übertrelben und so ist es mrt dieser CD auch 

ObeLhnefdenS man sth^«!honT W3S Da S ' Ch die Ueder alle 

würde die anderen^fchTge^ braUcht - Wenn man mal bedenkt ' es^ 







Chelsea - Alternative Hits (CD) 

(Captain Oi!) 

Kannte ich von dieser Band bisher nur ein Lied namens "Decide", das ich mal 
auf irgendeinem Sampler gehört habe, so freute es mich umso mehr, daß mir 
diese CD zugeflogen ist. Wenn mich nicht alles täuscht, ist dies das zweite Al¬ 
bum der Band, das vom englischen Captain wiederveröffentlicht wurde. Der 
Sound ist poppiger Punkrock der bei allen 14 Liedern zu gefallen weiß. Mal 
mehr mal weniger. Die absoluten Höhepunkte sind für mich: “No Escape“, “Ur¬ 
ban Kids“ und “Right to Work“. Das sind nämlich Knaller, zwar ruhige aber 
sehr gute Aufmachung ist wie meist sehr gut. So bekommt man im Inlay was 
zur CD zum Lesen, Plattencover usw. Also gute Mucke zum Abspülen etc. und 
saubere Aufmachung sind geboten. ++++(+) Thomas 

Chelsea - Same (CD) 

(Captain Oi!) 

Und wieder eine "Chelsea“ CD. Die Lieder hierrauf überschneiden sich teils mit den 
anderen Cd's und somit gilt das selbe wie bei den anderen. Guter Punkrock, den 
man als Hintergrundmusik sehr gut laufen lassen kann. Als Bonus zu den 10 
Liedern gibt es noch 4 Demosongs, die qualitätsmäßig fast keinen Unterschied zu 
den anderen aufweisen. 

Aufmachung ist wieder top mit Bildern, Story, Bild unter der CD usw. Sollte man sich 
aber überlegen, welche man sich zulegt; ich persönlich würde eher zu der 
“Alternative Hits" raten. ++++(+) Thomas 

On File - Ejected from Premises (CD) 

(Screwed up Rec) 

Nach einigen vielversprechenden Liedern auf Samplern und der sehr guten 7" 
bei “Helen of Oi! Rec." hat sich der gute Udo aus Würzburg der drei Schotten 
angenommen und ihren ersten Longplayer veröffentlicht. Da kann man wieder 
sagen, daß die Franken an guten Rieiecha koppt hom, denn was gut ist setzt 
sich am End sowieso durch. 

Das kann man hier getrost sagen, denn "On File" haben alles was eine Masse 
Oi! Kapelle braucht, als da wären: eingängige Melodie, sehr guter Gesang, 

Mitgrölfaktor, gut gespielt muß er sein und nicht zuletzt müssen'se Glatzen 
sein (Ha ha, kleiner Scherz am Rande). 

Hier wird allerfeinster Old School Oi! Sound geboten, der keineswegs ausg¬ 
elutscht oder langweilig daherkommt. Das haben wir ja so ziemlich alle an "Last Resort", "4 Skins" etc. schätzen 
und lieben gelernt und hier sind die Boten der End-'90er. 

Eingeleitet wird der Silberling mit einem Gedicht, das im schottischen Akzent vorgetragen wird und die rollen das 
"R" genauso schön wie eben die Franken. Danach folgen dann 14 Lieder und am Schluß noch ne "Ode to Oi!“. 

Bei einigen Liedern ertönt auch noch ein Klavier das sich sehr gut einreiht. Mein absoluter Lieblingssong ist 
allerdings "Used to be a Boot Boy", wobei er aber von den anderen dicht gefolgt wird. Das Label hat auch ganz 
gute Arbeit geleistet und so findet man alle Texte, eine nette Coverzeichnung und Foto(s) im Booklet. Alles in 
allem mit der "Volxsturm" LP die beste Veröffentlichung dieser Ausgabe. ++++++ Thomas 

The Dick Spikie - Beginning of the End (CD) 

(Helen of Oi!) 

Nun stürzen sich scheinbar alle Labels auf Japanbands. Diese jungen Herren prü¬ 
geln hier mal 10 Lieder runter, die sehr krachig, schnell und undeutlich gesungen 
sind. Das ganze erinnert musikalisch an 82er Englandknüppelpunkbands und hat 
teiweise gute Ansätze, jedoch weiß es mir nur bedingt zu gefallen. Das Lied "Time 
Bomb" gefällt mir zum Bleistift ganz gut, hier setzten sie mehr auf ruhigere Takte, 
und geht mehr in die 80er Oi! Richtung. Ich find's wie gesagt durchwachsen. 
Aufmachungstechnisch bekommen wir ein paar Bilder und ein bißchen mehr um die 
Glotzerchen geknallt, hab schon bessere aber auch schlechtere gesehen. Ich würd 
mal sagen hört euch die Scheibe erstmal bei Gelegenheit an und entscheidet 
selbst. Von mir gibt's ++ für mal so mal so. Thomas 

SNUFF - Tweet tweet my lovely ( CD ) 

( Fat wreck chords ) 

Wahnsinn! Also "Snuff" waren ja schon immer mit die einfallsreichste und beste Band auf dem Sektor Melody- 
core, aber mit diesem neuen Hammeralbum lassen die Engländer alles hinter sich.Vom ersten Lied "No reason" 
über ’Timebomb" bis zum 14. Stück 'Take me home" sin s nur Hits. + + + + + + Andi (Bamberg) n *3 
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G-PUNK-T - What's going on in heaven (7“) 

(Scumfuck Mucke) 

G-steht für German, Punk- steht für Punkrock (ach was...), und T- steht für Terror- G-Punk-T-Bootbois das sind 
wir. Nach dieser Erklärung im Refrain von der „Hymne“ weiß ja jetzt jeder Bescheid - deutscher Streetpunk aus 
dem Hunsrück, anständig gespielt, mit Texten, die man schon sehr verbiegen mußte um sie in Reimform zu 
bringen. 

„Für einen Freund geht wohl an die Adresse von Alt-Punks und deren nostalgischen Anwandlungen und gefällt 
mir ganz gut. „What s going on in heaven“ zeichnet ein etwas verdrehtes Szenario im Himmel und die etwas 
eintönige Stimme beginnt mir jetzt langsam auf den Geist zu gehen. 

G-Punk-T reihen sich trotzdem in die besseren deutschsprachigen Bands wie Oimelz, Loikaemie und Daily Terror 
ein. 7 

Klarer Pluspunkt ist das Innenleben des Covers mit einem schön gemachtem Vierfarb-Beiblatt mit vielen Photos 
sowie Texten. ***(*) Ame (Erlangen) 

THE BOYS - The Boys / Altenative Chartbusters (CD) 

(Captain Oi!) 

Wer von The Boys bislang noch nix gehört hat ist selber Schuld und sollte sich 
spätestens jetzt darum bemühen, diese Bildungslücke zu schließen. Unzählige Pop- 
Punk-KIassiker sind aus der Feder von Matt Dangerfield entsprungen. “Brickfield 
nights“, „First time“, „Sickon you“, „School days“ usw., sind einfach aus der mittler¬ 
weile fast 25jährigen Punkrock-Geschichte nicht mehr wegzudenken. Die „Beatles" 
des Punkrocks spielen energiegeladenen, melodiösen mid-Tempo-Power-Pop-Punk 
der bis heute eigentlich unerreichbar geblieben ist. Punkrock der unstachligen, una¬ 
ggressiven und nicht Iro-tragenden Art. Beide Cover im Original- Design können 
durch Texte, Photos und sonstigen Firlefanz überzeugen. ***** (beide) Ame (Er.) 

GRÜßE VON DER OSTFRONT - Letztes Kapitel (7“) 

(Halb 7 Records) 

Sage und schreibe 8 Lieder von 6 Bands wurden auf diese Single gepackt. Die 
Platte im typischen OHL- Outfit (Gefallener Soldat im WK II und Panzersperren 
) beginnt mit einem mäßigen Intro von dem Lausitz-Pack, gefolgt von der Band 
Anschlag mit „Scheiß Deutschland“ (typischer Kellerpunk). Antix, die nächste 
Band auf diesem Tonträger, sind ja wohl der absolute Oberkracher in Sachen 
schlechter Musik. Wirres zweigeschlechtliches Gejaule mit dem Versuch, dies 
mit Ufta Ufta zu kombinieren. Getoppt wird Antix nur noch durch Die Radau¬ 
brüder, die bei dem Versuch „Die kleine Kneipe“ zu singen, heimlich aufge¬ 
nommen wurden. Gar besinnlich trällern Anschlag ihr Lied „Nationalsozialisten“ 
Mein Gott, daß es so was Schlechtes heutzutage überhaupt noch gibt! 

Arche Now mit original Monster- Stimme lassen sich über die Bundeswehr aus 
(Jaaa, alle Klischees werden erfüllt!!!), Uneinig brillieren mit der phantastischen Aufnahme von „Damals“, und zum 
Schluß dürfen sich die betrunkenen Radaubrüder noch an „Griechischer Wein“ vergreifen. Wer kauft so was 
warum wird so was auf Vinyl gepreßt ??? Wer sich mal wieder so richtig totlachen will, besorge sich bitte diese 7“ 

- schade nur, daß diese Platte wahrlich keine Werbung für Bands aus dem Osten ist. Keine Wertung Ame (Er.) 

THE MADCAPS - Cheers, hello ... (7“) 

(DSS-Records) 

Da fällt mir doch zuerst das Cover ins Auge ..., das hab ich doch schon irgend¬ 
wo mal gesehen (beware, beware there are Oxy s in the air...), aber so n Leo- 
parden/Geparden-Muster ist halt einfach schön. Die Madcaps aus Eurasburg 
(Wo is n des?) klingen ganz und gar undeutsch, und das nicht nur weil sie in 
englisch singen, nein, die hören sich auch englisch an. Kein Geprügel, kein Oi! 
-Gegröhle auf Teufel komm raus, sondern straighter Streetpunk mit dem Mut 
auch mal ein langsameres Lied zu machen. Sänger Alexander hat eine richtig 
gute, kräftige Stimme, die auch zu den leicht melancholischen Texten paßt. 

Die Madcaps schaffen es sogar „Teenage Kicks“ von den Undertones so zu 
covern, daß es nicht peinlich klingt. „Cheers hello ist eine wirklich gelungene 
Debüt Single, die zudem auch noch anständig verpackt ist. **** Ame (Er.) 

THE MFC - We are the drunken masters (7“) 

(DIM Rec.) 

Skinhead- Band aus den USA mit vier Oi!-, zum Teil hardcorelastigen Liedern, mäßig 
eingespielt, die mich am ehesten an Anti Heros erinnern. Textlich geht's um die klare 
Absage an drogensüchtige Modepunks, Presse und sonstige Mißstände der ameri¬ 
kanischen Gesellschaft. Die Lieder dümpfeln ein bißchen vor sich hin und der sehr 
mäßige Sound tut sein übriges, um diese Single nicht besonders lobenswert be¬ 
sprechen zu können. Wem Ami-Oi! kompromißlos gefallt, wird sicherlich seine Freude 










haben. Ich habe aus dem Land der unbegrenzten Möglichkeiten schon Besseres vernommen. ** Ame (Erlangen) 

NOTGEIL - Notgeil (7“) 

(Halb 7 Records) 

Auweh, was ist denn das für ein Cover, vier Punks (einer mit flauschigem Vollbart) 
sitzen im Dreck auf der Straße, während eine reiche Tussi aus einem Nobel- Benz 
(natürlich) steigt, und in ein Nobelhotel oder sonst was entschwindet (Das Ganze 
natürlich gezeichnet). Ach Leute, hört denn das nie auf mit diesen grauenhaften 
Klischees? Der Inhalt dieser abscheulichen Hülle wird aber leider auch durch 
mehrmaliges Hören nicht besser. Deutschpunk der langweiligen und schlechten 
Sorte. Muß denn eigentlich jeder, der eine Gitarre halten kann und eine Normahl- 
Platte zu Hause hat, gleich eine Platte machen? *(für die auf dem Backcover 
gezeichneten Schuhe) Ame (Erlangen) 



vorne zu hören... 


THE PRODUCTS - (... just having a laugh E.P.) (7“) 

(DSS- Records 98) 

Leider geht aus den Angaben des Covers nicht hervor, aus welchem Land 
diese Kollegen stammen, aber das tut der Qualität dieser Single keinen Ab¬ 
bruch. Von der ersten Sekunde an geht es voll zur Sache. 

Powerpunk, schnörkellos, geradeaus und pro Lied kaum mehr als 2 Minuten. 
Ich denke, so würden viele der Japsen Oi! Bands (und nicht nur die) wohl kling¬ 
en wollen. Herrliche Refrains, anständiger Sound und zwischendurch eine dre¬ 
ckige Leadgitarre machen diese Single zu einem echten Erlebnis. Wem The 
Wretched Ones, The Partisans und Channel 3 Zusagen, der kann bei dieser 
Band nichts falsch machen. Das unspektakulär in s/w gehaltene Cover bein¬ 
haltet sämtliche Texte, aber leider kein Bandphoto. 

Nach 9 Minuten und 13 Sekunden wird es Zeit, diese Platte noch mal von 
Ame (Erlangen) 


SKEPTIX - Pure Punk Rock (CD) 


(Captain Oi!) 

„So the youth“ hieß die einzige LP, die The Skeptix 1982 auf den englischen Markt 
warfen. Dieses Album, sämtliche Singles sowie Demos und so ziemlich alles, was 
die Band jemals zwischen den Jahren 81- 83 aufnahm, befindet sich auf dieser 
CD. „Pure Punk Rock“, dieser Titel ist Programm. Typischer 82er Punkrock im Stile 
der legendären „Punk & disorderly“ Sampler. 

Mittelmäßiger Sound, hektisches Schlagzeug, grelle Gitarren und plärrender Ge¬ 
sang ä la Partisans dürften für jeden Nietenpunk eine helle Freude sein.Das Book¬ 
let enthält neben der kurzen Bandgeschichte doch tatsächlich mal die Texte für die 
„So the youth“ LP und ist ansonsten okay. Wem diese Art des Punkrocks zusagt, 
sollte sich diese CD zulegen. **** Ame (Erlangen) 

STIFF LITTLE FINGERS - Tin soldiers (CD) 

(Harry May Rec./Link 99) 

16 Lieder, davon 10 live in ordentlicher Soundqualität aufgenommene Klassiker, 
„Long way to paradise“, „Stand up and shout“ und „The cost“ von dem „Flags and 
emblems“ Album (allerdings in einer anderen Version!), sowie „Listen“, „Wasted life“ 
und „Silver lining“, in ganz netter Akustik- Version, bieten einen ganz ordentlichen 
Überblick über das Schaffen der Ex-Punks. 

Leider fehlt (wie so oft auf solchen „Best of s“) jeglicher Hinweis auf das Ent¬ 
stehungsdatum sämtlicher Aufnahmen. Für Sammler eine ganz nette Bereicherung, 
für Neueinsteiger würde ich allerdings doch eher die „Alternative Ulster^ 4 oder 
„Nobodys hereos“ LP's empfehlen. **** Ame 


THE STIFFS - The Punk Collection (CD) 

(Captain Oi!) 

Vorsicht! Wo Punk drauf steht, muß nicht immer Punk drin sein! Falls ihr bei den 
Stiffs verzerrte, laute Gitarren und hohe Geschwindigkeit erwartet, seid ihr hier fehl 
am Platz. The Stiffs verkörpern eher die gemütliche, rock'n rollige Version des Punk¬ 
rocks, mehr zu vergleichen mit The Boys, Eddie and The Hot Rods, The Buzzards, 

Secret Affair und Purple Hearts. Fans von The Jam könnten vielleicht auch noch ihre 
Freude an dieser Band haben. Zwanzig Lieder wurden von sämtlichen Singles, Demos und sonstigen Tonträgern 
zusammengetragen, um einen Überblick der (zumindest mir) gänzlich unbekannten englischen Band zu geben. 
Als die vier Jungs 1976 in Blackburn anfingen Musik zu machen, waren sie gerade mal 14! Jahre alt, und für ihre 
jungen Jahre spielten sie wirklich nicht schlecht. Beim Anhören dieser Platte schleicht sich aber dann doch eine 

59 





























Für alle Fans des absoluten Ur-Punkrocks gehören The Stifts auf jeden Fall ins Repertoire. **** Ame (Erlangen) 

U. ILt SUBS UK-SUBS - Warhead (CD) 

(Harry May Rec./Link 99) 

Auch die Sute dürfen mal wieder ihre alten Hits zum Besten geben. Von C I D“ bis 

V °aVf f h b,S ^ n c age ; fi , nden Sich doch einige «cW» Klassiker aus den 
“. ^" 83 auf dieser CD. Sechs davon live aufgenommen, die Studiosongs sind 
wohl leicht abgewandelte Versionen zu den Aufnahmen auf den Alben 
Guter Querschnitt über die beste Phase der U.K.Subs. Ame (Erlangen) 

VIBRATORS - Public enemy No.1 (CD) 

(Harry May Rec./Link 99) 

„Best of der Ur-Punks mit 8 Liedern aus ihrer absoluten Anfangsphase 76/77(inkl. 
eines echten Psychobilly- Krachers), sowie die unüberwindbaren 8 Live-Versionen aus 
alten Tagen bnngen den speziellen Charme der Vibrators gut zur Geltung. Endlich mal 
eine Compilation-CD, die richtig Spaß macht. 

Das übliche Zweiblatt-Cover mit Bandgeschichte ist halt bei solchen CD's leider 
Standard und ist damit nix Besonderes. '***(*) Ame (Erlangen) 

Chelsea - Alternative Hits ( CD ) 

( Kaptain Oi! Records ) 

E C nn!'lfn a /^ e L Sea "' ^ " Chelsea " lns 9 ^amt 4 Scheiben von dieser toften Kapelle erreichten uns aus 

TSS ’ Ch , ZU d6n anderen beiden gibt der Tommi seinen Senf dazu Also los 
® ! gibt s , seit 1980 ' und Sle spielen 14x guten melodischen,teils etwas poppigen Punkrock Viel 

Lied T ZU e ' 9enti,c . h n ' cht zu sa 9 en - außer Vielleicht daß mir die Scheibe rech/gu/gefallt Bis auf das erste 

Sl w ! 9ut a " horen - Me,ne Favoriten sind “Urban kids", "All the downs", "right to work" 

Aten H^.h 9 '-' Whatw ° uld do ■ No one'scoming outside", “the loner", "Don't get me wrong" und "come on' 

Sch°u r n h r ,9e p rae 'd r Seht D,e Scheibe e '3 net sich am besten zum "nebenbei hören" (Wohnung aufräumen 
■Alterntr e Hte"aef^l P r' mPe h rn h *‘ C and wer auf 9 uten a '»en Punkrock steht, kann bedenkenloszuschlagen 
gefall l m ' r auch besser als Evacuate” (vielleicht als kleine Entscheidungshilfe) Das Titelbild ist 

S^eite! + +' m 9 S n ° Ch ei ™ 9eS Wissenswerte über die Band und ein paar Fotos. Gute 

Andy 

The last Resort - Violence in our minds ( 7" ) 

( Harry May Records ) 

Neben limitierten Singles von "Cock Sparrer" und The Oppressed" ist auch 
diese Scheibe bei uns eingetrudelt. 

Bei den vier zu hörenden Stücken handelt es sich um Aufnahmen, die einstmals 
als Demotape im tt La st Resort Shop" in London über den Ladentisch wanderten. 

Es handelt sich hierbei also um 19 Jahre alte Aufnahmen, die nochmals auf Vinyl 
gepreßt wurden. Zu hören gibt es den Klassiker "Violence in our minds" "Held 

Hostage", "Soul Boys", und "Eight pound a week”. Mehr brauch' ich glaub' ich -- 

mcht zu sagen- Wer The last Resort" nicht kennt, liest eindeutig das falsche Zine und füiTalle anderen ailt- 
f C Andy eUCh dleSeS he " blaue Stück Vinyl ' zumal das Teil limitiert ist (wahrscheinlich auf 1.000 Stück). + A + + 

Chelsea - Evacuate ( CD ) 

( Kaptain Ol! Records ) 

9le ' Ch d ' e C äXte Schelbe der Brlte "’ die mirwie gesagt nicht ganz so gut geteilt wie die "Alter- 

Hierauf mbt s lotiede*" h U " d liegtimmer noch über m allgemeinen Durchschnitt. 

J.- ■ w h i Bonusbacks zu boten (darunter ermge Single-Versionen, etc ). Am besten gefallen 

"Howdo^vo'u ' H, e J U P'' " Last Drink "' "°nly thinking", "Freemans” (kenn’ ich irgendLher) 

How do you knovV We across the nation , und "stand out"... Ach, bis auf ein paar kleine Ausnahmen sind sie’ 

dl^maUehT^v y Vem . d ' e ' AI ‘ ernatlve Hits" gefällt, kann sich auch an diese heranwagen Das Titelbild ist 
diesmal sehr dunkel geraten, und statt "Chelsea" könnte auch "Depeehe Mode" drüberstehen Im Beiheft oibt s 

: :r :}?“ e " Qber die Ba " d ' «*" B«der, und den einen oder anderen Liedtex,. Kann ma^aus. 

--- - SA 











U.K. Subs - Punk Rock Rarities ( CD ) 

( Captain Oi! Records ) 

Tja, was soll ich zu den "U.K. Subs" noch großartig sagen?... Ich denke so 
ziemlich jeder von euch dort draußen kennt zumindest das ein oder andere 
Lied von einem der Tausenden Punksampler, auf denen die "Subs" ver¬ 
treten sind."Punk Rock Rarities" heißt diese Scheibe, und genau das ist auch 
darauf zu hören - und das sage-und-schreibe ganze 27 mal (!!!). Dabei sind 
u.a. "tomorrows girls", ’Warhead", Teenage", "Bomb factory", "Rat race", 
"Kicks", "Shoot you down", "Ambition", "limo life", "cocaine", "New Bar- 
barians", "Ship wrecked", "seif destruct", "police state", "Nobody move", und 
"betrayal", um mal ein paar aufzuzählen. Das Booklet dazu wurde überaus 
informativ gestaltet. So gibt es zu jedem Stück eine kurze “Herkunftsangabe" 
(wann, von welcher Scheibe, etc.), und neben einigen Fotos eine sehr ausführ¬ 
liche Discographie der Band. Wirklich erstaunlich, was die Jungs im Laufe der Jahre so veröffentlicht haben. Üb¬ 
rigens sind auch die Nebenprojekte von Sänger Charlie Harper mitaufgeführt ("Charlie Harper" und "Urban 
Dogs"), von denen auch von denen auch das ein oder andere auf der CD zu hören ist. Wer sich was von den "U. 

K. Subs" zulegen möchte, ist mit dieser Scheibe (über 70 Min.) sicherlich bestens bedient... + + + + + Andy 


Goyko Schmidt - Mitropa-Meeting ( LP ) 

(Nordland Records) 

Mitropa, sind das nicht diese kleinen roten Kaffeemaschinen, mit denen Hape Kerkeling damals so um sich ge¬ 
schmissen hat? Na egal,... aber so seltsam der Titel der Platte zunächst erscheint, desto besser paßt er, wenn 
man sich das blaue Stück Vinyl mal angehört hat. Ich wußte ja, daß diese vier Herren aus Berlin einfach ver¬ 
rückt sein müssen. Schon das erste Stück "Norwegerpullover" (Zitat: "Oh Lord! Won 'tyou bye me a Norweger¬ 
pullover, and a Riegel of Müsli and a Baumwolltea dazu... Oh Lord! Won't you bye me an Hemd against Viet¬ 
namkrieg, and a poster with Che Guevara andone with Mao, too. 0 ) löste bei mir Verwunderung aus. Weitere Titel 
sind Beispielsweise "Badehose Nacht" ("...Hör'n Kofferradio, höm Kofferradio, und scheißen in ein Loch im 
Wald. So wie's unsre Ahnen taten, die mit den roten Barten. Im Unterholz kotzt einsam ein Reh), oder "Witta" 
( w ...Kack viel Schitta, bin voll zerknitta. Hab Angst vor Splitta und vor Gewitta...”). Ansonsten besingt man z.B. 
das "Mitropa Meeting 1985“, die Geschichte einer "kleinen Draisine", oder das Lied vom "Schwanensee“. Insge¬ 
samt gibt's 17 Lieder dieses "Ensembles", und ihr werdet vielleicht schon bemerkt haben, daß es auf dieser 
Langrille nicht ganz so ernst zugeht... Spaß macht das Ganze schon, zumal die Texte einen schon des Öfteren 
zum Lachen bringen. "Ficken-Oi!" mal anders! 2ugegeben.es ist nicht unbedingt das was ich mir sonst so an- 
höre.aber der musikalische Aspekt kann sich auch durchaus sehen lassen: OilPunk, der mit rauher Stimme und 
viel lala vorgetragen wird, und den man sich schon mal anhören kann. Die Texte sind sicherlich nicht für jeden 
was, aber Freunde skurriler Texte werden auf ihre Kosten kommen. Die Scheibe selbst ist - wie oben schon er¬ 
wähnt - in blauem Vinyl, ein Beiblatt mit Texten und s/w-Fotos gibt's auch, und auf der Hülle selbst gibt's noch 
eine "interessante" Bandgeschichte (echt wahr, hehe?). Eine objektive Bewertung anhand Punkteschlüssel fallt 
nicht ganz einfach. Die musikalischen Künste sind Durchschnitt ( + + + + ), die Texte sind Geschmackssache. 

Für mich sind sie künstlerisch wertvoll, und darum gibt's auf die Texte ( + + + + + ). Wer sich nicht sicher ist, hört 
am besten vorher mal rein, und entscheidet dann. In diesem Sinne - Zazarazz... Andy 

Stupid over You - der Sampler ( CD) 

( die CD + Zine für 13,- incl. Porto bei Th. Bachmann, Ponyweg 5, 17034 
Neubrandenburg) 

Holla Hoppsa, gleich 27 Lieder mit über 70 Minuten Spielzeit sind immerhin für 
diesen Sampler zusammengekommen, wer hätte das gedacht? Es ist zwar- 
wie immer - nicht alles Gold was glänzt, aber die Musik ist sehr abwechs¬ 
lungsreich, und es ist durchaus das ein oder andere Highlight dabei. Damit ihr 
euch mal ein ungefähres Bild machen könnt, zähle ich am besten mal ein paar 
Bands auf. Also, da wären: "Volxsturm", "Gesindel", Tonnensturz", “Brat¬ 
beaters", Tornados", "Maul halten", "Goyko Schmidt", "La Cry", "Lausitz 
P.A.C.K.", "Egal", "the Shocks", "O.B.", "Das Kartell", "Chinese Takeaway“, 
"Coffein Bomb“, und “Stimpy". Am besten gefallen mir selbst: "Stimpy", "Volx¬ 
sturm" ("Keine Helden" von der neuen LP), "Das Kartell", und Tonnensturz" 
(fand ich schon immer geil). So richtig scheiße sind eigentlich auch nur "O.B."! Nein, war nur ein Scherz, die tau¬ 
gen schon - ebenso wie einiges andere auf dieser Scheibe auch. Ist aber halt auch viel Durchschnitt mit dabei, 
aber was will man erwarten? Für 13,- DM und noch das neueste Zine dazu kann man nun wirklich nicht meckern, 
und da zur CD wie gesagt auch noch das Zine dazukommt, gibt's für diese Scheibe auch keine Wertung. Kauft 
euch das Teil, die Jungs ham sich damit sicherlich Mühe gemacht, und eigentlich ist so und so für jeden was mit 
dabei... Andy 



Suicidal - Friends & Family (Epic Escape) ( CD ) 
(Suicidal Records ) 
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Ist wohl Geschmacksache, aber für mich war die "Suicidal" Reunion-tour mit das Beste an diesem Jahr. Auf 
diesem Silberling sind nun 14 Stücke von der ST Army (d.h. von den "Suicidal Tendencies" 3 Songs, Mike Muir's 





Nebenband "Infectious Grooves" 3, von Cyco Miko selbst 2, und dann noch drei Bands aus dem Verice-Umfeld). 

Alle Sachen haben irgendwie diesen gewissen ST Funk, was man ja über Jahre lieben lernte. Gab's damals nur 
auf Konzerten, müßte aber inzwischen auch bei uns erschienen sein. + + + + + Andi (Bamberg) 

Verlorene Jungs - Du gehörst dazu ( CD ) 

( bei dem Mailorder eures Vertrauens oder direkt bei: Stefan Schmidt, Elisabethstr. 10, 46537 Dinslaken ) 

Die "Verlorenen Jungs" melden sich zurück - und zwar mit einer in Eigenpro¬ 
duktion erschienenen und vertriebenen neuen Scheibe, die s in sich hat: 13x 
deutscher Oi!Punk jenseits von Klischee und Herumgeschrammel. "Lieder die 
anecken, die nicht jedem nach dem Mund reden, Lieder aus dem Leben, für 
"Verlorene Jungs" wie Du und ich"... wie sie selbst schreiben - und das trifft 
den Nagel auch auf den Kopf. Schon die erste Scheibe "Einer von uns" konnte 
mich voll überzeugen (siehe Besprechung im TS" Nr.1), und mit "Du gehörst 
dazu" schieben die Ruhrpottler einen gelungenen Nachfolger hinterher. Das 
Textreperoire reicht auch diesmal wieder von spaßigen über ernstere Themen, 
und man bezieht auch regionale Themen wie den Bergbau ("der letzte Berg¬ 
mann") gekonnt mit ein. Neben einem Lied über "Ärzte" & "Hosen" ("1000 gute 
Gründe") gibt es z.B. auch noch eine Version von "Volxsturm's" "Biertrinken ist 
wichtig" (wardas nicht ursprünglich von “Derdurstige Mann u ?.-d.T) . Ich will 
nicht weiter um den heißen Brei herumreden... Wem die erste Scheibe gefallen hat, der kauft auch die zweite. Für 
alle anderen: Ruhig mal reinhören, denn die "Verlorenen Jungs" sind eine der wenigen deutschen Bands, dies 
sowohl textlich als auch musikalisch bringen. Eigentlich müßten wir auch spätestens jetzt ein Inti mit dieser Kap¬ 
elle machen, zumal sie sich auch immer viel Mühe mit der Beantwortung geben. Da ich aber schon in fast jedem 
Heft ein Inti gelesen habe, hatte ich bisher immer gezögert - aber warten wirs mal ab... Huch, jetzt bin ich aweng 
vom Thema abgewichen. Zur Aufmachung hab' ich noch nix gesagt. Also: Hübsches Titelbild, alle Texte und 
viele Fotos. Weiter so!!! + + + + + ( + ) Andy 

The Adverts - the Best of the Adverts ( CD ) 

( Anagram Records) 

Wieder mal eine Scheibe, zu der ich nicht weiß, was ich großartig schreiben 
soll, und wieder mal eine "Best of-Compilation. Nunja, die "Adverts" dürften ja 
wohl ein Begriff sein, und hier handelt es sich eben um eine "erlesene Aus¬ 
wahl". Insgesamt 16 Stücke gibt es zu hören, und am besten gefallen "Gary 
Gilmore's Eyes" (altbekannt und geliebt), "Bored teenagers", "Bombsite Boy", 
und "Cast of Thousands". Der Rest ist allerdings auch nicht schlecht,- nichts 
Weltbewegendes zwar, aber gut zum Nebenbeihören, alter englischer Punk¬ 
rock wie man ihn mag, und Fans der Band sollten also ruhig mal reinhören. 

Das Beiheft ist aufklappbar, und enthält einiges zur Geschichte der Band, so¬ 
wie eine Discographie der Band, von Anagram Records, und der "Punk Collec- 
+ + + + Andy 

BOMBSHELL ROCKS - Underground Radio (7“) 

(DSS-Records) 

Ich war schon ein wenig skeptisch als ich diese Single auf den Plattenteller 
gelegt habe, nachdem sämtliche Kritiken, die ich bislang von Bombshell Rocks 
gelesen habe, außergewöhnlich gut ausgefallen sind. Tja, wat solls, ich kann 
mich nur anschließen, Punkrock so wie er sein soll. Energiereiche, eingängige, 
gut eingespielte 3-Minuten-Kracher die am ehesten mit Rancid, Dropkick Mur- 
phys, Swinging Utters und natürlich den frühen Clash vergleichbar sind. Züchten 
die Schweden eigentlich Musiker oder haben sie den jungen Joe Strummer ge¬ 
klont und ihm Speed gegeben ???Da kann man sich eigentlich nur auf den 
nächsten Longplayer der Bombshell Rocks freuen. ****** Ame (Erlangen) 

EM-Oi! - KAHL - 350 Jahre sind genug (7“) 

(Scumfuck Mucke) 

Allmächt, was is n des ??? Vier äußerst merkwürdige Lieder mit ziemlich 
merkwürdigen Texten über Tod, Kampfund Sabotage. Unglaubliches Geprügel mit 
Rammstein-Gesang sowie eine Geige ( ? ), machen diese Single zu einer fast 
nicht zu ertragenden Geräuschorgie, bei der man sich eigentlich nur den Strick 
nehmen kann oder im nächsten Supermarkt Amok läuft. 

Sorry, aber des is nix für mich. *(für den Mut, mal was anderes zu versuchen) Ame 
(Erlangen) 
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Trojans - Best of... (CD) 

(Moon Ska) 

Erschienen bei Moon Ska Europe, birgt diese Scheibe der “Trojans“ eine teil¬ 
weise neue Mischungsvariante verschiedener Musikstile in sich. So setzt sich 
beispielsweise schon der erste Song (Gaelic Ska) aus traditioneller Volksmusik 
von der Insel und langsam einsetzendem Ska zusammen. Als ich den Titel vor 
dem erstmalige Abspielen las, dachte ich nicht, daß er so gut gefallen könnte, 
aber meiner Meinung nach ergänzen sich die beiden Stile recht gut. 
Selbstverständlich zieht sich Folk nicht durch die ganzen 18 Titel, bzw. kann 
S j v !T a " an manchen Stellen auch Einflüsse aus anderen Richtungen erahnen. Nr. 

S , ‘ , I, ( stac k-a-Lee) entstand unter der Mitwirkung von “Prince Buster“, Nr. 8 (Anti 

Rac,st ) darf natürlich, schon am Namen der Band erahnt, nicht fehlen. 

Boomet ist eine nicht uninteressante, ausführliche Biographie über “Gaz 
2 “ finden ’, d * r offensichtlich Kopf und Initiator, sowie Gründer der Band, der persönlich über seine 
Wirkungskreise als Plattenvertreiber und ständiger Textschreiber in Mittelwales und London berichtet. 

Er erwähnt auch wie oben schon genannt, seine Vorlieben für irische und andere Folkldänge mit schwarzer Musik 
vereinbart, und damit seinen Wunsch, etwas Einzigartiges zu schaffen, erfüllt zu haben. Es wäre noch der Titel 
Ringo zu nennen, der sogar japanische Klänge aufgreift, und daß den “Trojans“ durch dieses Experiment 
anscheinend eine Tour in diesem Land gelang. 

Die Platte ist mit großer Wahrscheinlichkeit nicht jedermanns Sache, da man auch erwähnen muß, daß sie bei 
öfteren Abspielen langatmig und vielleicht auch etwas nervend werden kann, aber der ein oder andere wird sich 

™, r oL . r !' cherllch feistem können! Sollte man zumindest mal gehört haben (stark reggaelastig) ++++ 
Sten, Röttenbach. 

The Selecter - Promo (MCD) 

(Snapper Music) 

Da flog mir doch glatt eine Promo von der demnächst erscheinenden“Selecter“ 

CD ins Haus. Der Name von der Scheibe lautet “Cruel Britannia“ und hier sind 
drei Songs davon. 

Hat mich "Selecter damals im “Jailhouse“ zu Trosdorf mit ihrer Live-Playback- 
Show schwer entäucht, ging ich mit gemischten Gefühlen an die Sache ran. 

Unterstützt wurde die Band von Reggae-Größe “Dave Barker (Dave and Ansil 
Coli ins). 

Das Titelstück ist ein gemächliches Reggae-Stück, das mit der Stimme von 
“Pauiine“ ganz gut als Hintergrundmusik geeignet ist. Einzig was stört ist die i 
männliche Stimme im Hintergrund. Wenn das der Dave ist, so stört das beim zweitem Stück (“Better must come“) 
Überhaupt nicht, denn hier singt er und das ganze Lied ist ein Hasse SHnhead-Reggae-Stück und zeitgleich mein 
Favorit unter den drei. Das gefällt mir recht gut, obwohl ich ja nicht so der Fan davon bin 
“ How can I win“ gefallt ebenfalls und ist für mich besser als das erste. Vielleicht weil es etwas flotter (aber nicht 
viel) gespielt ist. 

B". d ?ß man sieh das Album ruhig mal anhören kann, und wenn noch ein paar Liedchen wie “Better 
must come drauf sind, steht einem Kauf nichts im Wege. ++++ Thomas 




Only for Ska Addicts - Sampler (CD) 

(DSS/Bronco Bullfrog) 

Ein Gemeinschaftswerk der beiden Labels. Ich bin ja im Ska nicht ganz so be¬ 
wandert und so weiß ich nicht, ob schon alles veröffentlicht ist. Jedenfalls sind 
'kt ■■ a. r ^ 21 Lieder geworden mit einer Spielzeit von über 70 Minuten und das ist 

\ $ doch Was oder etwa n «cht? 

i .« Bs ist zwar nicht alles Gold was glänzt, aber das ist ja bei den wenigsten Sam¬ 
plern der Fall. Zu meinen Favoriten zählen diesmal: “Skarface“ (3x) wie immer; 
Dunia & Bustabee“ (Ix) mit so nem Skinhead Reggae Zeug (?); “Last Orders“ 
(2x) mit recht flottem Ska; “Gangsters" (3x) die mit “Girl on the Run“ einen echt¬ 
en Hit bringen; und die “Offbeats“ (2x) Imallen einen bestimmten Livehit an die 
BimeDer Rest geht so oder plätschert mir am Ohr vorbei das wären- 

Fish" (4x) und “The Smarts“ (2x). (1X); & The EchoS “ (1x); “ Skaven j ah “ P** “Smoke like a 

Die Aufmachung ist diesmal etwas dünn, was das Beiblatt betrifft. Das Cover ist aber allemal gut und das nicht nur 
weil es ein fränkischer Knappe vom "Frankomama“ gezeichnet hat. Im Innenteil gibt es dann: 5 Bandfotos, Ad- 
ressen und Werbung. Die Rückseite zieren die Titel. Eigentlich ein gutes Teil, weil doch 
schone Hintergrundmusik vorhanden ist. Ohne Wertung, da zu unterschiedlich. Thomas 

A Tribute to Madness - Sampler ( CD ) 

( Tribute Records) 

War ja eigentlich nur eine Frage der Zeit, bis auch diesen Helden in Version einer CD 
Tribut gezollt werden mußte. 











Dies ist nun in Form von 11 Bands geschehen. Es wurde meistens versucht, den ei¬ 

genen Stil der Combos mit einfliessen zu lassen, was nicht immer gut kommt Die best¬ 
en Songs dürften wohl von "Gordon" (Michael C."), "Agent Bulldogg" (Disappear), "Pöb- 
lers United" (Our house), und "Skanker (my girl) sein. Im Prinzip ne gute Idee aber es 
gibt doch wirklich mehr als nur 11 gute "Madness"-Songs. + + + + Andi (Bamberg) 

The Hotknives - Last song on ... (7“) 

(Grover Rec.) 

Pünktlich zu ihrer Europa-Tournee, die ‘The Hotknives“ auch in s fränkische Erlangen 
führte, präsentieren die vier Engländer ihre neuesten Ergüsse in Sachen Pop-Ska. "Last song on the jukebox“ 
beinhaltet drei brandneue Lieder, die wohl als Appetithappen für die im Herbst '99 erscheinende LP/CD der Briten ! 
dienen soll. \ 

Neben dem Titelsong, der mit leichtem karibischen Flair nahtlos an die 1996 erschienene LP/CD “Home“ an- 
s “’ P oppe " s,ch The Hotk ™ves“ durch das swingige “In the papers today“. “Same all over the World“ be¬ 
schließt etwas flotter und sehr eingängig (erinnert mich im Refrain an ‘The Jam“) diese äußerst gelungene Sinqle. 
Einziger, aber nicht unerheblicher Nachteil dieser übrigens nur als Vinyl erhältlichen Veröffentlichung ist das gänz- 
hch fehlende CoverDas Teil kommt also nur in einer weißen Schutzhülle (es gab wohl Schwierigkeiten mit dem 
Preßwerk). Sollten The Hotknives den Standart der 7“ halten können, wird die Nachfolge LP/CD von “Home“ 
sicher wieder ein voller Erfolg für alle Pop-Ska Fans. +++++ (Musik), Null (Cover). Ame (Erlangen). 

BAD MANNERS - This is Ska (CD) 

(Moon Rec.) 

Von den Mannen um Buster Bloodvessel gibt es mittlerweile unzählige 
Compilation CD's, Sampler und sonstige Ergüsse käuflich zu erwerben. 

„This is Ska“ wurde wohl mit Genehmigung des molligen Briten zusammenge¬ 
stellt. Die CD beinhaltet 18 Lieder, von denen sieben auf der „Return the ugly“ 
LP/CD zu finden sind. Zusätzlich gibt es natürlich „Skinhead Love affair“ und 
das unsäglich schlechte „Big 5“. Ergänzt wird das alles durch Live-Versionen 
aus früheren (besseren) Tagen von alten Klassikern der 80er Jahre. Den Ab¬ 
schluß bildet das etwas sinnlose „You fat bastard“. Das zwei-seitige Cover mit 
Buster- Photo vor 20 Jahren besticht durch puren Verzicht auf jeglichen Schni¬ 
ckschnack. Lediglich eine kurze Bandgeschichte ist dort zu le-sen. Eine CD, 
die eigentlich niemand braucht, es sei denn man hält Bad Manners für einen 
'(*) Ame (Erlangen) 



Kurort im Schwarzwald. 



BAD MANNERS - Eat the beat (CD) 

(Moon Ska Rec.) 

„Eat the beat“ erschien 1988 auf dem französischen Blue Beat Label in sehr ge¬ 
ringer Auflage (500 St.). Nach einigem Hickhack mit Plattenfirmen wurden von den 
zehn Liedern dann einige auf der „Return to the ugly“ - LP und auf der „Skinhead“- 
Maxi/7“ wiederveröffentlicht. Die „Eat the beat“-CD beinhaltet alle Liede"r, die währ¬ 
end dieser Phase 88/89 von den wieder vereinten und umbesetzten Bad Manners 
aufgenommen wurden. Die CD ist (wie fast alle Bad Manners-Alben) sehr durch¬ 
wachsen, enthält absolute Hits, aber eben auch ziemliche Ausfälle. Die Platte ko¬ 
mmt im Original-Cover von damals und damit ohne Texte und zusätzliche High- 
lights.Für Sammler eine lohnenswerte Sache, für alle anderen eine nette Er¬ 
gänzung. ***(*) Ame (Erlangen) 

SPUNGE - Pedigree chump (D-CD) 

(Moon Rec.) 

Ja, was hamma denn da? Eine anscheinend neue Band aus Alcester/England, die 
auf den ersten Blick sehr modern klingen. Eine ganze Menge Ska, zumeist ohne 
Bläser, dafür mit verzerrten Gitarren, eine sehr einprägsame Stimme, schöne 
Choräle und ab und zu die Reise ins Punkrock-Lager. Die fünf zumeist kurzhaari¬ 
gen Jungs, die anscheinend live ziemlich explosiv agieren (wie zumindest die Pho¬ 
tos im sehr schön gemachten und umfangreichen Booklet glauben machen), schei¬ 
nen aber eher ältere Bands als Vorbilder zu haben. Stift Litüe Fingers, The Jam, 
einen Hauch Fugazi undOperation Ivy meint man ab und zu durchzuhören. 

Spunge schaffen es auf jeden Fall, nicht wie eine Kopie von irgendwas zu Idingen, 
sondern nach Spunge. Irgendwie hat die Band was Amerikanisches, was vielleicht nicht zuletzt an dem Colleqe- 
Outfit der nicht mehr ganz taufrisch aussehenden Band liegt. 

Zu der regulären 14-Track CD gibt es noch eine zusätzliche „Frebbie Disc“ mit fünf live in Birmingham 
aufgenommenen Liedern. Neben „Roving eye“ und „Freak“, von der Pedigree Chump CD, covern Spunge noch 
Pressüre Drop-von Toots & The Maytals (welches aber eher nach der Clash Version klingt) und "Alternative 
Ulster von Stift Lrttle Fingers. 

Eine rundum gelungene Sache! ***** Ame (Erlangen) _ 

4, 4 
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FDUCK SOUP • PLANET SKAlp 

r Die Band gibt's bereits seit 1982 Dupk Soup sind 
Dänemark s Antwort au* die Twc Tore Ara. Schnelle 
tanzbare Mjsik mit englischen Texten. 12 Songs! 


SCREAMS FRÜH THE «UTTER - Y/A LP 

9 verschiedene Bands zeigen das der Streetrock in 
Schweden -echt letend-g ist Name* wie Agent BuMogg. 
BonbsneP Rocks, Buiisnit. Bootsquac. Cockwork Crew, 
Power's United, Frank s Bootboys Gunters rape oder 
Votce of a General on sollten eige^ti. al’es sagen Bis 
aut 2 Songs smd das hier alles neue L eder ; 18 Stück 
insgesamt, alte in Englisch gesungen. 


OUP 


;UCK 


planet ska 


The Products sind einaßtt-At* 
Star Bare mn 

53 Tirnes The Pa»n. VGAGLftefiUP 
und Meanwhiie. Lieder HAB.::' '■'% 
‘Smash my r 3dio a oder “Tbetodf/ 
wanr.a rief Können voll 
ücer 28 uger. f 5 Songsl 



_•• ; 

6 x Ot! aus Schwede«, irrt Power 



BOIBSHELL 8ÜCKS 


OSDERGRöUNüBADtü 
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schwedische« Runen!" (reifen 
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Rel. junge Band aus Stk^PoSsailaiiO; 
die hier Ihre Debüt V mit 4 Songs 
vorlegt. Gesungen wird in En glisch , 
als Einflüße nennen sic u.a. P&TTTB, 
covern hier aber auch die Undertones 
mit ’Teenage Kicks”, Wieder einmal 
eine deutsche Band mit Zukunft! 
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Die Band aus Straßbourg bringt hier 

2 Mal traditionellen Reggae im Stile 
der 60er Jahre. Die Scheibe tss auf 
500 limitiert und dürfte bald ein 
gesuchtes Teil sein, da es 
vergleichbare Sachen nicht allzu viele 
gibt! 
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Ultima Thule - Sörjd och saknad ( MCD ) 

( Ultima Thule Records) 

Ist aber auch langsam an der Zeit gewesen, daß mal wieder was von "Ultima 
Thule" erscheint, dachte ich mir vor kurzem,und prompt war es auch wieder so¬ 
weit: Die mir vorliegende Maxi-CD enthält insgesamt 3 Lieder, und läuft leider 
auch nur knappe 11 Minuten. Den Anfang macht das gleichnamige Titelstück, 
welches etwas schleppend daherkommt und mir gut gefällt. Klingt am Anfang 
zwar nicht so hitverdächtig, ist bei mir aber ähnlich wie bei "Skinhead" von der 
gleichnamigen MCD... ging mir nach ein paar mal Hören nämlich gut ins Ohr, 
und steht deshalb auch nicht umsonst in meiner Playlist. Bei "En för alla" was 
soviel wie "Einer für alle - und Alle für einen" bedeutet (ihr wißt schon, Muske¬ 
tiere und so...) geht's dann wieder etwas zügiger zu, und “Skinhead love 
affair" ist eine Coverversion von den "Bad Manners". Insgesamt natürlich wieder kein Ausfall dabei, wie man es 
von den toften Schweden gewohnt ist. Allerdings reißen mich Maxi-CD's mit kurzer Spieldauer im Allgemeinen 
nicht besonders vom Hocker. Zahlt man hier für 3 Lieder nämlich 15 Märker, bekommt man für den doppelten 
Preis wesentlich mehr Stoff geboten, wenn man sich einen Longplayer zulegt. Muß halt letztendlich jeder selber 
wissen, wie locker die Kohle bei einem sitzt. Die Musik geht auf jeden Fall in Ordnung. + + + + ( + ) Andy 



Blitz - Warriors (CD) 

(Harry May Rec.) 

Eine Reihe von Klassikern bringt uns das Unterlabel von "Moon Ska Europe“ 
nähern, die alle eine Art Best of ... darstellen sollen. Auf diesem Tonträger gibt's 
Lieder von der ganzen SchafTensperiode der Band und somit sind einige Klass¬ 
iker mitdrauf, wobei ich einige ausgetauscht hätte, da diese nicht unter diese Ru¬ 
brik fallen. Naja, ich würd eher zu den regulären Scheiben von “Blitz“ raten, be¬ 
sonders zu der genialen “Voice of a Generation“ LP, aber die kennt eh jeder. 

Hier gibt's allerdings noch eine Bandstory dazu und extra möchte ich noch die 
Livetracks erwähnen, die zeigen, daß die Band auch in ihrer Glanzzeit bestimmt 
ein Hammer war. Entscheidet selber, ob ihr die Kohle dafür ausgeben wollt oder 
nicht. Thomas 


Roimungstrupp - 30 Jahre Way of Life! (Demo-CD) 

(Eigenregie) 

Da hat mir eine neue Skinheadkapelle aus den “neuen“ Bundesländern ihre 
Promo CD geschickt, was mir ganz recht ist. Die Band macht typischen 
Deutsch Oi!, mit ganz passablen Ansätzen und düsterem Gitarrensound. Was 
man aber noch ankreiden muß, ist, daß es doch manchmal recht eigenwillig, 
schräg und noch nicht ganz ausgereift klingt. Wenn hier noch dran gearbeitet 
wird und noch die ein oder andere Stunde im Proberaum verbracht wird, wird's 
bestimmt nicht mal schlecht. Die Jungs suchen auch noch ein Label, wobei es 
für mich eindeutig zu früh ist, was auf die Menschheit loszulassen. Lieber erst 
noch ein Demoband oder Promo CD machen und oben Erwähntes befolgen, ist 
besser so. Textmäßig werden ein paar interessante Themen angegrffen, was 
ich positiv erwähnen muß. Ohne Wertung. Thomas 

4 Skins - Clockwork Skinhead (CD) 

(Harry May Rec.) 

Weiter geht's mit der Kult-Glatzenkapelle in dieser Reihe. Hier stimmt alles, denn diese 
Kapelle hat nur Hits geschrieben und so kann man dabei nichts falsch machen. Das 
Besondere sind wieder die Livelieder und hierfür gilt das selbe wie bei “Blitz“. Wie 
gehabt mit Bandstory. H -++++ und Idee +++ (für die Livesongs). Thomas 


Chelsea - Punk Rock Rarities (CD) 

(Captain Oi!) 

Hier sind, wie kann es anders sein, die gleichen Lieder wie auf den anderen CD s 
drauf. Das Einzige ist, daß hier Demo-Aufnahmen genommen wurden, und diese 
sind teilweise etwas roher und ungeschliffener. t » +++ Musik, null für die Idee. 

Thomas 

Partisans - Best of... (CD) 

(Captain Oi!) 

Gilt das selbe wie bei den ganzen anderen Nachpressungen auch. Wenn man die 
regulären Scheiben nicht hat sollte man hier (bei dieser) zugreifen, denn hier ist 
fast alles, was man von dieser Band kennen sollte mit drauf. Kommt wie immer m 
gut gemachtem Booklet. Bedingt ++++++. Thomas 
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Thunderrock Vol.2 / The nations will rise again - Sampler ( CD ) 

( Dieter Koch MV) 

Diese Scheibe fand ich kürzlich in meinem Briefkasten, und zu hören gibt es 
12 Uediein von "Brutal Attack" (1x),"Celtic Warrior” (Ix), "Odins Law" (2x), 
"Mistreat" (2x), The newdawn” (Ix), "08/15" (Ix), "Pluton Svea" (2x), und 
Stonehammer" (2x). Zu den ersten beiden brauch' ich wohl eh nix schreiben. 
"Odins Law" klingen stark Metalbeeinflußt und sind Durchschnitt. Am besten 
gefallen "Mistreat", die melodisch sind und die nötige härte trotzdem nicht 
missen lassen - heben sich nach ein paar mal Hören stark vom Rest ab, und 
machen Lust auf mehr. The new dawn" aus Schwabach gefallen mir auf¬ 
grund der teilweise recht schräg klingenden Stimme nicht. Da kann auch der 
Frankenbonus nicht helfen. Besser dann die zweite deutsche Band auf dieser 
Compilation, nämlich "08/15" hier mal wieder mit etwas ruhigeren Klängen - 
und auch der englische Gesang kann sich hören lassen. "Pluton Svea" aus Schweden (logisch, ne...) kann man 
sich auch antun, wobei mir die Stimme nicht ganz so gut gefällt, und auch hier der Metaleinschlag nicht zu über¬ 
hören ist. Gut kommt dafür das Keyboard bei "Germany". Wobei wir bei der letzten Band namens "Stone¬ 
hammer" angekommen wären. Hier singt niemand anders als Griffin, und wer "Aryan" mag, der dürfte auch hieran 
Gefallen finden. In welche Richtung die Musi auf diesem Sampler geht, dürfte wohl auch klar sein, und somit 
brauch ich dazu wohl auch nix mehr sagen. Das Cover ist ganz ordentlich, und im Beiheft gibt's noch n Foto von 
jeder Band. Fazit: Insgesamt gesehen sicher kein erstklassiger Sampler, da die meisten Lieder "nur" Durchschnitt 
sind, und ein richtiger "Hit" irgendwie fehlt. Die Scheibe läuft aber trotzdem gut durch (nur bei Lied 7 wird weiter¬ 
gezappt) und weiß stellenweise wirklich zu gefallen. Von daher würde ich sagen: + + + + (+) Andy 

Ken McLellan & Stigger - They died with Pride ( Pic-CD ) 

( Tonträgervertrieb J. Pühse ) 

Dürfte wohl so ziemlich jeder von euch kennen, und auch ich hab' mir dieses Juwel nun 
vor Kurzem auch endlich auf CD gesichert. Viel zu sagen gibt's eigentlich nicht, außer 
daß es sich hier wohl um eine der besten Balladen-CD's aller Zeiten handeln dürfte - 
wenn nicht um die beste überhaupt. Neben diversen Balladen gibt es außerdem noch 
ein-zwei etwas rockigere Stücke, die aber ebenso genial rüberkommen wie der Rest. 

Insgesamt 10 Liedlein werden uns geboten. Am besten gefallen "Have a drinkwith me", "Stalingrad", "Stand tall 
my son", und das geniale "Sleep well my brother" (für lan), um nur einige wenige zu nennen. Alles in allem eine 
Hammerscheibe, die ich übrigens auch schon als Picture-LP (mit hübscher Zeichnung) gesehen habe. Kurz zur 
Aufmachung dieses Silberlings: Gute Aufmachung, fettes Beiheft mit allen Texten, Zeichnungen, Fotos, etc. 
Genial! Wer ruhigere Gefilde zu schätzen weiß, wird diese Scheibe lieben!!! ++++++ Andy 





Idee Z - Unser Spiel ( CD ) 

( Dieter Koch MV) 

Im "Viererpack" haben wir auch diese Scheibe erhalten, welche allerdings - 
zumindest bei mir - keinerlei Anklang finden kann. Im Vergleich zur "Schwere 
Zeiten" klingt das Ganze jetzt irgendwie nur noch nach Heavy Metal-Gebolze, 
auf das ich getrost verzichten kann. So singt man zwar auch mal was von "... 
uns re Welt ist Oi.Oi.Oi.", wobei ich aber beim besten Willen keinen Vergleich 
zur Oi!-Musik finden kann. Lieder sind es insgesamt 1 an der Zahl, wobei 
"Warum?" ja auch schon auf oben genannter Scheibe zu hören ist. Ansonsten 
weiß ich wirklich nicht, was ich noch erzählen könnte. Wenn "Idee Z" ne linke 
Band wäre, würde ich sie vielleicht irgendwo zwischen "ZusammRottung“ und 
"Dritte Wahl" hinstecken, so fallt mir leider keinerlei Vergleich ein. Also wie 
gesagt: Nix für mich, und ab damit in s Eck . + + Andy 


Offensive - Neuer Angriff (CD ) 

( Dieter Koch MV) 

Zwölf Lieder (inclusive Intro) mit knapp über 50 Minuten Spielzeit werden uns 
hier von "Offensive" geboten. Da s mir leichter fällt etwas über die Verpackung 
zu erzählen, fang' ich auch gleich damit an. Also: 16seitiges Booklet mit allen 
Texten, Bandfoto im Mittelteil, und tausenden kleinen bunten Fotos, auf 
denen man viele "böse" Buben und Mädels sehen kann (Ich erspare mir 
meinen Kommentar über "Kapuzenmänner", "brennende Kreuze" & Co.). Ach 
ja, der Totenschädel auf pinkfarbenem Hintergrund (unter der CD) hätte auch 
nicht sein müssen und schaut etwas albern aus. Ansonsten aber klassse Auf¬ 
machung, Hut ab! Und die Musik? Gesungen wird über Fußball ("WM ‘98"), 
saufen ("Sauftour"), Soldaten ("Deutschlands treuste Söhne"),"Skinheadgirls", 
Tätowierungen ("Kunst auf weißer Haut"), "lan Stuart”, usw. Musikalisch ist 



das ganze typisch deutscher Rechtsrock. Bodenständig zwar, aber auch nichts Aufregendes. Richtig gut gefällt 
mir eigentlich nur "Die Zeit wird kommen" (erinnert mich an die neueren "Onkelz"), ansonsten isses halt Durch- 
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schnitt. Wer gefallen an Sachen dieser Art findet,hört am besten vorher mal rein, bei mir wird diese Scheibe 
eher im Regal verstauben... Andy + + + (+) 


Brutal Attack - Keeping the dream alive ( CD ) 

( Svea Musik ) 

Ken ist Gott, und das hier ist seine neueste Scheibe. Wiedermal eine Balladen¬ 
scheibe - da er das so-und-so am Besten kann - , und diesmal handelt es sich um 
eine Art Balladen "Best oF.Da ich trotz allem noch nicht sooo viel von ”BA" kenne, ist 
es am Besten, ich zähle Euch die Titel mal auf: Through the darkness", "White pride 
White passion", "RAC.", "England", Tm free", "A wounded man", “Wind of change", 

"Odins daughter", "Proud to serve", "Last day of summer", "We stand and we fight”, _ 

und The nation Hove". Eine Scheibe ohne Ausfälle, und wer Balladen liebt sollte zuschlagen. Am Besten gefallen 
Odins daughter , We stand and we fight", 'Tm free", und das göttliche "Last day of summer" (für lan). Das 
Titelbild des Beiheftes weiß zu gefallen, und im Beiheft selbst gibt s auch sämtliche Texte... ++++++ Andy 



The New Dawn - Schluß mit Lustig (CD) 

(DIKO) 

Das ist nun die Band, wo der Mattze vom “FDJ“ Fanzine mitmischt. Bei “Hate 
Society“ hat er ja seine “Karriere“ fortgesetzt und ist ja schließlich gegangen oder 
ist er nur gegangen worden... 

Naja, spielt auch keine Rolle, weil bei beiden Seiten nie oder kein Kontakt mehr 
besteht. 

Also, eine weitere Band aus Franken die sich auf CD brennen lässt. 

Darauf sind 13 Lieder, die alle eigentlich ganz gut gespielt sind (Oi!-Punk(He, he is 
aber so)), jedoch nichts Weltbewegendes. Der Sound ist nicht der Beste und bei 
manchen Liedern wird von anderen Bands (z.B. “Black Sabbath“ und einer Berliner 
Gruppe etc.) haargenau abgekupfert. “Old flag...“ kennt man auch schon von obengenannter Band, wobei sie halt 
schneller auf CD waren. Es ist also alles schon von anderen Kapellen dagewesen und das origineller und 
erfrischender. Die Stimme des Sängers trägt dazu ihren Anteil bei, denn die finde ich teils schräg und teils nicht 
den Ton treffend. Der Abschuß ist allerdings die Ballade, wo die 14 Wörter in fränkisiertem Englisch vorgetragen 
werden und sichtlich mit dem weiteren Text “harmonieren“. 

Die Aufmachung ist dagegen allergütst denn mit Bild unter der CD und 8-seitigem Bootleg (Ha, ha das hab ich 
letztens in einem Fanzine des öfteren gelesen..) kann man einiges wettmachen. Darin sind dann Bilder, Texte, 
Zeichnungen usw. vertreten. Einzig die Frontzeichnung ist einfach scheiße. Dazu gibt es nichts hinzuzufügen +++ 
Thomas 


(Moon Ska Rec.) 

Hierauf ist die ganze Scheibe, Samplerbeiträge, Singles usw. vertreten. Wer die 
“Bad Manners“ kennt, weiß was geboten wird und alle anderen interessierts 
wahrscheinlich nicht. Mir gefallen einige Nummern ganz gut, andere dagegen 
überhaupt nicht. Ist für mich also eher nur Durchschnitt. Werts noch nicht hat, kann 
mal reinhören, denn es gibt ja immerhin 4 Bonustracks und kommt im Originalcover, 
mit Sleevnotes. +++(+) Thomas. 

DUCK SOUP - Planet Ska -LP 
(DSS Rec. 98) 

Der aktuelle Tonträger der sieben gestandenen Mannsbilder der dänischen Skaband Duck Soup besticht durch 
eine sehr gute Produktion, durch exzellente Musiker und durch die außergewöhnliche, fast schon schwarze 
Stimme von Sänger HC. Duck Soup mischen traditionellen Jamaika-Ska mit modernem 
temporeichen Ska der SOiger Jahre. Bei „Read my lips“ fühlt man sich in den 70iger 
Reggae-Sound der Inner Circle, Pyramids oder Greyhound zurückversetzt. Auch vor 
Dub-Klängen bei „Jorden“, oder vor härterem Ska wie bei „Liar“, wird nicht zurückge¬ 
schreckt. Eine schwungvolle, frische Platte, die auf jeder Party für Stimmung sorgen 
wird. 

Duck Soup bieten auf „Planet Ska“ die gesamte Bandbreite des Ska und ist daher nicht 
nur eingefleischten Offbeat Fans zu empfehlen. 

***** Ame (Erlangen) 









Stomper 98 - Same (7“) 

(Blind Beggar) 

Gleich vorweg, eine der besseren deutschen Skinheadkapellen, aus meiner Sicht. 
Die 6 Glatzkopf erden bringen abwechlungsreichen Oi! mit einem Skalied nahe, der 
auch textlich im grünen Bereich liegt. Mancher dürfte auch schon von ihrem 
“Ochsensong“ gehört haben, der den besten Refrain der Geschichte hat. 
Ansonsten, recht gut gespielt und auch sonst werden alle Register gezogen, ob es 
nun mehrstimmiger Gesang, Saxophon, farbiges Plastik, Beiblatt etc. ist. Hier ist für 
mich die Newcomer-Band aus Deutschland. Danke, Wolle. ++++++ Thomas 

Bexxs Bier Bois - HG Skins (7“) 

(Scumfuck) 

Von dieser neuen Skincombo aus dem Schwabenländle hab ich bis jetzt noch nichts vernommen, und war etwas 
überrascht, was bei diesem Namen nicht verwunderlich sein dürfte. Hauptsächlich dreht es sich textlich um den 
flüssigen Gerstensaft und kann somit noch nicht ganz an klasse Texte herankommen. Musikalisch sind sie noch 
etwas Ufta-Ufta, kann sich aber ja noch ändern. Was mir nämlich sehr gut gefallen hat, waren die ganz 
vernünftigen und teils guten Melodien. Die Jungs haben auch mit Chorgesang rumexperimentiert, was ebenfalls 
gut klappt. Bei der Aufmachung kann sich der Willi, nach ein paar Patzern wieder unter Leute trauen, und 
beschert uns noch dazu ein Textblatt. Die Scheibe ist OK. ++++ Thomas 

Voice of a Generation - The odd Generation (7“) 

(DSS) 

Als Lizenzpressung erhielt ich von “DSS“ diesen Schwarzling und muß sagen nicht 
schlecht. Streetpunk der gut nach vome geht, mit den dazugehörigen Melodien. Ich 
würde mal sagen, daß sie in die gleiche Kerbe schlagen, wie z.B. die “Oxy's“ oder 
die hochgelobten “Dropkick Murphys“. Live dürften diese Musikanten auch ein 
Genuß sein und auch sonst ist es klasse Musik. Auf dieser 7“ bekommt man 5 
eigene Lieder und eins mit dem Text von "United“ vom ollen “Gary Johnsen“. 
Welche Band hat denn noch diesen Text verbraten? Gutes Stück Vinyl mit ebenso 
guter Hülle. +++++(+) Thomas 


Kampfzone - Aussenseiter ( CD ) 

( Dim Records) 

Hm, "Kampfzone”... laßt mich mal kurz überlegen (grübel). Da gab' es doch mal vor Urzeiten die Single "Made in 
Germany", und soviel ich weiß außerdem noch einen Longlayer namens "Kurze Haare,schwere Boots”, in dessen 
Genuß zu hören ich allerdings noch nicht kam.Mit "Aussenseiter" legen die 4 Jungs aus Sachsen-Anhalt auf jeden 
Fall ihr neuestes Werk vor. Geboten wird uns insgesamt 14x ruppig derber OilSound in deutscher Sprache, und 
gesungen wird z.B. über working dass ("Arbeiterglatze"), Soldaten ("Söhne des Volkes"), Szeneabzocker ("Han¬ 
deln & Schachern"), Arbeitslosigkeit ("Recht auf Arbeit"), Kommis ("Das alte Spiel”),usw. Ich meine das sagt 
schon ein wenig über die Inhalte aus - nix von wegen "Ficken - Oi!" und so... Ach ja, ein "Skrewdriver"-Cover 
gibt's übrigens auch, und an dieser Stelle sei vielleicht auch gesagt daß PC-Fanatiker (lesen die unser Heft 
überhaupt?) wohl die Finger von dieser Scheibe lassen sollten (Hm,„ von unserem Heft eigentlich auch...). Wie 
auch immer, gänzlich vom Hocker haut mich diese Scheibe insgesamt zwar nicht, aber es sind doch einige 
Knaller dabei. So z.B.die oben schon erwähnten "Söhne des Volkes" (schöne Melodien) und "Arbeiterglatze". 
Gefallen fand ich auch an "Vergangene Tage" und dem Stück "Bomber über Bagdad!"(wahr gesprochen!). 
Ansonsten sicherlich ordentlicher Durchschnitt, und Ausfälle gibt es auch keine. Ich denke, daß wer an "Chaos- 
kriegern" und ähnlichen Sachen Gefallen findet auch hier richtig liegt. So, das war's eigentlich schon... Halt, ich 
wollte dem Uhl ja noch ein Kompliment aussprechen, für ein diesmal wirklich gelungenes "Beiheft" mit allen 
Texten, und garniert mit einigen Fotos. 

Das Auge hört ja schließlich mit (?). Weiter so! Für die Scheibe gibt's ++++(+) Andy 

Spiessgesellen - Eu! Se Demos (Tape) 

(für 10.- DM bei: PF 1115,08601 OelsnitzA/ogtl.) 

Eine junge Band aus dem Vogtland, die hier meines Wissens ihr erstes Demo auf den Markt 
schmeißt, und uns ihre Musik näher bringen möchte. Der Sound ist schleppend und macht 
mich ziemlich mißlaunig, da es mir vorkommt, als wären die Jungs nicht so recht motiviert 
gewesen, als sie dieses Tape aufgenommen haben. Sie versuchen auch einige Passagen, die 
man von einigen Metalbands her kennt, mit einzubauen, die sich zwar gut in den Rest mit 
eingliedem, jedoch nicht Mei Kupp off Tie ist. 8 Lieder sind s, die mit DIN A4 Beiblatt und 
Demonilay daherkommen. Thomas 
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Guttersnipe - Never Surrender... (7“) 

(DSS) 

Wieder aus Schweden, wieder saugut. Hab ich sie schon in der letzten Nummer 
gelobt, muß ich es hier wieder tun. Bester Oi! dieser Glatzenband aus Umea. 

Beste Singalongs, guter Bums, Melodien, ist alles im Überfluß vertreten. So lieb ich 
unseren Sound. Da gibt's nicht' s weiter zu sagen, außer legt euch diese Scheibe 
zu. ++++ + *• Thomas 

Screams from the gutter - Sampler (LP) 

(DSS) 

In Lizenz erschienenes Teil, das ursprünglich in Schweden erschienen ist. Es sind 
nur Bands aus diesem Lande drauf, jedoch singen alle in englisch, was ich persönlich etwas schade finde (hab ich 
den selben Spruch nicht schon mal abgelassen?). Auf jeden Fall hab ich mir die Scheibe jetzt schon ein paar mal 
reingezogen und sie gefällt mir ohne Ausnahme sehr gut. Da gibt s auch weiter nichts zu sagen, außer es sind 
diese Bands mit drauf (alle 2x): “Guttersnipe“, “Voice of a Generation“, “Clockwork Crew“, “Bombshell Rocks“, 
“Boot Squad“, “Bullshit“ (der Hammer schlechthin), “Frank s Bootboys“, “Agent Bulldogg“ und “Pöblers Untited“. 
Volle Punktzahl auch für s Cover und Aufmachung, nur das Frontbild hätte ich ausgetauscht, da es hier etwas 
falsch verstanden werden könnte, wn < Thomas 





Loaded - More Midnights than Mornings (LP/CD) 

(Elmo Rec.) 

Ein Gewitter leitet den aktuellen Tonträger der vier liveerprobten Heidelberger Amis ein. 

Die 13 (zum Teil) neuen Ergüsse des am Saxophon umbesetzten Line-ups klingen na¬ 
türlich nach Loaded“: Klacka-Idacka Gitarre mit gelegentlichen Ausflug in die härtere 
Punk-Ecke, einsame Sxophon-Linien, der typische Gesang von Nick und ein sehr 
spartanisches, etwas dünn klingendes Schlagzeug. 

Trotz des ersten, etwas dürftigen Gesamteindrucks, versprühen “Loaded“ auch auf 

More ...“ einen gewissen Charme, der diesen Tonträger durchaus hörenswert macht, _ 

“Loaded“, die als exzellente Live-Band bekannt sind, können ihre Spielfreude und Energie aber leider auf 
Tonträgern nicht ganz so gut vermitteln. Durch die Mithilfe von Richie Senior (ja, der von “Dr. Ring Ding) an der 
Posaune und Sabine Raffel am Piano gelingt es “Loaded“ allerdings diesmal (z.B. bei “Colt Seavers“), voller und 
energiegeladener zu klingen. Die obligatorische Trinkballade “10 Beers later“ trifft mit dem Text natürlich voll ins 
Schwarze und der Opener “Ska City rockers“ geht sicherlich in die Beine. Mit Liedern wie “Ooh la la ...“, “Enchan- 
*ed ... , und Insomania kann ich allerdings nicht so viel anfangen, da sie mir einfach zu langweilig sind. Bei “Last 
call und Spirit of 69 (Bryan Adams) werden dann nochmal die verzerrten Gitarren ausgepackt und mit “Domino“ 
scheint die Platte dann zu Ende zu sein. Nach einigen Sekunden ertönen dann noch einmal einge wohl nicht von 
Loaded“ eingespielte Takte, die den Hörer dann in den Feierabend entlassen. 

Abschließend muß ich sagen, daß die Heidelberger mir auf der Bühne tausendmal besser gefallen aufgrund der 
o.g. Gründe. Ein etwas zäher Hörgenuß mit einem liebevoll gemachten Cover zum Auffalten mit Bildern, Texten 
und vielen, vielen Grüßen. +++ Ame (Erlangen) 

Toasters - Live in London (D-CD) 

(Moon Ska Rec.) 

Wer kennt sie nicht diese Band aus Amiland. Nachdem man sie ein paar mal in 
unserem schönen Land begutachten konnte und man sie auch schön öfter mal 
auf Tonträgern hören konnte, hier eine Doppel-CD. 

Hierrauf sind eigentlich alle Lieder, die man von ihnen kennen sollte, mit dem 
typisch neuen Livefeeling, das ich persönlich nicht mehr so gut finde, wie das vor 
ein paar Jahren. Bei ein paar Liedern singt auch noch “Dr Ring Ding“, wobei ich 
auch von dem noch nie begeistert war, da stört mich doch der ein oder andere 

Raggamuffm einwenig. Die Aufnahme ist gut und ein schönes Beiheft. Ich würde __ _ 

sagen, kauft euch die reglären Scheiben, denn die sind s wert, oderwenn's sein muß auch diese, von mir gbt's 
nur +++. Thomas 











The Blimps - Clockwork Yellow (7“) 

(Scumfuck) 

Nachdem ich dieses Reviewschon mal geschrieben habe, nämlich vor genau 22 
Minuten, ich mir zu diesem Zeitpunkt einen Cidre “Bouche“ aus der Normandie, 
für 8F 30 (75cl) bei Carrefour, aufgemacht habe, mir die EP ein paar mal reinge¬ 
zogen habe, mir diese immer mehr auf die Eier ging, nachdem sie eigentlich 
(beim ersten Lied) noch relativ gut gefiel, muß ich sagen taugt mir nicht. Vielleicht 
ist's auch deswegen, weil mir etliche Sachen im Kopf rumgehen, z.B. ist's noch 
ne Schweinearbeit mitm Heft, das Geld für die Druckerei, wo ich's drucken lass, 
und was noch umhergeistert ist dies: Manche unqualifizierten Fanzineschreiber 
/Innen, die meinen, daß das “Tollschock“ zur Hälfte mit Werbung und zur anderen 
mit Reviews gefüllt ist. Zu ebenjenen sei gesagt, daß sie sich ihre Masturbations- 
flüssigkeiten am Bein herunter laufen lassen können und nicht darauf gehen können, daß das “Tollschock“ ihrem 
Eierstocksaft auch nur einen Augenblick Aufmerksamkeit schenken wird. Prost. Übrigens, das Tollschock“ gibt 
es weiterhin und wird noch einige Nummern existieren, um ihnen und jenen zu zeigen, wo das Fanzinefäustel 
hängt. 

Also, die Scheibe ist nicht das Gelbe vom Ei, das Cover zeigt die “Simpsons“ in Clockwork Outfit und es gibt ein 
Textblatt. +(+) Thomas 

The First 10 Years - Sampler (CD) 

(Walzwerk Rec.) 

Eine Labelcompilation von den Walz-Brüdern, die eine Übersicht über die ge¬ 
samten Veröffentlichungen bietet. Das Teil kostet 10.- DM + Porto, als Einzel¬ 
produkt, oder man macht es geschickt und macht ne Sammelbestellung und 
kommt über 200 - DM beim Versand und kriegt sie kostenlos dazu. Also gute 
Sache. Ein paar Ausfälle gibt's zwar, aber der Großteil ist voll partykompatibel. 
Also hier die Bands (alle mit einem Lied): “Skint“, “Zündstoff“, “Vanilla Muffins“, 
“Braindance“, “Ritam Nereda“, “Großstadt Rebellen“, “Business“, “Elite", “B&B“, 
“Bitter Grin“, “Springtoifel“, “AMP“, “Oxy's“, “Blanc Estoc“, “Bower 96“, “Robert“, 
“Scharmützel“, “Anti Heros“, “Mata-Ratos“, Trabireiter“, “Pride“, “Distortion“, 
“Krawallbrüder“, “Scruvy“ und “Warriors“. 


Nordland on the Rox - Sampler (CD) 

(Nordland Rec.) 

Das selbe wie bei der ‘Walzwerk“ CD, kostet auch 10.- DM, jedoch kann man, 
wenn man sich beeilt, dazu noch das neue “United & Strang“ Fanzine ergattern. 
Also schlagt genauso zu wie bei der anderen auch. Bands gibt's hier: “Volxsturm“ 
(5x), “Gladiator“ (Ix), “Goyko Schmidt“ (3x), “O.B.“ (3x), “Maul Halten“ (2x), 
“Bierpatrioten“ (2x), “Bombecks“ (Ix), “Ratzepimmel“ (Ix), “Brassknuckles“ (Ix), 
“Eu! Krampf* (2x) und “Schitzosturm“ (Ix). Thomas 

Dolly D - Ready to Rock (LP) 

(Scumfuck) 

Diese Platte hatte der Arne schon mal in einer unserer letzten Nummern besprochen. Im Gegensatz zu unserem 
alten Mann, finde ich den Sound nicht schlecht und würde ihn schon als “typisch” deutsch bezeichnen, jedoch 
nicht so platt, wie bei so mancher anderen Band. Es ist Oi! Mucke mit teils ernsteren Texten, siehe “Dresden“, das 
ich sehr gut finde. Wer immer noch der dümmlichen Meinung ist, jeder, der über sein Land singt und nicht alles so 
hin nimmt, was so um einen herum passiert, ist ein Faschist, dem sei gesagt, daß sich die Band von solchen und 
der anderen Seite ebenfalls distanziert. Da könnt ihr immer noch über das “Midgard Söner“ auf dem neuen Cover, 
das zur LP mitgeliefert wird, herziehen. Das Vinyl kommt in gelber Farbe und auch sonst find ich s ne gute 
Scheibe. ++++(+) Thomas. 


Bitter Bois - Same (7“) 

(Blind Beggar) 

Da hat sich ja der Wolle glatt diese jungen Finnen an Land gezogen und hat 
hier eine saubere Platte auf blauem Vinyl abgeliefert. Im schönen Karton 
werden uns zwei Lieder um die Ohren geschleudert. Das erste Lied geht 
textlich um unsere Freunde in blau (grün etc.) und ist im schnelleren Oi! 
Sound mit Mitgrölrefrain und bestimmt sehr pogotauglich. Das ganze klingt 
sehr rauh und macht den gewissen Reiz aus. Seite zwei ist mit “My Life“ 
bestückt und ist mehr im klassischen Skinhead Oi! gehalten und zum 
Schluß hin wirds richtig geil mit Oh s etc. hui Thomas 
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Grüße von der Ostfront - letztes Kapitel ( LP + Bonus T ) 

( Halb 7 Records ) 

Auf durchsichtigem Vinyl, und wie immer limitiert geht dieser Sampler in die dritte und gleichzeitig letzte Runde 
9 '^ eS aUC r ? , ® smal Liedgut aus deutschen Landen von diversen Oi! und Punkbands, und zwar insge¬ 
samt 22 mal-zuzüglich dem genialen Intro und Outro, welche man schon von den Vorgängern kennt. Diesmal 
225? Tan » e »<?PR» ,Not 9 eir * "Lausitz P.A.C.K.", "Projekt T R.", "Gleichlaufschwankung", "Ge- 

sindel Hiccups , SFB O.B. , Bombecks", "Bierpatrioten", sowie "Redpoint D.C." So richtig Begeisterung 
ost allerdings keine der oben genannten Bands bei mir aus, da die Lieder doch eher im Mittelfeld herumdümpeln 
Eindeutige Gewinner dieser Scheibe sind allerdings die "Hiccups", welche guten Ska zum Besten geben. Ach ja 
Nie zurück 1 von Projekt T R. gefallt mir auch gut, wenngleich mich deren kürzlich erschienene CD insgesamt 
nicht so ganz zu überzeugen weiß. Zu "Beim ersten Mal" von den "Bombecks" fallt mir noch ein, daß sich das 
le schon sehr dreist nach Smegma" anhört. So weit so gut (oder besser gesagt "Durchschnitt"), dachte ich 
Was mir aber mrt der beiliegenden "Bonus-7" noch bevorstand, hatte ich beim besten Willen nicht erwartet 
Gut, den Anfang machte ein nettes Intro von "Lausitz PACK”, ...ich dachte an nichts Böses, um dann zu hören ' 
Ansch,a 9“ so^h nette Parolen wie "Scheiß Deutschland" und "Deutschland verrecke 
um die Ohren wirft. Mannomann, aus dem Alter wo man sowas braucht, sind wir doch mittlerweile hoffentlich 
alle heraus, oder. Aber was kann man schon von einer Band verlangen, die den FC St.Pauli und die APPD in 
einem Satz grüßt... Das folgende Lied von "Anti X", wo ein junges Mädel "Nieder mit dem Staat" trällert hab' ich 
™ da " n ™ ch 9 anz gegeben,aber dann war beim besten Willen Schluß, und den Rest gab s im "Schnelidurch- 
lauf.Der Rest sind im einzelnen noch "Radaubrüder (mit 2 erbärmlichen Schlager-coverversionen) noch- 
™r;Z e ^h°n erwähnten -Anschlag", sowie "Arche Now" und "Uneinig" (genauso schlecht). Ich frag' mich 
wirklich, ob Halb 7 Rec. keine besseren Bands mehr auftreiben konnte,um diese 7" zu füllen Denn wenn das In¬ 
tro von Lausitz PACK" nicht drauf wäre, würde sich das Stück Vinyl zum Frisbee-spielen allemal besser ei¬ 
gnen... 

Damit jetzt aber kein falscher Eindruck entsteht: Wirklich scheiße ist nur die beiliegende 7". Die eigentliche LP 
hat durchaus das eine oder andere nette Stück zu bieten, und ist zumindest im Mittelfeld zu Hause. Wirlich ge¬ 
nial allerdings ist - wie auch bei den Vorgängern - die vorbildliche Aufmachung des Ganzen. Angefangen bei den 

Plattencovern hin zum Vinyl (limitiert, handnummeriert, und durchsichtig), bis zum Beiheft, welches eine mehr 

als interessante Vorgeschichte" zu dieser Samplerreihe bietet. Außerdem einige Infos, Fotos und Texte der 
Bands. Um mal langsam zum Schluß zu kommen, ist zu sagen, daß sicherlich auch dieser dritte Teil bald ver- 
kauft sem wird. Sammler und Fans der ersten beiden Teile werden eh auch diesmal zuschlagen. Mir persönlich 
gefällt der erste Teil immer noch am Besten. Meine Wertung: Für die Aufmachung gibt's + + + + + + für die 
Musikauf der LP gibt s + + + ( + ), und die T spottet jeder Bewertung... Andy - 


Demented are Go - Satans Rejects (CD) 

(Harry May Rec.) 

Wer dem Psychosound verfallen ist, kennt auch diese Verrückten. Für diese CD gilt 
das selbe, wie für alle anderen aus dieser Serie auch. Gute Musik ++++++ und 
schlechte Idee, Null. Thomas 

Infa Riot - In for a Riot (CD) 

(Harry May Rec.) 

Was soll ich sagen, Kult in Form des Liedgutes und Abzock bei der Idee +fm t - Null 
Thomas 




Potres - The third shift (CD) 

(Sick Mind Rec.) 

Bei dem Label handelt es sich um ein Unterlabel 
vom Robert (Nordisc), auf dem es unpolitische Oi’- 
und Punkbands unterbringen will. Näheres bei den News. Diese Band aus 
Serbien spielt sehr guten Pun krock mit Oi!-Einschlag, was mir bei meh¬ 
rmaligem Hören immer besser gefallen hat. Singen tun die vier Kurzhaarigen 
in Landessprache und das ganze gefiel mir z.B. schon bei “Ritam Nereda“ 
ziemlich gut, so auch hier. 11 Klasse Lieder, die mit der nötigen Portion Dampf 
gespielt werden, leider muß dieser unnötige Krieg da unten wüten, denn in 
diesem Land wäre einiges geboten. Der Robert gibt sich auch sehr Mühe bei 
seinen Produkten und so gibt es Vollfarbbeiheft auf 12 Seiten, mit Texten in 
englisch und serbisch und Bildern. Sieht und hört sich alles Idasse aus/an und dafür gibt's 



f. Thomas. 


COCKNEY REJECTS - The greatest-cockney-ripoff - CD 
(Harry May Rec./Link 99) 

Die Cockney Rejects gehören mit ihren beiden ersten Studioplatten zu den absoluten Göttern des Streetpunks 
und genau diese Phase wird auch auf dieser CD beleuchtet. Zusammenstellung mit Singles, Rarities, abge- 
anderten Vereinen und „Bad Man" in einer Live-Version. Insgesamt 16 Lieder geben einen guten Einblick in das 
frühe Schaffen der eingefleischten West Ham Fans. 

***** Ame (Erlangen) , n 







SELECTER - Too much pressure -CD 
(Harry May Rec./Link 99) 

Die 7.5-millionste „Bestof* von Selecter ist auf dem Markt!!! Mensch, darauf haben 
wir doch alle schon lang gewartet, oder net ? Neben den üblichen 4 Liedern (Titel 
erspare ich mir und euch)und zwei mittel-mäßigen neueren Ergüssen gibt sich 
Mr.Prince Buster die Ehre und verhunst mit Pauline Black gemeinsam „Madness“ 
mit einem sog. Tuff Mix“. Natürlich gibt's auch hier wieder 9 Live- Versionen quer 
durch das Schaffen der geschrumpften Band. Ich kann mir nicht helfen, irgendwie 
nervt mich die Stimme der schwarzen Pauline... 

Das notdürftige Cover mit Bandgeschichte reißt's bei mir auch nicht unbedingt raus. 
** Arne (Erlangen) 




Dtp LABpl.APPpS.Ppli 



Blind Beqqar Rec.: Bogenstr. 25, 66957 Eppenbrunn 
Captain Qi!: P.O. Box 501, High Wycombe, Bucks, HP10 
8QA, England 

Cherry Red Rec.: Bishops Park House, ^-29 Fulham High 
Street, London SW6 3JH, England 
Combat Rock: Rue du Paquis, 57158 Montigny les Metz, 

France 

Dealers Deliqht: S. Glige, Hedwigstr. 20, 38118 
Braunschwaig 

DIKO MV: Postfach 911103, 45549 Sprockhövel 
DIM Rec.: U. Großmann, PF 11, 980905 Ebersdorf 
DSS Rec .: P.O.Box 739, 4021 Linz, Austria 
Halb 7 Rec.: Törtener Str. 43, 06842 Dessau 
Hammer Rec.: BCM Box, 1977 WC 1N3XX, London, England 
Harry May Rec.: P.O. Box 184, Ashford, Kent, TN24 OZS, 

England 

Helen of Qi!: 35 Becton Lane, Barton on Sea, New Milton, 

Hampshire BHÄ 7AB, England 
Mad Doq Rec.: Oranienstr. 37,10999 Berlin 
New Breed Rec.: Postfach 1126, 51387 Burscheid 
Nordisc Rec.: Box 1245, 8900 CE, Leeuwarden, Niederlande 
Nordland Rec.: Ralf Megelat, Postfach 350141,10211 Berlin 
Rampant Music: P.O. Box 3806, Southgate, London NI4 
6NB, England 

Screwed Up Rec.: Matterstockstr. 4, 97080 Würzburg 
Scumfuck Rec.: PSF 100709,46527 Dinslaken 
Sick Mind Rec.: P.O. Box 1009, 8900 CA Leeuwarden, 

Niederlande 

United Kids Rec.: Mecko Neukirchen, Im Flürchen 7, 56858 Altstrimming 
Verlorene Jungs Rec.: S. Schmidt, Elisabethstr. 10,46537 Dinslaken 
Walzwerk Rec . -.P.O. Box 1341, 74643 Künzelsau 
Zieqenkopf Rec.: D. Wehrhahn, Zum Sommersberg 28, 50321 Brühl 
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* Der jtoette Zeil -■ 


Herzlich willkommen die Damen & Herren, zum zweiten und letzten Teil 
meiner kleinen Fanzineumfrage. Die Resonanz auf den ersten Teil hat 
gezeigt, daß solche Umfragen doch immer wieder interessant sind und der 
"gemeine " Leser so auch mal erfährt r wer denn eigentlich für die einzelnen 
Machwerke r sprich Fanzines verantwortlich ist .... Zu dieser Fortsetzung ist 
zu sagen, daß die Macher vom n Foier Frei!" diesmal leider nicht dabei sind, da 
uns die Antworten zum vereinbarten Datum nicht erreicht haben.Trotzdem 
wünsche ich auch diesmal viel Spaß, und ich denke, es sind auch diesmal 
einige interessante Themen angesprochen worden - schreibt uns oire 
Meinung... Auf geht 's! 


1) &23M doch mal in kurzen Worten etwas über die Stadt, aus der du kommst (Eva. mit Erklärung, wo 
man sie auf der Landkarte findet, falls etwas unbekannter...) Was gibt es interessantes über diese Stadt 
zu erzählen? Und natüriich welches (gute?) Bier wird bei Euch gebraut? 

RoiaJ: (Thorsten:) Nun, eigentlich sollte der Name Dresden für sich stehen, aber euch ungebildeten Wessis 
werde ich doch erklären, was es damit auf «cb hat Dresden liegt an der Elbe und ist ca. 3a km von der 
tschechischen Grenze entfernt Die Stadt wurde im 2 Weltkrieg ziemlich zerlegt (Remember “Dofty D*'s 
“Dresden*), (da kontere ich doch gekonnt mit m Daily Tenors “ Dresden”... - der Tipper), aber zum Glück hat 
man inzwischen einiges wieder aufgebaut - die Frauenkirche dürfte jedem bekannt sein. Also, auf jeden Fall 
ansehenswert mit der barocken Innenstadt Wir haben zurZeit zwei Fußballteams in der Regionalliga - 
Dynamo Dresden (leider nicht ein paar Spielklassen höher), und den DSC, und ein Eishockeyteam gibt s auch. 
1989 nahm die Wende ihren Anfang in Dresden (und flicht in der Heldenstadt* Leipzig), nachdem am 5.Oktober 
der Hauptbahnhof entglast wurde und ein BuHenauto brannte (Meine beste 100 m Zeit in Stiefeln). Bier wird 
hter einiges gebraut wie z.B. Fdsenkeüer. Feldschlößchen, und natürlich das berühmte Radeberger gleich um 
die Ecke (Dat kenn ick! - d. T). Alles in allem ist Dresden also ein Zentrum der Zivilisation, dessen Größe über 
ganz Deutschland scheint. 

Scumfuck: Dinslaken liegt im westlichen Ruhrgebiet so halb zwischen Duisburg und Oberhausen (beides zu 
Fuß erreichbar...). Bier wird bei uns leider nicht gebraut aber aus Duisburg kommt das König der Biere: König 
Pilsener. Unsere Stadt hat einen elitären Ruf; von PC-He»nis werden wir gehaßt (grad von denen aus Duisburg), 
(Hmm, wer könnte damit gemeint sein? - d. T.) und von allen "lockeren“ Leuten eigentlich geliebt, weil hier stets 
Besuch aus anderen Städten (aus ganz Deutschland) eintrudelt, und sich fast alle wundem, wie “schön“ unsere 
DIN-Szene so ist Wir haben hier mehrere Kneipen (mit guter Musik und natürlich gutem Bier), sowie einige 
weltberühmte Bands wie “Verlorene Jungs“, “Die Arschgefickten Gummizofen* und auch “Pöbel & Gesocks“. 
Punks, Skins, Hools, Gesocks - Es gibtrten prima Zusammenhalt ohne politische Aiibi-Labereien (was immer 
das auch sein mag. hat mir letztens aber jemand aus Mitteldeutschland erzählt...). 

MSjPkP Plus: Ich bin gebürtiger Essener, verlebte meine unbeschwerten Kinder- und Teenagerjahre im 
angrenzenden Heiligenhaus, und wobne mittfervveile in einem 5.600 -Seelen-Kaff Rhade, 14 km hinter Dorsten, 
und 30 km hinter der Zivilisation. Außer schneidigen Kühen, geschwätzigen Waschweibern und tiefergelegten 
Renrrtraktoren gibt es hier wirkßch nichts aufregendes zu erwähnen. Skins sah ich hier noch nie, kleine 
Kiddiepunx trifft man am hiesigen Bahnhofsunterstand, aber ich bin zu alt, um mit pubertierenden 13jährigen 
“Exploited“ oder “Punks not dead“ an Wände zu sprühen. Zur Frage, welches gute Bier hier gebraut wird, muß 
ich passen - hier wird weder gutes noch schlechtes Bier gebraut, nämlich gar keins. Hier gibt's nur eine 
Milchabfülffabrik. (Muuuh! -d.T.) 

Stupid over you: Unsere Heimatstadt liegt zwischen Berlin und Rostock an der B96 im schönen 
MecWenburg/Vorpommem,und wird von knapp 77.000 Leuten bewohnt. Die Idylle wurde 1248 geschaffen, und 
besitzt als Wahrzeichen 4 nicht zu übersehende Stadttore, welche durch eine vollständig erhaltene, 
mittelalterliche Wehranlage (Stadtmauer) verbunden sind. In der Freizeit kann man hier sehr tolle Sachen 
machen, wie z.B. Pilze sammeln, rudern, bzw. angeln gehen auf dem stadteigenen Tollensesee und manchmal 
lustige Konzerte besuchen Früher wurde hier das leckere Nordbräu Pils gebraut, das aber leider 1996 von der 
Holsten GmbH aufgekauft und in Lütxz weiter gepanscht wird. * £- 







feffipper: Sehr viel gibt es über Braunschweig eigentlich nicht zu erzählen. Wir liegen auf jedenfali in 
Niedersachsen (worauf wir stolz sind) zwischen Hannover und Magdeburg. Unsere Fußballmannschaft 
Eintracht ist wohl fast jedem bekannt, kickt aber leider zur Zeit noch in der Regionalliga. Das Kneipenverhältnis 
’ st fur /^ eine Ans P rüche O.K., und auch sonst lebt es sich hier recht gut. Wir haben zwei Brauereien, zum einen 
die Wo.ters Brauerei (unser Lieblingsbier), und die Feldschlößchen Brauerei (im allgemeinen verhaßt) welche 
aber fast alle Sportveranstaltungen sponsert, und deshalb viel getrunken werden muß. Wer mehr wissen will 
der schaue sich die Stadt selber an. 

L&Mpatriot: Bamberg liegt in Oberfranken, und hat mit Amis so ca. 80.000 Einwohner. Da die Altstadt im WK 
ü. nicht zerbombt worden ist, ist sie auch heute noch ein begehrtes Ziel für Touristen von nah und fern. Der 
Landkreis Bamberg hat die größte Brauereidichte der Welt, und Bamberg selbst verfügt über ca. 10 
Brauereien. Damit ist ja in puncto Bier schon alles gesagt, und mein Favorit ist ganz klar “Mahr's Bräu"' 

- ---- ^ r *Q ac $ e: Nach ein paar Jährchen in Heidelberg bin ich nun wieder im heimischen Stuttgart wohnhaft. 
Was kann man interessantes über die schwäbische Landeshauptstadt sagen? Eigentlich nichts außer daß sie 
sich mit Aktionen wie "Lei's put Stuttgart*’ und "Stuttgart 2000“ lächerlich, bzw. arm macht. An Bier gibt es hier 
das begehrte Stuttgarter Hofbräu, Dinkelacker, Schwabenbräu, und 'ne kleine Lokalbrauerei Ludwereck - 
dT.) Bräu. 

Pride: Ich komme aus Magdeburg, -was ziemlich genau zwischen Hannover und Berlin liegt und die 
Landeshauptstadt vom "schönen" Sachsen-Anhalt ist. Unsere Stadt ist eigentlich bekannt dafür, daß es nichts 
über unsere Stadt zu erzählen gibt, weil hier einfach nichts los ist (mal abgesehen von der Sorte 
Kurzhaariger, die ständig in der Presse auftauchen). Wirklich jede Szene meckert, daß es keine Szene gibt. 
Hört sich vielleicht komisch an, ist aber so. Bier wird in Magdeburg auch kein trinkbares gebraut, man säuft 
Hasseröder, weiches mittlerweile auch der letzte Franke kennen dürfte (kennen schon, aber trinken??? - dT.) 
Das Gesöff schmeckt genial und wird hier ganz in der Nähe, in Wernigerode, gebraut - zumindest gaukelt man 
uns das vor (Wer kennt schon den wirklichen Brauort)? 

[ D . tQ . „R?pt: Oberhausen liegt im westlichen Ruhrgebiet, eingebettet zwischen Essen im Osten und Duisburg im 
Westen, und ist im allgemeinen als die Wiege der Stahlindustrie bekannt geworden. Oberhausen hat uncefähr 
I -25-000 Einwohner, aber die Skinhead- bzw. Punkszene ist im Vergleich zu Städten wie Essen, Bochurrf oder 
Duisburg relativ klein, was evtl, auch darauf zurückzuführen ist daß Oberhausen im Gegensatz zu den gerade 
genannten Städten keine Universität hat. auf der sich ja vielerlei an Subkulturen rumtreibt. Konzertmäßig 
besucht man in Oberhausen das "Allenberg" (Ami-Punk und Meiodic-Hardcore), das "Druckluft'* (Polit-Punk 
Hardcore. Crust), oder neuerdings auch das “K14" (Oi! & Streetpunk). Mit Bands sieht s ziemlich mau aus da 
braucnte man nur die “Los placebos" (ska). oder "coli 45" ("Social Distortiorf-cover band) erwähnen. Sin 
eigenes Bier haben wir Oherhausener nicht vorzuweisen, und so wird fast ausschließlich das Duisburger 
“König Pilsener” bevorzugt. 

springende Stiefel: Also, ich bin aus Linz in Oberösterreich. Das ist eine Stahlstadt, da sich der dicke 
Hermann eingebildet hat, hier Stahl weiterverarbeiten zu müssen, da wir den Erzbero quasi vor der Haustür 
haben. Heute heißt das Werk allerdings ‘Vereinigte Eisen- und Stahlwerke" (VOEST war im Fußball mal ganz 
gut -1., 2. und 3. Halbzeit). Mit dem hohen Arbeiterklasse-Anteil iss natürlich auch eine zünftige Trinkkultur 
verbunden, und einige der größeren österr. Brauereien haben hier Lager und Produktionsstätten. Ich halt mich 
aber ans Weizen-Bier, da Lager nicht so mein Fall iss. Sonst gibt's eigentlich nimma viel zu sagen. 

U . ö . ßed & Stronq; Berlin dürfte man auf jeder guten Landkarte ohne Probleme finden. Die Stadt ist nach wie vor 
geteilt, in den coolen Osten und den abgefuckten Westen. Der Osten ist unterteilt in coole Altbauviertei 
(Prertzlberg 8 Friedrichshain) und Neubaughettos. Jetzt kann sich wohl jeder ausmalen, wo wir wohnen Ab und 
zu sind Konzerte, die meistens leider im abgefuckten Westen, wo alles, banal & langweilig ist (ratet mal wo 
| das Skm up“ herkcmmt)... 




















2.) Dann erzählt doch anschließend mal etwas über die Szene in "eurer Stadt, bzw im näheren 
Umkreis Wo finden Konzerte statt? Was für Bands habt ihr zu bieten? Wo kann man Leute treffen und 
wie groß ist die Szene bei euch? 

Roial: (Thorsten:) Eine Szene gibt es hier 
seit Anfang der 80er Jahre. Nach dem 
großen Boom der rechten Glatzen Anfang 
der 90er, gab es eine Ruhephase, und 
nun scheint es wieder viel "nationalen’* 
Nachwuchs zu geben, den man allesamt 
auf den Mond schießen kann. Erfreu¬ 
licherweise gibt es aber auch einige 
jüngere Glatzen, die so wie wir nichts mit 
dem Unsinn am Kopf haben. Es ist 
schwer einzuschätzen, wieviele Skins es 
hier gibt, aber ich schätze mal, alles in 
allem werden es wohl 100-200 Leute in 
Dresden und der Umgebung sein. Es gibt 
ne B&H Sektion hier, die man noch von 
früher her gut kennt, ein paar unab¬ 
hängige Kameraden, und einen großen 
Haufen verwirrter Nachwuchsrechter. Ach 
ja, gleich um die Ecke existiert noch ein 
Hammerskin, der aber das größte Arsch¬ 
loch auf Erden ist. So mit zehn andere 
auf zwei Mann losschicken, weil er zu 
feige ist, es selber zu erledigen. Alles 
was 1990 rum Sharp war, hat sich davon 
schon lange getrennt, und bildet den har¬ 
ten Kem der traditionellen Skins. Hinzu 
kommen wie gesagt noch die jüngeren 
Semester. Alles in allem ist es hier recht 
ruhig, da man sich gut kennt, u. zumeist 
aus dem Wege geht. Konzerte finden in 
der Scheune (Ska, Punk) statt. Früher 
fanden Oi!Konzerte im legendären 
Brennhaus ("Ultima Thule", "Section 5") 
ihre Heimstatt, aber die Stadt hat im 
(Anti-) Faschismuswahn ihren Einfluß 
geltend gemacht. Vielleicht wird aber 

■ . -_ . .. , . . . wieder was. Gerüchten zufolge soll aber 

in der Zerma demnächst wieder was passieren. Die Kameraden finden sich im Berolina zusammen, wo auch 
schon GesteiBellica ,.und andere illustre Namen der RAC-Szene gespielt haben. Ansonsten finden in unregel¬ 
mäßigen Abstanden Nighter statt.Treffen kann man unsereins im Madness, einer Ska- und Soul- Kneipe Wo 
sich die anderen Fraktionen treffen, weiß ich nicht. Zwei Oü- Bands wären hier zu nennen - die königlichen 
Roials .und die auch nicht ganz schlechten "Dolly D.". Es gibt sogar eine Hippie - Studenten Ska Band hier 
die sich Yellow Umbrella nennt. Man kann sie sich anhören. (Timo:)Seit kurzem gibt s hier noch ne neue Oi*- 
name "® Crl ^fders" welche sich der angelsächsischen Sprache bedient. Sollte man gehört haben. 
Scumfuck^ Aeh. jetzt hab ich schon die erste Frage beantwortet, und in der zweiten Frage fragt ihr nach 
ctails, die ich schon grad beantwortet hab... So was Blödes aber auch! (7s nich' so schlimm Willi - d.T.) 

Moloko Plus: Zur hiesigen Szenerie habe ich schon mehr als genug geschrieben. Bands oder Konzerte hat 
das heimelige Rhade nicht zu bieten. Ist aber auch eh uninteressant. 

§t upid ovcr V ou: Konzerte finden hier in der Seestr. statt, und falls man schlechte Musik und schlechten 

kan r,f. aUCh ms Ad2 siffen - Die " 9ute " Szene ■ also wir • setzt sich aus ca. 20 Männern/Innen 
zusammen, die sich alle kennen, und ganz doll mögen. An genialen Bands gibt es zur Zeit “O B" "Fatale 

’JtT*. SL-Ff-* ° i! Bands ' deren Namen noch " ich ‘ genannt werden. Neubrandenburg ist 
außerdem Hauptstadt der Fanzines, da hier mittlerweile 4 unterschiedliche Hefte erscheinen und ein werteres 
„n Ranung ist (Ska und HC). Angeführt wird der Reigen vom göttlichen "Stupid over you", gefolgt vom 
Rackefa la , und dem Tom Feinsten", und weit dahinter das “Entkettet". Zu Konzerten fahrt man meist in die 
nähere Umgebung - Berlin, Prenzlau, Rostock, Greifswald. 

?' e Szene ' n 85 ist o k - und man versteht sic h untereinander recht gut. Auf Zahlen oder Personen 
,‘Z,n er l a Z er mCht ein 9 ehen ‘ Konzerte gibt es hier nur ab und zu in nem JUZ, wo aber nur Ska, Punk oder 
ma . k PU -^ Köderte stattfinden. Bands aus dem Oi!-Bereich gibt es eigentlich keine. Bekannte Bands aus BS 
sind aber Daily Terror", Materialschlacht" (kenne ich aber nicht), welche ja vor kurzem bei "ROR" etwas / 3 
. —-—.——--——___ ’O r 














veröffentlicht hatten, und "Slut's” (alte BS Punkband, musikalisch früher gut). Wo man uns trifft und ähnliches 
werde ich aus best Gründen hier nicht bekanntgeben. Wer uns kennt, weiß wo wir sind... 

Lokalpatriot: Tja, die Szene hier ist so'ne Sache: Da ich selber erst vor vier Jah¬ 
ren zugezogen bin, kann ich keine Vergleiche zu früher ziehen. Heute ist die Szene 
hier jedoch sehr groß, und sehr zersplittert und zerstritten. Alles in Allem hat der 
Landkreis Bamberg aber bestimmt so an die 100 "subkulturell interessierte" Leute 
aufzubieten, wobei hier das Motto “Masse statt Klasse" die Devise ist. Die Dorf¬ 
rechten z.B. haben eine Negerglatze und einen Schlitzi dabei, und tragen White 
Power-Aufnäher... White Bauer wäre wohl besser! Die beste Band aus der Ge¬ 
gend ist wohl "Hate Society'’, und an Auftrittsmöglichkeiten gab es bis vor kurzem 
eine Disco in Lichtenfels, die aber ziemlich aso war. 

Boot Brigade: Die Szene wird hier sein wie woanders auch. Mit manchen versteht 
man sich, mit anderen nicht. Ein Grüppchen hier, ein Grüppchen da. Konzerten 
kann man in der "Röhre", der "Beatbaracke", "Villa Roller”, und diversen Jugend¬ 
clubs lauschen. Gruppentechnisch gibt es die "Oilgenz", "Spicy Roots", "Wärthers Schlechte", "Bitch Boys" (Ex 
"Ramzes & the Hooligans"... stimmt das? - d.T.) und noch ein paar kleinere. Leute trifft man am Besten im 
"Bonnie & Clyde", bzw. auf Konzerten. 

Pride: Also wie gesagt, mit Szene ist hier nicht viel. Die paar Hansels, die sich hier als Skins bezeichnen (nicht 
rechts wohlgemerkt) kann man an 2 Händen abzählen, deshalb hängt man auch mehr mit "Normalhaarigen" 
herum. Die Aufbruchszeiten sind hier echt vorbei, und alle sind ziemlich träge geworden. Selbst der "Knast", 
welcher nach der Wende von Punx besetzt und dann zum Jugendclub wurde, wächstst langsam vor sich hin. 

Ab und zu rekelt sich mal jemand, aber irgendwie steckt hier alles im grauen Moloch von Ziellosigkeit, Ratlos¬ 
igkeit und Kiff. Und wenn man mal was machen will, dann rennt man oft gegen Mauern an. Alles nicht sehr mo¬ 
tivierend. Punk/Oi! Konzerte sind im "Knast", die Crust-Schiene wird mittlerweile von den Fans selbst im "Heiz¬ 
haus" oder "Villa" bedient. Ska-Konzerte sind selten, und nur in größeren Läden. Wo wir auch gleich beim 
Thema wären: "Hiccups" heißt unsere neue Hoffnung am SKA-Himmel. Von denen wird man bestimmt noch 
einiges hören. 

Info Riot: siehe 1.) 

der springende Stiefel: Linz hatte früher mal eine ganz gute Szene, 
was Leute ohne Haare betrifft. Iss aber lange her, und ob die Leute da¬ 
mals aus heutiger Sicht so Masse drauf waren, wage ich mal zu be¬ 
zweifeln. Die sind heute alles biedere Bürger, bzw. eher schon kor> 
servative Deppen. Ansonsten renn' ich ab und an mit ein paar Leu¬ 
tchen rum. Da wir aber fast niemand riechen können, gibt's zur Basis 
wenig Kontakt, bzw. sind die Leute eben nicht das Gelbe vom Ei. 

Szenemäßig würd ich Linz mal als verschlafen bezeichnen. Bands 
gibt's allerdings schon, und zwar hauptsächlich am HC Sektor, aber 
auch "Captain Boykott" kommen aus Linz, die ja auch mal im "Stiefel" 
befragt wurden. Es gibt auch einige Hütten, wo s ganz guten Sound gibt 
(Ska, etc.), aber viel zu selten. Gigs gibt's ab und zu in öffentl. gespon¬ 
serten Läden. Da tauchen dann Bands wie die "BeeNuts“, "Lurkers", 

Terrorgruppe" und ähnliche auf. Einfluß hab' ich da keinen, interessiert 
mich auch nicht sonderlich im Moment. 

United & Stronq: Giqs finden überall stat, am bekanntesten dürften der 
Pfefferberg & S036 sein. Ansonsten viele kleine Clubs und Hinterhof¬ 
keller.. An Bands gibt es: “Bierpatrioten“, “Maul Halten“, Trinker Ko¬ 
horte“, “Troopers“, unzählige Punkbands, die nie richtig bekannt wer¬ 
den, weil sie sich vorher wieder auflösen, also alles ziemlich groß und 
unübersichtlich. So richtig trifft man sich nur auf Konzerten oder in be¬ 
stimmten Kneipen, oder auf der Straße/in der Straßenbahn, richtige 
Treffpunkte als eine Art zentrale Anlaufstelle wo man immer jemanden 
trifft, gibt es nicht... 

Ansonsten ist die Szene doch recht groß, unübersichtlich & ständig verändert sie sich. 

3.) Hat sich die Szene in den letzten Jahren (bei euch) eher vergrößert, ist sie kleiner geworden, oder 
konstant geblieben? In wieweit hat sich die Szene bei Euch im Laufe der Zeit verändert... und wie be¬ 
urteilt Ihr die momentane Szene in Deutschland allgemein? 




Roial: (Thorsten:) Einiges dazu habe ich schon in Frage 2 gesagt. Die Szene hat sich auf jeden Fall wieder 
vergrößert, allerdings ist - wie gesagt - viel Abschaum dabei. Verändert hat sie sich schon etwas. Nachdem 
durch die verstärkten Bemühungen der SoKo Rex viele Rechte ausgestiegen waren, bzw. über ihre politische 
Einstellungen den Ball flach gehalten haben, boomt es bei denen wieder, was man z.B. an der noch recht 
jungen B&H Sektion sieht (ca. 2 Jahre existent). Sharp hat auch seinen Einfluß verloren, aufgrund der be- ^ 0 











kannten Entwicklung dieser Bewegung und manch arroganter Berliner Sharps (Welche könntest du da denn 
meinen?,.. - d. T.) . Die deutsche Szene könnte weniger Kameraden vertragen, von denen die meisten nicht mal 
wissen, wie man A.H. schreibt, und die deshalb in obskuren Zahlenkombinationen Zuflucht suchen - 72!!! sage 
ich nur. Ansonsten könnte man ein paar güte Ska Bands, und mehr Qualität bei den OilBands brauchen. Positiv 
würde ich es auch finden, wenn sich Glatze» als Brüder (keine Warmen) sehen würden, und nicht als erstes 
nach irgendwelchen Anzeichen irgendeiner Gesinnung suchen würden. 

Sctiroftjcfc Pie allgemeine Szene in Deutschland ist Idasse, weil so viele Kranke hier rumlaufen, die längst 
eingesperrt gehören. Man kriegt immer was zu lachen, wenn man die Szenerie in Fanzines und/oder auf Kon¬ 
zerten beobachtet Aber: Früher war NICHT alles bessert JETZT ist alles gut! Hat zwar einige Jahre gedauert, 
bis ich das gerafft hab.aber lieber spät als nie...! Die Dinslakener Szene ist nicht «ein aber auch nicht (zu) groß. 
Hier kennt jeder jedem. Verändert hat sich im Laufe der Jahre eigentöcb nteht viel. Das können andere Leute in 
anderen Städten ^wieder Beispiel Duisburg...} besser. 

MPfefe>Ptas: Ich genieße das Dorfleben eretseit knapp 2 Jahren, "Szenebewegungen" sind mir nicht bekannt. 
Zum zweiten Teil deiner Frage: Ganz gut, behaupte ich einfach mal. 

Stupid over you: Bei uns ist die Szene eher gespalten, um nach dem Spflt konstant zu bleiben. Die Spreu 
trennte sich vom Weizen, wobei wir natürlich der Weizen sind. Zur Zeit ist bei uns jedoch zu beobachten, daß 
wieder einige hoffnungsvolle Kader nachwachsen. Mal schauen! Die große Di! Wette Anfang/NBtte der 90er ist 
leider vorbei. Die Spreu trennte sich... 

der.Ripper: Pie Szene hat sich (soweit tm bekannt ist) in den letzten 2-3 Jahren erst wieder richtig aufge- 
baut. Mitte der 80er gab es mal ne Szene, die sich aber zum größten Ted Anfang der 90er zurückgezogen hat 
Die Leute sind heute alle über dreißig und teils auch noch im Stadion (sowettkein Verbot besteht). Danach war 
ein wenig Ruhe, bevor jetzt eine neue Szene aufgebaut wurde Der größte Unterschied zwischen früher und 
heute ist, daß früher die leisten durch die "Böhsen Onkelz" und die Fußbaögewaltszene fSchluckspechte BS" 
ist vielleicht noch einigen Alteren bekannt), zu den Skins gekommen »nd. Das ist heute ein bißchen anders. Die 
Leute sind alle aus der Überzeugung + natürlich wegen der Musik zur Szene gekommen. Die Szene in Deutsch¬ 
land betrachte ich eigentlich als ganzo.k. (Deppen oder Streitereien gibt es immer weder), obwohl ich glaube, 
daß durch die Musikschwemme + Medienberichte mehr Leute "Skins" geworden*»« als "geplant". Aber auch 
hier wird sich die Spreu vom Web»» trennen. Warten wir mal die Zukunft ab, wem die Modewelle vorbei ist 
Lokalpatriot: Wie bei Frage 2 schon erwähnt wohne ich erst vier Jahre hier, und kann mir über diese Zeit 
sprechen: Viele Leute kamen in den letzten zwei Jahren "dazu", aber wirklich ernst nehmen kann man die mei¬ 
sten nicht. Witzig ist aber rnftanzusehen, wie sich so mancher vom "Saulus zurrt Paulus" wandelte, von links 
nach rechts oder umgekehrt Zur Szene in Deutschland: Es kotzt mich * ne Menge an, aber alles zu nennen, 
würde den Rahmen sprengen. Am meisten aber so ne Art "Führersyndrom", wiH heißen, daß jeder von irgend¬ 
was (bzw. irgendeiner Gruppierung) der Chef sein will, und deswegen Ktethfcrfege angezettelt werden. Und 
vomerum wird irgendwas von Kameradschaft etc. gelabert, ist mrtöerweöe genauso verlogen und kommerziali¬ 
siert wie die normale Gesellschaft auch (zumindestzum Teil). 

Boot Brigade: Im Großen und GanzenhA sich die Szene nichtsehr wandert Einige heute kommen neu da- 
zu, andere verschwinden in der Versenkung. Die Szene momentan in Cteutschtand ist meiner Meinung ein we¬ 
nig zu groß und zu zersplittert; aberttara» wird sich wohl auch nichts ändern. 

ErideL Nach dem Anwachsen m den fetztet Jahren ist hier eine deutsche Bälde zu spüren. Außerdem kommt 
kein frisches Blut dazu, außer einige» Kki-Pimx vom Bahnhof. Schlechte Zeiten also!? ln Deutschland scheint 
die Szene immer noch we^emiwachseiL waa ich sehr für gut heiße! 

tfPRtofc Seltsamerweisestagniert die Anzahl der Skins, bzw. Punks in Oberhausen «dt Jahren. Irgendwie 
schaffen wir es einfach nicht eine zwwste^ge Summe zusammen zu bekommen. Sdt meinem Zuzug aus dem 
norddeutschen Delmenhorst rro August 1986, gab es immer mir unter IQ Sfcns hier. Wem? mal wieder einNeu- 
er dazukommt oder hierheizSeht, S» em anderer weg. So hat man zwar hm und wieder ein paar neue Gesich¬ 
ter, aber die magische 10 wild einfach nicht geknackt So hängen wir dann auch meistens mit Skins und Punks 
aus Essen oder Bochum mm. Etwas zur deutschen Szene im Allgemeinen zu sagen im schwer, da man durch 
die derzeitige Masse an Skins/Punks gar nicht jeden kennen kann, Szeneberidrt wie sie früher in Fanzines gang 
und gäbe waren, liest man auch kaum noch, und so ist alles, was man nicht selber mitbekommt, auf Hörensa¬ 
gen zurückzuführen. Und da sollte man auch nicht immer aBes glauben, wa* man so hört oder liest Hier trifft 
man auf Gigs zwar immer wieder mal nette neue Leute, aber irgendwie bleibt man doch Heber unter sich, da 
halt auch viele Schwachköpfe rumlaufen, Quantität ist nicht gleich Qualität 

springende Stiefel: Die Szene iss sicher größer geworden, vor altem hat weh das Spektrum, das Oi! und 
Ska horcht sehr erweitert, und vielen Leiden sind die Augen und Ohren aufgegangen. In Österreich gesamt 
werden die Leute schon mehr. Daran hob ich mit dem "Longshot Maflorder" «»her auch einen gewissen Anteil. 
Leider hab ich in letzter Zeit bemerkt daß es bei uns anscheinend eine neue Partei gibt die auch die Skins vor 
ihren Karren zu spannen versucht (mit Gigs etc J. Die Leute werden nie was dazu lernen, und sich immer wie¬ 
der verarschen lassen. Skins und Parteien, wie soll das zusammen passen? 

Ungfid& Strpnff: Skns laufen viele rum, doch ich denke mal, daß die Oi!-Punkszene eher kleiner geworden ist 
Irgendwann hat sie sich insgesamt auf einen kleinen, festen Kern reduziert Ansonsten würde ich sagen, boomt 
Oi! in Deutschland weiterhin, mit alten Vor- und Nachteilen, die so ein Boom mit sich bringt 













4.) ist die Szene bei Euch eher gemischt (Funks, Skins, Psychos,....) oder wie sieht das aus? Haltet ihr 
allgemein etwas von diesem "Punks & Skins united"-Ding,oder steht ihr dem eher skeptisch gegen¬ 
über? 

Roial: (Thorsten:) Die Szene ist eher reinn rassig (uuhps)... äh, ich meine, es 
sind fast nur Glatzen dabei. Aber den einen oder anderen OüPunk findet man 
doch (Grüße an Schneemann und Konsorten), und im Madness tauchen in 
letzter Zeit richtig schnuckelige Punkmädels auf. Ansonsten hat man ganz gu¬ 
te Beziehungen zu den Rockabillys. "Punks & Skins united" klingt gut, aber bei 
den Asseln, die sich heute als Punk bezeichnen, kommt mir das Kotzen. Kürz¬ 
lich gab es hier ein Festival mit dem Namen "Unity is a weapon", und dort la¬ 
gen mindestens 300 Gründe gegen "unity" herum. Punks wie "Oxymoron" sind 
aber korrekt. 

Scumfuck: Ach, das hab ich doch auch schon beantwortet. Jajaja, united iss 
schon angesagt, ich glaub doch. 

Moloko Plus: Den ersten Teil erspar ich mir - über "Punks & Skins united" ist 
hinreichend geschrieben worden. Ich halte es so, daß ich statt pauschal alle 
Skins & Punks zu lieben,mir meine Freunde nach Sympathie aussuche. 

Stupid over you: Bei den paar Leuten ist man froh über jede Giatze und jeden Bunten, der durchbiickt und 
nicht mit dummen Gerede nervt. Wir hatten auch mal einen Psycho (Flat Perry), der aber leider nicht mit 
seinem Flat umzugehen wußte - die bösen, bösen Wirbel. Was blieb ihm also übrig, als ab das Teil, und 
zurück zum modischen Kurzhaarschnitt. Zu Punx & Skinz united soviel: Freundschaft zählt, und daß man sich 
auf seine Kumpels verlassen kann, aiso daß sie da sind, wenn man sie braucht. Der Rest ist Schwachsinn. 
der Ripper: Die Szene hier ist nicht gemischt. Die Punks haben mit uns gar nix zu tun. außer daß sich einige 
von den Sharps mit den Punks zusammensetzen. Wir selbst sind ein gemischtes Volk aus Oi! + WP Skins, 
wobei die WP Leute in der Mehrheit sind. Ich persönlich halte nix von dem Punx'Skins united Ding, da das nur 
seiten gut geht (jeaenfaiis in BS). ich bin zwar auch ab und zu mai auf Oil/Punk Konzerten, und habe auch nix 
gegen die Musik, auch habe ich schon das eine oder andere Bier mit korrekten Punks getrunken, aber auf 
immer und ewig ist das in meinen Augen nichts, dafür ist die Lebensweise zu verschieden. 
j ? jnni &ÜH Lokalpatriot: Das was sich in Bamberg "Punk" nennt, sind eher Penner mit Iros, 
und mit denen will ja wohl keiner was zu tun haben. Zu den Psychos hier habe ich 
auch keinen größeren Kontakt, keine Ahnung warum, nur falls irgendeinen von eu¬ 
ren Lesern mal ein Psycho namens Mattze aus Bamberg vollabert, sagt ihm, er 
soll das Maul halten! Den meisten Punks hier aus der Gegend stehe ich sehr skep¬ 
tisch gegenüber, und ich denke mal, daß es woanders auch nicht besser ist. Ei¬ 
nige korrekte Leute und der Rest Scum! (Wie wahr! - d.T.) Gegen Psychos habe 
ich aber überhaupt nichts, und grundsätzlich muß man ja auch sagen, daß es 
überall' ne Menge Deppen gibt! 

Boot Brigade: Insgesamt ist die Sache hier recht gut gemischt (Kannst ja mal 
auf ein Bierchen in s "Bonnie & Clyde" vorbeikommen). (Ich werde bei Gelegenheit 
darauf zurückkommen - d.T.) Kleinere Reibereien gibt es natürlich auch, denn 
nicht mit jedem muß man sich verstehen. Zu "Punks & Skins united" kann ich nur 
sagen, daß es mir auf die Person ankommt, und nicht wie derjenige rumläuft Ar¬ 
schlöcher gibt's überall. (Eben!) 

Pride: Ich würde sagen Skins, Punx und Gesocks (=ex Punx, die heute außen normal wirken, aber innen 100% 
sauf- und musikgeschmackskompatibel sind) united. Psychos gibt's hier nicht. Mit einigen Assis haben wir 
unsere kleinen persönlichen Defizite, man geht sich halt aus dem Weg. Viele gute Leute haben sich mittlerweile 
die Haare wachsen lassen, und sehen jetzt "normal" aus, im Kopf sind sie allerdings so krank wie früher, und 
am Wochenende hat man seinen Spaß, i rotz anderem Aussehen naben eben aiie die gleichen Zieie 
Freitagabend: Saufen, Raufen, Frauen k....! Und das verbindet! 

Info Riot: Die Szene in Oberhausen war schon seit jeher immer durchwachsen. So gab es selbst gegen 
Mitte/Ende der SOer nie großartigen Streß mit Punks oder Ausländern, wie es anderswo die Normalität war 
(abgesehen vom iegendären Skinheadtreffen am 02.05.87). Dem "Punks & Skins united" Ding stehe ich nicht 
weniger skeptisch gegenüber als dem "United Skins" - Ding. (Und selbst das wird niemals klappen... - d.T.) 
Wennjemand in Ordnung ist, ist es mir egal, ob er Punk oder Skin ist. Schwachköpfe oder gute Leute gibt's in 
jeder Szene. 

der springende Stiefei: ich kenn eigentlich aus allen mögiicnen Subkulturen wen, und es gibt da teiiweise 
auch Gigs, wo sich alles mischt, ohne daß Streß entsteht - zumindest nicht immer. Punks & Skins United iss 
soweit ok, ich denk da allerdings an Punks. Der Rest sind Sandler oder Crusties, von denen haben wir auch 
einige. Die kann man ja im Suff mal verarschen, aber mehr auch nicht.lmmer mehr Skater horchen bei uns Ska 
und Punkrock, und ich find die Leute auch ganz ok... 

United & Stronq: Kann man ruhig sagen das es schon etwas gemischt ist. Was das “United“ angeht, ist es 
doch wichtiger, wer man ist und nicht wie man aussieht... ^10 
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tonmitaerweite tausend Gruppierungen unter Skins? Reicht es nicht einfach 
Sacheri wie B&H, WP, Redskins, Hammerskins, GSM. 

*ÄS5£tÄT'" w " s ' ,4,i '' -«-««,«,«■ 

(Thorsten): Gruppierungen oder Organisationen, die sich auf Grundlage einer (diffusen) 

^^ U ^!T n ±? abe iL' eh ^ «*• a ' 8 Name reichen, und «er der Meinung ist, 

daß seine polnische Einstellung das maßgebende am Skinheaddasein ist, der soll sich gefälligst die Haare 

^hrrv^jmrni?^ P y' tef e "5® ten ' “«Szene braucht weder B&H, HS, Rash, Sharp, und schon gar 
F^i2^n^L 9e 'LS, nn “ n,cWnachvoözi€hen - daß manate Skinhead Ideologien unterstützt, die als 
En dziel em e Diktaterhaben. Denn m dieser hat man als kurzhaariger Biertrinker, egalielcher Couleur nichts 

komrteich* 9e9enwönschonsftert . “«1 denRangerskmskann lind 

ab if* w r?’ f r unter anderen Prämiss « aMndet haben.Sharp finde 

.^T n U " d J^ denke ' daß es vielen Leuten die Möglichkeit gegeben hat, ohne den 

ganzen Nazischeiß Skinhead zu «erden, und somit seinen Zweck erfüllt hat. Mit der Entwicklung zur 

iS^^ n TH 1 n kS ^ S i 9 mfu!!! 9Un f Sh3rp aberjede Sympathie verloren (Schade, daß Roddy Moreno 

p Außerdem muß ich mich nicht mit irgendeinem Säieißaufriäher rechtfertigen, da es eh 

niemanden interessiert, was ich denke (wie schon Perry von den Templars-" sagte) 

^ W5! f uck: Mso GSM • Leute haöen hier "ohl keine Chance, ich kerm auch keinen davon. Alle anderen 


^_.- i , ; —- - iwii rveiiH aucn Keinen aavon. Alle anderen 

Gruppierungen haben wir hier eigentlich nicht nötig. Was hab ich mit Sharp oder mit WP - Skins zu tun? 
Interessiert mich alles nicht 

Motofco Plus: Ach, Grappierungen sind doch eh' immer scheiße. Wer für sich ne bestimmte Schublade 

=“ !? eiaem - 5011 das^ Selbst habe keine Ambitionen in diese Richtung. 
Sharp hat der Bewegung auf jeden Falt weniger geschadet als WP, B&H, und Gleichgesinnte. 9 

( ^. ah * ): . Jeder . S ° ll . die pol ' ösche Meinun 9 haben, welche er für richtig hält. Jedoch sollte er 
f u?L d ! ,e Menschen belästigen, oder versuchen sie zu bekehren (was nicht ausschließt über Politik, 
hzw. politische Anschauungen zu diskutieren). Schlimm sind besonders solche Vögel, die meinen die Weisheit 
SkLmüS" 9 f röSSen zuhafaen - u ”d teine anderen Meinungen und Ansichten neben der ihren dulden. Als 
Stanhead sollte man sich meiner Meinung auch daran halten. Es kann nicht das Ziel sein, andere von seiner 

vvleamf doclfuIfitaHra ' Ge 3"f ^ »*««1« zu bekämpfen. Ich frage mich immer, 

können* “ durch den Kam P f 9 e 9 en Andersdenkende verwirklichen 

tonnen^ Skinhead heißt nicht zuletzt selbst Verantwortung für sem Leben und seine Handlungen zu 

übernehmen,und sich mchtzum SpielbaH von Machtgeilen und deren verrückten Ideen machen zu lassen. Zu 

daßSImhMrtS em<5 ^ Sache - Besonders im Osten hat Sharp vielen gezeigt, 

ni ^ 1t ®f omab8ch 5f ch ^ist. Viele Leute bekamen erstmals mit, wie vielschichtig unser Kult 
“«d daß er nicht gleichbedeutend mit moderner SA ist Sharp hat diese 
Sco^^ die Sharp noch eineRolle spielt, sind scheinbar Extremisten 

? eChten 1 ^ tetn J a Jf den - der ■■**** *rer Welle schwimmt, als Sharp, oder Komm), und 
die knksautonomen Spinner können dich erst mit Sharp-Sticker richtig lieb leiden. Scheiß drauf! 
ggj?R«PPef: Hm, schwierige Frage. Ich glaube, um das auszudtskutieren mußte man ein Buch schreiben oder 

UndV ^ r e e ^f Ch keme ^' n '9 un 9 f ’ nden Ich sag s mal kurz und ungenau. Ich mene 
. daß ^ sov,e * Sc herereien urrteremanefer gibt Andererseits ist ja natürlich, daß bei so 

^«tech«r B&H und Sharp Skins es zu Streitereien kommt Wobei ich hier 
ff* mo chte - daß Sharps me« mit Skins, sondern mit Punks verglichen werden sollten. Aber daß 

es auchofewSfreitereen zwischen CN!+WP oder B&H geht, zeigt sich gut am Beispiel BS. Kurz gesagt ich 
? a< ? e , dl ® 9aaz « Gru PP |erun 9 SS3t d ,e zwar nicht o.k., aber ohne geht es glaub ich auch nicht. ' 

Lo kalpatnot: Zum Teil kann ich die Organisierung in der rechten Szene sehr gut verstehen, da es ohne eine 


-r—-—;—, — —.. — wynraioiuiiy ni uw icL.iucii o zerre senr gur verstenen da es ohne e r 

organisatorische Hilfe heutzutage kaum möglich ist, einen größeren RAC-Gig auf die Beine zu stellen Den 
"^' S ^" L r ^ en ' st aber ,ch wichtiger, ein cooles Shirt zu tragen, und auf einmal "hart und wichtig" zu 

"IT 6 ' “ST" 9 nach vorallem pickeligen OberstufenSchülem. die mal für ein Jahr auf hart 
machen wollten, und denen Punk zu assig war. 

Saar* ’Ü** G , anze '? mi “ e ' we,le viel zu festgefahren, als daß sich daran noch etwas ändern könntet 
y “: allem " enn d| e Leute zu engstirnig werden, und sich in Extreme verrennen. Aber ein 
wahres Skms umted wird es wohl me geben. Sharp war von der Idee her nicht schlecht, wurde dann aber auch 
schnell dazu genutzt, irgendwelche Phrasen zu verbreiten, und spielte sich als "Szenepciizei" auf Soli doch 
jeder für sich entscheiden, wie er rumläuft, was für Musik er hört, oder welche Konzerte er besucht ohne 
anderen vorzuschreiben, wie man zu sein hat. 

n ldaf d A 8 Ansehen der Skins in der Öffentlichkeit gar nicht verändert,Und wenn dann 
ur minimal (nahe Null). Das merkt jeder von uns, wenn er mal mit dem Bürger von der Straße redet Von mir 
a|B kann sichjederso viele Aufnäher auf seine Jacke machen wie er will, w£nn ers braucht hSvhat tenTnix 
mehr vom GSM gehört vielleicht greift ja Brisko Schneider (siehe “Wochenschau" auf SAT1. ~d.T) das 
Thema mal auf, hähä. " v 

_ M 











Info Riot: Man braucht halt immer wieder Schubladen, in die man sich stecken lassen kann. Ob das nun gut 
oder schlecht ist, muß jeder selber wissen .Schließlich entscheidet man sich ja auch selbst für eine dieser 
Schubladen. Durch Sharp muß man sich mittlerweile in der Öffentlichkeit nicht mehr für sein Outfit ent¬ 
schuldigen, weil viele Leute jetzt denken, man könnte ja auch ein guter 
(=Sharp) Skin sein. Nun ist es viel einfacher geworden, als Skin rumzulaufen. 

Früher gab's halt öfter was auf's Maul von Ausländem, Punks, Linken, etc. (vor 
allem in meiner damaligen Heimatstadt Delmenhorst und im nahen Bremen 
war's sehr krass. In Bremen wurde mir 1985 / 86 z.B. das Auto angezündet, 
etc.). Heute kann einfach jeder Skinhead werden, ohne mit ebengenannten 
Problemen rechnen zu müssen. Dadurch gibt's wahrscheinlich auch die 
Masse an Schwachkopfen (sowohl bei den Rechten, wie bei den Linken oder 
Unpolitischen). 

der stinkende Stiefel: Das nehm ich schon lange nimma ernst. Mir iss schon 
nachgesagt worden, daß ich zu annähernd jeder dieser Gruppierungen ein na¬ 
hes Verhältnis hätte, und da sieht man schon, was diese Gruppierungen wert 
sind. Wenn einer kein Sharp iss, iss er ein Nazi, etc. Ich geb mich allerdings 
nur mit Leuten ab, die darauf keinen Wert legen, und wir reden über sowas 
eigentlich nie (iss zu langweilig). Es iss halt schön, wenn man junge Leute 
trifft, die unter Oi! nicht nur "Störkriaft" verstehen, sondern auch wissen, daß "Sparrer” nix zum Essen iss. Sharp 
hat der ganzen Szene genauso geschadet wie B&H, die Hammerskins oder RASH - gehört alles beim Klo runter 
gelassen. 

United & Stronq: Glaube kaum, das irgendwelche Namen wichtig sind. Sowas kommt & geht alle paar Jahre. 
Sharp hat damals doch irgendwie, da es viele Leute darauf aufmerksam gemacht hat, das Skins nicht nur 
rechtsradikal sind. Mittlerweile dürfte das jeder halbwegs gebildete Mensch begriffen haben, wahrscheinlich 
spielt Sharp deswegen auch nicht mehr die Rolle wie Anfang der 90er. 

6.) Obacht!!! Die nächste Frage wurde schon mindestens 1000 x gestellt Ich stelle sie aber trotzdem, 
und zwar zum 1001. Mal, weil mir a.) nix Besseres ein fällt, b.) ich Sadist bin und die Ausgefragten quälen 
möchte, sowie c.) in meiner Einfätttigkeit dachte, es könnte den Leser interessieren. Also Augen zu, und 
durch:...Endlose Diskussionen kann man sich ja auch zum Thema "unpolitisch", und "politisch korrekt" 
liefern (wobei einige Leute letzteren Begriff scheinbar eh für sich gepachtet haben). Was ist Eure 
Meinung zu beiden Begriffen? 

Roial: (Thorsten:) Aaaaaaaaaahhhhhhüü! Es ist verwunderlich, was sich die Leute an diesem kleinen Begriff 
aufgeilen.Das ganze "man kann nicht unpolitisch sein... bla, bla, bla" Gequatsche geht mir auf die Eier. "Unpo¬ 
litisch" wurde als Begriff gewählt, nur um zu sagen, daß das eigene Skinheadsein nichts mit irgendeiner politi¬ 
schen / ideologischen Richtung zu tun hat - nicht mehr und nicht weniger. Daß man sich trotzdem einen Kopf 
über die deutsche Politik, die Welt, Arbeitslosigkeit, die Bildung seiner Kinder, 
die Mehrwertsteuer, Ausänder, Diktaturen, und den Benzinpreis macht, 
schließt dieser Begriff nicht aus. Ich habe sogar eine eigene Meinung, nur daß 
diese nicht durch irgendwelches Rechts-Iinks-Denken eingeengt ist, sondern 
ich mache mir individuell meine Gedanken, egal ob sie in irgendein politisches 
Modell passen. Also für die ganzen Klugscheißer - Ich bin ein antiideologischer 
Skin, wenn es denn so genehm ist. Wie gesagt - ansonsten reicht Skinhead 
völlig aus. P.C. ist ab-soluter Bullshit Wer sich daran hält, ist ein kleiner dog¬ 
matischer Scheißer, der nicht in der Lage ist, sein begrenztes Denken auszu¬ 
weiten. Wer Sprache, Den-ken und Verhaften durch Benimmregeln einengen 
will, ist bemitleidenswert, und spricht anderen Menschen die Fähigkeit zu 
selbständigen Entscheid-ungen ab. P.C. ist eine weitere politische Ent¬ 
scheidung, und nicht etwa eine natürliche Entwicklung. Also werde ich weiter 
"ficken" sagen, mich an Witzen erfreuen, die nicht "p.c." sind, und ganz gewiß 
nie im Leben das Suffix "-Innen" verwenden, da es alle Regeln der "nichtre- 
formierten" Rechtschreibung über den Haufen wirft, (...undselbstbewußte, 
starke Frauen so einen Scheißdreck nicht nötig haben... - d. T.) 

Scumfuck: Ein völlig ausgelutschtes Thema; da haben sich ganz viele 
Schlaumeier draufgestürzt, und auf denunzierende Art bestimmte Leute mit mies gemacht.Geht mir mittlerweile 
am Arsch vorbei. Es gibt Wichtigeres, als Leute in bestimmte Kategorien einzuteilen. 

Moloko Plus: Pffft ... nicht mehr ganz so originell, diese Frage.. .(jaja, ich weiß ... - d.T.) "politisch korrekt“ ist 
totaler, engstirniger Schwachsinn, der Begriff “unpolitisch" wurde meiner Meinung nach von einigen Leuten 
(Pc's?) mißverstanden, als dieser in Umlauf kam: Natürlich bedeutet es nicht, daß einem die Politik 
vollkommen am Arsch vorbeigeht, wie es viele Neunmalkluge aus dem studentischen Sektor interpretieren, 
sondern vielmehr sollte damit zum Ausdruck gebracht werden, daß Politik höchstens peripher interessiert, und _ 














andere Dinge War im Vordergrund stehen. Welch' dubiose Bluten dieser Begriff aber recht schnell trieb 
hinlänglich bekannt. 

Stupid over you (Bachus): Ich bin politisch In. (Krähe:) Ich kann « nicht mehr hören! (Alle:) Wir sind Mitglieder 
der NVA/AO. ——*__—___ —■—- • -. - * 

derRipper: Beide Begriffe w«den zwar gerne m Häkchen f) verwendet (auch ab und zu von mir), da man oft 
nicht weiß, wie man sich sonst ausdnöckeri so# Ab«- im Prinap sind beide Sachen MuH und ohne Bedeutung, 
denn wer bestimmt, was PC oder Unpolitisch bedeutet? Niemand, also Arscblecken und weiter? 
kQfcatpatriot: Darauf habeichschoo mat in der To«er Fr^ Umfrage ungefähr folgwvdermaßen geantwortet 
Unpolitisch bedeuteter mich, meinerrMusik^^ Freundeskreis, und solche Sachen jenseits 

von politischen Dogmen zu bilden,undwebte af*tere*;Natü^ ich eine politische Meinung, und die ist 
nicht gerade System-konform. Ab« wenn mir irgendein Ued gefeilt, dann frage ich nicht den Ortsgruppenleiter, 
ob ich das auch hören <^JPgfjfisck Gegenteil für rfech. 

Boot Brigade: Sind wir nicht alle ein wenig zu aitför solche Kinkerlitzchen? (M r 
ist, ais hätte ich diese Frage nigh t steilen sotien . - cLT.) " f | f 

Prfde: Tja, was SOU ich denn da nodi 5^h«riben? Das Tte ist wirklich fl 

-• iSenkel!..... -it. 


InfO Riot: Lmwp uo» nuiw wau«! Ir 

der springende Stiefel: PC und solche Kacke fpbt s wohl auch nicht &en 
sich« die Medien Erfunden.MetewUT ich dazu nicht sagen, iss echt schon ewig § 
durchgekaut worden, --- 

United & Stronq: Politik ist Fuck, sich vor irgendwelche Karren spannen lassen ~' 
ab«nochmehrT;?-*| . | f ^ T AI* ^ 

7.) Laßt uns zu einem angenehmeren Thema kommen , und ein wenig Ober die 
Musik sprechen: Was sind Eurer Meinung nach die bestm 
Bands in Sachen OU;Punk etc. der letzten 1-2 Jahre zumeinen m 
Deutschland, und zum anderm international? f -.,.vr “£A£U , , 

i !«.. Vr-iA * l "-C * 

Roiaf: 



■ j/JJSfeR- r. 
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-—-*—** y - , -■ • ix - v r********* «v «e* yrowe gammln nn. 

Ab« “Dolly D. und Brodfefsj? finde ich sehr gut (so sie denn noch Nachwuchs sind). Ansonsten habe ich ein 
Tape von -GesindeT gehört;tpd das kfang .vielverheißend: "Spicy Roofe" Fälle die rietttÖHelden 

des Ska, und "NPC* im Hardcorebereich.lntemational finde rcfr”Headcase", ^nteFfrctesf, imd "Skä^Psehr 
vielversprechend. > 

Scumfuck: Zum sehr guten Nachwuchs in Deutschland zählen sk*tS|iich die ''Oilgiä^^as Ist so ziemlich die 
einzige Band, die mir spontan einfäilt. ich nenn da jetzt auch keine werteren Namen, denn sonst vergess ich 
womöglich noch eine Truppe^und die ist dann sau« und kriegt e in den ßrtsSfe^Hals^assiert schon mal bet 
Newcomern, die meinen, daß alle Wett nur auf sie gewartet hatInternational habah mich natürlich die 

VÖUi 9 gelten, ab« 'richtige" Newcomer sind die wohl mittlerweile nicht mehr. 

Mp j Pfto Pius: Da kann ich spotten gar nichts sagen. Mir feilt hier jetzt keine intemafionale/nationaie 
Nachwuchs-Band «n, dte mich zute^sönderijch begeisterte \ ^ f 

StupM over you (Bachus): Intagalak&ch. National: - ■VÜ^orwÄ» Juqg^. IntcriBtionstir-Cropkick 

M. (Krähe:) Osten: ^*Ge»inder, Wessen:* The Mood", International: - "Dropkick Murphys'v "Rudeness 
Empire. ^ } \ > ; ..--•* tx-?. - 

der Rippen In Deutschland meC ich besonders hervorheben in Sachen 0«; "Vatorene Jungs* (die Macht), 

■Kampfeone", oder "Broilers'.ta RAO^eich vvären besonders rfto^edBT-•aveegesciwvadef'orto- 

■Weissen Riesen" hervorzuheben. Internat gefallen mir gut Tigafe^-onYoutb", TSsctpBn«*. "9eme Panzer 
Symphonie"undTraptionHexagone”. / ^ \ % 4 ■$} : 4 : f 

kQfcate^qt: Zu den besten Nachwuchsbamte gehören auf jeden FaH <ße "Bfoüef»", Legion of StGecroe", 
"Vae Victis", und The Jihx“. 7S\'t : f \ : 

Boot Brifjade: Da sehryiet^ so fe>el sirid;nat^ ich jetzt mal ein wenig gri$e^ r 4^ 

International gefallen mfrvor allem die schwedischen Bands wteTÄ-d^. Die Jungs haben wenigstens noch 
Biß. Von den deutschen Bands gefalleo mir die "Chinaskies" ganz gut. % ' 

PrWe: Für metneg wenig. Mir fem da jetzt nur "Sperrzone" ausTorgau em. 

ab« es gibt da schon einige «hdemi Im Prag sehr positiv aufgefallen. Die 

machen ricftigwiteJWxOfe^ nicht. 


Info RJot: NaöomiS: Prbmäte% "Oi^l^ I .l. Ij^ational: Alles was unter dem Namen 

Streetpunk zur Zeit aus den t^Ä röbeiftommt, ^xBLjPropkick Murphys* "Ducky Bbys*, "Workin Stifte", 


~ t s-sT viv^tv^rv rwi\4i pi I)m> , UUVAy 

"No one s "Hudsö«.Fak^-^ete... 

War die "DropkickMurphys" In Deutschland iss das schwierig. Die "Madcaps" 
werden in Ziiw^ft^belßer Tip am Streetrock- und Punksektor sein. Es gibt da nocKeme ganze Reihe 

i.ich will aber keine Namen nennen), Von denen ich ab« nix 


“ -~w»wvii,tvi 1 wni awvi iwnitc ricuncR« iRnmou^ vyn ucncii jcn auet i 

halte. Die “BhÄsJa&jcktec" haben |äch ja aufiösen müssen, aus d«»n hätte was werden können. -d.T.) 
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yP# ed & Stronq: Müßte man erstmai den Begriff Nachwuchs defineren. Manche Bands machen schon 
jahrelang und kommen jetzt erst hoch. Manche sind nur ein Jahr da und dann wieder weg. Keinen Bock, irgend 
jemand hochzuioben oder niederzumachen, wäre doch sehr einseitig. 


8.) Oftmals hört und liest man, daß die deutsche Musikszene dem Ausland in Sachen Qualität etwas 
hmterherhinkt - was meiner Meinung nach nicht ganz unwahr ist Oftmals bekommen neue, schlechte 
Bands ja auch viel zu leicht die Gelegenheit, eine Platte aufzunehmen, oder? Was ist Eure Meinung 
dazu, und woran könnte das evtl. liegen? 


RoiaK (Thorsten:) Inzwischen kann ja jeder Kasper eine CD aufnehmen, und wenn ich viele Veröffentlichungen 
der RAC - Szene sehe, dann kommt mir das Kotzen. Weniger ist auch hier mehr, und manche Band sollte 
lieber ein halbes Jahr länger im Proberaum stehen. Ansonsten -wage ich mir hier kein Urteil, aber im Vergleich 
zu ausländischen Sands fehlt halt oft das gewisse Etwas und gängige Melodien. Außerdem gibt es eine 
Tendenz zur tiefen Röhrstimme, was mir persönlich nicht gefällt Textmäßig müßten einige Bands auch noch 
einiges nacharbeiten. Allerdings gibt es eine Tendenz zu ‘alles was Englisch ist, und aus dem Ausland kommt 
ist geil, deutscher Oi! ist doch Scheiße.", vor allen Dingen von Skins, die noch 77 oder 81 leben. (Timo:) Es gibt 
überall gute und beschissene Beatformationen. Nur kriegen wir von den schlechten ausländischen Bands 
! weniger mit als von den Deutschen. (Auch wahr-d.T.) 

\ Scurcifuck: Besser eine mittelmäßige (ja, vielleicht auch schlechte) Platte, als gar keine! Jede Band sollte ihre 
I Chance haben. Außerdem erscheint auch im Ausland sehr häufig totaler Mist. Vom Qualitätsstandpunkt aus 
gesehen stelle ich allerdings fest, daß es da eigentlich gar keine großen Unterschiede mehr gibt. Hier wie da 
I wfrd Sutes und schlechtes produziert; nur in Deutschland fallen die deutschen Sachen natürlich eher auf.. 
M 9 Mp„P1us: Solange die Labels mit diesen Platten genügend Geld verdienen, wird sich daran nichts ändern. 
Aber ich denke, der Einbruch wird bald kommen, und dann wird sich die Musikszene von selbst 
reinigen .Traurig ist nur, daß dadurch begabteren Bands die Chance auf Publicity verwehrt wird. 

Stupid over you: Zur Zeit wird in Deutschland wirklich jeder Mist veröffentlicht, der irgendwas mit Oi! zu tun 
hat, bei Ska-Mucke sieht s ähnlich aus. Alle wollen scheinbar ein fettes Stück vom Kuchen abbekommen. Viele 
Bands sollten erst mal 'n Demotape machen und fleißig üben, bevor sie große Scheiben veröffentlichen. 
Kurzzeitig sieht es zwar so aus, als ob die Szene riesig groß ist, jedoch kommt solch' Vorgehensweise einem 
Ausverkauf sehr nahe. Den Bands ist es eigentlich nicht zu verdenken, daß sie ihre Mucke auf runde Tonträger 
bannen wollen, jedoch sollten hier die Labelchefs stärker selektieren, und nicht nur auf Verkaufszahlen und 
Kohle schielen. Zum Thema "Hinterherhinken" soviel: Wir kriegen hier in Deutschland doch meist nur die 
großen ausländischen Bands mit.Die kleinen, mittelklassigen bleiben außen vor. Bei uns gibt es jedoch auch 
Bands, die sich international messen können: “Oxy s*\ "Mad Sin“. "P&G", "Oi-melz". ‘The Cheeks", 
d . PLPipP^- Also ich finde nicht, daß die ausländischen Sachen groß besser sind als Deutsche. Es gibt sowohl 


ie 'Stupiden" vom *Ovir \fou* beim beantworten der sinnigen fragen 


















hier als auch dort genug Müll und gute Produktionen. Und wenn man die schlechten Bands beobachtet, muß 
man nur mal beachten, wo diese meistens ihre Produkte herausbringen: "Maggi Sounds", "ROR". Also bei 
Großproduzenten, wo mehr Masse als Klasse zählt. Betrachtet man hingegen S?aneiabei ("Dirn", "Hanse",...) 
so findet man hingegen selten schlechte Produtt»oner*. Mehrmuß ich dazu woW nicht sagen, oder? 
Lokalpatriofc Dem stimme ich voittopmmen zu! In der Oü-Szene »stdas ja nicht ganz so schlimm, aber in 
puncto RAC - au Backe! Wenn man «ine Weine Milchn^kichemech^^ man dem Grund 

glaube ich recht nahe: taut Verfassungsschutzberichtgibt es in Deutschland ca. 40.0QQ rechte Persooen.Der 
Anteil cter jüngeren Generation dürfte daran recht hoch sein, und wenn sich nur 5.000 Leute monatlich drei 
CO's bestellen, tomrot man auf 15.000 CD s pro Monat. Bei einem VK- Preis von 30,- DM macht das450u000 
DM. Im Jdhr sind das dann nmd S>,4 Milliarden DM - und davon will halt jeder ne Scheibe abhaben. Dazu 
tommen ftoch T-^htrts (heißt das bei RAC-Sachen nicht T-HemcT, hebe? - d.T.), Aufldeber; Ärfnäher, etc. Ich 
glaube auch, <teß meine Schätzung eher zu vorsichtig ist, da wir (zumindest im Vergleich zu anderen f 
europäischen Ländern) noch recht gut verdienen. Woanders kann sich halt fast nur Qualität durchsetzen, da 
der Markt wesentlich kleiner ist Kommerzialisierung pur! 

Boot Brigade: Jau, da muß ich dir zustimmen. Aber an sich ist das ja auch keil? Wunder, wenn an jeder Ecke 
ein Label bereiteteht, das auch den hinterletzten Mistveröffenjtßcht jfpst schon peinlich, wenn Bands mehr 
Tonträger rausgebracht haben als sie Konzerte gespielt haben, Aberdas ist wohl ein Trend der heutigen 
Zeitdaß alles immer schnell schnell gehen muß. Wen wunderte also, daß manche Bands meinen, sie wären 
nach einem halben Jahr im Proberaum die Musikgötter schlechthin.Tja, und dann sind da ja noch die Labels, 
die sich profilieren wollen, indem sie recht viele Bands unter Vertrag nehmen (irgendwer wird den Scheiß ja 
schon kaufen). Gut Ding will Weile haben, und- ite große Uveerfahrung (und wenn's nur vor 10 Leuten ist) hat 
noch niemandem geschadet. Aber es gibt ja ftkrfrt iiur schlechte deutsche Bands & Labels, nicht daß das 
wieder so schwarzseherisch aussieht'V/ 

Pride: Ja, du hast recht 90% der dt OüBands and wfrWich Stehlt Jja^fiegt aber, glaube ich, an dem 
Musikgeschmack der Leute. Solche Bands werd^ meist Von Satene ^ Heufingen gegründet die einen ziemlich 
eingeschränkten Horizont haben, und nicht unbedingt dw to»5rth«t8n«ind. Ich weiß das aus eigener 
leidlicher Erfahrung! Piattenmachen ist ja auch nicht n*jfcf wirft eben jeder seine 

Proberaumaufnahmen auf den Markt und «p Leute kaufen den Ifet auch noch. Also muß es ihnen ja gefallen! 
Und wenn die Platten gekauft wertestem man s m doch agj^i Iwausbrir^eo, ixler nicht? 

Info Wot Das liegt an j^stupkki^^ - eben m«:deutsche Musik zu hören. Egal wie 

schlecht, Hauptsache deutet: Und4a^%t es für "ne deutschsprachige Sand aüch kein Problem nen 
Plattenvertrag zu bekommen, und mehr Eroberten davon umzusetzen, afc ne engfechsprachige Band. Ich 
merke das selbst bei Veröffe nt lic h ungen auf meinem Label. { 

der springende Stiefel: Ja. das stimmt leider. Es geht teHwwii^ und so. Gut iss, 

wenn man mal erst so ein, zwar ßp's mapht, dann eine LP u$w. Zeujjt auch von der richtigen Einstellung der 
Band, wen»man denen nach«*ner%au^ "böritef spe ehW und die eine EP machen 

wollen. Am rechten Setter iss das ja ganz krass. Wenn da wer aus seinem Loch gekrochen kommt, zweimal 
"Deutschterid* schreit, eine Lederjacke trägt und einen Schnauzbart hat, hat er m einer Woche einen Vertrag in 
der Tasche, der zwar ihm nix brin^at^ : sic|% ; dem Label (ähem r doit heißt es wbfd "Produttionsfirma* - 
scheiße, wiederz^ffrerndwörtefi)5Abii^^ 

Unted & Stroma: Vielleicht Sagt es m den geldgierigen Produzenten... Wenn mir allerdings ne Band gut gefällt, 
bin ich auch bestrebt, etwas von denen rauszubringen. Ob das andere Leute nun gut oder schlecht finden ist 
dann Gesc^wwckssäche. Obwohl einige Sachenecht oitttöög & Scheiße sind fTrip mit 4 Feisten, "Dolly D“ 
schönen Gruß ans “Scumfuck“...) 

9.) Weiche Scheiben laufen denn zur Zeit am häufigsten auf eurem Ptattenteiler f und habt ihr auch einen 
definitivenlJebtingsbit?Weiche kh^sädfchümQmh^rt ihrattgemeih am liebsten? 

Roial: (Thorsten ) Also ich höre afies von 80er Jahre Pop bis Klassik. Ansonsten sind Oft, ; Ska und Northern 
Soul auf meiner Behebtfterteskala recht regeimäßigverteüt Ein bißchen RAC kommt auch noch dazu . Zur Zeit 
höre ich mir recht häufig "The EJrte*,xfie letzte "Ha»? Cö und *Templars" an. Evergreens sind aber auch 
"Madness", "Code Spanner", Teggior Amk^'. n'oasters^ ’Xlesmond Dekker", und “Condemned 84" Klassik 
nehme ich zum Arbeiten und 60er Jahre Hjte zum Abspannen. CTsmo.) Ziir Z«t (Sept '98) geben sich folgende 
Bands die Ehre: "Ritam Nereda", "KJamydia*, "Agnostic Front", “Brutale Haie", “Egeszseges Fejbor", 

IskanbiJa*, "Jinx" r T^bifete* "Gawfcs Podres", "No Fun At AÜ"und tausend andere. 

Scumfuck: Im "S<^|h4ck”H^i<ten läuft eigentlich ALLES! Zunächst mal das» was wir selber hören wollen (von 
Links nach Rechts!), dann däs, was unsere Kunden sich hier anhören wollen (wir verkaufen nur Sachen von 
Halblinks bis Mitte), und dann^hören wir auch stete viel Radio (Sportsendungen, Schlager...). In unseren 
Kneipen läuft ein "übliches* Programm von “Onkelz" über "Pöbel & Gesocks" bis hin zu "Abwärts". 
Letztgenannte Band ist übrigens rn der Mehrheit immer noch unsere Nummer 1! 

Motoko Plus: "Crumbs", "DropkickMurphys“, "H-Block", "Voice of a generatkm", "Beitones", "Cheeks" ... das 
sind so die momentanen Faves. Einer meiner All-Time-Hits ist auf jeden Fall "Skinhead Girl" in alt seinen ^ 











Varianten. Eine der besten Bands ever ist "Distorted Truth", und in Deutschland "Franz Flak" und The Voice", 
und natürlich auch die "Böhsen Onkelz". 

Stupid over vou (Bachus): "Social Distortion": "Live atthe Roxy", "P&G": "5 Millionen", "Dropkick Murphys“: 

"Do or die", "Ärzte": "13", "Harald Juhnke": "Hits zur Zeit sind "Goldenes Handwerk" von den "Doctors", da 
autobiographisch für mich relevant. (Krähe): "Oi-melz", "Les Partisans", "Dropkick Murphys", "Intensified", 'The 
Eddyhezz", "Volxsturm": "Mach die Augen auf, The In-Citers", Hit zur Zeit ist "Volxsturms" "Laß den Kopf nicht 
hängen. 

der Ripper: Am häufigsten laufen bei mir die neuen Produkte. Einen Lieblingshit habe ich zwar ab und zu, aber 
der wechselt von Zeit zu Zeit, da so ein Lied auch entsprechend schnell überhört ist. Musikrichtungsmäßig hör 
ich am liebsten alles was hart und gut klingt. Ob mal schneller oder langsamer, ist dann nicht so wichtig. 
Lokalpatriot: Zur Zeit höre ich recht häufig den neuen Thunderrock"- Sampler, die neue "Landser", 
"Motörhead", und natürlich "Meteors", "Skrewdriver" und "Misfits". Die drei zuletzt genannten würde ich als 
meine Lieblingsbands bezeichnen, und einen definitiven Lieblingshit habe ich nicht. Der schwankt immer nach 
Lust und Laune. Ich höre aber auch Punkrock und ein bißchen Ska, nur bei Soul könnte ich kotzen! 

Boot Brigade: Das kommt ganz auf meine momentane Stimmung an. Aber so ne Art Dauerbrenner sind 
"Condemned 84”, "4 Skins", "Ultima Thule" und diverse Schwedenbands. Als Lieblingshit würde ich "Evil" 
nennen. Musikrichtungsmäßig höre ich mir recht viel an, aber wie gesagt je nach Stimmung. 

Pride: Zur Zeit läuft am meisten "Onkelz" (die neuen, bis auf die letzte, immer rauf und runter), "Blitzkrieg“ aus 
Serbien, die neue "Mistreaf, "Vice Squad", "Rancid", "Swingin' Utters", "District" / "Bad News", Trabireiter", 
und eine Menge mehr. Ich höre mir eigentlich nur noch gut produzierte, melodische Sachen mit der nötigen 
Portion Härte an, Geschrammel fliegt sofort aus dem Player! Absoluter Lieblingshit ist seit ca. 3/4 Jahr "Ich 
trinke auf..." von den "Onkelz".Dürfte sich auch noch eine Weile an der Spitze halten (Falls es interessiert, mein 
persönlicher Favorit von den ”Onkelz" ist und bleibt übrigens "Erinnerungen” Das aber nur nebenbei ... - d. T.). 
Info Riot: "Swinging Utters": "5 lessons leamed", "Social Distortion": "Live at 
the roxy*, "Ducky Boys": "Dark days", und wie immer "Rose Tattoo". 
der springende Stiefel: Bei mir im Auto läuft zur Zeit unsere neue Ska CD 
"Only for Ska Addicts".Haben wir mit "Bronco Bullfrog" zusammen gemacht, 
und kommt überraschend gut rüber. Ska ohne blöde Experimente, echt gut. 

Streetpunkmäßig The Murphys who dropped a kick", allerdings iss die CD 
hier permanent aus. Weiters noch die "Madcaps", die echt was können."Anti 
Heroes" mit ihrer "American Pie" sind auch ein Favorit (besonders Tuck 
Hollywood"). Heißer Tip sind "Bombshell Rocks“ aus Schweden (so würden 
“Rancid" klingen, wenn sie aus Schweden kämen!). 

United & Stronq: Alles von den Troopers“, zZ. geht mir andauernd “Fehler 
der Natur“ durch den Kopf, ansonsten kann ich euch die "Nordland on the 
Rox“ CD empfehlen, da hab ich alle meine persönlichen Hits drauf gebannt 
(soviel zum Thema Schleichwerbung). 

10.) Laufen bei Euch daheim auch Sachen, die (mehr oder weniger extrem) links oder rechts sind, und 
könnt Ihr euch mit dem Gesungenen (zumindest ansatzweise) identifizieren? 

Roial: (Thorsten:) Extreme Sachen laufen auch manchmal, aber die rechten Sachen sind zumeist vom 
Nachbarn geborgt, da mir mein Geld für den Kauf doch zu schade ist. Also hier für alle politisch Korrekten ein 
weiterer Hinweis auf meine verdeckte NS-Gesinnung: Ich hörte schon "Faustrecht" (12 Songs über Politik und 
Freimaurer nerven dann doch ab), “Landser" & "Zillertaler" (mit einer gehörigen Portion schwarzen Humors 
recht amüsant, aber nicht ernstzunehmen), "Freikorps" (haut mich nicht vom Hocker), "Endstufe" (werden 
immer schlechter), "Störkraft" (geile Mucke) u. "Peggior Amico" & "Skrewdriver" (geile Musik, textlich eher 
etwas eintönig, der olle lan). Ach ja, vor kurzem hörte ich in einem Delitzscher Antifaclub einige Punks Lieder 
der "Zillertaler” vortragen - die fallen wohl nicht unter den Verdacht, heimlich rechts zu sein, oder? Identifizieren 
kann ich mich mit den wenigsten Texten, auch wenn ich manch angesprochenes Problem nachvollziehen kann. 
Die Problemlösung allerdings findet höchst selten meine Zustimmung. Linke Sachen habe ich nicht, da die 
entsprechenden Labels solch "zweifelhaften" Fanzines wie uns nichts zuschicken. Ich kann aber mit Bestimmt¬ 
heit sagen, daß ich mir diese Bands genauso anhören würde, und wenn sie mir musi¬ 
kalisch gefallen, sie auch öfters in meinem CD-Player zu finden wären. "Angelic Up- 
starts" finde ich live zumindest sehr gut. Allerdings fand ich Roddy's neue Sachen z.B. 
nicht sonderlich überzeugend. (Timo:) Gehört wird alles, was musikalisch gut ist. Zu 
den Texten gibt's zu sagen, daß ich nen eigenen Kopf zum Denken habe. 

Scumfuck: Wieder ne Frage,die ich vorher schon beantwortet hab... (Moust halt 
erseht dejFrog'n lesn!... - d.T.). Von mir aus können alle politischen Spinner singen 
was sie wollen. Wenn s in englisch ist, versteh ich's eh meist nicht - und über das 
Deutsche kann man ja auch kräftig lächeln... 

Moloko Plus: Gehört Musik von "Stahlgewitter", "Schlagzoig", "Reichssturm" und 
"Volkstreue" nicht zum guten Ton? (....ääh,... ich glaube nicht, Torsten! - d.T.) % 
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Stupid over vou: (Bachus:) "Oktoberclub", “Holsteiner Jungs", 
Identifikation pur, da "Oktoberclub" ehemaliger Osten (kartographisch 
rechts gelegen), und "Holsteiner Jungs“ ehemaliger Westen 
(kartographisch linx gelegen); (Krähe:) weniger, d.h. wenn ihr solche 
Sachen wie bspw. "Ultima Thule", "DU", "Billy Bragg", "Redskins" oder 
Rockabilly dazuzählt, schon ... (Ich dachte bis jetzt, "Ulthima Tute * - 
schreibt man das so? - ist eine Tascho"band, aber da ja letztens eine 
Besprechung im ”Skin ab" war, muß ich mich wohl getäuscht haben ... - 
d.T.) 

der Ripper: Bei mir kann eigentlich alles laufen.da ich halt alles höre, 
was mir gefällt ... Mal kann man sich mehr, mal weniger mit dem 
Gesungenen identifizieren. 

Lokalpatriot: Na klar, siehe auch 
Frage 9. Ich kann mich mit vielen 
Texten sehr gut identifizieren, 
obwohl ich glaube ich trotzdem 
nicht nach "Meteors" "Chainsaw Boogie" mit der Kettensage loslaufen 
würde ... oder doch? 

Boot Brigade: Also gut, dann wird man sich mal ein klein wenig outen. 

Die Palette der bei mir stehenden Tonträger reicht von links bis rechts, 
identifizieren muß man sich mit den Sachen ja nicht unbedingt. Aber es 
macht schon Spaß, die Nachbarn damit zu ärgern, erst "Slime" und 
danach "Störkraft" laufen zu lassen ("Was ist der jetzt? Rechts oder 
links?“) 

Pride: Bei mir liefen eigentlich schon immer ziemlich extreme Sachen, 
jedoch identifiziere ich mich ganz bestimmt nicht damit. Fast jeder 
kennt und liebt ja nun mal "Skrewdriver" oder "Landser" (nicht wahr 
Spiller?), aber einen Schwarzen würde deswegen bestimmt keiner 
umbringen, zumindest niemand den ich kenne. 

Info Riot: Hin & wieder krame ich mal die alten "Skrewdriver” & 

"Onkelz"-Sachen raus, oder "Indecent Exposure", mit denen ich mich 
zumindest musikalisch noch immer anfreunden kann. Habe mal 
ansatzweise die ein oder andere "neue" rechte Band gehört, kann daran 

aber rein gar nichts finden, da meistens heavy- o. Balladenscheiß. (Moment, Balladen sind goili - d.T.) 
Musikalisch können da aus Deutschland einzig und allein "Landser“ oder "Endstufe“ ansatzweise 
überzeugen.Da ich auch mit Deutschpunkbands (ob nun unpolitisch oder links) fast ausnahmslos gar nichts 
anfangen kann, erübrigt sich auch hier jede weitere Antwort. 

der springende Stiefel: So eindeutig politische Sachen laufen hier fast nimma, da ich erstens nie die Zeit hab 
die reinzutun (wenn ich die hör, dann wo anders. Sowohl links, rechts als auch gegen alles - Anarcho), und ich 
nie 

so Zeug krieg (auch keine Demos). 

United & Stronq: Die politisch korrektere Antwort lautet NEIN (gar keine Zeit für solchen Unsinn). 



11.) Nunja, wir wären nicht vom "Tollschock", wenn wir nicht auch noch nach den schlechtesten Bands 
fragen würden. Also, was sind eurer Meinung nach die beschissensten Bands momentan. Warum? 


Roial: (Thorsten:) Keine Ahnung, auf alle Fälle die ganzen RAC Bands mit ihren idiotischen Namen, die alle 
auf Sturm-, -front, -kraft, -wehr, Sperr- oder ähnlichen klischeebehafteten Bezeichnungen aufbauen. Das ist mir 
zu dumm, und so etwas höre ich nicht. Eine beschissene Band sind die "Busters" (außer die ersten Platten), 
und "No Doubt", weil die bekackte Mainstreamkünstler sind. Bei Oi! fehlt mir ein wenig der Überblick. 
Scumfuck: Die Frage nach der beschissensten Band ist ziemlich schwer zu beantworten. Aber ich sag dir, was 
hier der allgemeine Tenor der beschissensten Platte der letzten 10 Jahre ist:Der LP/CD-Sampler namens 
"Stumpff ist Trumpf". Da kriegen hier alle nen Kackreiz von...! 

Moloko Plus: Spontan fallen mir da “Test A" und "ML Rejects" ein - nicht unbedingt brutal schlecht, stehen 
aber stellvertretend für Einfältigkeit, musikalischen Stillstand und Langeweile. 

Stupid over vou (Bachus:) "Knorkator" - miese Rammsteinkopie mit Opernsänger, "Skeptiker" - ein Schatten 
ihrer selbst, "O.B." - arrogante Rockstars. (Krähe:) Live fand ich in letzter Zeit "the Hiccups" am 
beschissensten, da nur am Posen, und wahrscheinlich jeder Schritt auf der Bühne tausendmal zu Hause geübt 
worden war. 

der Ripper: Eine Band besonders durch den Dreck zu ziehen, habe ich nicht vor. Wer wissen will, was mir 
gefällt oder nicht, der lese meine Tonträgerbesprechungen durch. 

Lokalpatriot: Also, da gibt es zu viele, um sie alle zu nennen, hier nur ein paar: "Ostseefront" (die können nix, 
und kriegen sogar ne CD), "Höllenhunde" (live so ziemlich das Schlechteste, was ich bislang gesehen habe im «y 























den Müll doch mal an 
Pride: Da ich mir nur gute Bands anhöre, un 
beurteilen, um s diplomatisch auszuc 1 ^“ 1 
Info Riot; Da könnte ich bei meinem 


RAC-Bereich), und im Oi'jPunk-Bereich Totaler Rausschmiss“ - Pädagogenpunk der langweiligsten Sorte. 
Aber alle diese Bands sind immer noch tausend mal besser als die ganze Discokack». 

ggot "Volksverhetzer-, -Brutale Haie", Dummproil-Rechtsrockbands im allgemeinen. Warum? Hör dir 

‘eSohtefeBten nie bis zum Ende, kann ich diese nicht genau 
und niemanden anzükacken, hehe - d. T.) 

; ferst jete deutschsprachige Band (dienicht oben bereits 
““* JWSÄS ”"* ”' A oder;unpolitisch. 

t mal zjrttÄxten Frage 


erwähnt wwde^mifzähleRj. die 

UnttvSß Stronb: Ist zwar nicht repräsentativ (es gibt zZ. soviel schlechteBends). atier (Br meine Begriffe sind 
das-Pdbe) & Gesocks- (bzw. was davon übrig gebürten « 4feht«cht sich 

Klischees heivorzuhoten und zastrapazSeren, das ganze mus*aftsch z^^ em^lo^^^tmcht sich 

im Ruhm engst vergangener Tage zu sonnen. “Beete Pistols waren eben non mal ne gottSche Band 
gewesen, snd es garantiert nicht 


Um mal wieder ein paar andere Themen aufzugreifen ... fß p<#*** 

11) Habt Ihr Interesse an Fußball? Welcher Verein speziell? SpieHthrauchmat /hf 

zum verpatzten Titelgewinn In Frankreich, - und speziell zu Berti 

Nationalmannschaft? WiestehtihrzuntrhemaHooligans **** im mMckauidh V °^}V" 
Frankreich? (Diese Frage wurde noch zu *Bertis Zeiten’gesteh was zurFofge hatte, daß einige noch 
nix zum Trainerwechsel etc. sag&t konnten), ;V-. <v, V | i 

Roial* (Thorsten) Früher also ganz fepher war ich mal em bekennenderFan von Dynamo Dresden und den 

ist mein 'ZZZSSZS Ze 

Abstieg und den Querelen um den Klub «egt Nichtsdestotratz mtey^ert m an sich jrc hon “* 

auch seit Monaten vor, mal wieder ins Stadion zu gehen, aber verlorenen Spiele belehren nueh eines 

Fußtaüspielen tonriteieft noch nie besonders,dann srton eher Volleyteüo. net te japan ische^ 

Körperertüchtigung Die WM war Scheiße, und Deutschland ist verdient jn ihrem besten Spiel der 9SerWM 
ausgeschieden. Peraüeh,,daß sie nicht rat Würde vertieren tonnten. Ansonsten sage ich nur Rute Bntanna 

Hooligansfinde^io^sotangesiesich «Hrteinander tehfagen.üifftoin e Aut^ stehOTderr taw sog« 
Kindwangreifen. Ich habe selber ein Haipee bißchen gegen Rotor Stern Belgrad mitgemischt und tonn den 

srtrttwstohen. Die Butten soltten die Hooisich kloppen lassen, dann würde auch vto ^ ^iw enJn 
Dresden gabs zu DDR-Zerten ‘ne Prfigelwrese Wnterjdwn Shidton. ^ s,nd k ^*'’g**'SjgÄgSj* 
und die Bullen habensie maätonlassen. Der französische Buge war zwar ke^ee^äne 
habe ich mit dem auchmcftKeinHod 

wissen worauf sie sich einlässw, und ais Bulle sollte man das auch wissen. Franfa^h r Deutophand 0.1. 
& C5“ andsrertommt Ob der s towrÄ wird sich zd|^ Hoogga^ &" paar aufs 
Mau) hauen ist ok, aber jeflhwden taftrtot prügeln ist ja Wohl asozial! , KV. ^ . »r, tii .., n^ii mr H 

Scumfuck: Wirsind (fad) dieertdärteMSV-Duisburg^Fans. Nebenbei mögpnw» Bayern München (weil <he ja 
sonst keiner mag ) (Außerdem Erick- Ve^rrß t e fftl» d. T.) Es gibt aud|| »j|eknen od^aj|l^i Fa n von 
Schalke 04 ultolorussia Mönchengladbach. Aber das hält sich zum GtQckin ftggj- 
in diversen BetriebssporVThetonmannsehaften mH, aowert ich weiß. Zu Berti VogtefSK m*nicht wA «n. 

Besser wäre es erwünde beheb, aber irgendwie will er wohl nicht Ist schon 

wrtläuft Vielleicht sind de ja alle schwul!? Es war natürlich sehr schade daß DeutschlandItem Weltmeurter 
geworden ist aberdas ist jetzt vorbei, i*d «tos Leben grtt weiter. Was soll man dazu sonst großartig 
schreiben* 7 Und ubsere Hools? - Naja,Daniel Nivel stand halt im Weg ... . 

Moloko pius: Interesse am Fußbail besteht wenn auch nur passiv, üebüngsctub ist ganz Mar der FSV Kettwig. 
BezirkstigatabeHenfüfirer und heißer Anwärter für den Durchmarsch aus der Kreisliga m die Regionalltga 
ffhvusttder Tipper) Zur WM: Die Deutschen hätteosfch recht beschweren dürfen, wenn9*9? 

Mexico rausgeflogen wären. Jedenfalls wäre dann eto Trwnetwechsel wrtrscheiniiclw geweMn._Frankreich 
gönne toh denTitet nicht die haben sich auch mehr schlecht als rerttdurohgeroiylt 9 *g^*|*j* 
dagegen eher Holland {ji Argentmiervuod mH leichten Abstrichen England, weil die den besten Fußball 
»tetem Ganz unsympathisch waren mir die Kroaten und Davor Suter. Ekelhaft Hooügamsmus gab sauch9° 
totofcm ganz «frrtUNatoriich billige ich die VorfäHe in Frankreich nicht aber die Hysterie «' 9 *^emetertg 
den Wandel in der Fußbailstniktur: Zieiperson i st nicht mehr der Fan, rter semen V f fe ' nb ^' *'" f , 
bei Erfolg und Mißerfolg unterstützt sondern der gutverdienende, unterhaltungssuchende Angestellte mH seiner 
Familie die ein Fußballspiel nicht als Spiel um Sieg oder Niederlage anseben, sondern als pures rj g 












Freizeitvergnügen. Unter diesem Aspekt stören diese widerlichen Asozialen natürlich ganz extrem den 
Vergnügungspark Bundesliga, bzw. Weltmeisterschaft, schließlich darf das Image keinen Schaden nehmen. 
Stupid over vou: Hansa, Hansa, Hansa - Die Macht aus dem Norden, und außerdem der ruhmreiche 1 FC 
Neubrandenburg mit seinen Pansenboys - Abenteuer 5.Liga ("Wir können Trecker fahr'n“). Haben wir eigentlich 
schon 

erwähnt, daß wir den 1 .FC Hansa Supporten? Frösi und Frofu rules! Capt. Spiker alias Swiftnick, unser 
Berichterstatter zwischen den feindlichen Linien, ist für Euch jedesmal vor Ort. Wer ist Berti? Was ist die 
Nationalmannschaft? Hool's haben nette Sprechchöre, schlagkräftige Argumente, und haben in Frankreich 
gezeigt, daß die 3.Halbzeit eindeutig an Deutschland ging. 

der Ripper: Mein Interesse am Fußball ist recht groß, so daß ich stetig die 1+2 BL + Regionalliga verfolge. 

Auch Länderspiele oder Pokalspiele werden von mir gerne gesehen. Mein größtes Interesse gilt natürlich 
meiner Eintracht, wo ich wenigstens jedes Heimspiel besuche. Zur WM + Nationalmannschaft gibt's nix mehr 
zu sagen. Die Sache ist abgehakt, und der Neuaufbau hat begonnen. Warten wir s ab. Wie ich zum Thema 
Hooligans stehe, ist in diesem Punkt unwichtig. Und die Sachen in Frankreich sehe ich als Fehler der 
polizeilichen Organisation, denn wie kann man mehrere hundert Gewalttäter in eine von 4 Cops bewachte 
Gasse jagen? Selbst Schuld. 

Lokalpatriot: Jetzt oute ich mich mal als Bayern - Fan (Pfuuuiiiii! - d.T.), auch wenn ich jetzt in ganz Franken 
Hausverbot habe! Ich hab' nämlich mal im selben Ort wie Wiggerl Kögel gewoht, als der noch bei Bayern war, 
und für zwei Wochen sogar in seinem alten Verein gespielt... da war ich allerdings zehn Jahre alt. Was der 
Bayern München (speziell das Präsidium) jedoch momentan mit der Euroliga plant, ist Zock pur! Wir hatten mal 
ne Thekenmannschaft, das ist allerdings schon fünf Jahre her, seitdem war nur noch Sofasport angesagt. Berti 
raus! (ist ja mittlerweile wahr geworden -d.T.) Beckenbauer sollte Spielertrainer werden (schön dumm wär' er! 
-d.T.), 

dann würden wir sofort EM- und WM-Sieger, wetten?! Unter den Hools gibt es ein paar wirklich nette Jungs, 
und viele Arschlöcher - wie überall! Zu dem Polizisten in Frankreich: Wer spricht denn heute noch von Mike 
Polley, 

der von einem Bullen in Leipzig erschossen worden ist? Oder wer hat Mitleid mit Dir, wenn Du von den Cops zu 
sammengeknüppelt und eingesperrt worden bist? 

Boot Brigade : Zu meiner Schande muß ich jetzt wohl gestehen, daß mich Fußball weniger interessiert, eher 
Boxen. Zu den Vorfällen in Frankreich fällt mir grad auch nix Hochgeistiges ein. War mir eigentlich recht egal 
das Ganze ... 

Pride: Fußball findet ja nun wirklich jedes Kleinkind toll, deswegen absolut uninteressant für mich. Hooligans 
finde ich da schon interessanter, man sollte denen mehr Plätze geben, wo die sich kloppen können, und ich 
ihnen zugucken kann, hähä. Ich kleiner Voyeur, ich! 

Info Riot: Ich bin vor meinem Umzug 1986 hin und wieder zum SV Atlas Delmenhorst oder zu Werder Bremen 
gegangen.ln Oberhausen dann natürlich, wenn auch genauso unregelmäßig, zum RWO. ZurZeit sehe ich mir 
fast nur noch Länderspiele mit deutscher Beteiligung (und die dann im Fernsehen) an. Zur WM - besser ganz 
schnell vergessen. Hooliganrandale kann ganz lustig sein, fällt aber zur Zeit flach, da wie gesagt Fußball nur 
vor m Fernseher. 

der springende Stiefel: Ein großer Fußball-Fan bin ich keiner. National-Team im Fernsehen iss ok, auch ab 
und an ein Chelsea-Spiel im Sportkanal, das war's dann auch schon. Hier bei uns gibt's den LASK, der jetzt 
vom Otto Baric trainiert wird, und da könnte sich in Zukunft einiges tun (wenn sich nicht die Financiers wieder 
ins Ausland absetzen, hähä!). Im Stadion wird man mich allerdings nie bis ganz selten finden. Thema 
Hooligans: Was hinter den Kulissen bei den Bullen abläuft iss jedem egal, und wenn's so einen Arsch mal 
öffentlich erwischt iss jeder aufgeregt. Ich scheiß auf die Deppen in den Uniformen (auf alle, nicht nur Bullen). 
Ulnted & Stronq: W enn man den deutschen Fußball sieht, kann einem die Lust am Fußball schon vergehen. 
Welchen Anreiz sollten die Millionäre denn haben, sich anzustrengen? Geld? Ruhm? Ehre? Alles schon 
gehabt, also war das Ding von vom herein verloren... Bisschen Randale sind 
ok, wenn es aber zum Lebensinhalt wird, läuft irgendwas schief... 

13.) Gebt doch mal spontan nen kurzen Kommentar ab zu: 

a.) Euro 

Roial: (Thorsten:) Fuck off - keiner wollte ihn, und die Politiker haben mal 
wieder entschieden.(Timo:) Nein danke! 

Scumfuck: Au weia, halt ich gar nix von! 

Moloko Plus: Abwarten! 

Stupid over vou (Bachus): Neues Zahlungsmittel ab 2002, (Krähe:) Fragt uns 
einer? (Herr Broilerkeule:) Scheiße! 
der Ripper: Vernichter der DM. 

Lokalpatriot: Nützt den Reichen, und ist ein weiterer Schritt in Richtung "One 
world". 

Boot Brigade: Da werden wir uns noch ganz gewaltig in den Hintern beißen, 























daß wir auf die DM verzichtet haben (wo war der Volksentscheid?!?) 

Pilde: öutfür Mensch und Wirtschaft " i\ . 

MSßfr*}'t*& 

der springendeStiefel: Super, endlich den Scheiß-Banken keine Wechsefkursgebuhren mehr zahlen müssen. 
United & Strorar Noeh haben wir nix verloren. 

b. ) Drogen 

Rotel: (Thorsten:) Lehne ich ab! Wer nicht in der Lage ist Spaß ohne Drogen zu haben, hzw. sein Leben ohne 
sie in den Griff zu bekommen, ist ein Veriierer - das gilt auch für Alkohol. Dealer sollte man sofort 
Zusammenlegen. Nichtsdestotrotz so» Abhängigen geholfen werden, davon feszukommen. (Timo:) Scheiße? 
Scumfuck: Wer s braucht. .. muß jeder selbst wissen, wie er verreckt 

MotokoPfus: Wer noch nie Drogen - außer vieffercht Alkohol & Nikotin - konsumiert hat, derii siebtes nicht zu, 
■progen smdscheiße" zu sagen - woberwfl! er das wissen?(Das meinst du aber nicht im Emst, oder? - d. T.) 
Stupid over von: (Bachus:) Bier, Klara & Zigaretten, (Krähe:) Mach einen Bogen um die hartem Drogen! (Herr 
Broilerkeule:) Steiße! 
der Rippen Was denkt ihr wohl? 

Lokalpatriot: Alkohol ist ja auch eine Droge, an der schon so mancherzu Grunde gegangen ist Sollt» man 
generell nicht Übertreiben, und andere Drogen sind für mich tabu. 

Boot Brigade: Jeder kann sich selbst entscheiden,was er konsumieren w$, und was nicht 
Pride: Nehmen wir ja nun alle, schßmm wird's nur, wenn man nicht mehr ohne glücklich wird. 
tiifo Rlot Jein 

der springende Stiefel: Iss Alkohol eine Droge????? (Im Übermaße schon - cLTJ 
United & Stronq: Ist Bier ne Droge? 

c. ) Patriotismus 

Rotek (Thorsten:) Leute, die keine Patrioten sind, sollten sich ne andere Heimat suchen, und recht biar »eben, 
lind immer auf das Land schimpfen. Dennoch sollte Patriotismus sehr, sehr kritisch sein, und vor Nattonaksmus 
sollte man steh hüten. (Timo:) ok! 

Scumfuck: Was in anderen Ländern •normal* ist, wird hier szenemtem völlig 

verrufen. Das Wort ist mittierweile zum künstlichen Feindbild von «nigeriPC-Spmnem hochgepusht worden. 
MotokoPte: Heutzutage die verschärfte Form von "unpolitisch*. 

Stupid over you (Bachus:) Das ist unser Land!, (Krähe:) Dem gibt's nichts hmzuzufugen. (Herr 8roöerkeute) 
Km Din soooo unpomrscn 
der Rfoper Ist korrekt 

Lokafpatrtot: Wird heutzutage verteufelt von den POMedien. Sollte eigentlich jeder haben. 

Boot Brigade: Man kann es auch übertreiben. 

Pride: Wenn man als Patriot in die Vergangenheit schauen muß und denkt, daß damals afle» besser war, ist er 
für'n Arsch. Wenn es heißt für Menstehen und für den Staat eine bessere Zukunftzu erreichen, und dabei aus 
der Vergangenheit fernen, sollte das jeder sein. Der Mensch denkt aber nunmal an sich setost, und recht an 
seine Mitbürger.Deshafo sirafdtemeisten "Patrioten’' nur konservativeOpportunisten. 

Info Riot: Sn Hoch dem Lokalpatrioti sm us. Ruhrpotfcskins rule ok!!! 

der springende Stiefel: Iss ok, wird mir bei euch in Deutschland zu sehr überbewertet und von zu vielen 
mißbraucht! 

miwwiawvHV. <r.'v •>'- _♦ v ^ 

United & Stronq: i st dieses Land rächt wert außer... 

<t/APPD 

Rotel: (Thorsten:) Sehr amüsant sollen zwar Idioten sein, aber die 
Ntorefeötmg, daß ein Punk neben Helmut sitzt istnett Überhaupt der beste 
Weg, um die dicken Gehälter der Abgeordneten afazuschopfen, und so 
seifte Zukunft zu sichern. (Timo;) Egal. 

Scumfticfc: Die wähle ich (W.W.)UI (Oder auch nicht - siehe "Scumfuck” 
Nr.40-d.TJ 

Motofco Plus: Lustige Sache (s.a. Bericht im "Tätowiermagazin*) 

Stupidover yoo (Bachus:) Alberne Popelnasen PuparschDoofköppe; 
(Krähe:) Die APPDisttot Es lebe die NVA/ÄO (Nationale Viettrinker 
Armee f Aufbau Org.) t (Herr Broüerfceule:) Interessiert mich nicht! 
der^ipfter. ? 

Lokafpatriot: Wem es gefäüt - bitte! Auch nicht schlimmer als Schröder, 
Kohl & Co. 

Boot Brigade: Ein Verein abgefuckter versiffter Profialkoholiker. 

Pride: Zynische Abrechnung mit der verrohten Gesellschaft in 
Deutschland. V- : ;;-v- 

Info Riot: Endlich wieder rte' Protest-Partei, die wählbar ist. Politik kann 
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tatsächlich auch Spaß machen. 

der springende Stiefel: Gibt's bei uns auch einen Ableger von. Alles, was dieses System zum Wackeln bringt, 
iss gut. 

Unted & Stronq: Gute Idee, schlechte Leute. 
e.) deutscher Schlager 

Roial: (Thorsten:) Ist sehr Hip im Moment, und auf alle Fälle bringt er Stimmung, aber ernst nehmen kann man 
das nicht.Trotzdem springe auch ich gern mal dazu herum.(Timo:) "Wolle Petr/ (eigentlich mehr Punkrocker 
als Schiagerfuzzie) ist kult! 

Scumfuck: Klasse,vor allem der Schlager aus den 70em! 

Moloko Plus: Ziemlicher Hype, der vorübergehen wird. 

Stupid over you: (Bachus:) Meister Hom für den nächsten Grand Prix; 

(Krähe:) Ein Lied sagt mehr als tausend Rosen, (Herr Broilerkeule:) 

Manchmal gut, manchmal schlecht. 
der Ripper: Live gute Stimmung + Party. 

Lokalpatriot: Wenn man in einer Studentenstadt lebt, nervt er schon 
manchmal, da diese denken, den Schlagerrevival für sich gepachtet zu 
haben. Mit den richtigen Leuten aber recht lustig! 

Boot Brigade: Verpiß Dich! (Lieber Lampe, das ist kein Schlager, sondern 
Tic Tac Toe"l) 

Pride: Schwuchtelkacke (Das näxte Mal frag' ich nach Achim Mentzel, ich 
schwör's!- d.T.) 

Info Riot: Alter Hut, gähn. 

Der springende Stiefel: Gute Mucke, gute Texte, im Suff und auch 
nüchtern immer willkommen.Hab aber kein Detailwissen. 


Roial: (Thorsten:) Ich hasse Hippies! Was können die Indianer dafür, daß 
solche Gestalten ihren Schmuck herumtragen?! (Timo:) nonkongfong 
Scumfuck: Habt ihr was gegen Lemmer? Dann fragt doch direkt danach! (... 
Es gibt Dinge, die kann man nicht erklären... - d. T.) 

Moloko Plus: Keine Meinung. 

Stupid over you (Bachus:) Ab in die ewigen Jagdgründe (Krähe:) Gojko 
Mitic war einer von uns. Wir sind alle Söhne der großen Bärin. Harka lebt 
weiter in unseren Herzen. (Herr Broilerkeule:) Kenn' ich keinen, kenn' nur 
Winnetou, Häupling der Apachen. (Alle:) Wir sind alles Freizeitindianer und 
Aquarianer. 

der Ripper: Wem's gefällt.. 

Lokalpatriot: Jaja, der ewige Lemming! Lest den "Lokalpatriot" Nr.9, und 
meine Antwort auf Frage 8. 

Boot Brigade: Mich interessiert dieser Herr nicht. 

Pride: Egal ob mit Bike unter m Arsch, oder mit benieteter Lederjacke, je 
mehr Subkulturen, desto höher die Lebensqualität. 

Info Riot: Collaps von "P&G"? (???-d.T.) 

der springende Stiefel: Du spielst sicher auf den Herrn aus Düsseldorf an 
(kommt der von dort?), geht mir am Arsch vorbei. 

Unted & Stronq: Hääää??? 

g.) Böhse Onkelz 

Roial: (Thorsten:) Geile Musik, und "der nette Mann“ ist immer noch die beste Platte. Ich gönne ihnen den 
Erfolg, aber das ständige Beweihräuchern, wie sie gegen alle Anfeindungen standhalten, kommt bei einem 
Majordeal mit Virgin etwas heuchlerisch daher. Stefan Weidner hat sich zu einem arroganten Arschloch 
entwickelt, und auf Konzerten triffst du Leute, die vor drei Jahren noch "Böhse Onkelz" als Nazis verurteilt 
haben. (Timo:) Die besten Scheiben sind die auf Metal Enterprises. 

Scumfuck: Musikalisch eine erstklassige Rockband, die immer noch in der Lage ist, Hits zu schreiben. Zum 
Saufen kommt die Mucke gut. 

Moloko Plus: Früher meine absolute Lieblingsband und Auslöser, mich für Subkulturen zu interessieren; heute 
bedeutungslos für mich. 

Stupid over you: (Bachus:) Frankfurt am Main s Antwort auf die "Puhdys" (Wir spielen bis zur Rockerrente). 
(Krähe:) Ich bin der Bomberpilot und bringe euch den Tod! (Herr Broilerkeule:) Gute Rockband! 
der Ripper: Die alten Scheiben sind immer noch unerreicht. 


United & Stronq: Ähhhhü! 


f.) Indianerschmuckträger 








































Lo kalpatriot: "Bohse Onkelz" haben's geschafft, und haben wirklich überhaupt nichts mehr mit Skinhead zu 
tun. Wer sich immer noch darüber aufregt, daß die ja "gar nicht mehr rechts" sind, ist genauso arm wie die 
"Onkelz". Stephan Weidner ist ein Oberarsch, die Musik ist aber recht gut. 

Bgot Brigade: Waren gut, und auch auf den neuen Scheiben findet man ab und zu 'nen guten Song. 

Pride: Langsam wissen wir, daß sie aus der Gosse kommen... aber einige Texte und Lieder gehen mir echt 
unter die Haut. 

I n f o Riot: Habe ich glücklicherweise nur damals in Lübeck gesehen, als sie noch "gut" waren (Du meinst als 
sie noch "böse" waren ... -d.T.) 

Der springende Stiefel: Gute Mucke, allerdings nicht ganz mein Geschmack. Haben immer gemacht was sie 
wollten (die geänderte Meinung iss ja auch ihre Meinung), das wird ihnen angekreidet 
United & Strona: Gähn .. 


h.) Chaostage Hannover 

ftoial’ (Thorsten:) Finde ich einerseits ganz lustig, da in Deutschland so 
wenig passiert, das die Leute aufrüttelt. Sie zeigen, daß zumindest noch 
etwas Leben in uns ist. Andererseits zu viele Asseln, und das Zerstören von 
Autos, die sich irgend jemand bei harter Arbeit zusammengespart hat, finde 
ich auch nicht toll. (Timo.) Viele Assis. 

Scumfuck: Ich bin zu alt für sowas. Mit zwei Kindern und ner Ehefrau und 
nem geregelten Berufsleben war's wohl sehr dubios, wenn ich da auf¬ 
tauchen und Randale machen würde... Iss also nix (mehr) für mich. 

Moloko Plus: Interessiert mich nicht sonderlich, hätte keinen Grund, dort 
mitzurandalieren. Daß so ein Treffen friedlich ablaufen könnte, hielten wohl 
nur die Veranstalter für möglich. 

Stupid over vou (Bachus:) Zum Glück nicht mehr existent; (Krähe:) War 
noch nie da, und gehe auch nie hin. Wenn ich mich austoben will, gehe ich 
in den Garten, und jäte Unkraut. (Herr Broilerkeule:) Ich mußte meinen 
Laden in Hannover aufgeben. 

Der Rippen Sind tot! 

Boot Brigade: Zeitverschwendung 
P - rlde: V° n der Sache her genial, aber daß die Leute immer ihr Gehirn zu Hause vergessen, wenn sie mit mehr 
als 5 Leuten unterwegs sind, werde ich wohl nie verstehen! Wer braucht schon Straßenschlachten? 

Info Riot: War ich auch mal da. 

Der springende Stiefel: Dürfte ganz lustig sein, auch die Gigs rundherum. Bullenrandale iss meist eher 
peinlich. 

United & Strona: Meoaout 
i.) Mc Donalds/Döner Kebap 



Roial: (Thorsten:) Eß ich beides, allerdings Döner ohne Knoblauch und Zwiebeln (kastriert wie mein Freund 
Uwe sagt). Wer etwas aus politischen Gründen nicht ißt, hat 'nen Schuß. Wem's nicht schmeckt - über 
Geschmack kann man nicht streiten! (Timo:) Döner ist ok, lieber Grillmaster (stimmt das? konnt's nicht 
entziffern?! - d. T.) statt McDoof. 

Scumfuck: McDonalds ist scheiß Ami-Fraß, komm ich nicht drauf klar, nur in äußersten Notfällen. Döner 
Kebap soll in Berlin sehr lecker sein, wie mir Tanne immer versichert. Ich steh da aber auch nicht so sehr drauf. 
Ich mag lieber Nudeln, Gulasch und Rotkohl... 

Moloko Plus: lecker/lecker 


Stupid over you (Bachus) Ich dir wichsen in Kebap, 1.000 Türken im Darmextrakt. (Krähe:) Am besten 
schmeckt's bei Muttem. (Herr Broilerkoile:) Lecker Oi! 

Der Ripper: Oft das Einzige, was es an Wochenenden nachts zu essen gibt. 

Boot Brigade: Kalorien für zwischendurch. 


ffifoe. Die ständig wachsende Zahl an Imbisseinrichtungen gefällt mir ausgezeichnet! 

Info Riot: Ab und an mal, aber kein Fleisch. Lieber Fisch, Geflügel oder vegetarisch. 

ger springende Stiefel: Gutes Essen / Mc Donalds nicht so sehr. Iss halt Kacke, wenn du ein arisches Essen 
in einem deutschen Wirtshaus zu dir nimmst, und in der Küche ein Albaner kocht, und du das qar nicht weißt 
gell!?! 


United & Stronq: Kebap ist die Macht (in Berlin). 


HM HAT M*IN <0M»MM >1? FfcA^N $ ANTWOkTJN $*S<HLU<KT, IST JA AIKH 
UNINm*SSANT, »A »AS 'T0LLS<H<XK‘ JA WSIT& OflSTMT. 
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Roial- (Thorsten:) Schluchz, heiljammer - um meiner Trauer Ausdruckzu geben sage ich nur: Hebt mich nicht 
an, da ich eh zuviel zu tun habe, und sich das "Roial" auch Zeit läßt. (Timo:) Macke - oder was??? 

Scumfuck: Ja klar, schließlich läßt es sich stets sehr gut verkaufen ("Scumfuck" - Mailorder), und ihr finanziert 
uns unseren Ballermann-Urlaub zu einem beträchtlichen Teil damit...! (Dann freut euch schon mal auf euren 
nächsten Ballermann-Urtaub, denn wir haben mittlerweile beschlossen doch NICHT aufzuhören. Wir haben 
lediglich einiges umstrukturiert, und die Wartezeiten zwischen den einzelnen Heften werden sich nun wohl auch 
etwas vergrößern...) 

Moloko Plus: Ja, weil das ‘Tollschock" nur ne Pause macht, und nicht ganz aufgibt. 

Stupid over vou: Nein, warum? Wieder ein Konkurrent weniger. 

Der Rippen Nö wieso? Wenn die Nr. 5 auch wieder so dick wird, habe ich sowieso die ganze Pause etwas zu 
lesen. Und außerdem ist sowieso "Der Ripper" die Nummer Eins, und das ‘Tollschock" interessiert nicht. So, 
das habt ihr nu davon. 

Lokalpatriot: Solange ihr nicht eine ähnliche Entwicklung wie das "Frankomania“ in Sachen 
Wiederauferstehung macht, nicht. (Ich versprach's! - d.T.) Ich verstehe nur nicht warum?! 

Boot Brigade: Warum sollte ich traurig sein, wenn die Konkurrenz pausiert. Würde Daimler traurig sein, wenn 
BMW bankrott geht? (Wir sind doch keine Konkurrenten" sondern " Mitbewerber*! -d.T.) 

Pride: Ehrlich gesagt, nein. 

Info Riot: Nee, dann bleibt mir wenigstens ein weiterer Fragebogen erspart. (Extra für dich werden wir einen 
neuen, noch längeren ausarbeiten, hebe... - d.T.) 

Der springende Stiefel: Macht gefälligst weiter, damit auch die Moralapostel sich in ihrem Dasein bestätigt 
fühlen, und sich weiter kleinkariert über euch auslassen können, hehe! 

United & Stronq: Nein, weil dann mehr Zeit ist, die Fragen für die näxte Umfrage zu beantworten. 

17.) Das war's auch schon! An dieser Stelle ist noch etwas Platz für Grüße, Drohungen, etc... 

Roial- (Thorsten:) Grüße an meine Freundin und meinen Sohn, alle Leute, die für sich selber denken können, 
den Leuten vom Madness, und was alles dort rumhängt, und natürlich Vlad, Dorschtie, und Matt und Flori. Ach 
ja, Filthy Mc Sandhaus nicht zu vergessen - Danke für das Bier, war nett mir Dir zu plaudern. 

Scumfuck: Nix Grüße, bin doch hier nicht im Fernsehen! 

Moloko Plus: Grüße an alle inhaftierten Kinderschänder - haltet durch! 

Stupid over you: Wir danken 2 Flaschen Apfelwein aus dem Chemiedreieck Halle-Leipzig-Bitterfeld, Herrn 
Zeitversüßer Broilerkeule & Pädagogik-Astrid. 

Der Ripper: Erstmal recht herzlichen Dank, daß ich bei eurer Umfrage mitmachen durfte. Hat mir doch Spaß 
gemacht. Ich wünsch euch weiterhin alles Gute, und viel Erfolg. Wir sehen uns bestimmt mal wieder auf nem 
Konzert. Grüße gehen noch an Möhle, die Elmfront BS, die Bielefelder, und alle Fanzinemacher, mit denen ich 
im Tausch bin. 

Lokalpatriot: Evi, meine Bamberger Froinde, Bad Salzuflen, Rinteln, Augsburg, Bielefeld, ein paar Leute aus 
Mittelfranken, und alle die mich mögen. 

Boot Brigade: Gruß & Dank an alle, die ihn sich verdient haben. Ihr wißt wer gemeint ist. Cheers Lampe. 

P f ide: Macht weiter mit eurem Heft, 16.) war nicht so gemeint, wie ihr selbstkritischen Jungs das vielleicht 
gedacht hättet! (...wie...gedachthättet??- d.T.) An alle Leute da draußen, seid nicht unglücklich, wenn ihr 
keines der begehrten Skinheadgirls abbekommt. Handbetrieb hilft auch, und außerdem sollte jeder sein 
“Schicksal" immer selbst (!) in die Hand nehmen (Trabireiter", Psalm 4, CD Nr. 2, 1998 ). 

Info Riot: Wie früher bei vdg-lnterviews: Keine Freunde - keine Grüße. Cheers Spiller! 

Der springende Stiefel: Hallo an alle die wir kennen & mögen, Fuck you und den Rest (Ihr wißt wer ihr seid). 
United & Stronq: Alle Leser vom “U&S“ und alle die “Nordland“ Platten gekauft haben. Drohung: Wer sich das 
“U&S“ #2 nicht kauft, wird für ewig verflucht sein. Denn es gibt jede Menge zu lesen und “Nordland on the Rox“ 
kostenlos dazu. 

Das war also der zweite und letzte Teil unserer Umfrage. Ich hoffe, es hat euch etwas Spaß gemacht, dann 
werden wir so etwas änliches vielleicht irgendwann wieder machen (z.B. mit Labelmachern, etc...) Andy 
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Fight for a change 


EP • DIM 068 


Wir bieten: 


• Mehrere hundert Titel 
aus den Bereichen 

Oi!, Streetpunk 6t R.A.C. 

• Massig vom guten 
alten Vinyl 

• Raritäten & streng limitierte 

Sammleranf lagen 

• Ständig Sonderangebote 

& volksnahe Preise 

• T-Shirts & Fanzines 

• Ruckzuck Lieferung 


Achtung Bands! 


Wir suchen ständig Kapellen 
für unser Label. Schickt eure 
Demos an unser Postfach und 
wir werden euch ruckzuck 

kontakten. 



Dann Records • U. Großmann ■ Postfach 11 ■ 96232 Ebersdorf 
Tel.: 09560/980905 - Fax: 980906-E-Post: 09560980905-001@t-online.de 
__ Internet: www.unitedskins.com/dim 


©251352H 




































und den 


Am Samstag 10.04.W99 
Ber.-gez.: 16.04. 1999 


im * f £r&dz/£& ^zu Schneeberg ln Westsachsen , 


Aiiem voran wurde am extrem feucht-fröhlichen, aber äußerst amüsanten Osterwochenende. weiches bedingt 
durch das Eastem Ska Jam“-Festivai ein paar bekannte Gesichter aus Thüringen in's schöne Frankenland 
verschlug, mit eben jenen Verbündeten gegen die bayrische Schreckensherrschaft ein Besuch unsererseits in 
Erfurt sowie des Konzerts in Schneeberg vereinbart. 

Nachdem man sich noch eine gemütliche Kneipentcur am Freitag abend in Erlangen gegönnt hatte, fuhren wir 
am nächsten Tage äußerst geschwächt Richtung Ausland. An einem Zwischenstopp hinter Coburg werden 
dann drei nette Schnappschüße von einem Irokesen und zwei kurzhaarigen Gesellen vor der Gaststätte zum 
Deutschen Rei ch aufgenommen, wa s die dort versammelte CSU-Samstagsgesellschaft wohl ein wenig in den 


Zustand des Grübeins versetzte (MidgardSörter ruJes OK-d.T.}. 

In der Landeshauptstadt angekommen wurde dann das Quartier, das uns der Thomser organisiert hatte, be«. 
zogen und man labte sich an den ersten Bieren, während ich mich voraussehender Vernunft verfallen mit einer 
Cola be-gnügte. Gegen Abend wurden wir dann vom mir bis dahin noch unbekannten Malkl abgeholt und in's 
j sächsische Schneeberg chauffiert. 

j Aufgrund von spürbaren Hunger kehrte man noch an der Autobahnausfahrt Gera in's Schnelirestaurantzum 
1 “lustigen Besatzer" ein, obwohl ich die Zeit lieber vor dem Autoradio verbrachte, um das glorreiche 2:0 des 
| FCN mit Herzklopfen zu vernehmen. 

: In Schneeberg angekommen traf man den Rest der Sippschaft an, wobei der übrige fränkische Anhang erst zu 
j späterer Stunde hinzustieß. 

| Es ver 9* n S des weiteren noch einige Zeit, bis sich der Saal allmählich zu füllen begann und die “Bierpatrioten“ 

| ihr Ziel erreicht hatten. 

Die ersten Radeberger schon vernichtet, machte dann die erste 
Band, deren Namen mir bis heute leider noch niemand zu nenen 
vermochte, den Anfang, und nach anfänglichem Geholpere brach¬ 
ten die Herrschaften ver-dammt schnell Stimmung in s Geschehen! 
Sie begnügten sich fast ausschließlich mit dem Spielen von Cover¬ 
versionen, und somit wurde “Massenmörder Hamann“, “Immer in 
die Eier“, “Der nette Mann“, und, da die Com-bo bis auf den Sänger 
nur aus Punks bestand, zwei Kultsongs vom “Neuen Deutschland”- 
Sampier zum Besten gegeben. (...??? Seltsame Zeilen kann der 
Sten ja recht gut schreiben.~d. 7.). 

Sie erfreuten sich allgemeiner Beliebtheit und kamen um die Zu¬ 
gabe beim besten Willen nicht herum, bevor Görbing mit “El Ray“ 
die Kanzel in Anspruch nahm. Sie, durch ihren Auftritt im KV in 
äußerst positiver Er-innerung behaiten, begeisterten mich dies-mai, 
und allem Anschein nach ging es dem Rest der subkulturellen 
Gesellschaft nicht anders. 

In gewohnter Manier wurden Hippies, Kommies und alles andere 
§ u Ungeliebte mit Seitenhieben versorgt, und das gestenreiche 

nicht fehlen. Vermißt habe ich lediglich das Solo unserer Hym-ne, hier hätte sich J 











Belegschaft schon im Auto kräftig am Pennen war. In Erfurt holte man sich doch noch ein Bier und etwas Jä¬ 
germeister zum krönenden Abschluß, und zwei Franken kamen am darauffolcenden Sonntag deutlich lädiert i 
Erlangen an. 


vielleicht nicht unbedingt gleich ein stromab- 
steliender Hilfspolizist gefunden, der solch geist¬ 
ige Verunreinigung von den Seelen seiner Zög¬ 
linge abhalten muß, wie in Nürnberg. Unge¬ 
achtet dessen war es ein gelungener Auftritt. 

Bevor die “Berpatrioten“ nach anfänglichem 
Problemen beim Einstimmen auch richtig be¬ 
ginnen konnten, wurde die Aufmerksamkeit der 
Leute auf zwei Personen gelenkt, von denen ei¬ 
ner. welcher sich auch im Vorraus schon des¬ 
truktiv benommen hatte, seinem Gegenüber mit 
Gegenständen so unfair zusetzte, daß dieser 
in's Krankenhaus gefahren mußte. Darauf geriet 

ein ganzer Haufen Leute derartig in Wut, daß sich derjenige post-wendend die, zwar ebenfalls leicht ungleiche 
aber m diesem Fall mehr als gerechtfertigte, Quittung gefallen lassen mußte. 

An dieser Steile sollte man sich wirklich fragen, ob es denn nötig ist, die eh schon echt raren, aber eben geilen 
Oä.-Konzerte durch solche Aktionen, die wie schon so oft auf irgendeinem extremen, hirnrissigen, politischen 
Scheißdreck, oder meinetwenigen auch auf persönlichen Gründen, basieren, zu versauen. Es müßte doch 
irgendwann auch mal der letzte begreifen, daß so ein Stumpfsinn letztlich nur der eigenen Szene schadet wo¬ 
bei so mancher Mensch wahrscheinlich nur genau das Ziel hat!? 

Doch zurück zu den nun endlich am Spielen befindlichen “Bier-patrioten“: 

Der ein oder andere Musikant befand sich schon im leicht angeheiderten Zustand und somit wurden “Arbeitslos 
und eine Flasche Bier“. “Bierpatrioten“, und die restlichen Ohrwürmer, sowie das von den “Onkeiz“ gecoverte 
“Kneipenterroristen** zum Hochgenuß und zum Aufruf des massiven Alkoholgenusses. 

Die Herrschaften aus der Hauptstadt bakam ich hier zum ersten Mal zu sehen, und sie hinterließen einen spitze 
Eindruck. Ich nutzte die gute Stimmung noch und ließ, den Fotografen heroisch aber dem Zusammenbruch 
nahe auf den Schultern tragend, ein paar Bilder knipsen, die euch das “Tollschock“ hoffentlich nicht vorenthäh 

(. Nö, nö du, hier sind sie ja. -cf. T.), 

Die Zugabe n och g eh ört, fuh ren wir nach dem Ende recht schnei! in Richtung Schlafgemach, obwohl die 


razit. Geiles Konzert, 12 DM Eintrittspreis in Ordnung, hartes Wochenende und herzlichen Dank an Thomser 
und Hertmutfür den Pennpiatz, ebenfalls dem Maik! fürs Fahren! Dem Geschädigten des Zwischenfalls 
es hoffentlich wieder besser! Sten. Röttenbach 















IrgenaV/ann gegen Ende Oktober letzten Jahres 
trudelte ein Tape einer englischen Band bei uns 
ein. Da die Aufnahmen besonders den Thomas 
überzeugten, schrieb er flugs zurück und schlug 
den Jungs vor, eine Bandvorstellung von ihnen 
zu veröffentlichen. Kurze Zeit später kam dann 
auch schon die Antwort, die wiederum ich für 
Euch übersetzt habe. Here we go... Andy 

"Retaiiator" wurden 1995 vom Gitarristen Rob 
(seit 1980 Skinhead) gegründet, da er in einer 
unpoiitischen Oii Band spielen wollte. Die Original¬ 
besetzung bestand ausschiießiich aus Skins, 
aber einige der Originalmitglieder hatten noch 
andere Verpflichtungen, so daß die Band einige 
Besetzungswechsei hatte. Pete, aus dem Süd¬ 
osten Londons, der schon seit 1979 Skinhead ist, 
übernahm den 3ass, und die Band fing nun an, 
aiimähiich etwas organisierter zu werden. "Retaiiator" nahmen im Sommer '96 ein Demotape auf 
und bekamen ein Angebot für einen Piattenvertrag von einer Londoner Schallpiattenfirma. Da sich 
die Band dann aber aufgelöst hat, zog die Piattenfirma auch ihr Angebot zurück. "Retaiiator sind 
aus einer Stadt an der Ostküste Englands, wo es wenig Skinheads gibt, und niemand in einer 
Oi! Band spielen möchte. Also stiegen zwei Punks mit ein. Carl am Schlagzeug, und Andy übernahm 
den Gesang. Das ging eine Weile lang gut, und die Band gab Konzerte,, doch es kiappte nicht so 
ganz mit Carl am Schlagzeug, und so stieg er aus der Band aus (Er kam später im Alter von 13 J. 
bei einem Autounfall um's Leben - R.I.P. Carl!). Wie auch immer, um's kurz zu machen, suchte die 
Band verzweifelt nach einem Schlagzeuger, und hätte es auch beinahe erfolglos aufgegeben, als 
Shaun zur Band kam (das ist auch das heutige line-up). Shaun ist weder Skin noch Punk, sondern 
kommt aus der Metal-Szene. Er ist allerdings ein guter Schlagzeuger und hat sein Leben der Sache 
gewidmet. Mit dieser neu gefundenen Besetzung begann die Band ernsthaft zu arbeiten und 
wurde besser. Weil in der Band nicht alle Skinheads sind, schreiben die beiden, die dies sind (Rob 
an der Gitarre, und Pete am Bass) auch die Texte. Weil das so ist, und Rob und Pete für Texte, 
Musik, Layout, und die ganze Arbeit zuständig sind, ist "Retaiiator” im Grunde genommen eine Skin¬ 
headband - und sie sind darauf sehr stolz. Sie fingen also im Frühsommer '98 wieder an. Konzerte 
zu geben, allerdings nur in der näheren Umgebung ihrer Heimatstadt. Schließlich wurden sie dann im 
Oktober eingeladen, als Vorband von "Expioited” in Norwich zu spielen, was sie auch taten. Da es 
aber nicht ihrer Vorstellung eines idealen Gigs entspricht, vor einem Publikum zu spielen, das haupt¬ 
sächlich aus Punks besteht, versuchten sie des Öfteren v 
Skinheadpublikum zu spielen, was nicht so einfach ist, da 
es um die Skinheadszene in England momentan nicht so 
gut bestellt ist. Schließlich wurde der Name "Retaiiator” 
etwas bekannter, und die Band unterschrieb bei "Data 
Records” aus Coventry, wo "Fee! the Power” eben¬ 
falls im Oktober auf Vinyl veröffentlicht wurde. 

"Pure Impact Records" aus Belgien 
Interesse, in der Zukunft ein A i b u m 
"Retaiiator” zu veröffentlichen. Der "Retaliator”- 
sound ist nicht der typische Oiisound, sondern 
insgesamt ein bißchen schneller, und auch 
etwas mehr "in die Fresse” als Standard-OiL 
"Retaiiator" sind aber trotzdem eine "Oi! Band". 

Allerdings eine mit einem kleinen Unterschied. 

Was sie nun wirklich möchten, ist in Europa zu 
spielen, da sie von einigen Leuten gehört haben, 
daß die Szene in Deutschland und anderen 
europäischen Ländern brillant ist. So ist es nur 
natürlich, daß s i e von daheim weg wollen, und 
vor großem Skinhead - Publikum spielen wollen. 




























Es wäre klasse a! s Vorband mit deutschen 
Bands z u spielen, sich anschließend zu be¬ 
trinken, und anschließend eine gute Zeit zu 
haben, wahrend man sich die Hauptband an¬ 
sieht. Und genau das ist es, was sie möchten: 
“Having a Laugh and getting pissed". Die Band 
arbeitet hart daran, gutes Material zusammen¬ 
zubekommen, aber sie nehmen sich selbst auch 
nicht zu wichtig. “Wir möchten schließlich nur 
wenig Krach machen, und eine gute Zeit 
. Das ist es, was die Band dir immer 
sagen wird, und deshalb: Wenn es 
in Deutschland gibt, die dies lesen: 
Bucht "R e t a I i a t o f jetzt für einen Gig!!! 
Auf Wiedersehen alle Deutsch Skinheads, auf¬ 
bewahren der glaube!“ (ich hoffe, ich habe das richtig geschrieben?!) OH Oi! (fast! - der Tipper) 


Wenn jemand "Retallator” kontaktieren will, schreibt bitte an: 

Retallator, 6 Fredrick Road, Gorfeston, 

Great Yarmouth, Norfolk NR31 8BN, England 

oder schickt ein E-Mail an: 

rob@reta!ia ton demon.co . uk 


Falls jemand Interesse an unserer Single hat, schreibt an: 

Data Records s 28 Sikshy Street, 

Coventry, CV3 5FX } England 

oder schickt ein E-Mail an: 

da ve@datarecords. com 

























We will never die! - Vol. 2 Compilation CD 
(NORDISC 004) 

ThevItimafeRAC WOif Compilation! 

STURMTRUPP KAMPFZONE FRACTION MARCH/NG ON 

CAUSE OF 
HONOR 

FRAKASS 

THEDISTURBED 

CRUCIFlES 

RAZOR 

D.A. 

ROMANTIKUS 
ERÖSZAK 

NOWYLAD 

LOCOMOTIVA 

CHAOSKRIEGER THE GITS (- ex-SUROWA GENERACJA) 

After the well-receiued Vol. 1 (spring '98j tfte nimmer of *99 finaily brmgs ihe follow-up cornpitation 
album. Tfus time no leas ihan 15 batids fttmi 9 different countries äre featured with a total of 23 
songs. Including many exclusive songs {STURMTRUPP, KAMPFZONE, FRACTION, FRAKASS, 
ROMANTIKUS ERÖSZAK, THE DISTURBED. CRVC&I&S,,CJTAOSKRJEGER), exclusive recortüngs (THE 
OTTS = ex-SUROWA GENERACJA, DA., CAUSE ÖFHONOS}, pretdously unrvleased stuff (MARCHING 
ON, LOCOMOTP/A) and some rare material (RAZOR, NOWY LAD)- There’s not one song featured on 
this Compilation that has been reieased on CD befere. Playtiine almost 74 rmrtutes f The booklet is 
full-colour like the Vol 1 and has 20 pages uAth ph&ios, fcstorybfihe bands. some lyrics and adresses. 

For order info / exart release dde Jrt io towh w'rfh NORDISC: 

BOX 1245, 8900 CE lEEUNARDEN 
NEPERLAND / NETHERWNDS /NIEDERLANDE 
Phone: 00 - 31 - 58 - 2 66 90 64 / Fax: 00 - 31 - 58 - 2 66 90 65 





mmm. - g>p msaic 

- btx fünfte Steil * 


Hallo Jungs und Mädels! Nun ist es wieder geschafft und ein neues Heftla is draußen. 
Natürlich gibt's ein neues Special über unsere Nachbarn. 

Wie Bands aus anderen Ländern, hat uns auch eine französische Kapelle versetzt. Die 
Rede ist von den “Bad Lieutnants“, die sehr geile Musik machen und aus Leuten von 
ehemals sehr renommierten Bands bestehen. Kann man nichts machen und deswegen 
hab ich zu meiner Bandvorstellung von den “West Side Boys“ ein altes Inti von ihnen 
dazu genommen, das das Ganze ergänzen soll. Ich hoffe, das nächste Mal klappt's 
wieder. 

Ansonsten lest ihr alles Weitere auf den nachstehenden Seiten. 

Skinheads pour l'eternite!!! 


WEST!BOYS 


Die nachfolgenden Zeilen sotten einer meiner Lieblingsbands aus dem Land des Käses und Rotweines 
huldigen. Nachdem ich den Riton vor etlicher Zeit angeschrieben und keine Antwort bekommen 
habe, mußte ich das ganze selbst nachforschen und habe zusätzlich ein Interview aus dem ^Reve« 
de« Laberte * Fanzine übersetzt, das im Jahre '93 in der 1fr. 3 abgedruckt war. Die Bandstory hab 
ich noch etwas ausgebaut und auch etwas weggelassen (Bandhistory) oder sonstw as hinzugefögt Ich 
hofle, daß es wieder einige Leute interessiert, da es über diese Band in deutschen Fanzines recht 
wenig zu lesen gab. Für Leute, die sich gern über solche Sachen wie geklaute Intis etc aufregen, laßt 
es mich wissen und steckt euch euren Finger in den Arsch und spielt Puppentheater... 

Könntet ihr uns eine BandvorStellung geben? 

1990 m den westBcben Vororten von Paris gegründet, bestanden cSe 
“WSB“ immer noch in der Originalbesetzung, dfeso war 

Pascal: Gesang, 20 Jahre, Student 

Riton: Gitarre, 21 Jahre, Graphiker 

Seb: Bass, 18 Jahre, Student 

Laurent Schlagzeug (bei den Proben) und Gftanensoios im Stucßo, 19 Jahre, Student 
Nachdem Pascal & Laurent schon vorher in einer Sand namens “bestocktes“ und Pascal in Reihe anderer 
Band, wie den “Moral Rats“, “Brandebourgeois“ und der “Paris Firm“ gespielt haben, war es an der Zeit für eine 
gemeinsame Gruppe. Der Name wurde nach drei Punkten gewählt drei Leute wohnen wie schon gesagt in 
West-Paris, es ist eine Huldigung für die “Cockney Rejects“ und der Name ist für die Hooligans von “Paris-Samt- 
Gennain ". 

Nach 8 Monaten des Probens traten sie mit einem neuen französischen Labei in Verbindung (Lion Rec.) um ihre 
erste EP, “Hooligans“ (Mai '91) aufzunehmen. Für diese Aufnahmen half ihnen Francois von “Skinkorps“ am 
Schlagzeug aus. Die 1000 EP's waren schnell ausverkauft und es folgte eine Compilation EP mit dem Titel “tl's 
sont Skinhead pour l'ötemitö...“ (besprochen in der Nr 4), auf der ebenfalls Francois aushalf. 

Für dfe weiteren Schlagzeugaufnahmen wurde dann Fabrice von der Pariser HCSand u Kickback* verpflichtet 
im Dezember '91 hat sich dann Marco von “Klasse Kriminale“ mit den Franzosen in Verbindung gesetzt, da er 
sie auf seinem Sampler “Oil fts a World Leaguephaben wollte. Auf dieser Scheibe kam dann “Soft fieT, das auf 
1 Havfn'a laugh Rec. “ erschien. ^ 










Im selben Jahr hat “DIM Rec. u die Witterung aufgenommen und der Band ein Angebot gemacht, ihr erstes 
Album auf dem Cobunger Label zu veröffentlichen. Nach 5 Monaten im Proberaum und der üblichen Wartezeit 
des Erscheinens, war es dann soweit, “Au fil du temps“ war auf dem Markt erhältlich. Nach dem guten Ulrich hat 

auch der Laurent (Charge 69) die Band für ein Lied auf 
seinem “Bird Rec. u Sampler“Kids on the Street gewinnen 
können. Auch “Steve Priest Fan Club“, das für seine 
verschiedenen Musikrichtungen bekannt war, (“Napalm 
Death“ etc.) trat an unsere wackeren Musikanten heran. 
Heraus kam ihre zweite EP mit dem Titel “Erneute Urbaine“, 
wobei es hier zwei verschiedene Vinylfarben gibt 300x grün 
marmoriert, 450x schwarz. 

In der Zwischenzeit sind die Meinungen der einzelnen 
Mitglieder auseinandergegangen, was die Auflösung zur 
Folge hatte. 

1994 formierte Riton die Kapelle mit Laurent wieder, und so 
wurde unter dem Namen “The Outsiders“ musiziert Im 
Jahre '95 kam dann Pascal wieder dazu und so wurde mit 
diesen drei original Mitgliedern das Kapitel “West Side 
Boys“ neu aufgerollt Mit dem Schlagzeuger von “Grapshot“ 
hatten sie auch noch einen Trommler gefunden. Leider 
blieb es nur dabei, denn '96 hat dann Riton, der nebenbei 
noch das “S.P.E. Fanzine“ und “S.P.E. Rec.“ machte, mit all 
seinen Aktivitäten in der Skinheadszene aufgehört und sich 
mehr oder weiniger verabschiedet, das dürfte auch der Grund sein, warum er sich nicht mehr (bel'm ToSschock) 
gemeldet hat 

Im nachhinein erschien ein Ued auf dem “Give us a Goal/... “ Sampler (EM '96), bei dem es sich aber meines 
Wissens um einen Bootleg handelte. Ebenfalls im selben Jahr huldigte das schwedische Label von “Ultima 
Thule“ mit einem Tribute Sampler alten englischen Oll Bands, auf dem auch die Franzosen mit zwei Uedem 
vertreten waren.. 

Warum habt Ihr die Band gegründet? 

Wir woSten die wahren Wbrte der Oil Bewegung der '80er wiedergeben. Wir denken, daß wir auch erfolgreich 
waren, denn wir hatten positive Kriöken auf aB unseren Platten. 

Nur ekuge Leute verstanden den Text von “France“ falsch, denn er ist nur patriotisch und nicht faschistisch oder 
sonstwas m cSese Richtung. 

Ihr habt eure Veröffentlichungen aäe auf einem anderen Label rausgebracht warum? 

Die “West Side Boys* sind eine Band, die sich der Oil Musik verschrieben hat, und so kommen wir überein, mit 
verschiedenen unpolitischen Labels zusammen zu arbeiten und wir sind glücklich Ober unsere Ergebnisse. 

Zu Beginn hat uns “Rebelles Europbens“ einen Vertrag übereine 7* und eine LP angeboten, aber unser 
Standpunktwar nicht der selbe wie der des Labels. Die Leute von “DMston Nada“ wollten uns auch formte 
Compilation “Christmas Party“ gewinnen, wir haben aber aus den selben Gründen wie oben erwähnt abgetehnt 
(dürfte aber in die andere Richtung gegangen seto-d. T). 

Hattet Ihr keine weiteren Angebote füreure zweite EP und warum habt ihr sie nicht auf Riton 's “S.P.E. 
Label“ veröffentlcht? 

Das amerikanische Labei “Steve Priest Fan Oub* wollte unbedingt eine EP von uns veröffentlichen. Wir hatten 
die Wahl, sie wotten das Vinyi und das Cover in Farbe rausbringen. “S.P.E Rec.“ war nur ein kleines Label und 
hat nicht soviel Kohle, um so ein Angebot zu machen. 

Wie ist eure Beziehung zu “S.P.F.C.“ und “DIM“? 

Wir haben ein gutes Verhältnis zu beiden Labeis, die positivste aber zu “DIM“. Sie haben wirklich ein große 
Bürde aufgenommen, um unser Album zu produzieren. 

Sie haben uns für eine Woche in ein teures Studio geschickt (12000 Franc), farbiges Cover und sie haben es als 
LP und CD gepresst. Wir haben uns dieses Album sehr gewünscht und sind glücklich das alles so lief. 

“Steve Priest Fan Club“ hat uns ebenfalls das Studio gezahlt und wir hatten freie Wahl bei der Gestaltung des 
Covers, inserts etc. 

Eure erste 7“ sollte in einer 100er Auflage in blauen Vinyl nachgepresst werden. Erzählt uns was 
darüber. 

in der Tat, “Lion Rec.“ & “S.P.E. Rec.“ wollten tatsächlich die erste Scheibe nachpressen, dies wurde aber nicht 
realisiert da sich die “WSB“ aufgelöst haben. 







Seid ihr zufrieden mit euren Veröffentlichungen? 

Wir waren und sind mit all unseren Veröffentlichungen, auf allen Labels 
zufrieden, vor allem mit unserem Album u Au fil du temps u . 

Ich glaube, ihr habt eine große Öffentlichkeit in Frankreich, aber 
auch im Ausland. Was denkt ihr darüber, und was waren eure 
Gedanken auf diese und jene Reaktionen? 

Ja, nach unserem ersten Output, der EP u Hooligans u , waren die 
Reaktionen sehr positiv und die EP war nach 7 Monaten ausverkauft. Es 
war ein großer Erfolg für uns. 

Ebenso bei unsrem Album, viele Leute mochten die Stimme unseres 
Sängers. Wir sind auch froh zu sehen, daß Leute die Texte verstehen und sagen, daß die “WSB “ eine 0/7 Band 
sind und keine RAC Band oder sonstwas... 

Wer schreibt die Texte und wer die Musik? 

Das machen der Sänger und der Gitarrist. Manchmal auch alle 
zusammen. 

Ich glaube, ihr wollt mit eurer Gruppe eine bessere Musik mit nicht 
zu stumpfen Texten machen, wie andere Bands. Ist das eine 
überlegenswerte Wahl und warum? 

Vollkommen. Für uns ist die Musik die Basis für jede Gruppe. 

Wir wollten die Musik mit Eifer spielen, ohne dabei die Texte zu 
vernachlässigen. Die Texte sind also auch wichtig und spiegeln das 
Denken und die Meinung des Verfassers wider. 

Ihr habt ein Lied mit dem Titel “Hooligans“. Welche Mannschaft unterstützt ihr? 

Wir haben “ Hooligans “ als Erinnerung an die Supporter von “Paris Saint Germain“ geschrieben, die den Club 
über die Jahre hinweg unterstützt haben. Es ist eigentlich allen Hoofs auf der ganzen Welt gewidmet. 

Wir Supporten immernoch “PSG“ gehen aber nicht mehr regelmäßig zum Fußball. 

Über was singt ihr bei dem Lied “Erneute urbaine“, von eurer zweiten 7“? 

“Erneute urbeine “ handelt von den Problemen in den Vorstädten von 
Paris, wie Bandenkriege und ähnlichem. Die Regierung verschließt die 
Augen vor diesen Dingen, wir wollen jedoch unsere Meinung dazu 
zeigen. 

Habt ihr Konzerte gegeben? 

Leider keine. Wir hätten die erste Hälfte des “Wamor Kids u Abschieds 
Konzerts spielen können... 

Es ist aber schwer, Skin-Konzerte in Frankreich zu organisieren. Seitens 
der Autoritäten einen Saal zu finden und noch dazu die Probleme mit der 
Polizei etc. 


Kein einziges. Angesichts dessen, daß die “WSß“ aufgelöst sind. 

Ist es euch möglich zu proben und wie ist es mit der Skinszene in 
Paris und welche französischen Bands gefallen euch? 

Wir üben (übten) im 13. Bezirk in Paris, die Preise sind alle gleich und 
wir probten 8-10 Stunden im Monat. 

Seit 1-2 Jahren blüht die Skinszene wieder gut auf, es gibt Bands, 
Leute etc., aber nicht so richtig in der 0/7 Szene. 

Eigentlich gefällt uns im Moment keine einzige französische Band. Die 
Leute kommen nicht so recht auf das Skinheadding und deshalb sehen 
wir eher nach Amerika, da gibt es sehr gute Bands wie: “Rival“, 
“Rogues“,"Vacant Lot, u Bruisers u , “Wretched ones u etc. 

In Frankreich fehlt sowas. 




Habt ihr irgendwelche Angebote? 











Welche Bands haben euch beinflußt? 

Wir sind von den alten 0/7 Bands beinflußt worden, wie: “Cockney Rejects“, “4 Skins “ 1 Red Alert, “Angelic 
Upstarts“, “Blitz“ etc. 

Die Liste ist unendlich. 

Riton, du hast ja das “S.P.E.“ Fanzine nach 11 Ausgaben eingestellt. Warum? 

Der Hauptgrund war eigentlich Zeitmangel, und es hat fast ein Jahr gedauert, bis das Heft fertig war. Einige 
Bands haben auch keine Reaktion auf Fragen gezeigt und manche Leute reden schlecht und das schlägt sich 
alles nieder (kennt man irgendwoher-d. T.). Das Label nimmt auch viel Zeit in Anspruch und so mußte ich mit 
dem Heft aufhören. 

Noch ein Kommentar zur Skinszene in Paris? 

Paris ist ein heißes Pflaster, jeder Tag ist ein neuer Kampf und das ist wahr. 

Reves de Liberte - No.3 - '93 - übersetzt und niederqeschrieben von Thomas (dem Gerechten ). 

West Side Boys - Hooligans - 7“ - 2 Titres -1991 - Lion Rec. 

Die erste Single ist “nur* im schwarzen Vinyl erschienen und war, wie 
ich finde, ein gelungener Einstieg dieser Kapelle. 

Mittelschneller Sound, mit Mitgrölrefrain und guten Melodien garantiert 
“Hooligans“, und auch die Stadioneinblendungen am Schluß runden ein 
gutes Lied ab. 

“France“, das Lied das einige Zeitgenossen falsch verstanden haben, ist 
hier auf der B-Seite. Mit gesundem Verstand verfliegt aber diese 
Verleumdung wie ein Furz im Wind und auch sonst wärs mir egal, denn 
hier ist das “England belongs to me“ für die Franzosen. 

Auf dem Coverphoto zeigt uns ein Skin die Zähne und auf der 
Wendeseite, wieder ein Bild von wahrscheinlich der einzigsten 
Fotosession im Bestehen der Band. Leider gibt es kein Beiblatt, aber 
was soll's ist auch eine gute Scheibe. +++++(1/2) 




West Side Boys - Erneute Urbaine - 7“ - 2 Titres - 1992 - Steve 
Priest Fan Club 

Ihre zweite 7“ auf diesem amerikanischen Label liegt mir nun als grün- 
marmorierte Pressung vor, die sehr hübsch aussieht. 

Das Titelstück ist hier in einer etwas anderen Form als auf der “Les 
Annees Oi!“ CD drauf, d.h. mit mehr Hall im Gesang. Ansonsten ist es 
ein sehr melodiöses Oi! Stück, das sehr gut gespielt ist und im Ohr 
hängen bleibt. 

Auf der zweiten Seite ist “L'unite“, bei dem eigentlich das selbe gilt, wie 
bei erstgenannten. Hier haben sie aber Chorgesang mit dabei, der zwar 
sehr dezent im Hintergrund ist, aber immer gut kommt. 

Desweiteren glänzt man mit einem lustig, nett gezeichneten Frontbild, 
das ein paar Piraten zeigt, und einer eher duster wirkenden Rückseite 
(ist aber gut gemacht). 

Das Inlay zeigt einen Aggro-Glatzkopf und ein Bild. Das Ganze ist auf Glanzpapier und ist somit eine 
Bereicherung für eine gute Single.+++++(1/2) 



West Side Boys - Au fil du temps - LP -12 Titres - 1992 - DIM Rec. 
Auf dieser LP haben die Jungs noch um einiges zulegen können und so 
gibt es hier nur gute Lieder in den verschiedensten Geschwindigkeiten 
zu hören. Anfängen tut das Ganze mit einem sehr geil gespielten Intro, 
das einen genau in die richtige Stimmung für diesen Longplayer bringt. 
Die eingängigen Melodien, wie schon bei den 7“'es erwähnt, ziehen sich 
wie ein roter Faden durch das Vinyl und so hat jedes einzelne Lied 
seinen eigenen Wiedererkennungswert und Reize. Hier findet man auch 
das ein oder andere schnellere Lied, wie z.B. “Paris“, die bisher noch 
nicht dagewesen sind. Ein Cover von “Combat 84“ mit Text von den 
ebenfalls genialen “Bleach Boys“ gibt es auch und steht dem Original in 
nichts nach. Besondere Beachtung möchte ich noch “Fatalite“ schenken, 
denn dieses Lied zählt zu meinen absoluten Lieblingen mit “Rappeles 
toi“, von der “Skinhead pour l'eternite“ 7“, zusammen. Einfach spitze. 
Das Cover ziert sprichwörtlich das was die Mitglieder gemacht haben, 
nämlich die Boots an die Nägel gehängt. DieRückseite bietet noch was für die Stahlarbeiter und noch was zur 





Platte. Ansonsten ist nur noch einmal zu sagen, daß hier eine der besten französischen Bands ihr Können 
beweist, hhi i 



West Side Boys - Les annees Oi! - CD/Poster - 19 Titres - 1995 - 
S.P.E. Rec. 

Die kompletten Werke der Pariser auf einer CD, d.h. alle 
Samplerbeiträge, 7“'es und die LP. Das ganze ist sehr, sehr gut 
aufgemacht und das erfreut das Auge und natürlich den Geldbeutel. 
Denn hier bekommt man knappe 53 Minuten beste Musik, einige Bilder, 
Texte und die ganzen Plattencover von vorangegangenen 
Veröffentlichungen. Obendrein gibt es noch ein Poster im DIN A3 
Format, das das Ganze noch abrundet. 

Wer also sich was von dieser Band zulegen will, dem möchte ich diese 
CD an s Herz legen, denn hier ist alles drauf und mehr kann man nicht 
verlangen. +++t+t 




ftfi ügtflgntplitett: 


West Side Boys: Hooligans - T -1991- 2 Lieder 

West Side Boys: Hs sont Skinheads pour... - Sampler-T-1992 -1 Lied 

West Side Boys: Au fil du Temps-LP/CD - 1992 - Nachpressung 199 - 12 Lieder 

West Side Boys: Erneute urbame -T -1992 - 2 Lieder 

West Side Boys: Oi! it's a Worid League - Sampler- LP/CD - 1993 -1 Lied 

West Side Boys: KkteontheStreefe-Sampler-LP-1993-1 Lied 

West Side Boys: Les Annees OH - CCHPoster - 199S -19 Lieder 

West Side Boys: Gtve us a Go^Official Hooligan - Sampler - LP - 1996 - 1 Lied 

West Side Boys: Oi! a trfbute-Sampler-CD-1996-1 Lied 

West Side Boys: The Oi! Years - Best of... LP 199? - ? Lieder 

Bifrost: Demo - Tape -1995 - 2 Lieder 

Brfrost: In Aetemum - Tape -199? -3 Lieder 

Bifrost: Street Soktters- Sampler - CO-1996-1 Ued 

Bifrost: French /British/Italien Friendship- CO -1996 - 8 Lieder 

No Pub: Apocaiypse Chaos - Sampler- LP -1982 - 3 Lieder 

No Pub: Juste un peu de Biere - T -1997 - 4 Lieder 

Flagrants D e«: Same - T - 199? - 4 Lieder 

Flagrante D'eii: Pour 2 ou 3 Sous - 7* - 199? - 5 Lieder 

Flagrants D ell: 1993 - Demotape -1993 

Iron Rst: Demotape -199? 

»ron Fist: France Explosion Vot. 2-Sampler - CD -1996 -3 Lieder 
Iron Fist: Jungle Urbaine - CD - 1998 - 8 Lieder 





Herberts - Dans la Rue - T 

Chauves Pourris — Censure / Nos on est des Sauvages — 7“ 
Infanterie Sauvage - Chansons ä boire - 7“ 

La Souris Deglinguee - En Indochine / La nuit sera Blanche - 7“ 


SM 










Pour 2 ou 3 sous - 7“ - 4 Titres - 199? - 


0 für die Röhrenband. 



Flagrants D'EJi 
Resistance 

Welcher Teufel hat mich damals getrieben diese beiden Scheiben 
?. I! ungehört zu kaufen? 

li maJ sind ^ s ° 9ar ftnf Ljeder * down uns die Röhre nervt 

£ Altesanrt gleich schlecht gespielt (simpel und absolut dilettantisch)... und 
“ die Stimme der Schnepfe, wenn ich die mal m die Finger kriege, wird die 
Welt mir ein Denkmal setzen... 

Das Label hat hier keine Kosten gescheut und hat hier ein 
Standardcover abgeliefert was im Prinzip wiederum nicht schlecht ist 
Es gibt auch wieder ein Textblatt, das als kopiertes Poster daherkommt 
und sich jeder Links-Autonome-Kämpfer an die Wand pinnen kann. Die 
Rückseite zieren dann die Texte (wieder in 3 Sprachen) und ein paar 
andere Dinge. Ich hör mir die jedenfalls nicht noch ein drittes Mal an und 
auf daß ich niemals mehr solch einen Scheiß kaufe, -hm- fürs Cover und 

Flagrants D'SI-Same-7"-4 Titres- 199?-Resistance 
Der Labeiname dürfte einige m die falsche Richtung lenken, denn dies ist 
nicht das Rechtsrock Label aus USA, sondern das Gegenstück m genau 
die andere Richtung, aus der Schweiz. Zw Sand selber habe ich keine 
Infos, was mich allerdings auch nicht weiter stört. 




wo eine männliche Person singt, und das man noch einigermaßen 
anhören kann. Wenn aber die Röhre der Ffcau anöngt, ist alles zu spät 
Viel zu hoch und die Aufnahme tut ihr übriges. Ab Ued zwo rohrt die 
Röhre nur noch und auch die Musik wird nochmal tim einiges schlechter. 
Das liegt nicht nur an dem emsetzenden Trombonebläser. Schlecht 
schtechter "Flagrants DET, so könnte <fie Folgerung darauf sein. 
Wahrlich Obel... / 

Schaun wir nun, was das Züricher Label abgeliefert hat Das Cover 
Grüßen Biktem „=w u beste ht aus einem großen Blatt Papier, mit a»en Texten (in 3 Sprachen), 
Grußen. S'kternusw. Ware nicht schlecht, wenn die Qualität nicht so besetzen wäre. Da hat mein Wopapi« 

darÖbw schraibeo ' «h hab im Moment*!^ 
ist^e He) G N^Tpunkte * schlecht Für Sammler sei noch gesagt daß sie auf 1000 Exemplare limitiert 

La Force est de Retour - Sampler -CD -12 Titres -1993 - Empire 
Das war die erste CD-Veröffen8ichung des “Empire" Labels und ich muß 
sagen, layoutmäßig sehr scheiße. Diesem gewissen “Lorenzo“, seines 
Zeichen Cover-Illustrator, sollte man am besten eine Kugel durch den 
Kopf jagen (Achtung, nicht wörtlich nehmen). Hier wird gequirlte Scheiße 
auf ein Blatt Papier gedruckt, die seinesgleichen sucht Das Cover zeigt 
eil» Schlacht, die mit Kriegern (oder ist es mir Scheiße?), übersät ist und 
auf der ein Held seine Fahne und Schwert gen Himmel hält Das ist so 
schlecht gezeichnet, daß man nur die Hälfte erkennt und überhaupt 
tonnte das ein Dreijähriger besser. Die Rückseite Wärt uns über die 
Interpreten und die Titel auf. Wertere Informationen sucht man vergebens, 
dürfte auch bei nur 2 Seiten schwer sein. Es sei noch gesagt daß sich auf 
beiden die Farbfolge schwarz, weiß und schwemerosa, wie ein roter 
_ Faden zieht. Echt übel... 

Schiebt man nun die CD in den Player, so quatscht uns erstmai ein gewisser “Leon DeGreöe“ ein Ohr ab. Für 

^von^^L 0rSCher H ,n £ Randinfo: dieser gowisse Herr war ein belgischer SS-Offizier, der einst 
mal von Ruhmsüchtigen und ehemaligen “Mossad“-Agenten entführt werden sollte, dieses wurde aber von der 

Un9lÜCk W< *' ^ ßr ** ent6C ^ en 

^teä^de , ?T den Z#Vel dCr dre ' Ueder ‘" >d bislan3 unverö ffe"«cht und ich denke, daran auch nichts 

der 1 ^* rten *»«!■ vefhält “ «ich fastgtekh wie bei ersterer. Also Anfangsschuhe, 
gutes Potential und diesmal drei von drei unveröffentlichte Stücken. 

Rapport de Force" bringen auch dreiStücke, die ganz gut gespielt sind, doch irgendwas stört mich bei der 

ICh “ d,eSC Band ZU n0ch was 9 ebracht hat »oh danach aufgelöst 

hat. Damit dürfte auch klar sein, daß die drei Lieder auch nirgends drauf sind. 

interessant 83 ™* 5 hanMt ** ^ ^ °*' MüCk ® mlt je einef andereft Spielart und das macht die Sache schon 

__ S 5 









Passend zur Aufmachung kommt dann die letzte Band daher. Der Name von dieser bescheuerten Band ist 
“Axe“ und diese bringen Synthie-Turbo-Death-Metal der übelsten Sorte. Total disharmonisch und voll 
SCHEJSSE, denn wenn man sich die Lieder ganz anhört dreht man völlig ab. Die bringen zwar nur zwei Lieder 
(?), jedoch dauern diese je über 6 % Minuten. 

Ich will da gar nicht mehr drüber schreiben, denn der Sampler bringts nur bedingtrüber. Hätte man nur die 
Lieder von den ersten drei Bands g enommen und dieses dann als Mini-CD verkauft; wärees alte mal besser 
gewesen. Für Illustration, “Leon" und “Axe" Null Punkte und für den Rest bisztl ++♦++ Punkten. 



Choeurs de Lyon 2 - Sampler - CD -10 Titres - 199ö£|jug Rec. 
Hatte ich in der Nummer zwo den ersten Teil dieses Samplers, mit 
ausschließlich Lyoner Bands besprochen, so folgt hier der zweite 
Streich. Im Gegensatz zu den anderen in dieser Ausgabe besprochenen 
Sampler stimmt hier wirklich afles. 

Layouttechnisch hat das Label sich gesteigert und somit ist das Booklet, 
bestehend aus 12 Seiten, sehr gut gestaltet und loann die Bands 
und alle ihre Texte bewundern. Vorderseite ziert das Wappen von Lyon, 
welches wunderbar aussieht jg 

Insgesamt sind es fünf Gruppen mit je zwei Uedem, die bislang 
unveröffentlicht sind. '< >> 

Beginnen wir mit “Oiskank“ einer mir bislang unbekannten Band, die sich 
scheinbar aus älteren Leuten zusammensefefc dm ihre Instrumente 
wahrlich beherrschen. Zwei Hasse OTLIedermitgutem Hintergrundchor 

U5W... 

töt Altbekannten geht’s weiter und zwar mit “D.H.“. Diese Band hat ihren eigenen Sound, der eigenffich immer 
was scheppes hat aber immer gut gefallt 

Ebenfalls bekannter sind “Cructftes“ mit ihrem rockigen Oi! Sound und der rauchigen Stimme. Hier gilt das selbe 
wie bei all den anderen Bands. 

Neuer Band und wieder eigener Sound, das sind “Ultimatum“, die gleich mit dreistimmigen Chorknaben 
aufwarten und einen gut gespielten Oi! Sound rüberbringen. Beim ersten Lied wird es beim Refrain ziemfich 
brachial, der sich aber gut einpaßt. Bin mal gespannt was da noch kommt 

Meine Lieblingsband zur Zeit bildet das Schlußlicht auf diesem Sampler, tmd das wären “Frakass“. Von dieser 
Band habe ich bis jetzt keinen einzigen Ausfall gehört Diese Lieder sind zwar etwas langsamer wie z.B. die der 
CD, aber wieder eine Klasse für sich. Spitzen Gesang wobei auch <fie Frauenstimme hervorsticht gute Melodien 
und die Beherrschung der Instrumente machen sie, um ein Wem wenig der Gewinner dieses Samplers. 

Ich gebe die volle Punktzahl f + M t ♦ Sterne, denn es ist kein Austeil vertreten und auch die Aufmachung ist 
hervorragend. 

Iron Fist - Jungle Urbaine - CD - 8 Titres -1996 - Streetflghtfng Rec. 
In der letzten Nummer erst m den Frankreich News, und diesmal schon 
bei den Platten. Ja so sind wir, immer auf dem laufenden. Wenn ich 
ehrlich bin, hatte ich eine andere Band vorgesehen, wenn ich jedoch den 
Rest der Platten anschaue, so ist der Größtes auch schon ein älteres 
Semester und somä zudiesem Zeitpunkt (18,08/98) was Brandheißes. 

Die Band aus Cleguerec in der Bret agne dürfte einigen schon vom 
Trance Explosion Vd.2“ Sampler bekannt sein, wo sie schon drei sehr 
gute Lieder eingespielt haben. 

Diese drei sind auch auf dieser CD mitdrauf, ebenso die Lieder von ihrem 
Demo. 

Der Grund hierfür ist. daß der Schlagzeuger John 1997 bei einem 
AutounfaH ums Leben kam und ihm hiermit ein Denkmal gesetzt wurde. 
Der Sänger hat daraufhin die Band verfassen und so hat der tragische 
Tod leider die Auflösung der Band zufolge. 

Das Label “Streetfighting“ hat auch hier seinen CD-Einstand hinter sich und dieses hängt mit dem Fanzine 
gleichen Namens in Verbindung. Sie haben sich auch gleich aUe Mühe gemacht und haben ein erstklassiges 
Produkt auf den Markt geschmissen. 

Klasse Aufmachung mit vielen Fotos, allen Texten, geilem Cover, Bandfoto und der Rückseite, die zur Hälfte 3 
Kumpels (einschließlich Schlagwerker alle tot) gewidmet ist 

Die Musik ist ebenfalls eine Klasse für sich und hat einen hohen Wiedererkennungswert, der nicht nur an der 
markanten Stimme des Sängers ausgemacht wird. Auch der Sound ist sehr agressiv, rauh und ohne 
Kompromisse gespielt. Hier und da hört man ein paar Patzer, die aber werter nicht in s Gewicht fallen, wenn 
man die oberen Umstände beachtet. Als Anspieltips würde ich Lied Nummer 1,3 und 4 betiteln, und den Rest 
kann man sich dann zu Hause anhören und sich freuen, daß man sich ein wunderbares Produld und gute 
Mucke zugelegt hat Zum Schluß sei gesagt, daß es sich hier um <ße Band handelt, die ihren Sound selbst als 
RAC'n’Roll bezeichnet, das nur um AÄßverständnisse zu vermeiden. Für mich kann es da nur des Produktes 
wegen ++++++ Sterne geben. 
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No Pu b - Juste un peu de Biere - 7“ - 4 Titres - 1997 - Euthanasie 
Ä.^ . 1 » Habe ich die Band in der 3. Ausgabe vorgestellt, so habe ich doch noch 

ein Exemplar ergattern können. Für die Nichtwissenden: Meine 7“ ist 
zerbrochen angekommen. Ich will auch nicht großartig auf die Bandstory 
eingehen (siehe Nr.3), sondern gleich zum Teil selber kommen. 

Seite 1 fängt mit der Studioversion des Titelstückes an und ist ein 
gemächlicher Sauf-Oi!-Song, der von einer etwas schrägen Stimme 
vorgetragen wird. 

“Grande Ville“ ist auch ein simples Punklied und hier wird die Stimme 
noch schräger, jedoch hat es einen gewissen Charme. 

Dreht man nun die Scheibe, so trifft das eben Geschriebene auch bei 
“Viol-ence“ zu. 

Lied Nummer vier ist dann die Liveversion des Titelstücks und da hat die 
Band und auch das Publikum einiges schon hinter den Binden und 

. hörbar Spaß. Muckemäßig also mehr ein Zeitdokument, als der Knüller 

schlechthin. 

Die Aufmachung ist wie immer bei “Euthanasie“ sehr gut und lobenswert. Glanz-Hartcover mit super Bildqualität, 
den Texten und der Story. Wirklich astrein. Ich geb darauf für Aufmachung & Idee +++11 ¥ und für die Mucke 
+++ (14). 
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+ Im Norden von Frankreich gibt es ein Geschäft, das auch “Skinhead“-Kleidung im Programm hat. Für alle die 
mal in der Nähe sind, hier die Adresse: Boys, 5 Rue Dukerque, 62500 St. Omer, France 
+ Die Band “Durandal“ wollte im September '98 eine CD einspielen, die eine Gemeinschaftsproduktion von “Mr. 
Clean“ (Frankreich) und “Vigilante (Belgien) werden sollte. Hab bis jetzt aber noch keine Bestätigung dafür 
bekommen. 

+ Eine weitere Produktion der zwei Labels wird die erste 
Veröffentlichung der Band “Bagadou Storm“ werden. 

+ “Fraxtion Hexagone“ waren im Studio um einen Track für den — 

“We will never Die-Vol.2“ aufzunehmen. Dieser ist exklusiv und 
trägt den Namen “Fraction“. Desweiteren haben sie ihren Namen 
gekürzt und heißen somit nur noch “Fraction“. 

+ Ebenfalls im Studio waren “Frakass“ und “Crucifies“ die jeweils 
ihre zweiten CD's und Tracks für den “We will never Die-Vol.2“ 
aufgenommen haben. Erscheinen werden die zwei Longplayer 
wieder bei “Lug Rec.“. Wie ich grad erfahren mußte hat “Lug Rec.“ 
seine Mailbox geschlossen, was mit den Tonträgern nun passiert... 
mal schaun... 

+ Die zweite “Chenin Blanc“ 7“ wird voraussichtlich im Februar / 

März wiederum bei “Working Class Rec.“ veröffentlicht. 

+ Eine neue CD ist auch bei “PIT Rec.“ geplant. Die Band heißt 
“Freya“ und hier ist die Sängerin von “Frakass“ mit dabei. 

+ Der ehemalige Sänger von “Bunker 84“ & “Bifrost“ hat eine neue 
Band gegründet die da heißt “Garwall“. Obendrein haben sie auch 
schon eine MCD eingespielt, die 4 Black Metal Lieder beinhaltet 
(wer's braucht). Dürfte mittlerweile schon erhälltlich sein. 

+ Aus Cherbourg kommt ein Mailorder Versand der Vinyl anbietet. 

Wer einen IRC hinschickt bekommt eine Liste aus den Bereichen: 

Oi, Punk, RAC, HC & Ska. Adresse: Tape dans le Mille, 43 Rue de - 

la paix, 50100 Cherbourg, France. 

+ Die “No Talents“ gehen im Frühjahr '99 auf Deutschlandtour und haben im letzten Jahr schon neue Lieder für 
die zweite Scheibe eingespielt. 

+ Die Lyoner Band “Ultimatum“ hat ebenfalls ihren ersten Longplayer mit dem Titel “Rebellion“ eingespielt der 
bei dem Label “Musique et Tradition“ erscheinen wird. 

+ Der gute Fred hat mit seinem “NOCO“ Label neue Scheiben von “Skarface“ und “Golpe de Stado“ 
rausgebracht, man ist gespannt. 

+ Bei “Disagree Rec.“ erscheint ein internationaler Sampler, auf dem auch die Franzosen von “P38“ vertreten 
sind. Adresse des Labels ist: Disagree Rec., 43 Cours Lieutaud, 13006 Marseille, France. 

+ “9eme Panzer Symphonie“ haben 3 Titel für eine Split CD mit den Trouble Makers“ aus Canada 
aufgenommen. Das ganze erscheint auf dem “Nouveile France“ Label 
+ “Les Partisans“ beglücken uns Ende März mit weiteren Konzerten. 

+ Auf dem ‘White League Australia“ Label erschien eine Split 7“ mit “Open Season“ und den Franzosen “Legion 
$$ Hierauf sind 2 Livetracks verbraten (ist im übrigen sehr schön anzusehen und -hören ... 
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Nochtrog »u “ümtkgr 84“ Im loteten Heft 



Nachdem einigen die Bandvorstellung bestimmt nicht ganz behagte, setze Ich sie hiermit fort und gebe meine 
Recherchen euch weiter, ob es nun einen interessiert oder nicht, denn mich hat's gewaltig. In diesem Sinne... 

... die Mitglieder der Band waren ja auch in einer nicht ganz unpolitischen Organisation in Frankreich integriert 
und nachdem sie von ebenjener rausgeschmissen wurden (Altohol, Shit (()...), und auch einige 

Polizeigeschichten hinterherzogen, zog der Sänger Laurent die 
Konsequenz und stieg aus. 

Mit einem neuen Sänger versuchten die Übriggebliebenen 1989 ein 
Comeback und wollten eine bei "Rebelles Europeens“, mit persönlichen 
Experimenten versehene 7“ veröffentlichen. Bei diesem Versuch blieb es 
auch und so erschien diese 7“ niemals und die Gruppe löste sich 
endgültig auf. 

Mit ex-"Legion 88" entstand eine neue Band, bei der Jean Christ und 
Eddy ebenfalls mitmischten. Der Name der HC-Band war "Vox Europa", der aber 1993 wieder in "Tribal Zone“ 
umbenannt wurde. Im gleichen Jahr gaben sie auch ein Konzert und ein Demo wurde ebenfalls aufgenommen. 
1994 erschien dann eine 7“, auf der aber die zwei "Bunker 84“ -Leute nicht mit von der Partie waren. 

Laurent hat dann 1992 zusammen 
mit Jean Christ und einem dritten die 
Band mit dem sehr bescheuerten 
Namen ‘Wolfgang" gegründet. 

Der Sänger wechselte dann zu der 
Pariser/Brester Band "Bifrost”. 

Zusammen mit dem ehemaligen 
Gitarristen Dede von "Brutal 
Combat", Remy und später auch 
noch Jean Christ. Zusammen 
versuchten sie sich in ihrer 
Anfangszeit hauptsächlich an alten 
"Bunker 84" und "Brutal Combat“ 

Stücken, die sie auch auf einem 
Gedenkkonzert in England auf einer 
CD mit "ADL 122" und "Celtic 
Warrior" veröffentlichten. Diese CD 
ist aber schlecht aufgenommen und 
der Schlagzeuger patzt sehr oft. Im 
Oktober 1994 (erschienen 95) 
nahmen sie dann ebenfalls in 
England ein Demo mit 2 Titeln auf, 
das schon die bevorstehende 
musikalische Richtung aufzeigte 
(untenstehend besprochen). 1995 
siedelte J.C. nach England über, wo er als Schlagzeuger bei "Chingford Attack“ und “N.R.“ einstieg. Römy stieg 
ebenfalls aus und so kam an seiner Stelle Romuald. Im Dezember fand sich in Christoph ein neuer 
Schlagzeuger und Gildas kam als zweiter Gitarrist hinzu. Die letztgenannten hatten auch die sprichwörtlichen 
Haare bis zum Arsch und somit war klar, daß Hopfen und Malz verloren war. In dieser Besetzung wurde ein 
neues Demo mit dem Namen "In Aeternum" aufgenommen (s.u.). Ein paar Lieder haben auch noch den Weg 
auf Compilations gefunden, jedoch hat es das Schicksal nicht übermäßig gut gemeint und so verließen 1997 
Christoph und Gildas die anderen. Nach diesem Umstand löste sich die Band dann auch auf. 

Dedö, Laurent, Remy und J.C. mischten auch noch bei dem internationalen Bandprojekt "Phoenix" mit, das aber 
keiner weiteren Beachtung wert ist, da es nicht gefällt. 

Der unermüdliche Laurent hat mittlerweile schon wieder eine neue Kapelle, die sich "Garwall" schimpft. 

Zum Abschluß sei noch erwähnt, daß im Jahre 1994 zwei andere Mitglieder von “Bunker 84" die Band "Short 
cut“ aus der Taufe hoben. Welchen Stil diese Band hat und wer da mitspielte, 
ist mir allerdings nicht bekannt und auch sonst ist eigentlich alles gesagt. Ich 
hoffe, daß es einigermaßen interessant war und ich ein wenig Licht in die 
ganze Angelegenheit gebracht habe. Wen so die Abkürzungen interessieren, 
der kann weiterhin grübeln, denn soviel Werbung will ich doch auch nicht für 
skurrile Sachen machen. 

Bifrost - Demo - Tape - 2 Titres - 1995 - Eigenprodukt 
Nach Anfängen als Coverband haben sie in London 1994 diese 2 Lieder 
aufgenommen. Dieses Band beweist, daß sie schon einen deutlichen 
metallastigen Weg einschlagen werden, als ihre ersten Bands. Und so ist es 
nicht weiter erstaunlich, daß diese Lieder nicht an die Klasse von früheren 
heranreichen können. 

Nichtsdestotrotz kann ich diesen hier einen gewissen Charme nicht 
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absprechen, denn hier klingt das ganze noch ungeschliffen, roh und wild. Nur die Zwischenpassagen fallen aus 
der Reihe, denn hier wollen sie doch schon zu viel, was gewisse Metal Bands wirklich besser können. Das ist 
bei “Paris Brüle-t-il“ noch nicht ganz so arg, findet aber bei dem Schlagzeugsolo von “Les Troupes del'avenir“ 
seinen unrühmlichen Höhepunkt. Hätten sie ihren alten Stil beibehalten, hätte es mir wesentlich mehr gefallen. 
Die Cassette ist professionell bedruckt und auch die Aufnahme ist gut, aber nicht zu glatt und es “knackt“ noch 
gut. Beim Inlet hätte man sich aber mehr Mühe geben können, denn das Bild hatten “WASP“ auch schon mal 
auf 'ner Platte drauf. Auch sonst ist es nicht allzu aufschlußreich gehalten. Dennoch gibt's dafür noch ++++ 
Pünktchen (He, he Insiderwitz). 

Bifrost - In Aeternum - Tape - 3 Titres - 199? - Eigenprodukt 

Mit Verstärkung durch Langhaarige an Gitarre & Bass und neuem Schlagzeuger haben sie nun dieses Demo 
eingespielt. Die Sprache wurde ebenfalls ausgewechselt und so darf man nun englischen Textergüssen sein 
Gehör schenken. Wie sich jeder denken kann, geht das aber in die Hose und ich find's einfach schrecklich, 
wenn sich's so anhört. Der Sound ist um einiges professioneller und der Gesang brutaler geworden. Das hier 
hat eigentlich überhaupt nichts mehr, beim ersten Demo ja immer noch ein bißchen, mit alten Sachen und somit 
der Skinheadszene zu tun. Diese Musik soll aber immer noch unsereins ansprechen, tut sie aber nicht. Leider 
gibt es immer mehr solcher Bands in unserer sogenannten Szene, die diesen Musikstil praktizieren und so 
immer mehr Gesocks mit in ebengenannte gespült wird. Gewisse Grenzen müssen eingehalten werden, ist 
meine Meinung. 

Die drei Lieder plätschern also nur an mir vorbei und es bleibt nichts hängen, da ich solche Sachen schon 
besser gehört habe. + 




Kleinanzeigen 

Verkaufe CD's aus den Bereichen Oi!, RAC, Punk/Hardcore und Ska. 

Außerdem gibt es noch verschiedene Szeneklamotten zu fairen Preisen. 

Alle CD's sind preiswert zu haben, und in sehr gutem Zustand. 

Fordert einfach kostenlose Gesamtliste bei: 

Sven Gade, Fritz Ebert Str.1,39288 Burg an!!! 

Verkaufe nagelneue, ungetragene Rangers (Underground, made in England), 
schwarz, lOloch, Stahlkappen, Größe 41, bzw. 7. Es sind keine Fehler oder 
ähnliches dran! Kostenpunkt sind 140,- DM incl. Porto und Verpackung! 

Meldet Euch bei: Frank Peisler, Goethestr. 32, 29410 Salzwedel 

Suche folgendes: "Voice of Hate“-Nordland 7\ "Blanc Estoc"- Hart auf Hart 7\ 
und united & win 7', "Bierpatrioten" Titten raus 7', und immer breit-Demo, 

"Stars & stripes" - Shaved for battle LP, "Volxsturm" - Alk vereint Demo, 

"Becks Pistols" - Lockruf der Wildnis 7', und Live Penis 7’. Angebote an: 

Frank Peisler, Goethestr. 32, 29410 Salzwedel 

Ich hab' noch ein paar Exemplare von dem genialen “Herberts“ Poster, mit der Zeichnung von 
“Fred Beltran“, die damals die “Le Bai des Vauriens“ 7‘ verzierte. Dieses Poster (80cm x 60 cm) 
gibt's in Deutschland in einer begrenzten Stückzahl nur über die “Tollschock“ Adresse, für 11.- DM 
plus Porto. Also, ranhalten Leute, denn dieses Teil ist jetzt schon ein gesuchtes Sammlerstück. 
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So Leute, bei den Fanzines steht der Preis stets dabei, hinzu Kommt noch das Porto. Bas 
liegt immer noch bei 1.50.- B3J oder 3.- D3J im geschlossenen Brief. Letzteres ist 
natürlich sicherer, aber halt teurer. Bei Zines aus dem Ausland solltet ihr immerlRC's 
beilegen, denn mit unseren Briefmarken Können die recht wenig anfangen, außer sie sind 
Sammler ... 

Also unterstützt Fanzines, denn das ist unser Sprachrohr . Thomas 


Scumfuck - Nr. 39 

(Scumfuck Schmitz, Postfach 100709,46527 Dinslaken) 

Ojemine, das erste “Scümfück“ das ich besprechen darf. So eene Nummer noch und 
dann übergibt der Willi sein Zepter und das Fanzine dem Collaps, der von da ab dem 
Willi sein Zepter schwingen und über das Heft regieren darf. 

Als erstes fällt mir der sehr gute Umschlag auf, der glänzend und in sehr guter 
Fotoquali daherkommt, schön schön. 

Innhaltlich ist s bunt gemischt, jedoch immer im punkigen Schreibstil und dem ein 
oder anderen Lacher auf der rechten Seite... naja wir wußten schon immer, daß der 
Willi und der Rest und somit auch das “Scümfück“ staatsfeindlich sind und das be¬ 
stätigt man immer wieder und hetzt gegen das beste Punkheft in Deutschland, also 
wirklich das finde ich nicht besonders toll, man sollte das wirklich nicht machen. Das 
ist doch alles von euch erfunden und erlogen, also ich bin schockiert meine Kumpels 
vom “Pratzig Blond" so runter zu machen also nee. .. 

Also Spaß beiseite, ich find's schon gut daß man den Namen und evtl, die Leute beim Schopf packt und denen 
die Meinung sagt, denn was für nen Schaden diese Großstadttrottel in der sogenannten Szene schon angerichtet 
haben ist nicht mehr feierlich, denn ich sprech aus Erfahrung wie dieses miese Schmierblättchen Leute in ihrem 
Denken und Handeln beinflußt, naja Piessie macht hirntot. 

Zum Inhalt. “Status Quo“ coole Band haben uns mal beim Bund mit ihrem “In the Army now“ Liedchen zum Trupp¬ 
enübungsplatz gerufen, war ne geile Woche Jungs, die anderen natürlich auch (Baumholder, rultO.K.). Nette Be¬ 
richte vom Saufen, Musik und den üblichen Krimskrams. Interviews wurden nur mit zwei Bands geführt, und zwar 
mit den "Rascals“ und den “Panzerknackern“, leider etwas wenig, doch dafür entschädigt der Rest. Die Tonnen¬ 
reviews und Zentnerwuchernews dürfen ebensowenig fehlen wie der Aufruf zum ersten Punk/Skin porno, der aus 
der Szene kommt. Hört sich doch gut an, bewerbt euch alle recht schön, daß das mal was wird, denn ich freu 
mich schon auf das Teil zum Besprechen. Das ist kein Witz. Also auf geht's, ordern für 2,50.- DM + Porto und nä¬ 
here Infos im/beim “Scümfück". Thomas 

Fast & Loud - Nr. 2 

(P. Damsch, Am Poggenpohl 8, 33619 Bielefeld) 

Trara, das erste Rollerheft, das im Tollschock“ Erwähnung findet. Nach dem netten Brief, den uns der Macher mit 
seinem DIN A4 Heft zusendete, werde ich es auch nach bestem Willen besprechen. Beim ersten Durchblättern 
fällt mir gleich die sehr große Schrift und die unendliche Platzverschwendung auf. Das ist auch der Grund, warum 
man die 38 Seiten in einer Sitzung auf dem Scheißhaus durchgelesen hat, absoluter Minuspunkt. Das Layout ist 
noch etwas kahl (weißes Blatt, Schrift, Bilde(r)), ab und an wird es durch Seiten mit Untergrund aufgefrischt, was 
eigentlich nicht schlecht ist, nur kann man teilweise schlecht bis gar nicht lesen, was geschrieben steht. 

Der Inhalt dreht sich wie vermutet um Roller und ihre Fahrer, die sich auch vorstellen dürfen, interessiert mich 
nicht so. Die Runs unter anderem auch Nürnberg (der schon ein bißchen mehr), sind teilweise nicht besonders 
geschrieben. Das selbe gilt auch für die Konzertberichte (2x Ska, Ix Oi!). Lustig sind die geklauten “Rudi“ Comics, 
warum aber bei “Rudis neue Nachbarn“ zwei so olle Mullatussis das Rennen machen, ist mir schleierhaft. Im 
Gegenzug sitzt dann aber ein, sagen wir mal sehr albernes Comic von einem gewissen “Finnchen“, wir breiten 
den Mantel des Schweigens über dieses Mißgeschick. Wieder rum gefallen, und das nicht gering, tun mir die zwei 
Seiten, wo “Bravokinder“ ihre Peinlichkeiten schreiben und der Macher sie beantwortet, gute Idee. Was gibt's 
noch zu sagen... eigentlich nur daß die Fotoqualität geht und der Rest müßte auch noch hinzukriegen sein. Eine 
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Eine Alternative zu der oder den (?) großen Scooterzeitschriften, da hier auch mal 
was Skinheadtaugliches drinsteht. Leider keinen Preis gefunden. Thomas 

Worst - No. 3 

(Pavemusik, B.P. 5195, 57075 Metz cedex 03, France) 

Kurz nach Redaxschluß traf die aktuelle Nummer des französischen Magazins bei 
mir ein. Auf 28 DIN A4 Seiten, die alle in optimaler Qualität daherkommen, gibt es 
wieder sehr viel Lesestoff. Interviews wurden mit: “Charge 69“, “Squad 96“, 
“Reazione“, “N.CA“, ‘The Unseen“, The Subversives“, “Tarif Reduit“, “Les Sales 
Majestes“, Toy Dolls“ und Tension“ geführt. Allerhand wie ich finde. Auf weiteren 
Seiten finden sich dann: News, Reviews, ein Poster von den “Trotskids“ und nicht zu 
vergessen der farbige Einband. Ein sehr gutes Heft mit viel Fotos und gutem Layout. 
Wer also nicht vor der Sprache zurückschreckt sollte sich dieses Teil für 15 Franc = 
ca. 5,- DM plus Porto besorgen. Thomas 


Violence - Nr. 1 

(Postlagernd, 38102 Braunschweig) 

Eine Nummer eins erreichte mich diese Tage. Der Macher dürfte dem ein oder anderen 
schon als Gastschreiber beim ebenfalls aus Braunschweig (welch lustiger Name) sta¬ 
mmenden “Ripper“ Zine bekannt sein. Es handelt sich nämlich um den “Möhle“. Das 
Heft kann man vom Inhalt auch ohne Umschweife mit dem “Ripper" vergleichen, denn 
die Musikzusammenstellung ist ähnlich, sprich Oi! und RAC. Auf den 48 Seiten findet 
man hier Interviews mit: “SOKO Durst“, “Ansgar" und mit nem alten Braunschweiger. 

Weiterhin ein bißchen Fußball; Konzertberichte; Besprechungen, wobei nur drei Zines 
besprochen worden sind, und das Tollschock“ ist dabei. Danke, danke, jedoch hättest 
du das mit dem SHARP nicht schreiben brauchen, denn SHARP gibt es nicht mehr und 
ich kenne auch keinen persönlich der sich als einer bezeichnet. Wenn in einem Heft 
was über Ska oder RAC steht, dann heißt das noch lange nicht, daß man sich in eine Ecke drängen lassen muß, 
hast du auch nicht gemacht und es war ja von dir auch nicht böse gemeint und so Schwamm drüber. 

Jetzt bin ich ein bißchen abgekommen, denn da mußte ich was zu schreiben. 

Neben diesen Sachen bringt der Möhle noch; Liedtexte von Kapellen; eine “Distortion“ Story; ein paar eigene 
Ideen und noch mehr. Für ein Debüt eine gute Auswahl, wie ich finde. Doch nun zu den Sachen die ich be¬ 
mängeln will. Mit dem Platz wird sehr verschwenderisch umgegangen, teilweise ist die Schrift noch zu groß und 
etwas besseres Layout wäre auch sehr lobenswert. Wegen diesen Dingen hat man das Heft auch sehr schnell 
durch. 

Da der Macher aber wiederholt betont, daß es ein Erstlingswerk ist und ich das auch noch mal betonen will: “...ja 
es ist ein Erstlingswerk“. Aber ein gelungenes, wie ich finde, für 3,50.- plus Porto ist es dein, aber Beeilung, da auf 
100 Stück begrenzt. Thomas 


VM U Sl t -Cu 

*1 MHIX fts* Ch 



Banner of the North - Nr. Sommer '98 

(c/o Serge, Jubellaan 77, 2800 Mechelen, Belgien) 

Dieses DIN A4 Heft habe ich mir beim “SOS Boten“ geholt und ich muß sagen, ein ganz informatives Heft ist mir 
da in die Finger gekommen. Geschrieben ist es in englisch, das gut verständlich ist. Sehr ausführliche Interviews 
gibt es auf den 36 Seiten mit: “Ska'd for Life“, “Apocalypse Babys“ (hat mich nicht so sehr interessiert), “Bomb 
Squadron“ und “No Respect". Weiterhin findet sich “Part 3“ der Oi! History, für manche sicherlich schon lOOOx 
gelesen, einige Reviews und News. Das Heft ist gut übersichtlich und wird auf jeder Seite mit Bildern aufgefrischt. 
Kann man nichts bei falsch machen und sollte man sich bei “SOS“ oder bei der Adresse für 60 Belg. fr. oder US 
2$ bestellen, legt aber noch nen IRC für s Porto bei. Thomas 


Sachsens Glanz - Nr. 4 
(S.G., PF. 34, 09046 Chemnitz) 

Dieses Heft hat sich ja zu den letzten Nummern ziemlich verbessert, was das Optische 
betrifft. Der Inhalt war ja schon vorher interessant. Der Computer hat nun auch endgültig 
in Sachsen Einzug gefunden und so glänzt diese Ausgabe mit sehr schönem Layout, 
sehr guter Fotoqualität, Reviews und einigen Konzertberichten, wobei hier meist der 
rechte Teil der Konzertfront abgedeckt wurde. Dieses zieht sich auch bei den anderen 
Dingen durch, was bei diesem Heft aber hervorsticht ist die Meinung zu manchen 
Leuten, Bands etc. der rechten Szene und die nicht vorhandene Engstirnigkeit zu 
manch anderen Dingen und Leuten. Das macht das Heft für mich auch deshalb 
empfehlens- und lesenswert. 

Den Interviewpart bilden diesmal “Boilensoiche“ & “Centaurus“, etwas wenig, aber 
scheinbar haben manche Bands es einfach nicht nötig sich zu melden. 

Also wenn ihr keine Scheuklappen aufhabt legt euch das Teil für ca. 5.- inkl. Porto (oder erst anfragen) 
schnellstens zu, denn es ist nur auf 333 Stück limitiert. Thomas 
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Pride - Nr. 8 

(Mark Lorenz, Weinbergstr. 2a, 39106 Magdeburg) 

Das neue “Pride“ kommt diesmal im Vollfarbcover und sieht im ersten Moment überhaupt nicht wie ein Fanzine 

Diesmal sind auf den 60 DIN A5 Seiten einige interessante Interviews mit Bands wie den: “Dropkick Murphys“, 
“Volxsturm“, zwei Skingirls aus Halle, die ein Buch machen wollen, ‘The Protest*, “Pascal Paranoia“, und ‘The 
Vageenas . Für die gute Fotoqualität, für die das Heft ja bekannt war, wurde auch wieder gesorgt und bei den 
Reviews gibt's auch nix zu meckern, denn diese sind meist ausführlich gehalten. 

Im Heftchen gibt s auch noch einige eigene Kolumnen von den verschiedenen Personen und so ist auch in dieser 
Hinsicht für Abwechslung gesorgt und es wird dadurch auch persönlich. Dasselbe gilt auch für die vielen 
Konzertberichte, die viele Musikrichtungen abspeisen. 

Was mich aber etwas stört ist dieses “APPD“ Hochgejaule, denn ich kann mit jener Partei, wie mit allen anderen 
auch (das mußte jetzt ja kommen), überhaupt nichts anfangen. Auf der vorletzten Seite schreit dies zum Himmel, 
ist zwar eine lustige Idee und ich hab auch geschmunzelt, jedoch hätte man diesen “Pippi Flop“ entfernen sollen, 
denn dieses Individum soll sich in seinem Moosbüffelarsch verkriechen und sein Bayern anzünden Frei statt 
Bayern. Sonst gutes He ft, das ich immer gern lese. 3,50DM + P. Thomas 

Roial Nr.10 

( für 3,50 + Porto bei Timo Neumann, Boxberger Str.28, 01239 Dresden ) 

Nun hat also auch das "Königliche" eine zweistellige Zahl erreicht, und kann mit dieser 
Nummer ein Jubiläum feiern. Gratulation! Das Heft ward wie immer gierigst von mir 
verschlungen.und auch diesmal gab es da keine Ausnahme. 

Interviews wurden geführt mit Templars","Pork Pie Rec.",den "Holsteiner Jungs" (...), 
Cock Sparrer, The Protest”, "Nordisc Rec.", und "Laurel Artken”. Eine gute Mischung 
wie ich finde, und die Intis sind eigentlich auch alle sehr gut geworden, da die Fragen 
gut gestellt wurden, und die Antworten teilweise wirklich sehr ausführlich ausgefallen 
sind (was einen doch immer wieder freut). Eine kleine Ausnahme bildet da lediglich das 
Letztere, was wohl an der Fragestellung (des besoffenen Gastschreibers), und/oder 
den gelangweilten Antworten von Mr. Aitken lag. Egal! Neben den üblichen Zine- Platt¬ 
en- und Buchbesprechungen (ausführlich,und ab und an auch mit Coverabbildung) liest man außerdem einen 
Nachruf auf "Judge Dread" (R.I.P.), einige interessante Berichte über die Szene in den USA, und einen Bericht 
über Northern Soul (eher uninteressant für mich). Meine volle Zustimmung erhält aber der Thorsten bei "Frag nicht 
... , wo er seine Meinung über gewisse Leute in unserer Szene abläßt, die an allem herumnörgeln (Konzerte, Fan-' 
zines, Bands), aber selbst nichts auf die Reihe kriegen. Ist bei uns leider auch nicht anders. Tja, was gibt's noch? 
Eine ganz amüsante Geschichte, sowie einige Konzertberichte, und das Übliche halt... 

Als Kntikpunkt könnte ich jetzt-wie viele andere - auch wieder auf der Fotoqualität rumhacken, aber die ärgert 
Euch wahrscheinlich selbst am Meisten, und drum laß ich's. Das Wappen auf dem Titelbild wäre aber auf einem 
weißen Hintergrund besser zur Geltung gekommen. Das aber nur am Rande. Insgesamt gesehen also wieder 
mal ein mehr als gelungenes Heft aus Dresden,welches (ganz nebenbei) auch schon seit längerem zu "meinen" 
Lieblingszines zählt. Und diese Ausgabe bestätigt das mal wieder... Kaufen!!! Andy 

Der Ripper Nr. 6 

( für 3,50 DM + Porto bei: der Ripper, Postlagernd, 38101 Braunschweig ) 

Immer größerer Beliebtheit scheint sich auch Wisse's “Ripper zu erfreuen, hat sich die Auflage mitlerweile doch 
schon auf 600 Stück gemausert. Im gewohnt roten Umschlag (der unseren Scanner stets auf Neue zum Scheitern 
verurteilt) kommt hier also schon die Nr.6 daher. Auf 52 Seiten liest man diesmal Interviews mit der "Elmfront BS" 
(Fußball-Freundeskreis), den "Broilers" (immer nett zu lesen), "Kampfzone", (auch nett), und "Nahkampf* (nicht so 
mein Ding). Wisse s "Kleines Tagebuch" darf natürlich auch nicht fehlen, und diesmal war man am Ballermann zu- 
gange (Bin übrigens schon gespannt, wie es Willi und seinen Mannen dort ergangen ist...). Skalenda's Schmu¬ 
ddelecke ist eh ne feste Einrichtung im "Ripper", und so werden uns dort wieder 2 Filme vorgestellt. Den Rest 
des Inhalts machen dann ein paar Fußballberichte (zum einen die WM - auch da war er nämlich, und zum an¬ 
deren die für mich eher uninteressante Eintracht Frank... äh Braunschweig) sowie eine Bandvorstellung von "Bru¬ 
tal Combat" aus. Ansonsten halt die üblichen Themen wie Vorwort, Zines & Platten, Konzerte, Neuigkeiten, und 
was halt sonst noch so in ein ordentliches Zine gehört. Die Internetadressen dürften auch so manchen intere¬ 
ssieren, und der Bericht über das "Nazi-Konzert" auf Mallorca wußte sicherlich nicht nur mich zu erheitern Rein 
vom Äußeren unterscheidet sich die neueste Ausgabe vom "Ripper" kaum von den letzten Nummern und auch 
vom Inhalt ist man sich treu geblieben. Damit will ich sagen, daß sich der "Ripper” im Laufe der letzten drei Nu¬ 
mmern zwar nicht weiterentwickeln konnte (bis auf die Auflage), allerdings auch nicht schlechter geworden ist - 
womit ein kurzweiliges Lesevergnügen auch weiterhin garantiert bleibt. Andy 

United Kids - Nr. 3 

(c/o Frank Sülzle, Mühlenweg 5, 56865 Blankenrath) 

Wieder mal eine neue Ausgabe des Kölner Fanzines aus dem Sauerland, genauer aus dem Hunsrück. Bei 
diesem Satz wird sich so mancher wieder anpinkeln, genauso wie wenn man über andere Ländereien Scheiß 
schreibt. Macht aber nichts, denn wir wissen alle, daß es doch nur eine fränkische Provinz wie soviele auf der 
ganzen Welt ist. Nun genug der Agitation, hier geht's um's Fanzine _ * 
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In kopierter Qualität, die teilweise den Lesespaß trübt, weil kaum lesbar, bekommt man hauptsächlich 
Konzertberichte geboten, die mit einigen Reviews, Anekdoten aus dem Fickleben eines Punkers und einem 
Werbungskampf zwischen “KO“ und “DIM“ ausgetragen wird, und zwar nach Punkten 3:2 für erstgenannten 
angeführt, ich aber immer eine Schwäche für das Böse habend, zuversichtlich bin daß das doch noch 
ausgeglichen wird... 

Die zwei Interviews darf man natürlich nicht außeracht lassen, denn diese bilden ja jeden Grundstein für Fanzines. 
In ebenjener gibt's ein briefliches mit “Oügenz“ und ein livehaltiges mit den “Rabauken“, das sich so manch einer 
mal zu Gemüte führen sollte. Nettes Heft und Gruß in den Hunsrück. 3.- + Porto. Thomas 

Sektor 7G - Nr.1 

( für 2,50 DM + Porto bei: Bootboys Sauerland, c/o Dennis Roskos, Bülter Weg 1, 
58840 Plettenberg ) 

Aus dem Sauerland also kommt diese Debutnummer, dessen Verfasser sich neben 
dem Skinheadkult auch noch dem "Simpson"kult verschrieben hat. Das fängt beim 
Titelbild an (Homer mit Duff-Bier auf seiner Couch), geht weiter beim Namen ("Sektor 
7G“ ist die Abteilung in der Homer arbeitet), und findet seinen Höhepunkt (lechz!) 
bei der netten "Clockwork Springfield"-Geschichte, die genialer nicht sein könnte. Wer 
die Simpsons mag (und wer tut das nicht) wird seine Freude daran haben. Ansonsten 
freut man sich auf ca. 50 Seiten über ein ausführliches "SpringtOifer-lnti, einige Kon¬ 
zertberichte, etwas Fußball, Platten-Video-Buch-Zine-Reviews, und ähnliches... Nett 
auch die Classic"-Ecke, in der ältere Platten besprochen werden. Das Ganze geht für 
'ne Debutnummer auf jeden Fall in Ordnung, gut wäre für die Zukunft noch 1-2 Inter¬ 
views mehr, und an der Fotoqualität sollte auch noch gefeilt werden. Typische Debut-Nummer, aber dafür schon 
recht ordentlich - bin auf die fslr.2 gespannt... Andy 

Backstreet Noize - Nr. 3 
(Daniel Jackowski, Drosselweg 23 b) 

Im punkigem Layout präsentiert sich das “BN“ und beschert uns diesmal folgende 
Interviews: “Bierpöbel“, “Roial“ (Fanzine, Band & Laden (beide nicht so der Bringer)), 
“Rascals“ (schon besser), “Homo Bomb... oha, muß natürlich heißen “Homo Oi!“ und 
“Plastic Bomb“, wobei bei letzteren sich der Frank Herbst mal zu einigen Dingen äußert. 
Der Rest ist mit Konzertberichten, Reviews etc. angereichert. 

Was etwas stört sind die zu oft kopierten Seiten, wird so wohl der Umsatz erhöht? Egal, 
tut keinem weh. Gesamt gesehen hat mir die letzte Nummer besser gefallen. 5.- inkt. 
Porto dürften reichen. Thomas 

Skin ab (Magazin) Nr. 49 

(für 4 Schrippen - für uns Wessis '‘Brötchen" - (lustig gell?) bei Skin ab! 

"Magazin", Psf. 430616,12006 

Berlin ) Also sowas , sag ich noch zu meinem Kameraden Thomas. “Da haben wir unser Lieblingsmagazin aus 
der Reichshauptstadt diesmal ja gar nicht im Tausch zugeschickt bekommen. Warum denn bloß?“ So blieb uns 
dann eben nichts anderes übrig, als uns das begehrte Teil bei Freunden ausleihen. Tja, bloß ist die "Rechts- 
toleranz" bei uns im Süden anscheinend gleich so hoch, daß wir niemanden kennen, der zugeben würde dieses 
Meisterwerk von Musikzeitung zu konsumieren.So blieb mir also gar nichts anderes übrig,als flugs in den Bahn¬ 
hofsbuchhandel zu "marschieren", wo ich es dann auch alsbald neben der "Bravo" und dem "Plastic Bomb" ent¬ 
deckte... 

"Juchu!" dachte ich, und war freudig überrascht, als mich das originelle Titelbild anstrahlte. Zunächst erinnerte es 
mich zwar "ein wenig" an die vorherige Ausgabe,aber wenn ich so überlegenst sie doch noch eine Idee "origine¬ 
ller" als diese. Mit zittrigen Fingern schlug ich also die kostbare erste Seite dieses Werkes auf, wo mich gleich ne¬ 
ben der ebenso lustigen wie originellen "Geschlechtsverkehr, Oi!" -Werbung eines Dinslakener Labels das Inhalts¬ 
verzeichnis anlächelte. So stöberte ich also, und suchte nach Interessantem, doch als ich bis zu den "Stage Bott¬ 
les" vorgedrungen war (im Übrigen eine meiner Lieblingsbands,neben lan "Stewart" und dem "langharigen Gi¬ 
tarristen Digger”), ließ mich ein lautes "Kaufen oder hinlegen!" seitens des Verkäufers jäh zusammenzucken. Was 
sollte ich also tun Kameraden? Schließlich hatte ich nur noch knapp 5 Reichsmark einstecken, und auch das 
neue MAD - Heft ward noch nicht gelesen. Eine wahrlich schwere Entscheidung, aber ich zog es vor diesmal 
dennoch auf das neue "sgin ab!" zu verzichten. Und da es erst nächsten Monat wieder Taschengeld gibt, werde 
ich es mir wohl auch leider nicht mehr kaufen können. So muß ich also selbst sehen, wie ich damit klar komme, 
auf solch interessante Sachen wie ‘The Pilfers","Jazz Jamaica“,"Blascore",Bootsfahrt Potsdam" und “beNuts" zu 
verzichten. Vermissen werde ich natürlich auch das superwitzige Comic, das bestimmtauch diesmal nicht fehlt, 
sowie die sachlich recherchierten Reviews. Einzig und allein die Tatsache, daß mittlerweile auch solche 
Nazibands wie "Ultimah Tule" (schreibt man das so?) besprochen werden, stößt mir doch etwas sauer auf. 

Damit begebt ihr euch nämlich auf ein ähnlich "unpolitisches" Niveau wie das "Roial" und ähnliche "dubiose" 

Hefte. Aber macht euch nix draus, ihr seid und bleibt trotzdem die Größten. Macht weiter so! Andy 
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Out on the Streets again - Nr. 1 

(Florian Ennöckl, Schellingstraße 17, 86167 Augsburg) 

Ein Heft von unseren Nachbarn aus Bayern. Diese Nummer 1 ist allerdings sehr dünn und so hat man sie 
innerhalb einer Scheißhaussitzung durchgelesen und hat die Möglichkeit noch ein zweites anzufangen. Also 16 
Seiten, die mit großer Schrift und ab und zu mit einem Foto (gute Qualität) layoutet wurden. Der Inhalt besteht aus 
Bandvorstellungen von: “Hotknives“, “Panzerknacker“, “Judge Dread“, “Business“ und “Diana Ross & The 
Supremes". Meist also Altbekanntes, wer aber noch nichts über diese Kapellen weiß, hier die Möglichkeit dazu. 

Ein paar wenige Reviews gibt es zum Schluß auch noch und somit ist der Inhalt auch schon beschrieben. Wer 
dafür 1.- + Porto übrig hat, nur zu. Thomas. 

Bootboys - Nr. 4 

(Tarrieu Fabrice, Poste Restante, 31130 Balma, France) 

Das hat ja ganz schön lange gedauert bis ich das Teil in den Händen halten konnte, und 
die Entschuldigung vom Fabrice ist genehmigt. 

Dies ist auch die erste Nummer, die ich von diesem Heft zu sehen bekomme, und ich 
muß sagen es macht einen sehr guten Eindruck. Auf den 72 Seiten bekommt man in 
französisch auch einiges geboten. Interviews sind es immerhin 13 mit folgenden: “Bitter 
Bois“, “Bootssquad“, “Bullshit“, dem Dom von der “Juraskin Site“, “Strong & Proud“ Zine, 
“Discipline“, “Backfire“, The Spudmonsters“, “Londinium Spqr“, “English Rose“, “Kalevan 
Soturi“, “Razors Edge“ und “Skuld“. Des weiteren eine Bandvorstellung der sehr über¬ 
flüssigen Band “Defesa Armada“, allerhand gute Zeichnungen, Bildern, Reviews und 
noch so Schnickschnack. Es ist alles gemischt, was mich weiter nicht stört, denn hier 
wird einem keine Meinung aufgedrängt, sondern nur informiert. Gute Sache, denn auch 
Leute mit “beschränkten“ Französischkenntnissen können einiges an Interessantem herausfiltern. Der Daumen 
geht nach oben, genauso wie alles andere auch. Zu ordern für 4 IRC s inki. Porto. Nächste Ausgabe gibt s in 
englisch. Thomas 

Bulldog-Nr. 16 

(P.O. Box 48,19921, Praha 9, Czech Republic) 

Sehr fleißig sind auch unsere Nachbarn, die immer wieder mit einem guten Mix aus Interviews, massig Bildern, 
Adressen, Berichten, Bandvorstellungen, Reviews und noch so einigem mehr aufwarten. Bei den Interviews sind 
diesmal mit dabei: “Running Riot Rec.“, “Verlorene Jungs“, “Skint“, “Ruin Bois“, “Skarface , & DSS Rec. . Die alle 
zwar etwas kurz und Standard sind, aber dennoch interessant in englisch zu lesen sind. Der Rest ist meist in für 
mich unverständlichem Tschechisch geschrieben, jedoch kann man so die ein oder andere Information 
herausfiltern. Das “Oi! The Profile“ ist auch eine sehr gute Idee und wegen dieser sollte man sich dieses Fanzine 
schon zulegen. Das ganze ist auf 84 DIN A4 Seiten verteilt und ist im gut übersichtlichen Layout gehalten. Also 
Leute wenn ihr 4 DM oder 60 KC + Porto übrighabt, legt euch das Teil zu, denn ein schönes... obacht etz 
kummt s... Sammlerstück ist es allemal. Um zum Abschluß zu kommen, möchte ich das selbe was der Vlädä bei 
unserer Nummer 4 geschrieben hat sagen, und das wäre “Super Kus!!!“. Küßchen zurück (He, he). Thomas 

All skrewed up - Nr. 4 

(Pfefferkorn, Postlagernd, 90471 Nürnberg 158) 

Ein nationales Heft aus Nürnberg liegt nun vor mir. Hier wechseln sich interessante Dinge 
mit sehr überflüssigen Dingen ab. Das trifft natürlich nur für mich zu, denn für den einen sind 
(Werbe)- Seiten von einer deutschen Partei gelungen und für den anderen erzwingt es nur 
ein müdes Gähnen. Zu den interessanteren zählt: “Celtic Warrior“ Inti, “Batallön de Castigo“ 

Bandstory und vielleicht noch “Die Onkelz Saga“. Der Rest dümpelt vor sich hin, wie: “Roh- j, 

Stoff* Inti, die Konzert- und Erlebnisberichte (meist abgehackt und langweilig geschrieben), 

“Kreuzfeuer“ Bandstory, Wikingerfortsetzung usw. Dazu kommen noch Reviews, Bilder und 
News. Vom äußeren Erscheinungsbild her geht es in Ordnung und wartet mit einem über¬ 
sichtlichen Layout und guter Photoqualität auf. 

Was mich stört, ist das ‘Wir sind die einzig wahren Skins und die anderen nichf'-Getue. Das 
will ich nur nebenbei bemerken, genauso daß beim “Ngobo Ngobo“ Konzert die Frau bestimmt auf einem 
Keyboard und nicht auf einem “Keepboard“ spielte. Ach was soll's kauft s oder laßt s bleiben. Thomas 

Quasi Zine - Nr. 2 
(ohne Adresse) 

Mit diesem Heft der frankenfreundlichen Augsburger kann ich allerdings recht wenig anfangen. Das fängt schon 
mal mit einem Comic an, das man gerecht in die Naja-Ecke drücken kann. Der Hauptteil besteht meist aus 
Konzertberichten, die immer platzverschwendend und mit ekeligen Transvestiten-Fickbildern unterlegt sind. Das^ 














einzige Interview mit “Beatback“ ist auch nicht der Bringer und macht das Teil höchstens für Sammler 

unentbehrlich. Keine Preisangabe. Thomas 

Blood & Onion - Nr. 1 
(keine Adresse) 

Ein Debutnummer aus dem Norden der Republik (den Artikeln nach). Das Heft ist 36 Seiten 
stark und ist haupsächlich mit Comicseiten unterlegt, was mir persönlich ganz gut gefallt. Der 
Nachteil liegt auf der Hand, es ist nicht allzuviel mit Lesevergnügen, so hat man auch dieses 
Zine schnell durch. Der Inhalt dreht sich um Erlebnisberichte (ganz nett zu lesen), lustig 
unnützen Sachen wie das “Interview mit nem Fascho“ und dem “Psycho-Test“, Reviews, 
Interviews mit Plastik Skansters“ und “DaS-kartel“. Wer also ein teils nett — teils unnützes 
Skinheadfenzine lesen will ist hiermit gut bedient. Thomas 

\ Sektor 7G - Nr. 2 

(Dennis Roskos, Bülter Weg 1, 58840 Plettenberg) 

Oha, schon die Nummer zwei dieses Fanzines aus dem Sauerland. Wußte es ja schon 
bei ihrer ersten Ausgabe zu gefallen und so machen sie da weiter, wo sie aufgehört 
haben. Auf ordentlichem Layout und 60 DIN A5 Seiten werden einem hauptsächlich 
Konzert- und Erlebnisberichte näher gebracht. Die sich alle im grünen Bereich bewegen, 
jedoch alle nach dem gleichen Schema abgehandelt werden. Auch im “Sektor 7G“ darf 
der obligatorische Psycho-Test und der Produktetest nicht fehlen und so wird einem die 
sauerländische Mentalität nähergebracht. Interviews gibt es mit den “Oil-Melz“, das ei¬ 
gentlich recht gut zulesen ist, und einem Anhänger des “PAOK" Fußballclubs aus Grie¬ 
chenland unter der Rubrik “Skins beim Fußball“, das mir persönlich sehr gut gefällt und 
somit der Knüller im Heft ist. 

Das Zine hat also seine Daseinsberechtigung und ist nett zu lesen, hat aber für meinen Geschmack noch einige 
Luckenfüller zu bewältigen. Kostet: 2.- DM + Porto. Thomas 

Moloko Plus - Nr. 12 

(Torsten Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten) 

War für mich das letzte “Moloko Plus“ ja nicht ganz so interesant, so weiß dieses schon wieder eher zu 
begeistern. Auf den 68 DIN A4 Seiten erfreute mich sehr die Fortsetzung der “Major Accident“ Story, die wieder 
rum vielleicht in der nächsten Ausgabe fortgesetzt wird und der Rückblick auf das “Force of Hate“ Fanzine (wird 
ebenfalls fortgesetzt). Das absolute Highlight war für mich aber die “Punk in Frankreich“ Story, in dem auch ein 
“Adrenaline Rec.“, und aktuelle Interviews mit ehemaligen Mitgliedern von “Reich Orgasm“ und “L' Infanterie 
Sauvage“ enthalten sind. Sehr gelungen. 

Die anderen Rubriken und Interviews sind aber nicht weniger interessant. So gibt es noch ein Inti mit “TV Smith“ 
der auch gleich ne “Adverts“ Story abliefert, ein “Distortion“ Tagebuch, “Yummy“ Story, “Bad News“ Interview und 
kleinere Plattenrubriken. 

Es ist auch eine sehr abwechslungsreiche Ausgabe, was die musikalischen Gebiete betrifft, und das bringt eine 
umfangreiche Mischung heraus, die nicht jedem Zusagen wird, mir aber sehr “taugt“. Was mich allerdings stört ist 
der Fortsetzungscharakter bei sowieso nicht allzulangen Berichten, so ist das Lesevergnügen doch stark 
gehemmt. Ist aber bei der Vielzahl von Berichten auch verständlich. Sehr gute Ausgabe Für 4 - DM + Porto 
Thomas 


Fiesta Germany- Nr.? 

(Jochen Zorn, St. Johann 6, App. 256, 91056 Erlangen) 

Das Fanzinebuch der Billymusik, so könnte man diese Lektüre aus unserer schönen 
Heimat nennen. 

Bei dieser Gazette dominieren, wie auch schon in anderen Ausgaben, die Interviews, 
die meist interessant sind. 

In dieser Nummer sind folgende Bands mit dabei: "Dawg House“, “Hepcaf, “Eddyhez“, 
Bald Diddley“, “The Quakes , Dropkick Murphys“, “Lunkheads“, “Astro Zombies“ (super 
Psychoband aus Frankreich), "Dixie Gunworks“, ‘Way out West“, “Spitfire“, “Spider 
Babies“, “Les Congelateurs“, “Smell of Kar, “Chibuku", “Charles Napiers“, “Lovestaeks“, 
“Rantanplan“ & “Rochee & The Sarnos“. Also ne ganze Menge und auch vom musi¬ 
kalischen Spektrum wird auch gerne mal über den Billytellerrand geguckt, was der Viel¬ 
falt ganz dienlich ist, so findet eigentlich jeder was für seine Sparte. Was mich etwas 
stört sind manche Interviews, die mit Fragen in deutsch und Antworten in englisch aufwarten. Entzieht sich meiner 
Kenntnis, warum sowas gemacht wird, denn ich finde es sollte wenn dann schon in einer Sprache gehalten 
werden. Ansonsten ist das Layout ordentlich und manchmal mit netten Comicfickbildchen untermalt und die Fotos 
sind auch gut zu erkennen. 

Ich kann eigentlich nur eine Kaufempfehlung aussprechen, wenn ihr so wie ich gerne mal was über Psychobilly, 
Surf etc. lesen wollt. Preismäßig hab ich ca. 7.- gelöhnt, bin mir aber nicht sicher Thomas 

—---- 40 ? 























RAN - Nr.1 

(S. Löhning, Alt-Nowawes 65a, 14482 Potsdam) 

Eine Nummer Eins aus dem nördlichen Teil unserer Republik. Sieht schon ganz gut aus 
und ist auch gut dick. Auf 48 Seiten gibt es quer durch's Heft: Reviews, Konzertberichte 
und Meinungen und natürlich Interviews und zwar mit: “Soko Durst“, “OHL“ & “4 
Promille“. Diese sind mehr oder weniger aufschlußreich, aber das ist ja meist so. Daß 
der Macher schon ein bißchen Erfahrung hat, macht sich jedenfalls positiv bemerkbar 
und so kann man von einem gelungenem Debüt reden. Layouttechnisch geht es im 
“Rock Against Nüchternheit“ kunterbunt zur Sache und so findet man auch die sehr 
beliebten Fickbildchen usw., andere sagen auch Chaoslayout dazu. Für 2- DM + Porto 
ist es und sollte es dein sein. Thomas 


Backstreet Noize Nr. 2 

( Daniel "Jackob" Jackowski, Drosselweg 23b, 50259 Puhlheim ) 

Fand ja die Nummer 1 schon recht gelungen,und die Nr.2 macht "Inhaltlich" genau da 
weiter,wo die Debutnummer aufgehört hat. Mit den Fickbildern hat man diesmal noch 
etwas mehr zugeschlagen, so daß uns diesmal schon auf dem Titelbild zwei schwanz¬ 
leckende Gören angieren. Ausgequetscht wurden diesmal "Walzwerk Records", die "Ra¬ 
bauken’, "Punkroiber”, und "O.B.". In's Kroizverhör wurden außerdem die beiden Label 
"Oi!Hammer" sowie "Oi! the Bois Records" genommen. Viel nackte Haut gibt's wie ge¬ 
sagt als Hintergrund zu sehen, außerdem im Mittelteil ein "Crucified"-Poster (aus'm 
"Frankomania“ entnommen), dazu ne' Band Vorstellung, einige Platten- und Zinebe- 
sprechungen, etc.pp. Insgesamt recht interessant, nur daß man diesmal 5 Groschen 
mehr berappen muß, und zwar 2,50 DM. Geht aber immer noch in Ordnung, und da man 
ab dem nächsten Mal auch Kohle für die Werbung einsacken will, wird's ja vielleicht 
auch wieder günstiger?! Ansonsten aber echt o.k., nur tut mir den Gefallen, und klammert euer Heft das nächste 
Mal wieder. Andy 

Skin up - Nr. 50 
(s.o.) 

Der Andy hat ja schon irgendwo was geschrieben und ich will auch gar nicht großartig drauf eingehen. 

Wenn man also Kritik, wenn man dies Kritik nennen kann hinwegsieht, und manch Großkotziggeschreibsel 
übersieht, kann man doch so einiges Informative herausfiltem. Für mich war es diesmal: “8°6 Crew“, “Dennis 
Alcapone“, “Oi! in Spanien“, “Rühr oich!“ und der Leserbrief vom Bayernzipfel “Sigi Pups", ich hab recht herrzlich 
gelacht und wußte gar nicht, daß, was im Tollschock“ steht solche Kreise ziehen kann. Des weiteren gibt's z.B. 
noch was über “Motown“, “Los Fastidios“ etc. tucVV 

Dem Ganzen liegt noch eine CD bei, die im Plattenteil V besprochen wird. In diesem Sinne Yellow Power, Pink 
Power ist mir doch egal... 5.- plus Porno. Thomas 

Alfred Tetzlaff Nr.16 

{ umasunst, - d.h. Rückporto beilegen - bei “Blind Beggar Ree.”, Bogenstr. 25, 66957 Eppenbrunn ) 

Schade, aber das ist nun vorerst die letzte Ausgabe vom ‘Tetzlaff’, wie der Wolle 
selbst im Vorwort schreibt. Jaja, die liebe Zeit fehlt halt einfach. Aber solange er weiter¬ 
hin so gute EP s wie z.B. "Posers" & "Lager Lads" rausbringt, kann man das ja noch 
einigermaßen verkraften... Genug gesabbelt, 20 Seiten dick (oder dünn?) ist diese 
Nummer. Den Hauptteil bilden wie immer die informativen Reviews, die in der üblichen 
Art & Weise aufgelistet sind. Daneben gibt's noch einiges aus der Gerüchteküche, ein 
paar Konzertdaten, und ein bißchen Werbung ("Geschlechtsverkehr Oi!" - wie originell, 
pffff—). Ach, fast hätt' ich's vergessen: Die "Posers" erzählen auch noch kurz, was es 
Neues gibt, und eine Renee berichtet über die Szene in Finnland. Insgesamt ein kurzes 
aber feines Lesevergnügen, da die Besprechungen informativ sind, und ich sogar mit 
den meisten übereinstimme (von Trio mit 4 Foisten" mal abgesehen). Also worauf 
wartet ihr noch? Flugs eine Briefmarke an obige Adresse geschickt, und das Teil gehört 
euch... Andy 


vjfr sb 
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Moloko Plus Nr. 11 

( für 4,- DM + Porto bei Torsten Ritzki, Feldstr. 10,46286 Dorsten ) 

Besonders dick kommt diesmal das neueste "Moloko" daher - sage und schreibe 88 (Ein Schelm, wer Böses da¬ 
bei denkt...) Seiten wußte man diesmal zu füllen.Und dabei sollte man nicht vergessen, daß dieses Zine ja noch 
dazu im A4 - Format erscheint. Die Krönung für mich waren auch diesmal wieder "Meia's Momories“ - satte 19 
Seiten sind es geworden, die mich voll überzeugen konnten. Und das in wirklich gutem Schreibstil, dem auch die 
gewisse Portion Humor und Selbstkritik nicht fehlt... Hut ab! Gut gefallen hat mir dann außerdem noch das The 
Dickies’-Interview. Verdammt gute Fragen, die von Leonard und Stan gemeinsam (live) beantwortet wurden. Um 
jetzt kein seitenlanges Review zu schreiben, gibt's den weiteren Inhalt nun in Kurzform: "Xpiosions’’-lnti, "Public 
Toys"-Tourstory, 'Voodoo Lovecats"-!nti, Labelvorstellung von "Pogar Records“ in Berlin, "Martin Luther Lenn- ^ 
____ . _ 4 O'-t 
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° n "- Inti, 'The Kids" Bandvorstellung,"Red London"-Tourbericht, undundund... Dazu natürlich die wie immer sehr 
fundierten Zine-und Plattenbesprechungen (für den Mittelteil der "Plastic Bomb"Besprechung - der sich nicht auf 
das Heft bezieht - muß ich Dir übrigens vollkommen Recht geben. Schau in unseren Plattenteil...auch wir werden 
künftig härter urteilen!), Konzertdaten und Neuigkeiten. Insgesamt mußte ich im Nachhinein aber erkennen, daß 
für mich diesmal eigentlich nicht besonders viel dabei war.Es wird halt eben von allem etwas geboten, (diesmal 
viel Punkrock) und man versucht viele Bereiche abzudecken. Sehr vielseitig also der Inhalt, und somit kann 
man's natürlich auch nicht jedem recht machen. Wie auch immer, ist nämlich eigentlich auch wurscht, weil sich 
der Kauf allein wegen Meia's Storyschon lohnt... Andy 

Büxenfett Nr. 2 

(für 2,- + Porto bei: Klaus Krämer, Am Böhnäckernstrom 12, 25704 Epenwöhrden ) 
Auf 40 Seiten liest man beim "Büxenfett" hauptsächlich über Streetpunk & Ska (steht zu¬ 
mindest vorne drauf). Für den Inhalt heißt das: Interviews mit "Los Placebos", den ”Broi- 
lers" (immer wieder gut zu lesen) und "Mother's Pride". Sind alle drei ordentlich und 
ausführlich geführt worden, wenngleich mich bloß die "halben Hähnchen" interessiert 
haben. Ansonsten wird über einige Skakonzerte berichtet, es gibt noch etwas über Fuß¬ 
ball (Borussia Mönchengladbach... - das St.Pauli-Männchen will ich mal besser über¬ 
sehen), und den zweitenTeil eines Skinheadromans (kann ich nix mit anfangen, weil ich 
Teil 1 nicht kenne. Ansonsten gibt's dann noch ein kleines Preisrätsel (übelst gezeich¬ 
net, aber ich glaube die Lösung lautet "Gegen den Wind"...), und die obligatorischen 
Zine- und Plattenbesprechungen (beide recht ausführlich, aber bei den Platten wurden 
fast nur Sachen von "K.O. Rec." und "Grover” besprochen). Insgesamt ein nettes klein¬ 
es Heftchen, welches ich vor allem den Skainteressierten unter unseren Lesern ans Herz legen würde, da dies 
wohl auch den Schwerpunkt vom Büxenfett" darstellt. Andere (z.B. ich) können ansonsten möglicherweise nicht 
ganz soviel damit anfangen, obwohl die Schreibe auch amüsant ist. Also Skangster: zuschlagen!!! Andy 

Walking Proud Nr.2 

(für 2,50 DM (?) + Porto bei: New Breed Rec. - für Walking Proud - PO Box 1126, 51387 Burscheid ) 

Der Andi hat sich aufgerafft, und schiebt mittlerweile die zweite Ausgabe seines ASer's 
hinterher. Neben einigen Neuigkeiten liest man diesmal Interviews mit "Hot Shot" 

(buyer and seller of Reggae & Skinhead related items), und "Grim Reality" (Hardcore). 
Dazu gibt s dann noch ein paar Gigberichte, und sehr ausführliche & informative 
Platten- u. Fanzinebesprechungen.Das "Walking Proud" ist in hervorragendem, aber 
trotzdem leicht verständlichen Englisch geschrieben, und läßt sich daher gut lesen. 
Positiv zu erwähnen wäre auch auch noch das saubere Layout, das Titelbild, sowie der 
feine Kartonage-Umschlag, der dieses Zine immer sehr gediegen erscheinen läßt. 

Der Preis beträgt 2,50 $, und da dieses Heft aus Australien kommt, dürfte es dabei 
dann wohl auch um australische Dollar handeln, was ein Umrechnungsergebnis 
von 1:1 zur Folge hätte. 2,50 DM + Porto gehen also in Ordnung, bloß denke ich ist 
der Zug für die meisten von Euch eh schon abgefahren, da das 'Walking Proud" auf 
gerademal 100 (!) Exemplare limitiert ist. Da frage ich mich bloß warum, werter Andi - 
denn sooo schlecht kann sich kein Heft verkaufen... Andy 

Der Ripper - Nr. 7 

(Postlagernd, 38101 Braunschweig) 

Auch der Wisse läßt mal wieder von sich hören und beschert uns 52 Seiten mit Lesespäßen. Viele 
Konzertberichte (die meist gleich ablaufen), etwas Fußball, haufenweise Reviews und noch so einiges. Die 
Skalendas Schmuddelecke“ gibt s auch weiterhin, genauso wie natürlich Interviews als da wären: “Schwurbrüder“ 
(oh Gott, ist allerdings kein Lesespaß), “Volxsturm“ und “AEG“, welche beide schon besser sind. 

Übersichtlich ist das ganze auch noch und so wird nicht wie wild drauflos gelayoutet und die Bilder sollte man 
auch noch positiv in Erwägung ziehen. Also ich les den “Ripper" eigentlich recht gern und ihr solltet ihn auch mal 
antesten, wenn ihr die Mischung vertragt. Für 3,50.- + Porto. Thomas 

Stupid over you - Nr. 6 

( Marko Dräwe, Georg-Dreke-Ring 32,17291 Prenzlau) 

Nach nicht allzulanger Zeit erscheint wieder ein dickes Heft aus Neubrandenburg. 

Layouttechnisch geht es wieder nett zur Sache und auf Interviews legt man nach 
eigenen Angaben immer noch nicht soviel Wert. Deswegen bekommt man in dieser 
Ausgabe nur Razors“, “The Analogs“ (das Ganze wäre mir lieber gewesen) aus dem 
“Garaz" Fanzine, “Schweineröck“ und “Gesindel“ geboten. Reicht doch, denn sonst 
wäre für die ein oder andere Story, Konzertberichte etc. ja kein Platz mehr. Das alles ist 
in lockerer Schreibe abgedruckt und so kommt viel gute Laune auch bei einigen 
weniger interessanten Sachen zugute. Ich find das Heft mittlerweile ganz witzig und les 
es, im Gegensatz zu früher immer lieber. 3,50 DM +P. Thomas 
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DER führende Versand für Punkrock, Oi!, 
Ska und Hardcoreü! 

Wir versorgen Euren Haushalt mit LP's, 
CD's, Singles, Fanzines, Bücher, An¬ 
stecker, T-Shirts, Poster, Aufnäher; sowie 
mit Markenbekleidungsartikel von Lons- 
dale, Fred Perry, Ben Sherman, Harring- 
ton- und Donkey Jacken...! 

Alles zu wahnsinnig günstigen Preisen 
bei wahnsinnig schnellem Lieferservice. 
Wir sind zudem der autorisierte Vertrieb 
für PÖBEL & GESOCKS Merchandise-Arti- 
kel (Tonträger, T-Shirts...)!!! 

Testet es an! Für 2.- (Portokostenanteil) 
gibts unsere ultimative Mailorderliste. 



Schreibt an: 

^ SCUMFUCK 
g Postfach 100709 
Jg46527 Dinslaken 
Tel. 02064 50710 
fax 02064 15724 






















on"- Inti, The Kids" Bandvorstellung,"Red London"-Tourbericht, undundund... Dazu natürlich die wie immer sehr 
fundierten Zine- und Plattenbesprechungen (für den Mittelteil der "Plastic Bomb"Besprechung - der sich nicht auf 
das Heft bezieht - muß ich Dir übrigens vollkommen Recht geben. Schau in unseren Plattenteil... auch wir werden 
künftig härter urteilen!), Konzertdaten und Neuigkeiten. Insgesamt mußte ich im Nachhinein aber erkennen, daß 
für mich diesmal eigentlich nicht besonders viel dabei war. Es wird halt eben von allem etwas geboten, (diesmal 
viel Punkrock) und man versucht viele Bereiche abzudecken. Sehr vielseitig also der Inhalt, und somit kann 
man's natürlich auch nicht jedem Recht machen. Wie auch immer, ist nämlich eigentlich auch wurscht, weil sich 
der Kauf allein wegen Meia's Story schon lohnt... Andy 

Engrenage Infernal - Nr. 3 

(RIH Contact, 30 Rue Marceau-Baillot, 91330 Yerres, France) 

In letzter Minute kam noch das neueste Heft vom Thomas, der gleichzeitig noch bei der “9eme Panzer 
Symphonie“ mitmischt, eingetrudelt. Da hab ich ja gar nicht mehr damit gerechnet, denn als ich das letzte mal von 
ihm hörte, ist auch schon über ein V* Jahr her. Bin noch nicht zum Lesen gekommen, da bei mir das Französische 
eine halbe Ewigkeit dauert (lesen ...) und ich doch noch meine Probleme habe. Wie in den letzten Nummern auch 
gibt es viele Kolumnen, geile Zeichnungen, Filmbesprechungen, und zwei Interviews mit den Trouble Makers“ 
und ‘White Warriors“ aus Canada. Das ganze im gut-sauberen Layout und nicht ganz unpolitisch, was etwas stört 
und einige Leute bei dieser Besprechung wieder als Anstoßpunkt für ihre Kleingeisthime benutzen. Gutes Heft. 20 
FRS + Porto. Thomas 


In: m 



Bootlegger - Nr.1 

(Martin Adamec, Bel ocerkevs kä 14,100 00, Praha 10, Czech Republic) 

Kurz vor Schluß erreicht mich noch dieses neue Fanzine von unseren Nachbarn. Gut 
layoutet und in Landessprache, die kein Schwanz lesen kann, berichten sie über: 
“Haberbush 46“, The Skulls“ und The Section“ in Form von Interviews, und als 
Bandvorstellungen kommen noch “Patria“, “Condemned 84“ und “Kontatto Estremo“. 
Leider kann ich's nicht lesen, wenn gerade du diese Sprache beherrschst, lege dir dieses 
Fanzine zu. Thomas 

Take it or leave it - Nr. 1 

(f. 1,50.- DM + P. - Postlagernd, 4609 Thalheim, Österreich) 

Noch sehr mager, aber mit sehr gutem Layout, kommt ein neues 
Heft in meine Wohnung geflattert. Das ganze soll sich aber noch ändern und es ist 
geplant zusätzlich einen monatlichen Newsletter rauszubringen. In dieser Ausgabe gibt 
es viele Konzertberichte, die hauptsächlich über Ska gehen, Reviews und ein Interview 
mit "John Doe“, das allerdings sehr, sehr kurz ist. Ich bin mal auf die nächste Ausgabe 
gespannt. Thomas 

Bulldog - No. 17 
(für 3.50.-DM + Porto, s.o.) 

Saudick kommt auch schon das nächste Heft vom Vladimir. Seit geraumer Zeit bekommen wir, die der 
tschechischen Sprache nicht mächtig sind, ja auch teilweise auch die Übersetzung auf englisch mitgeliefert, 
deswegen auch die mächtige Seitenzahl von 72 A4ern. Haufen Werbung ist mit drin und ich denke, daß alle Flyer 
usw., die irgenwie mitgeschickt werden, mitabgedruckt werden, und so kann man noch so einige Infos mit 
rausfiltern. Die Inti s sind diesmal mit diesen Bands geführt worden: “Red, White & Blue“, “Patria", “Rudi Mentalli“, 
“Subway Thugs“, “Oppressed“, “Oxymoron“, “Street Troopers“, “Camden Town Zine“, “Retaliator“ und den 
"Guttersnipes“. Teilweise sind sie etwas kurz, aber dennoch mehr oder weniger interessant. Ansonsten gutes 
Heft, das es immer mehr lohnt sich zu besorgen. Thomas 



Stolz & Stil - Nr. 7 

(f. 1.50.- + P. - R. Henschel, Harthstr. 10, 99438 Bad Berka) 

Der gute Robert bringt auch nach einiger Zeit immer seine Gazette raus und beschert uns 
mit viel unpolitischen Themen gute Sitzungen. Im herkömmlichen Schnipsellayout bringt 
er uns nun folgende bei: “Moloko Men“, “Brassknuckles“, “Noie Werte“ und “Kampfzone“, 
die aber alle ganz gut geführt sind. Dazu gibt es noch eines mit den “Skulls“, das auch mal 
in ner Liste von “DIM Rec.“ war. Ansonsten gibt's noch den üblichichen Fanzine-Schnick- 
Schnack. Thomas 



Stahlkappe Nr. 9 

( c/o Juliane Eras, Andreasstraße 16, 99084 Erfurt) 




Schau schau, da ist ja scho die nächste Nummer von meinem Lieblings-Fanzine. Und mein unerschütterlicher 
Drang, dieses Wunderwerk von Heft besprechen zu wollen, hat natürlich auch nicht davor haltgemacht, mir 
dieses Zine beim Mailorder meines Vertrauens zu bestellen. Denn zugeschickt haben wir s diesmal (wie auch 
unser Lieblings"magazin”, das "Skin up") gar nicht bekommen - schaaade. Macht aber auch nix, denn 4,50 DM ist 
mir diese Sammlung geballten Lesevergnügens allemal wert. Schon beim genialen Titelbild sind wir beide vor 
Neid erblaßt. Dagegen kann der olle Droog auf unserer Nr. 3 - den Du zu Recht als langweilig betitelst - ö 




getrost einpacken. Natürlich sind auch "Boots & Braces” - ebenfalls in unserer Nr. 3 - mitferweile halt einfach nur 
noch langweilig (gähn). Wie gut, daß wir irrt ''Stahlkappe" mit ••Kampfzone’’ und *’4Promille” (nichts gegen die 
beiden Bands) mal was Neues lesen. Und wenn ich schon dabei bin, tut uns auch schrecklich leid daß unser 
Heft so viele 

Reviews und Werbung enthält. Die Werbung lassen wir künftig einfach weg, (der Preis bleibt natürlich), und was 
die Besprechungen betrifft: Schreib uns doch einfach, wieviel Seiten Du gut findest, und den Rest an Platten und 
Zines schicken wir dann einfach postwendend an die Labeis zurück, oder stiften sie armen Kindern in der dritten 
Welt. Ansonsten kann ich auch 'was das Layout betrifft nur Besserung geloben (wir haben uns bei unserer Nr. 5 
diesmal stark am “Stahlkappe" orientiert),und bei "tausend Photos mit immer den selben Leuten” hast Du natürlich 
auch recht. Zum Glück geht das Stahlkappe" auch hier mit gutem Beispiel voran. Besonders bei den Renees... 
Da sind halt tatsächlich noch Mädels zu sehen,die ich noch nie gesehen hab’. Jitka... Melanie... Estrella 
Vanessa? 

Doch damit nicht genug, denn da erblickt mein schwaches Augenlicht doch tatsächlich 4 Estrellas. 2 Jitkas, 2 
Vanessas, und 2 Jordinas. Hui, so viel Zwillinge? Na, wahrscheinlich seh' ich vom vielen Alkohoigenuß schon 
doppelt. Anders kann's ja eigentlich auch nicht sein, denn sonst wären ja auch im “Stahlkappe" tausend Photos 
mit immer den selben... NEIN, kaum auszudenken, denn das KANN ja schließlich nicht sein. Also Schwamm 
drüber, und flugs zum Inhalt vom Stahlkappe . Aber huch, was seh ich denn da, jetzt ist diese Besprechung ja 
schon wieder viel zu lang geworden, so daß eine genauere Inhaltsangabe nur noch mehr Platz in Anspruch 
nehmen würde. 

Also lassen wir das lieber, bevor unsere Reviews wieder 1/4 vom ganzen Heft ausfüilen. Wir haben ja schließlich 
Besserung gelobt... Andy 


Violence - Nr. 2 
(3.50.« DM + P. - s.o.) 

Recht flott erscheint nun die zweite Ausgabe dieses Sraunschwaiger Fanzines. 
Ordentliches Layout gute Bilder und interessante Kolumnen machen es jetzt schon zu 
einem guten Lesewerk. Gemischt geht es nicht nur bei den Interviews ("Distortion“, 
“Chaoskrieger“ und “Siorm") zur Sache, sondern es zieht sich durch das gesamte Werk. 
Der Möhle mußte sich deswegen aber schon gut Kritik einheimsen, denn diese Mischung 
stört PC Menschen in beide Richtungen, denn die einen wollen keinen RAC und die an¬ 
deren keinen Qi!, in welcher Welt leben wir denn? Auf die Menschen, denen das scheiß¬ 
egal ist, und deswegen ist mir das Heft sympathisch. Thomas 


'ioLENCE 
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Boot Brigade - Nr. 11 

{3.- DM *P. - M. Lamparier, Waiblinger Str. 27. 71404 Korb) 

Alle Jahre wieder und der Lampe beschert uns eine neue 

Ausgabe seiner Schnipseizeitung. Mit Birne auf der Rückseite, kann ja nichts mehr schief 
gehen, oder? Gute Unterhaltung findet der geneigte Leser bei: den zwei Skingirls, die 
über ihr geplantes Buch sprechen, “Sad Society", “Loaded“, “Bonnie & Clyde u (Kneipe) 
und den “Btermudas“ und auch sonstigen Sachen, die man eigentlich in den meisten 
anderen Fanzines auch findet, eben nur anders. Das “B.B.“ hat sch eigentlich in den 
ganzen Jahren über zu einem steten Lesebegleiter für mich herausgestellt und eben für 
euch sollte es eigentlich auch gelten. Thomas 


Stupid over you - Nr. 5 

(keinen Preis gefunden, aber nur mit CD, s.o.) 

Immer mehr interessant und im gleichen Layout präsentieren uns die Jungs aus dem 
Norden ihr Kampfblatt des Außenseitertums. Auf 80 Seiten gibt's eine Menge Lesestoff 
von Interviews mit: “Oü-Melz“, die ich persönlich nicht so toll finde und mir gewisse 
Dinge von ihnen auch auf den Sack gehen; "Manchester United Fanclub“; und den 
‘Chinese Takeaway”... halt da ist ja auch noch die “Trash Torten Combo“, über die ich 
mal den Mantel des Schweigens breite. Dazu gibt es noch viele andere Dinge, die von 
Angaben zu allen Bands, die auf der CD vertreten sind, über eine “GG Alien“-Story 
(jauh), Bluebeat Report, bis hin zum mittlerweile Standard 'werdenden “Der Warschauer 
Pakt greift an“-Spezlal, das ich ganz gut finde, führen. Das ganze lohnt sich schon, ihr 
solltet euch aber ranhalten, denn ewio gibt s das Heft auch nicht mehr Thomas 




Christian aus Höchstadt 






Freibier - Nr. 3 ~ " --— 1 — --—- 

(T. Schumacher, Kattenberg 58, 50259 Pulheim) 

i Ein Newszine, das sehr gut daherkommt und diesen Namen verdient, denn es werden auch Interviews geführt. 
Diesmal sind dabei: “Dropkick Murphys“, Terrorgruppe“ (ich find sie nur arm), “Kilgore“ (...), “Frau Doktor und die 
! Peacocks Gekrönt wird das Ganze noch mit Reviews. Also ihr seht die News beziehen sich auf diese zwei 
Dinge. Das “Freibier soll alle 3 Monate erscheinen und soll nichts kosten, außer Porto, denn einige Zeitgenossen 
und oder -kameraden kapieren sowas nicht immer. Also ihr könnt nichts falsch machen und euch das Ding ge- 
[ trost holen. Layout ist übrigens sehr gut. Thomas 


Streetpunk Nr.3 

(Frank van Rijsingen, Gooishof 24, 5709 LG Helmond, Niederlande) 

Leider schon etwas älter, aber deswegen nicht weniger gut ist diese Ausgabe, die im sehr 
guten Layout ist und uns sehr interessante Sachen aus der Oi!, Ska, Punk, HC und 
Psychobilly-Szene bringt. Das ganze ist in englisch geschrieben und ist daher für fast | 
jeden verständlich. Interviews gbt es mit: “Skint“, “Dropkick Murphys“, “Hystery Call“, “Dolly 
D“, “Man s Ruin“, “Anti Flag“, Ruin Bois“, “Krewmen“ und “FBI“, leider sind die meisten 
nicht so ausführlich und somit hätte man noch einige interessante Dinge vielleicht noch mit j 
reinpacken können. Dazu gibt es noch Band Vorstellungen, was ich sehr gut finde, und die 
“Hall of Farne“, wo hier zum erstenmal große Bands aus den oben¬ 
genannten Bereichen vorgestellt werden, diesesmal hat's die “Me¬ 
teors“ erwischt, von dieser Art Musik liest man zu wenig in Skin¬ 
head-Fanzines, so denke ich. Lustig ist auch die Bemerkung zu der “Stage Bottles“ LP, 
trifft s haargenau. 

Gutes Heft und holt's euch für 4.- DM +P., genauso wie das Streetpunk Nr. 4. 

Hier trifft alles zu was oben geschrieben ist, nur vom Inhalt unterscheidet es sich, wäre 
auch schlimm wenn's nicht so wäre. Also auf los geht's mit “Section 5" (gute Antworten, 
leider nur etwas kurz), “Godless Wicked Creeps“, “Lovesteaks“, “Condemned 84“, “HIFI & 

The Roadburners“, “Catch 22“, “Raggityanne“ und “On File“. Einen Haufen Bandvor¬ 
stellungen (meist Psycho), die “Hall of Farne“ mit “Cock Sparrer“ und ein Tribut an die 
“Ramones“. Viele Reviews, mit denen man was anfangen kann und einigen Konzert¬ 
berichten. Also, holt sie euch. 5.- DM +P .Thomas 




Der springende Stiefel - Nr. 12 
(PO Box 739,4021 Linz, Österreich) 

Nach etlicher Zeit mal wieder ein Lebenszeichen vom guten Michl. Was sehr besonders in's Auge sticht, ist das 
Farbcover und das sehr gute Layout allgemein. Der Stiefel war und ist ja immer sehr informativ und so bekommt 
man hauptsächlich labeleigene Sachen vor die Linse. Bandvorstellungen von einigen Neuerscheinungen von 
“DSS Rec.“ (Namen siehe Besprechungen) und Interviews, die informativ sind, von: “Madcaps“, “Subway Thugs“ 
(ist sehr gut, leider teils verschollen ...), “Dropkick Murphys“, “Biermudas“ und den “Explorers“. Dazu noch 
reichlich Besprechungen, wobei die Werbetrommel vielleicht etwas zu häufig gerührt wird, und noch ein paar 
Konzertberichte, da hab ich aber auch schon bessere gelesen. Nichtsdestotrotz ein sehr gutes Heft auf das ich 
mal wieder mit dem Michl einen auftrinken kann, mit lecker Vodka und irgend so ein Arzneibier mit 
Fruchtgeschmack. 3,50.- DM+P. Thomas 


fe«S 



Violence - Nr. 3 
(s.o.) 

Kam noch kurz vor Schluß rein. Gefallt mir gut dieses Heft. Der Möhle sagt seine Meinung 
und scheißt sich nicht ein, Leuten auf den Schlips zu treten. Noch kurz der Inhalt. Intis mit: 

“ML Rejects“, “Gesta Bellica“, “Crop Number One“, “Bobecks“ und “Südfront“. Dazu noch 
Reviews, Berichte aus den 80em und eben die Kolumnen. Sauberes Layout und ich hab 
das Heft bestimmt in 3 Scheißhaus-Sitzungen gelesen. Thomas 

Uninted & Strong - Nr. 2 
(Ralf Megelat, PSF 350141,10211 Berlin) 

Wer will, kann sich ein Heft mit der “Nordland on the Rox“ CD besorgen (Besprechung bei den Platten). Der Inhalt I 
haut mich diesesmal nicht so vom Hocker, denn da ist er mir zu unspektakulär. Das Layout mischt man auch noch! 
im selben Topf und man ist zum “ursprünglichen“ “Noien Deutschland“- Format zurückgekehrt. Der Inhalt setzt ■ 
sich aus folgenden Dingen zusammen, Inti's mit: “Das Shocks“, “BAP“ .“Vageenas“, “Eddyhez“, “Bazzookas“; 
Bandvorstellungen: Roimungstrupp“ und “Gift & Galle“. Dazu das Übliche und einen “Assitest“ bei dem sich meinj 
wunderbares Antlitz zu einem sagenumwobenen Lächeln verzauberte. Man macht sich auch zu einigen Sachen 
mehr Gedanken als z.B. ich im Heft und das ist schon ganz gut zu lesen. Bleibt nur eine Frage: Warum ist das 
Tollschock 1 kontrovers? Wer eine Antwort auf diese Sache weiß, der sollte sich bei mir melden. Thomas 


. .dar dritte t /erstreb 












Jfranfeomama 



Frankomania - Nr. 4 
(Postlagernd, 96271 Grub a. F.) 

Da muß ich glatt nochmal zwei Reviews über unsere Kumpelhefte aus unserer schönen 
Gegend aus dem Ärmel zaubern. Also es ist endlich geschafft und eine neue Ausgabe 
des “Frankomania“ schwebt über den Wolken. Nicht mehr ganz so dick und mit nicht 
mehr ganz so guten Layout, ist auch nicht verwunderlich, sind doch die drei 
Hauptverantwortlichen für diese Dinge abgesprungen, präsentieren uns der Hüni und der 
Stephan im glücklicherweise gleichgebliebenen sehr guten Schreibstil einige interessante 
Sachen. Alleine die Story im Vorwort, wo es um die lange Wartedauer geht, müßte für 
alle Nichtwissenden schon der Kaufpreis wert sein. Dazu gibt es noch einen 
Konzertbericht über das “Ultima Thule“ Konzert, Gedanken zum Way of Life und Doc 
Martens, ein Interview mit “Primera Linea“, Reviews und viel Fußball. Das beste sind 
jedoch die Geschichten über unsere “lieben Kleinen“, denn die schießen den Vogel ab und der Hüni sammelt 
schon fleißig für die nächste Ausgabe. Ein Anfang ist wieder gemacht und die nächste Ausgabe soll im Sommer 
erscheinen. 3,50 - DM plus Porto. Thomas 

Lokalpatriot - Nr. 9 
(Postfach 2002, 96052 Bamberg) 

Hier nun die zweite der Besprechungen. Im super duper Layout und mit hammermäßigen 
Comic haut mich der nun auch schon wieder veraltete “Lokalpatriot“ vom Hocker. Wirklich 
astrein, genauso wie der Inhalt, der sich aus “Hatemonger“ und der “9eme Panzer Sym- 
# . phonie" in Form von Interviews zusammenstellt. Des weiteren gibt es einen Haufen Kon- 

zertberichte und Reviews. Der erwähnte Comic sollten sich auch die Jünger reinziehen, 
j&S? « 3 ^ denen der “LP“ zu arg in eine Richtung humpelt, denn der ist für jeden bestimmt sehr 
luschtig. Meine Nummer 10 ist bis zu diesem Zeitpunkt in Bamberg verschollen, da der 
gute Andi, der mir das Teil übergeben sollte, es noch nicht geschafft hat eben dieses zu 
tun. Jungs wir müssen mal wieder “Schpärr Ripps“ essen gehen!!!! 3.50.- DM Thomas 







(wie immer ohne Gewähr) 





Misfits 
19.06. Oberwart-Festfval 


26.06L Augsburg-Fabrik Schloß Meistersingerbafle 


Sfca-Rude-Nmtt 

27.06 München-! 


~ Feierwerk -Hansastr. 41 


Aqnostic Front 

19.06. Oberwart - Festival 


New York Ska Jazz E. 

04.07. Köln- Sum.Jam 


Bad Manners 

25 06 Hannover - Rohcircus 

26.06. Rosslau - Open Air 
27.06. Berlin - Reff erbe rg 
284)6. Mainz - Reduit Festival 


Pöbel & Gesocks Qi? The Boatpeopte 

26.06. Helmstedt - Open Air - mit Daily Terror 10.07. Berln 

14.07. Heidelberg - Schwimmbad Kelierktnder, Trinkerkohorte. Yummy 

16.07. Berlin-Stellwerk 10.07. TWB-Haus-Berlin 

134». Oldenburg - Kulturzentrum 


Loaded 

16.07. Heidelberg - Schwimmbad 
08.08. Wuppertal - Wuppstock Fest 


Irooßgs 

26.06. Firtl Force Fest 


mit 5 Amigos 


Los Placebos 
17.07. Selb-Open Air 
24.07. Lohra. Main-O.A. 

Skaos 

07.08. Wuppertal-O.A. 


Gee Strings 
18.06. Bielefeld-AJZ 
19.06. Troisdorf - Lrtro Pinte 
21.06. Saarbrücken-Karate Club 

Whisky Priests 
09.-10.07. Heilbronn-Fest 
24.07. Rostock - Fest 


Man or Astroman 
22.06. München-Back Stage 
234». Schorndorf-Manufaktur 
03.07. Bonn/Dortmund-O.A. 


Verlorene Jungs & 4 PromHIe 

03.07. Dresden - Zerma 


264». Leipzig-WFF 
30.06. Rostock - O.A. 

Ultima Thule. Heroes. Batfle Scarred, Jinx . 

13 & 14.08. in Schweden 


Sprfnqtoifel 

18.06. Dresden -Zerma 

19.06. Herford - Spunk 

Mark Foqqo 
08.08. Wuppertal-OA, 

Cheeks 

02.07. Stuttgard - Limelight 
03.07. Mannheim-Juz 
09.07. Münster-Gleis 22 

Across the Border 

24.07. Seelow-O.A. 

20.08. Kassel - O.A. 


Headcase & Get out 
im Juni-Deume, De Roos, NL 






































Daily Terror <£ troopers 


Am 27.11.98 in Krefeld , Kulturfabrik 


Oh, oh.... Konzert in Krefeld. Das heißt immer übelst trinken und übelst daneben benehmen. Gut, 
daneben benommen haben wr uns eigentlich ncht.aber getrunken haben wir reichlich. Da die 
Nicholle aus Australien so freundlich war, zu fahren (nochmals danke!!) konnte das Ganze auch 
schon gegen 19.00 Uhr losgehen. Ratz fatz nach Krefeld und dort war auch schon gut was los. 
Nur leider war das Publikum nicht gerade mein Fall, aber egal. Es sollten ja noch irgendwelche 
anderen Bands spielen deren Namen ich leider vergessen habe und ich hab sie mir auch ncht 
angesehen. Lstiger war es sich mit den Ruhrpott Leuten z unterhalten. Schlappen (wie Nicholle 
ihn nennt... keine Ahnung warum??? Eigentlich heißt er ja Spiller) und Konsorten waren guter 
Dinge und so konnten so einige Leute gut verarscht werden. Hat jemand schonmal was von 
Blackskins gehört?? Ne, ich auch nicht. Aber Kult... irgendwie. “Double Torture“ sollten auch 
spielen aber frei nach Wolle vom “Tetzlaff Zine“ gehe ich ja nicht auf ein Konzert um Bands zu 


sehen. 


Außerdem war ich eh nur wegen “Daily Terror“ und “Troopers“ gekommen. Eben diese “Daily 
Terror" fingen auch so gegen zwölf an. Sepp kam noch mit Frau aus Eisenach und so ganz 
nüchtern sah mir der junge Mann aber nicht mehr aus. Ossi versuchte noch diversen Ausländem 
zu erzählen, das er sich noch nie geprügelt hatte, was ziemlich lustig war, denn wer unseren 
Obergefreiten kennt... naja. Ach ja, “Daily Terror“... ich weiß nicht... hatte ich mir mehr von 
erwartet. Außerdem gehen mir diese ganzen asozialen Möchtegernpunks auf den Sack, die da 
vor der Bühne rumassein. Pedder war so breit, das er von zwei Mann gestütz werden mußt. 
Keine Ahnung wie der noch singen konnte. Kam bestimmt vom Band. Selten so was besoffenes 
gesehen. “Daily Terror weg vonne Bühne und der Alptraum in Menschengestalt betrat die 
Bühne. Ich meine den Sänger der “Troopers“, den sich scher jede Mutter als Schwiegersohn 
wünscht. Leck mich am Arsch und die passende Stimme fehlte auch nicht. Die Jungs rotzten 
Hasstiraden von der Bühne das einem schon Angst und bange werden konnte. Das Rhrpottvolk 
forderte lautstark die Onkelz“, aber die waren ja nicht da. “Troopers“ jedenfalls haben mir gut 
gefallen, auch wenn ich nicht mehr allzuviel davon weiß. Gut, das soli's mal gewesen sein. Nicht 
der Superkonzertbericht, ich weiß aber soooo toll war es auch nicht. Ich hab keinen Bock mehr 
und mach mich jetzt auf den Weg zum “Dropkick Murphys“ Konzert. Wiedersehen.. Grüße gehen 
an die Jungs und die Sille aussem Pott, die Krefelder, die Katja aus Eisenach und an mch selber 
Markus, Burscheid. . 




Hier ist nun die Auflösung 
des “Kroitzworträtsels“ 
aus dem letzten Heft Es 
hat sich ja keiner die Mühe 
gemacht es zu lösen (je¬ 
denfalls kam keine Ein¬ 
sendung), nun das Lo¬ 
sungswort, es war 
“England“. Ich hoffe ihr 
beißt euch in den Arsch, 
weil das war ein versteck¬ 
tes Gewinnspiel, jetzt be¬ 
halte ich die CD selber. 


Thomas. 
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ir sind das Label welches in Sachen Oil & Streetpunk auchj ungen Bands ‘ne 
C nance gibt Unsere Artikel gibt es beinahe in der ganzen Welt in jedem gut 
so rtierten L aden & Mailorder Seht unsere letzten Veröffentlichungen. 


BEG-EP-007 KRAY-EP-001 BEG-V-001 

All die Sachen sind noch zu haben 
The Blood / Sntell Yourseif CD 
The Blood / Fabulous as Üsual EP 
The Blood / Boots EP 
Pure Impact/ Join oarMob EP 
Lager Lads / Rose Cii}' Boot Boys EP. 
Demnächst auf Blind Beggar Records: 

Broilers Convicted ..Live at the 
Gathering ‘97“, The Posers LP/CD, Pa¬ 
triot „Live over Europe“ CD und vieles 
mehr. Ihr könnt jetzt schon gespannt 
sein. Wenn auch du in einer Band spielst 
welche uns gefallen könnte dann melde 
dich bitte bei uns Wir machen faire 
Angebote. Großhändler fordern bitte un¬ 
sere Händleriiste an. 


BLIND BEGGAR RECORDS 

Bogenstr. 25 
D-66957 Epperbrunrt 
Tel ( .49) 0 83 35/70 67 
FAX (..49) 0 63 35 / S8 39 70 
E-Mail: beggarrec@aol com 

Neu erschienen:: 

Stomper 98 T 
Bitter Bois T 





i)«s Allerletzte 


Tollschock grüßt und dankt: _(platz für deinen Namen), Udo (Screwed up Rec.), Bodo (für's 

“Holsteiner Jungs Inti), Arne & Sten & Andi & Markus (New Breed Rec.) für die Berichte, Schinderhannes für 
lie Hilfe beim Schweden Spezial, Retaliator, Holsteiner Jungs, On File, Rominte (für die Korrektur), Valerie, die 
fanzineumfragebeantworter und alle anderen Fanzinem, mit denen wir im Tausch stehen, Captain Oi!, DSS, 
Walzwerk, Cherry Red, Anagram, Rampant, Hammer Rec., Bilnd Beggar, Nordisc/Sick Mind, Scumfuck, 
Nordland, Bad Dog, Halb 7, DIM, Harry May/Moon Ska Rec., DIKO, Verlorene Jungs Rec., Dealers Delight, 
United Kids, Helen of Oi!, und all den anderen Leuten, die uns Review, News, Flyer etc. geschickt haben, denn 
ohne euch wäre dieses Heft niemals erschienen. 

Andv grüßt: zunächt einmal mein Herzblatt die Chris, dann den künftigen Chef dieser Gazetta, 
nämlich den Thomas sowie seine Valerie. Außerdem meine neuen Nachbarn Arne & Eva (mit 
Gern "Briwileech" gegrüßt zu werden...), Huch! Fast hätt' ich die Anja vergessen, die sich derweil 
etwas rar macht (lost in Fischbach), sowie unseren Quotenknasti Choniuk in Beirut (ich hoffe, Du 
hast das Heft erhalten...). Mit Grüßen bedacht seien dann auch nicht zuletzt der Schinderhannes, 
sowie der Sten. 

Thomas grüßt: meine Frau Valerie, den stolzen Wohnungsbesitzer Andy und seine Chris, Sten, Heidi, Bodo, 
Markus & Kerstin, Tobi, Bayer & Geli, Wiath, Wisneth, Ingo, Meiler und die restlichen Röttenbacher, Alcatrazzz 
Choniuk, Arne, Dassler, Anja, Sabse & Norbert, Comando Noris, Hüni, Fisch & Heike, Ben, RichieÄ Alex, Alex 
(DIAL), Jimmy, Wolle und Daniela & Phillip & Martin, Pat und die restlichen Schweizer, Andi & Erik & Henrik 
aus Bamberg, Mattes Tattoo Studio, Caps (Charge 69), Nordisc Robert (danke für alles), Brachial-Orsch- 
Quaaf-Attack, Pfeufer & Wiesmüller (Psycho Forchheim), Stefan & Ameise, Gurky & Gege und die Augsburger 
und Bayern, Kotzmich & Lars Punkroiber & El Ray und die Thüringen Skins, Daniel und Gunzenhausen, 

L avatory, Scharmützel, Underground Nbg., dann noch alle Skins aus Würzburg, Kronach, Bayreuth, Coburg 
und überhaupt Franken und den Rest der Welt, die einen gesunden Menschenverstand haben und die ich nicht 
alle namentlich nennen kann, seid gegrüßt und wir sehen uns ... 
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